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icii keat« tut einem Jahre bey deneelben Feite Ten denelben StÄUe xum Andenkeii m 
■Maren Tiel am. firtth daUa gegaeigflaen» iMÜMtOBdet« aiir ewig tlMnaren, Freand Sea^tciitm' 

oHOLL sprach, kam wir nicht die lei»eate Ahnung, dafs ich ein Jahr «pälcr, dafa ich Oberhaupt 
irgend einmn] als sein Nachfolger auftreten «rfirdc. Meine Wünsche überstiegen meine rorigen 
Wirkungskreise aicbt. ich war ja als Lehrer ao glOcklich ! ! Was kum maa mehr woUen, als 
(jlacIiyeli'eeyiiP 

' Dm UadeM «kh aber mdit, die GrtAe der M irig l iehwi Gude, die wir dmb ealolia 

«nppjpzrjclinetr Utilr) in der T^inpcstftltTuig meiocs biaherif^eii Dn''p^■:^^ l<!iiid pepthcn wurde, in 
tiefster Ehrfurcht und Dankbarkeit aaxaerlieilitea. Ich (uhlc ganz den Umfang des Vertrauen« 
ttid der £h*e» m die Spitie dite liOdMem Taitailiiidiecbeii G«Iehrt0ii.rereiDet g|MteUt zu eejm. 

80 TermliiiedaB die VeriiMtMiiee, m wekfatn ick onm ni ifiikan bemieiB Vm, Ton netnen 
vorifeft ttjn aiAgea, Imden iet docik ein geaadaisiBer imlier Kvpeeii gtfgtbvkt Bt^frÜMbuig und 

Vethnitun:; dcx ff^ahren. Wenn auph der Bkademischen Porschting höhere ßezirko Biir^owicscn 
•iod, %uid ihren Mittheilui^u — grünere Kreise, die Ueoptrichtiuig, in irelcher man sic^ bei- 
dertaitf sa bew^ea. bal, blejl>t, diee el b e . . Ea iei iwaer' uai die Bewabrang jenes gfiitKeheji 
FunlieBe an tbea, weleber in den Wieaeneebaften bmcbtet imd breoak,' nad aUeia deaa Leben dee 
31enschcn seinen Werth und sein Glürk erhält. Ich konnte daher aus meinem vorigen Do-si^yn 
das, was mir dort daa Liebste war, Wirken fär Wahrheit, in mein gegenwärtiges mit herüber 
nebaiieii, mad ron ,dieaer Seite eebieB eicb Bir dna Aueeiebt an üffiieD, daie iob aaeh in meine» 
aeoett Obliegeabeitca neiae eehSmlea Geafleae, ancb ia Miaeaii g^;eaviit^B Berufe di« 
Ftread« meiaee Lebcaa wieder fiadea kfioae. 

TTiilpr die rorzUglichern Pflichten meiner jetzigen Stellung geliorl die Verhindlichkeit der 
gesetzlich angeordneten Beriohtseret^tlangen Ober die Arbeiten und Schicksale unseres Institu- 
te. Ym» den entea wird bliliBren Beidmantagta snfitlge quartalweiae — > ^entliehe Nachricht 
crtbeilt. Bei der fShrtick wiedeiliebreBdea Feier d^r Stiftang iet endt too den Scbichtalea der 
Aliadcmic Meldung zu thun, so dafs, sich dann aus beiden Arten von Nachrichten eine das ganee 
Leben der Akademie in allen wesentlichen Rücksichten darstellende Geschiihte bildet. Der zur 
Mittheilung dieser Gecchichtc passendste Tag ist nnstreitig der Tag der Stiftungsfeyer. Uer 
Riebblidi eiuf die Gcachllfte «ad Begebeabeiten dee jedeemel wieder vai da Jelir rorgerOdtten 
Daeepts ist ohne ZweiCel der lebeadigite and eebOaeie Auedrock freadiger &jBaem»g aa dea 

fjrsprnn^ dieses Dnaeyn«. 

Iliescsmal kann der zu erstattende Bericht nur ein halbes Jahr umfassen, üie neuen Ein- 
vbbtungen «ind'eiat eeit £ceer Zeit m dae Ldiea getretea. Wenn aber dar SSdtre«», daaMa 
bier Erwibifang jgeeeliebeB haaa, han an Oaacr ietf eo iat er dodk trieb aa firdgaiaeaa» aad 
■gebt ana aacb.aa Arirrilea. 



Der 13t« OoioliWi ISeur jaian'Öw«F bvmiigt voA heilige Tug, bnwbte vMcrett VenUie • 
•cne laititatioBflii. 

In denselben ist »Is Bestimmung der Akademie «asgesprochen — Erwiittrung dtr 

IVimtnitchafi durch Fn r .1 <■ hu n jr, und F'trtjindiin^ dfrtelhen mit dem Leben 
durch Anwendung glücklicher Ae$uitat« in allgemeinen und betonderen 

Der wiBwiüeiieclMiftlicfcen P e m a l i — g «oH bieaiit, yikb nedrOdileb beneriik iit, keiM 
Schmnlcc p^rseist, eher der elieJowwoheii TUtigkeit yo rmy eiee die RieiMuig mtt d|e Lebca 

gegeben seyn. 

Das Lieben ist in seiner Ganzheit, Ton seiner pli]f«iaohen himI psychischen Seite, in du 
Aug« gflfiist, tgmd'Ae Akedemie danm in rarejr Hleieen, in di« iiiMAeiiMltaeb>pliyi3ieKeeli«, und 

in die philolo^iich-hiiionnchfl getheilt. Znm Behaf weiterer Einlheilnnp in. >-relche bejr den 
groT^en Umfnn^re soluhor umfMseader akademi<>rher S&wefliie «eltt anterbkilwa ilölllMB, Itt Ulk 

Möglichkeit von Sectioncnbildun|^n offen gelassen. 

Als unentbehrliche Brdingnngen entsprechender Forschungen und Anwendungen sind der 
Akadenie aidmte dün^fllM Aa e teltei «nd SeaMünageA ab Attribnl» bef gegeben» «nd wt «h 

deren dl.« Aussicht geöffnet; aimliebt 

Für die Gesammlaltadpmie 1) die Centralblblioüiek. 

Für die mathematisch -physikalische Klasse 2) die mathematisch -physikalische Sammlung. 
1^ du diemiach« Labonleeivi. 40 Die Hterawerte. S) Die meteorologiache Anstatt 
•nf den hoben PetTeesbeig« nd in der Stedt Angdnirg. 6> Die miaenli^tdie 

Sammlang. 7) Der botanijchc Garten fiammt den Herhurien. ff) Die zoologtsch«l00* 

tomischen und analamisclien Sammlunj^en. g) Die polyteclinlsche Sammlung. 

Für die philologisch - historische Klasse 10) die ethnographische Sammlung. 11> Dae Müs* 
sen- und Medeilltti «-CiMnet. 12) Das Antiquarina» 

. AvMer diewa iet der Afcedeni« ^ Ameicht gcgebent wweU nta Behuf der eohoto eatg«- 
eproohenen aldMtta Zwecke^ de «ndi filr den Fdl neu en^mgcbender noch ndiere 

Attribute zn ihrer BenfttiaBg und unter ihre Ldtang gestellt zu sehen. 

Die Mitglieder, in welchen »ie wirkt, theilen sicK — anssfr den ETirenmitgliedcm, welche 
durch ihren Rang, oder durch andere glückliche Vcrliuluiisae auf die ächicksalfr dar Aka4en)ie 
ganstigc BinittAe Aken, neeh ihrem Veihlltnbw m ordentHehe und eueeerordenUtehe, und 
MUdt ihreea Aufenthnltc in cinhcimiftchc und auswärtige. Zu den letzten gehAren auch die 
Corre.<«pnndenten. Ueberdief» sind, wo es nr)i'fi\vendig^ ist, dco ConeerfMOfOn sn ihrer llntet^ 
etützung oder Supplirung auch noch Adjunctcn beigefügt. 

An der Spitxe jeder Ideeae itehk ein Hleeeen - Sekretär, «n der Spitse der ganzen Ak«- 
deade — bejr unbeeetoem PrSaidhun — der beetindiig« SdtreCir. 

Der beständige Sekretär, die Klassen • Sekretäre, die Conaerratoren der Attribute, dio 
Vorstände oder Dircctoren der mit der Akademie in Verbindung behndJicben An<;t;i!!pr. und die 
Adjuncten bilden den bleibendea Persoualstand der Akademie. Dicae eatkült aber au«h noch 
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andere IVIitglieder, entweder btydm KImms ani^bfirig»» <i4er nnr einer Klasse, oder nur 
HMr Sectioiii 

Di» AkMi«mi« Bifki mnmittBtti^r unt^r dtm alltrhMtttn Stiutaw dtt 
Minig*. 

Utbrigewi Ut »it tunScA*t dem königlichen Staatminiaterium du Inaern iMttrgtordartf 
mtd *B itt ikr der Förmig tüttr C^itrmklMt tbigtrtbaaä. 
Ihre Tlilttgkeit gibt «ie kaad: 

Durch Disru!>*iorirti und Vorträge in den Sitzungen, welche, in so fem sie rnnwissenschaf^ 
liehe Vcrhniiillnii^cn betreffen, öffentlich, und an dem Stiftungstn^c (28. Mint) vnden 
P(ttnicn«rcslc de« KUNlüS (12. October) auch noch feierlich sind. 

B) . Durch Vovinungcn Aber beeondere wineuaelufttidie Gegenetinde liiBli«t«r kxi. 

C) Dorcli Tiertel jährige in den Druck zu legende gedrängte Berichte, — durch die nnn in 

Quarta!- oder Semestralhefien erscheinend«»« nciil<«i'!irirti'n, — dtircfi ebe-if?!!* rnn 
der Akadeoüe herauszugebende Jabrb&cber — und durch andere grössere Lterarische 
Werke, wie'«. B. die Monaraenta boiea «ind. , 

D) Durch Ermunterung mittelst Theilnahroe an wieeenachafllichen Bestrebungeni wmn dieee 

zunSchst such nicht in ihren Kreisen liej^en, — mittrUt Beförderung grosser, ntir rnn 
Gesellachaften auszul«Uircnder, literarischer Unternehmungen, — millelst Preisfragen, 
V. d. gl. 

Schon in diesen blossen Umrissen der neurn Inntitutionea Ufal^gt ikll der tigeatliche 

Geisl B!i, der In (lennclhen wixltet. Snliie hrrvorstcrhcii(lcn Charnlttcr7,<l'?c sind — Richtiin'' der 
JFortc/uingtn auf das Leben^ uinivenduag jener auf diete» auch durch mündliche Lehre, OeJfetU- 
lükJktÜ du «hn/emlsrAm Zeiern«, 

Der Gek^ der iieb in dieaen Geitiltnngen kund giebt „iet ein Geie^ der nidit bloe ein» 
ieiti|^ fondem in ihren ToUen Weeen ergri Be nen Wehihot.'* 

Die lebendige Idee de* JVahrtn i»t nothn'tiKlig dem Lelen lugewandl. Wie der Licht- 
Strahl, strebt auch sie nach der Erde, nicht um sich im irdischen zu verlieren, aber um dieses 
niA|^icIut zu «ich zu erheben. Wie der Lichtstrahl ist auch aie diirch ihre Natur genötbiget, 
dn» lidttloien Bdanchtnng, «nd den Todten Leben au hongem jedem dee KSilUchste, 
was es hat, Einsicht and Freude; und sie kann sich, so wenig als er, ihr Symbol, nur in sich 
selbst herumbewPgea. Erst nacbdsm — oft tinermpfshche Räume durchlaufen sind, «m den Se- 
gen dort anzubringen, wo man dessen bedarf, erst dann wepijlct *'cb daf Licht wieder seinem 
Ütaprangt n, «nd etiibt TCrwanddl in Mbsn md SiMnhcit naeh dem QaeUpunkt eaqpoir, r«n 
den es ansgieng. 

Die lebendige Idt» sucTit destppgen auch, wie dtr lehftidige LtchtstraJil, alle ihre zu- 
gänglichen IFeg« auf, um dorthin tu gelangen, tpo die FO/le ihre* hohen fVetene tie hin- 
«mA*. Wohin lüeht in ilire^ fieien Riehtmig und in ihr^ rpHen Ijebendigkeit hemmen 
kenn» dorihin dringt sie noch durch Brechung oder Refinielionf und sendet wenigilens Dämme- 
rungen l'i'- ^icl)t Aiif einer Linie nur lliC^t sie ilure S^nungM .Mch foftibcwCgUn; hl taueend 
und wieder uiwead Kichtungcn ergicfst sie dieselben. 
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IVit da» läiclu endlich— «in Oaneingut für alU Augen Ui^ «o da» fVahre ein G^m 
mutngut fSt aUe Gtitter, So venctuetlea die «niMlaeii BedftrfniM« dicaer Gcbter in emnlMd 
Beziehungen seyn mögen. Ein HnvpÜbedOrfhiA in RiUtkticht ihres Weiens umschlingt sie alle, 
das Ecilürfnifs der Wahrheit. Was vomi^weis« nur ftr diese aHsjemeineii B'^friciligungeii be> 
•limml tsl, getiürt Allen an, mu(» Allen in seiner Weise xugänglich seya. Dorum ist der Soo- 
nenttnhl, womi mdk imn^^rOadvt in «dneM iaamten WeM», lioliiÜNur doch in Mineia segeu- 
Tpllen Wirken jedem Aag^ • 

Aus diesen Enrägung^^n ergiebt sich di« ireMntli«h« Bedeutung der SutOT liefaiU|;Bliol>nMn 
Characten&ge der neuen Institutionen. 

Die Richtung der Wisaeiucliiil «nf du Leben iet keine bloe wilUtUhrlidi aufgegriffene 
Zugabe. Sie geht nolbwendig MX der ganz wachen Idee dee Vahren Hclhst hcriror. Dee 
Leben darf aber nirhl einseitig, es mufs ebrnfiilis in seiner gtinzen Fulle ei Ki(Vl w erden, und 
es i«t in unseren neuen Institutionen, wie c^chon bemerkl worden, wirkhch nicht blos din phy- 
eieobe, eenden aach die . psychische Seite dee Lebene den ehedentiachen Foredtungen nun Ziel 
gegeben. £• ist im Aljgemcincn, und gleich von rome herein «usdrüohiich auggc»proc)ien, defil 
der reinwinsenst^haftUehen Forsehnrij^ überhaupt leine Schranhe gCScUt, ttlsi) lii-n j)-.y i liint hcii Ualer- 
tcrüui liun£rcn uicht weniger als den physischen ihr Gebiet olFeB grhahen werden soll. Bs is| 
ini Allgemeinen nnd gleid» ron reme^ berein «uedrttchiick euigesprochen, defe die gittoli- 
Hcben Reeoltete der Forschung nicht nnr in beeoaderen, sondern auch in aUgtmtimen Rich- 
tungen in (IjiS Lebten eingefi'Jirt werden sollen. \lf siml r-nif^^r der « ir lilif^aten p'svt ?ii'-rhcn 
Erörterungen unter die wesentlichen Aufgaben der Akademie schon ursprünglich aufgenommen, 
and Air eadere die nfiditgen Pleite ofi«n gelassen, von welchen« wie weiter unten eiw£hnt -wec^ 
den wird, einige in der Zwieeheneeit ebenlelle tehen unter die wiridiohen ▼ersetst wurden. 
£■ sind der Akademie iiirlit Mofs malericlle Altribule fingefJ^t^t, sondern auch geistige vor der 
Hand verheissen, «nd ein und anderes iuxwischen ebenfalls schon wirklich angewiesen. Us sind 
der Akademie «afaer den Vorttinden und Conaerrelnren der Attribute' eneh noch endere Mit« 
glieder, und ifieee Mger in grSeeerer Zehl gegciien. CMfcnber iet dftber der Wieaenwbeft in 

eelchcr Weise eine Stellung eingeräumt, in wolrhrr iliro iiher ftllcn V.Tf.u\7. aus dem gewöhn- 
lich sogenannten Leben erhabene Würde mit ihrer Beziehung auf das Leben vereinbar ist. 
Die Wisseuschaft ist auf diese Art In ärer weihnten Bigentbltmfiehlicil erftAt, in ihren inwen- 
digetcn SBueenmenhenge mit der Wnrtel idlet eigenlKOmlichcB Lebene» wie eie dieerm niehl - 
etwa nur nützlich, sondern we»entlich ist, gleich der Lebf^iisliifl, welclie im» mitli nicht blosse 
Vnrtheile, sondern ^n't Leben selbst bringt. Wenn das Leben blos im Sinne der Gemeinheit 
erlult*t wird, dann wird die Wissenschaft Uurch ihre sagcaanate Anwendmig eitf deeielbe aller* 
dinge su einer bhmen Weere herebgewfird^fet, die, wie jede mtdere, nnr einim Pebrik-P'reie^ 
wnd ohne solche technische Brauchbarkeit durcha«' keinen Werth hat. Das ist nun aber b^ 
der hier eln^ehaltenfn Stellung nicht <1< r TA]. Hier ist die Wissenschaft nicht als eine Magd, 
■ondern als der OeniuN des Menschenlebens erfafst, und eine solche Besiefaeng xnm Leben kann 
der Wfil-de der Forsobung e» wenig geföhrlieh werden, eb eine Gefehr ven Vemnreinignng 
für die Sonne dadurch entstehen kenn, däft eie ttve Segnungen nicbl iiieieh veriohlieAt, eemdMn 
n «ne nuf die Erde iMrabtendet 
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Aofili 4te zweite ob«a kcFanagelic^eae EigeaUi&Bilishkeit der neuen Institutionen tritt nn- 
tm jSatßn VoMuMelsaiign» m üirtm iMidamUn wui. tiefen Sinn» htmr. Wenn der For- 

fdtung, wie soror erwogen wurde, die Mitlhcilung wenigstena in ii||;end «ttcr und Ab- 

•tnfung 'we«pn(]i<K Jst, »o liegen dctn HliaJrrutachen Leben uolhwcndig iwei l>!l(*m»>iite «not 
jQruode, oder, wenn man lieber wili, dm i'line «j u d c mi^che Element regt sich unrenneidlich in 
wmf KdmeB« in nok hinein, «nd tn* «Mi Unlint. Bine Aliedeinie txigt .elio nbthwendig eben 
in ihrem gewolinlich und im evgtr^ Sinne ^genannten nkademiechen Element auch ein doctri- 
nelle«, did actisches, oder wie mnir nennen will, in «Ich. Sie lehrt nothwetuHg, wie sie notb- 
weudig forsph^i sie lejart, weil sie forscht, ja!'— sie lehrt, tim immer noch weiter und tiefer 
an fenohcn. Dm L^iiren iat tweh einer elten« eiek m einen bdiannlfn SpridiWoite entipr»- 
chcndca Erfahrung, eine der. TorzO^Uibstcu Anregungen des Forschens. Es hat daher noch 
keine Akademie bestanden, welche iiiru ('oräctiuagen nicht — wenigstens ia Dciitischriften, in 
JvHfrbadieni, in periodischen CkerjchlcD, a. dgl. mitgetkeüt, also gclclirt häiie. Warum al^er 
tktfi Iiehn Up* «nf . ieb»i(Uieh# Mitlkeilttngni . kca^oipkt. aeji!, warum gerade aie mdit av«k 
«nf ns(lmi|inim Vipittrlgn «uegedehnt werden eolly ift nickt.. ■ihwiejteH. Wo* in dieser Hinsicht 
nOch sweifeln kann, der ma«^ hriclKien» durch Verraengung der gcwnhnliclicii Schulvorlriifje mit 
den acadeaüsohen ixr».^emaclu werden. Allein der Unterschied beyder ist bcy geringer Auf- 
•MplieunlMit enSUIeiki. Wie die ek^Manke Forschung «ick nickt kloe<iiül dm Eteetenten 
der WkaepMokaXten befafst, so auch .der «kadc mische Vortrag. Die Thätigkcit der Akademie 
i*t in bpv.lcn Tlioaichlen eine ge«tei^rte, und C3 i?t m »olohcr Wi;i«i; liclnc Ocfiihr, dafs eine 
sMcb mündlicU lehrende Akadenie ^ine blosaf, gewöhnlich sogenannte JL«ehranstalt werde. . Viel- 
Mekr eniwidielt vaA bermtiget eie riek dnmk ikr ahademiiekee Lekrtn in fkrnn ehadenueekm 
Forschen nur desto mehr. Und wie eine Uniee .Lehnmetalt oknB mekrfiuke lebendige Regung 
tof dem Gebiete des Forachcns endlich erstarren mürstc, so könnte sich eine Ahadcmic ohna 
eDe lebendige Mittheil^g. endlich leicht rerflachtigen. Das Lebep der einen wie der andere» 
kit durek. St WeekedwiHinng des Forediens nnd licbrene bedingt^ mit dem' einzigen Untett- 
«ok}ede, dafs in der einen das Erste, in der anderen das Zf^eyti vordringt, und sich Aber kft- 
hcre oder niedr-f^cro Br/irl<e verbreitet. Ein Umstand, der dann r(I rJings auch auf die "Walil 
der SU diesen Zwecken hinxuwirkenden Personen cinflicssen mul». Der eigentliche Lehrer desf 
fmniMM nickt Torcngeweite nur tum Fanehen gebaut seyTi. Der Ahadenuber htm «b«r der 
Lnll.nnd des Geschickes zum Lehren in einigem Afnase ermangeln. Darum SMid mal» w 
«eren neuen Inatitutioncn nur einige unserer Mitglieder zu Vorlegungen rerpflicTitPt, die andf- 
r«B sind dazu blof« ermächtiget. Uebrigens gti) sich daa der lebendigen Forschung einwoh- 
^ n i n de Bedaifnifa, «i Idiren, — ««.ek mandück in Idiven— dnrek die gen* Geecki^te ta»- 
bMOndere «nierea Ver«inc» — herob kund. Schon KsitnBDr begann filr ein gemiieklee F^ibK* 
com vorzulesen. Ihm folgte I'aadbr, Leibmcdicus der hörhstseeligen Churfurstin Marrana: — • 
nach diesem lasen Flor l, Imhof, MAnTios, Nao, OrrsL, Pmtzai., ScnnAniu Voest, 

Sitccantita. ' 

Eben «o erhält die d«rch die ntnen J n e^luti en e n . .angwrdnete graia* iud aoknelb Oel^l>' 

Cchkcit der akademiscLcu Verhandlungen au» dvn Torn>!«<:^f^»e}iickf ra Ürörterungen Ihre gante 
wifiktige Bedcmuiif. Pat akademienke I^bcn gebort dieeeo Anordnungen tnfolge — ganx im 
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Geiste der bohen Bestimmung der Wissenschaft— weniger als irgend ein anderes blo« sielt 
■e1b«t, es gehört ganz oAd gar d«r G«tAaiinA«il *n. Alka, m» lA UM» ctgmitKeli AsdettiMA 
ist, mB der tSügßauhm AnfiBerkMokeit fibergvbeli wsMbto, damit durch dasselbe die WissM- 
schfkft nach fJIen Richtung'on hin, in aUen Ah<ir»irnTin.f.T, rn »llcn Zeiten möglirh'it in d«s Ganze 
des allgemeinen Seyns nnd Wirkens eingreife, lehrend, rathend, anregend, spornend, cwllete- , 
haltend. Der jlfaivaii» kt flw kdifi Bwtff g»w«rden, zu pfiegm 4m OMI«ifisäi«Mfa, der in AM 
taneendaiiiltMtMiid wteeubtilaABehen GMtaltmgf« lebt, «od dftdiUfeli Irik M^sdwn — tat» 

Menschhi it erhält. Ihr Jftt der Bemf geworden, rti snrp^rti, dnfs der v»;" <■ n f JisrUirlie Clmrakter 
n»ch nllcii Seilen der Welt der Wissenschaft hin klar und fest eingehalten, und weiter hinab, 
wo die Wissenschaft in ihrer Unnittelliiklieit «aUbat ttUhl liammiAtäk ««nM|^, m tl ug M M Ufr 
^egbm itb taid lBrlfl% » « Jwi im waidt. Ihr iat der BeraT ^eiswieav t»intglm« 4aA aick 
flbflrall klares und gründliche« Wissen cAebe und rerbreife, in den höheren Kreisen, — 
Wissen auch der Gründe, in den gemeineren — wenigstens der Hcndtale. £in in uniertr Zeit 
dreymal wicJuiger Beruf, indem auf diete fFtttf 4lttfiit Ar ka&m und MkiMm t ¥U imy mmi 
Mmtoniur«rtyt ^ mu^tUnden tOuifiamAkt und TniUAntg Ate ssanM» * 

tmok Daaü darf aber ihr Spyii darchans nicht in sich selbst Rbgps< h1f?t<cn Jurrhmii nicht dei" 
allgemeinen Kunde rorenthalten werden. Bs raul's, wiewohl xunächst nur atif «ich ruhend, doch 
. »uch möglichst in das Leben der gans«n StaaUgesalMhiA ausgegossen, «Iso allgemein vtA W- 
iaasnid g^mnt aeyn. ffSiM wm aeha H^^MMnai^ via dbH tejr auBMiia« anderen AnatalMli 
tler Fall ist, sondern sein ganzes Leben selbst muf« 5ff«it!irh werden, rhrw v -Ml — r-rri^.-^mA 
und leitend — fluf jedes andere »n wirken bestimmt ist. Welche ausgezeichnet« Anerkennung 
der Wichtigkeit und Würde der Akademie! - < - . • 

Diese Stellung der Akademie entspricht aber aii^t aar Üireni inaeren Wesen; sie rer- 
■tehalft derselbe* anob badeatenda Vorlhaila aaob ansäen bin. . leder wissenschaftliche Verein 
hat in der Unwissenschafllichheil gcwihsi r HiilbpjcbitdeJer, «nd in der Unwissenheit panz Un- 
gebildeter eine natürliche Opposition, welche da, wo sie zu stärkeren Angriffen nie In mächlig 
genug ist, wenigstens mit Vorwürfen roa Nutzlosigkeit nnd IMtbiliglidt Verfolgt. Üe-cn diese 
Aoaohaldigungen tat anseraai Vcrriae in dar dnrcih praetiacbe Beziehungen höherer Art erwei- 
terten Bestimmung, nnd in der ilim auferlegten umfa.ssendcn OcITenilichkelt eine Seht»tz,wchre 
gegeben, die nicht ohne wohlthätige Folgen für ihn bleiben wird; denn obsclion das Uebel- 
^vollcn auch dadurch nicht Temöhnl, vielmehr nttf noch inelir «rbittarl werden äag; die Vi>|>*- 
fangcuheit trird sieht mabr ao iaiebt irre geaMcht werden.*! Die 



•) D« be.tän ilg« Sekwtir ttitd der Sekretir.,der anlsa Klaiss ||UbIi«sb vd iittt twtj iwniaa Saittn d.r 
norganitirten Akadoaiia friihsdtig au£ia«TlpssB Msahsa fB m M sssa , «sid «iflitaslaa tenegsn die eiM» 
ftadJebe Sitsasc te'sS.Ke««Bte f«i«|an Jahns Btt 

A. Dsr hetllndifS Säliettr «pwdi: Mir wird heute die Wire, ä'ie ncatn ImtiluJlonrn unterei Ver- 
ein« in üirem ersten »ßinlliclien Acte in im Mm «iMDfiUireD. Der Wille Sr. M«i. doi Königee i»i, 
düf« uaeer« gemeinsatnoa mttmtAaJÜiAm Vstlianlltiagsa «an wm ai( dllknrtieh »tsH fcatta oalisn. 
' Der Witts dÄXanig*t i«t, ds6 Iber »i»iea»(*«ftllche Gegen.tJn.Ie, htaaaAen über 'ir rl ' m en 

yotUeao y geheitfl«. wmds«. 
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Die neuen Statuten, deren Geist ich nxm in den eben berührten Eigenheiten bczeiclyteii 
MlinltMi abrigMw m»- Iii« Of«dU«gifai ikr •mtmHi^tlhitdtißttlliMi Vetffimoag, und ei 
•uid, wie in denselben auch angedeutet ist, noch^ildit inid gMiM firw'eiteniAgeB *a Hwnrtea. 

Einige dcrselbpn sind >rirk)icb- schon pingoli etciu 

Darob ein oUcrfafichslcs RMorijpt ron> 25- Noromber rori^en Jahres wnrdo von der Akade- 
nie ein GulMhIeii fll»«r £• Art untr iiwtni höhend inHei)«ch«faicben ÜUadpuacte und ihrer 



Der Wirie des Könige» i»t, dafj In vi'ertclfnirigeii Biillclliis die t{.a)pt-R«iDhaia der forUckrfilc«4«ll 
.wiiteoichadltchyn .Foi||ghMj(«n, und io. ^hriiftveu, fttutOluIifherjca l^rk^ota. auch die merlinjuniicersa 
. SMxM» dm AMMd» dm PliklM!|^^ 'ariu^i^tlit ww^. Dw W;ilk /dM KCaigei i4t, 4*[m di» Fot~ 
ichuagen lelbat— theili in ^leeigneleo prrioditclicn Schriflen, theili in den »\ieh bieher tohoB iibliclwn, 
am disr elwu ander« <u se*taIl«MUa und rsMher «vsclieiMlldM Denkacliriftatm^adergele^t weid.^n. Der 
Win* dm Kflaigw iit iibr%«n^ data iraiara Thätigkait swar TonOglich deDjeotge» Fof«chuos«o, vretchen 
bMondere AllMbule «ii Gebote itelicn, zugewandt, d.idiinh aber, wie auadriicklidi 
iprochen ist, rein /ehwniJuif'.Vtchfn Tleitrrhun^en ülfrhaupt — keine Schranken geseilt »pvn »ölJen. 

£iiie Ilauptrichtnn^ der neuen fiuiilalianrn geht, vie man «ieht, dafai^ der WiMtOwMft möglicba 
*Vl<fl^ Wagi Ml «OUaiH'liVwaieliM Sfa Skri begniiax«« Wdwllnttlian kttut. ' 

Walehar gioUe begcislerude Gedanke liegt diesen un» gewordeMB BMIM Vatpflidllmgaii md Sf. 
■bfe^gunfeil sum Grunde!— Dar Gadanke, dafi Jer Tf^enh und das <7/ ' ,hi Lclmj r, ;„ u,ul fe$t 
mär 't» dir jr^tk tnuxobb! imßl tu» idto ntr in its» Mmafte für ,Uu aUs$mnne \,p$ychitth* und 
fhytiiiht) fVoU sorge, UjmiAm.mmm^tr di» «%mMm ii«iill(|«MS mtgk' Eiari^<«iiWadk*o h«cliit 

' wichtige, in uiunre» Tagen ffm TOW i g ÜBlKn ^..^m. h„,|„^,||^ ,|,„ |||fri|HiB fclMiHm nml B«> 

dürfuiuei der Measchheit! > . , : r < , , . ;, . • (. , •'! •*' J: j - . 

: D<r arwlhnl* Sacra ttato «bar 'ali«a nur tw dar WdMMt, a«a der Mn nna gründlich erfaf.wa, 
also QU! clpr Walirtifil, welche »Icli er«t den Foraehungen der PFiamsdtaft. nicht schim j«dea M - lt trH 
' Gedankenapiala ergabt. Da« Inoeia mufi atgriffim «ntaa^ aifebt aar tUa Okatfliaht^ «tea daa Wabi« 

' di* Ültuaum wir dw C^liitMi der Mator, w«iw dia Em^Sm h dmi Betdia dar Ckefcidrtt. 

wet:.i dir GetlMc aus den Sprarliwettcn iiiir «n ;^ro. AusjeiiaeJte erfafsl wfidcu; so slohcn sie a|]. I,lo« 
Wio^aoluarae Hierogljrphen »or una, und reizen uua hOchataua an wimderlirfien, oft su galÜhrlicliai» Dan. 
lM«ra. Bnt das HarrnrtrMan dar |a ilic« dSesan BawagMtgtn md Oaslallaafwi gahaimniravoll wlrkan- 
den ewifida Ideo bringt Uohl tnd Lebrn r ! . ,on.t finiteren cmd »tarten F<„m«n. Diete Idee stellt 
aich aber aar den gleiehiaia «ahaiiMiCivoll«« Gewalta« «ir Wianwatiaft. D«tatt*tM Ist nn« der hoho 
Baritf gawatdan, dt» WUttHtAmfi idd* nmr «»«««pt t» fSrdem.- mnJbm Ih* Gmben «.rA »«r- 
pitlfäUigttH fVtütm ut verlrekct. und diäurch den Geflshrea jener awcifacbea ObwflScUiclilcait 
Ikktt Nembangpi, K«r«i> die eino gad^kealas nad kalt.jint Uagaanp dea Walt««, eiaer lolcficn ewi- 
•Ml UtedUn^dk iidwr* gtf»*lpd nid U Ma^ w fciWi tl i m Xitsrartändnib und Mibbraucii derlei brn. 

Xn dlMar Waiaa tit ali« «nM nutHlIg ^ MKMilÄtmi|r 8«gf«»ni, wdeha •wiidkan dea 
wShnKchm ronifhmthun J.r Sfrcu}at:on fS"* das Leben, und-- de, Lehern t;e»en di» ^^acatejbn 
gNiaUicb hiadotchTuhrt. Der Wi»«m«sh«ft ia« lln% WIM« faMtliar^ und dem Leben der Set-.t, d.r ihn. 
nr ^ W *«~ fcawi. ««ttali irfarf^AMIlMimg 'lar «Undar geg«iiibar.teh««}en FoU*«,.g„ 
arfolgaa. Eine lolclic Bcsichaai wat daa Lcban k«nii auch der i 



aalMilUiUait aidu. michinittMii. Ott» Lrtan «ia 6«dM ad 'dw Mb* ib'ttta 'in- 
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WM» «nMfMflkmJa Vereiiugung de» pliilologücbcn I|i«itrtci mt der Aludcmie TerJ4ng^ und 
auf dia Enüttw« desselben dM «utOioite .Vtt^mgwg dvMhk «u TM Sbihs« MM^ctSt 
.Mllwt mtMRMiidukiiM RfiMript von 14. DaoMidMr amgoipNehm. - j: 



Vermöge dlesir nllerhocFisten Anordnung wird dis plillologinche Inttitttt ftl« Antlult 
GrundnnGf und Beförderung des phik l-i-'-" '»"n Studiums im liölicron Sinne und zur Vollendun<» 
der Bildung der na i'rofcssoren «dspirircudf« Individuen zunSchsl mit der philologitcb-liutorociie» 



«ffenbar nicht. Und wenn ^ia Anderni fortfabrcn, hey 4tt'Wllim«<^n Immer mit VDm Vdtafea b 9t» 
Ttm Sinns m aprechen, tö l>Wt man ihneti bdii deii äcgen tot, der tob der 'W;5st^^'^art »«»grht, und 
der njohr iit, ala Uober NoUeo. Zuletit mubtea sicti dir«» ja nur selbst Ucherlich marheo, wetm li« 
AMhM» «llitfM Mmln, mba» 1klfMX«br *' wmI Zuek*ifmhrlkm =meh melk X<^-«rJ 2mA»- 
jUiMJatüea in veriangra. 

Grob «ad ^jbebmd ist daber di« aoa gamrdMe «rweittrta Bariimnianf. und iadem wir derselVn 
HÜ ii tw iTi w ib gäit^Aam ^-«ir «ii^ aw «iofr Mrni Cflidit ««a aniaMV wir folgen aueh den «cliäiuten 



T non meinen -rerelirtr-:: Fr' miT, TIrn. Gr H. Ahob '<raa V*ft 4iS 

Sinno au iulMad* Stttom atiner iUawe au ctÖffiMn. 



B.Dcr SaknOi im *H*ntUiäl, O.A.'AajIfcm -T4it1loc.il Dta köni^I. Akademie der Wiuenscliaf» 
tn kai aidi Wa dabar «ar « Ana Aayta V«Mtia«aa. daa^ darftOlMa« aai 4tm dar ISnlt^kbM Watiwai- 

feyer, hry olfirnen Thören Ti-rrtimmolr, Die «eae Veiüauong betecliiii»» rll- "VViriV^lfHppn, den EinfluCi 
der Witientehaften tat die KuUur de« Geittet, anf die Förderuug und Vcrcdlong der •Z.ebenifeirii««« 

könntf nicht« erfreuliclitf ftlr mt »eyn, lit diu lehfiiJigila TlieiUwIime gebÜitefer, )täeu Zwuifj nifu.itli- 
licher Etkeaatnir« mit gleictMr Dopprlhe^liphkeit wiicdigcnder.lVtügner «n BMoreo gwellecitafdichcn Be- 
au&aaeaa «owahr «■ w«v4«a. t/Dtgt di«M (MPeMlühkeil daao diaoaa, Uar «4w ^ MMwoimafnda ^ 

Enft lu brlebcn! Möj-f tu bcIelirencTm, ansi'-i ^' „ ijüitlirn ]Mil Jieilungrn fin «ffotf;rrKl)cr Aiutuf. g«- 
gebao, möje je luweilen eia iancigez. Geist angeTe|et werden, eine wiuenKbaftlich«, ip ilieteo^ Saale laut 
f/nmim Aadautoiig «nfarfmaa oad muä aUta Ihna tnMktmpu fMmA «ad aatirUMiid n vhw 

Der KSnTg Ti« gewollt, daf» die iweifelada Meag« «Ich *on «werem Thun «ad Wirken «abend und 
böreod Uberseo^e. Wir dankan Ina, dam Hodifafeyaitaa, üir dieeen 'Ms roa -CaMcbliglLrit gegea 



Iah «Cniohe der Xlane Glück, dab ihr ätt >chöa« XiOM geworden, den «ntea Gang anf der amia 
Bahn IQ ranrhen. lat et aneh atebt untere Beittranaag, mit dam Triamplia dei nesidilielien GetiW% dam 
(iaarollen Laote, dem rerköfpartea Gedanken, da« Wott«^ Baeh aaioan taateodflltigea Geataltakgea dnrrk 
dk Zaiwaa dar Mhlloam. dra Bidbttl ta^aOMaidaa YlUkßr wm -n fetaabUiigmi. Weif heH der Allm 

der Mitwelt darxubieirn, dfr TJacbwctt m ■bcwahrtn; — hate» wir nnch v'irht da« gfjQjendB Vorrecht, 
. Andeiea Uaalarbliciikeit ru |eben durcb die Geaclucbte, ohne welclie Uer aäfhu^tm Harndier, der wei- 
aaai* Slaataaw^ 4ot tagaadhannl» ffiiaalff^ dar «IflcUidiiit «IpIdlMM .db«a <• mktkmt. Hil i r o , oa 

noch vor kaum 300 Jahren fui fzr.zer, grofter, an thieritchen und p flin i-nin'ren 5rVi?ipfrm^en rrkLcr 

WclUbcil few^aa:— fO aiad 1^ doch UBMblig* Wage geOBiia^ uat eeUMt ie«a UaatarbüidkUit lu er- 
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KlN*e T#rlHuidea uad coitiit durch fli« Aludemie dem Staatomiuisicnum de« Innern univrgeordaet. 
Der avMoliliMMnde «nl kSkere ](>biblagi«ie IhilmiiAt^il dtM'^ VwiOäite 4ci AiMitatto in 

dem Locale der Akademie zu «rtlMtleii. Zu diesem dürfen jcdodi olt eigentliche Philologen mir 
dicfenigcn Individuen xugcWsen werden, welche rüclwicliirich der ?iHgrmeincn Studien die ftir 
die»e Sp«ci«l^»tiauBang erforderlichen und rolUtSndig genügcudeu IVachwcisuugen rorzulegen 
renaOgeii, — Is. Se^huug auf 4ieie Envotenaig wiarde 4er JUndeflu«, iaibcMwlere ihrer 



wnbaa. Vfna bi«r Eio*r mit HitlA weifip BvicIuUb«n, Ziffern uad Zeichen beitiatmt die Vegrliiltaiu« 
, dM Diuf« g«(«eaiMndc>, d«! ^^i«>c^ dwr S&eit, ide« JHauei, der KHito, da« findUdit, du Vatodiicln^ 
im Orofim and in Klatoca, abtoliito G*wiiih«it< NUieruDg, WahrMlMtalidikeit, abteitMd du Btimla»» 
oder tach«od die grmeinicliefttichcn WirkongAD-, — wenn dort Einer d«< Üiheriidte Feuer, icbreckbafl 
drSBcnd, wie ee lo eben der »chw^rzcn Wolke Ii^aclitend entfufir, zihm iem gewnndcnen Dradlc lu fu!' 
gvn luid ticb in di« Tiefen der Erde tu bergen adthi^eii und wenn ein Dritter dem LiclU«tr«iile, <lie- 
tm Vrvnia dh» Muthm md *«Mri»<fc"" t«lMNNt hOm m Om mtl mimm W«!* «üfe ■bMmfaibm 

Vorrichluop'-n b«p<'fT"''^ K-imtpfbang «pinfr gcV.cimnTfiTolIen G«etJe tbiwingt; wenn der heUtun- 
daln Prietter Uranien«, von Jenem den durch geheime Miichun^ nnd Feaerung io waucrhelle Fliiriijkeit 

geljB rt i M" tmä udiitr «MtafMen Mifikfct« iäcMt imptmgmi, tieft dieAmaweit «riWlrt ««d dloBalK 

nen j*ner -rtr;!! !! r.^-n T, i ( tV orpcr bettinicnt, die in »ch.iuctüfli rlillcr Nacfit au« 3em weiten Rimmelt- 
gewStbc die Wunder d«> Bub«p«ifliclwn, ■lleebdpferUchcn Wendt rerkSndcn, (o dem der «tennend« 
' Bvliaig §9 MttlMMr Avbctoag die Anw» «ail|p«nMcllr dd* ynkm dött Btuf dti -BmdntaviigMi d«r 
AV^irme ntit denen der Ntdel, der Saufe, der ReibteHge (hifarrich verbindend, sie alie auf einen und den- 
■kiban dnrdi dl« gtdM w^itd' Sdtdpßniji Verbreiteten OmMd^uell itorückfabiti Uar «In AndtMr dm ni*> 
duiMilulr*b«iil«a Wa*«m ■htfbend aluk in did-tohn Eüfte'iu gaUettt: «Ja Drinw'diik'Cunt»- 
fleifie tie dienctbar macht, iadem er «ie xornig Khaarrend in unveritichte H6he den Berg ansuiteigen 
twiaget: ein Vierter den Dampf KrSfle an entwickeln nÖtbiget, die vieler Pferd egeepanoe Vermögen auf- 
wiegend durcb die Gewalttamkeit ihrer Wirkungen und die Ahanicfafaltigkeit ibrer Mutianwemlnngen 
gleichea Staunen erregen-, oder wena dort iSaer «k ' imliralimii^ At VulchltewB, «nft t fc W ir et—d— 
LQ^e tfcm, gr^rn drn Enlmltlelpüncl, Niederreioji?n»n anaureiherr, inütm er »!e »n jfeiclito«enen Ge- 
fiUaea atch zn halten and ihre ESgauackwere aniiuiagen xwingt: ein Anderer dem derben Criteint trtt in 
kfbtillMlcr FlUfglMie tieft M nfgaa, daMV wMtr to gtngeltcr SiiMkdl an «ndMaea und diHi«di itim 

ümr!««e dat innere Weaea kund lu gebea gebietet; wtnn ft.-er Einer !m Cleiste anscTiaut und durch den 
ZaobcT der aeicIuMadea und fltrbeadea Küncta vaninalicht, vri« die PDanaennatar aua der kanm lichtba- 
k«% wurMlfecitaMfen, wendertnm lamAttndWVnar rttft Auch (infMd'oal a&tr tancnd, (Mstdiildb im 
reichen Far!)ensch muck erfrrQeuJr, fetzt durch dea köitlirFistcn Duftrs Wtlrte erquiekende, jelit durch der 
.liabUclMten FrScbt« Wolilgeadsmack einltdende GeaUhungen hiaduKh bia ra dat' bitaatelaa atrehaad^n, 
MftiMM IUm ntttrtaed' mMti niin '««Mi ttmr ddrt'aA eben TCrwonrano rfaufwWk« baf an» 
der Erde gegrabener rSeeengattaltiger Enocheamaiu« «bM garegeltcn Körper baoend, eia anderrr Schö- 
pfer ein RiaaaMhier aafatall^ dai^ aa kiAitelMai Mftilla^ flidmnala dar gröfaeste Landtfaier der jüagstea 
SchSpfung, dm an« ultdaitrateadni Sddtehlgtflhrlaa dat ledStt« Obertreireod, in Zeiten, dia keid PeUv, 
kein Lengtet dii Preano; antugeben vermag, den Erdball traheitn 'Gebilde« bewohnt«} und tMim dau 
Wieder ein Anderer hier die Wunder der »TiidisoLeti Wdtt »on iTirrm T -I^-Tr, il.i'. nnr dif MacJil drrSon- 
nenrergrfiCwrung snr AnKfaauaag bringt, durch alte Stufen der Haumeituüung ocd auberen Glieder» 
mn»i In labka, etf iaiMW Luidi, In Helte dar «iSban idl «Aiigan Wa 
i BIÜ» teanlM EkdAMMl Ui tat atMk tieft ttammbm'^ktA na« dM 
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iwHßaA m>t h\m<^9mkilfms>ikw.Vßa^^ « -. -i .. .. » . 

■ tltirch ein, eÜijiiifilill« Von, Sbiitbk K6rV9lic'hbn Majbstat VigenhSpdig <mt«mhne*' 
bfiws np^cili t vom i. Jäner d. J. ist der Akademie (tim janytt wiihhge Erweiterung nach 
einer anderen Seile hin angewiesen, ^'crmr.rjf^ dicaer aileHiüchsten Verfügung »oll bei der 
cntM tUnie oW eigene Seclion unter der Ucucnaung Mtdiei/Utc/t« Sectio» gebiidet, «ad 
duich dieielbe di« tfiecültt Aufgebe filr die Ancneyktmd« im Geiate der «lorieubebMr'thttatnir 
und Tinch den (l<>r»elbcii zuhonsWenden besonderen lastmcHÖnen behandelt werden. Gleichzeitig 
iet axn hieaJgcn allp^emeinen Kr.mTtoiinstitulc, OtbShrlinnsc, WnicCn<!rpnfhnn"-e v. n: eine mrdi- 
sniSaell'prMtJache^ LchrausUll, deren Verhrdlnifs zur AJiadeuie noch näher bestimmt werden 
abllte, 'erriehtet 

Zuni BAüf deteitlBen mfissen rör der Hand zwey medizinische nnd'zwey chirm-gische 
llniili(eimbUt:eDung;ih, ^ine bc»onde(<» jU>thfcililn^ Än^^akr^e^ eine 'O^ 'ltiiiderkrtMMieitea, 

Bars«, 4ltta Wsllfuci, r-rf J^-t. in Schnh unJ iu Bild: ein Andern dort den uken4«o. Nerr doreh die 
. . Ivgäase i^i«^ xm*enäS,KlMa Venirf^^nsea. in f{em Aufte «^iacliirkdmdw Z«i|l^ ^film kif « die' 
S^•t^ te |l9 ewigM,tI«9l«l INiifdt^ .ivat.lilr ate ««wmalUMet.IMd fä* dm 

fürschrnJcn Gciat^ für die Leuchte de« Gätterluiikoiu l Und i\iete ^Kotenlot« 3e« betchilHen in fnibcrer 
, . \t*y pcliK. oder minder gf»pe aB tw n Seg*l» mit vue^r od« laiffter kumtraicb gebaulMih Eafanaeget brf 
. . <N'l*F>*^*F s^iiX'tpi Wiadea-r .119 aer ejai^e der vackttcteo. für die AhhindluBfiip dar iltitfn 

, ^ dji^ii» t iya^^M % > twIdHt dm Vatadaade eicMr%^ ipauen - Mi^^afNa m »aaM-'- nowi« 
. AaavTitOT, saaaf* B&.tiJtX,as R, FiacHBn, unsare Gciii.sx, .Gkü .s r in czn, ITe c rsKzms- 
aiR, HgaxcR., iMaoFi KBBxcoT, LiMBAuaa» Oft»!,, P(Tskwai.ii, Fbtxl, Rtsoi, 
RiTTBR. S T 1 1 e L B n M » it, uad der wttf yijh fütgfit ^rieecae^ Üfcr «W|«a.iM»bifcii «nid fliaali¥enral- 

tuqg hojJiverdiente, durch Kenntniue, Arbpitismkeit, Rethtticlikcit, Vater" inrlVl.V.ff, M''iirda und Gemfit?!- 
, , lichktit Jcde:p xpf um uarer^Ciltc^o Fi. V Ab — tie aile noch icbUftcn daiua io völliger Uosebaadcn- 
liait.dar IMfAtmK.. Ab^ «neb ma gaiUttet der bo'l^ S^, nw ibar ditaia qaanaaUiAa JUd eaf t^U 
Io>en DalinCD in fonchendsa Streifxugen tu bewegen, wenn uns auch Act Bnebttab«, um den Danic dn 
V«te>l»adf« uiunittaUiAi; w ftrdieiMa, gebietet, in den, ellerdiDge bftofarSBktereo, aber an näher liegen- 
dMi ^Qä libenabiraafliaha« Raidba das AmtaednwMia« dar «w%an ITflwifBalaa baiediab a« Uai- 
beri — Jer f.vigi;n Xilurgnetic, ilio dem mfiijclinolieji Ticf^inno uur durcli jenes unf übumlrii i I'iric'ien 
. V ■ kund gemordea, und ohne derea Eij^iindi^Dg , die gß^enwiiii^ ^urch Mf^ht unfl Aelcbthüfttcr die Welt 
bahamahndw VÖtk« U> an dkaar Simda dem^bao dUrfUfta, «HnIflaM Hid4lNit.Ralilii»baB a*- 
rcn, tvarwi iiocli Iieut« irö'^n-l ciu aenechengMt^lti^i We«en im iaoeriten lantta jimstrali*iu tob dar 
iolit9 Wonel eich nährt oder rom pCeiiaieiitan Thict«, out dem ee geiiti; nabe anf ^akbar Stofi» eMbt. 
Fraylieh mbl waltat dw Anwaadung j^ittelhar im Krvtie de» gemeiaaa und bürgarlieban Lieban% i»tk> 
read die tpartameo Fände durch dia,fJieor<ti4cheii Muliea nitr aoi dem Schleyer der FerM di« miadet^ 

■ f airiua IloSiiung ktiogenden Qewinna^ lai^an. -Oaftfcbar wird Mwh Iiilffa gayaiut vaa^aa ain adJer Vaa> 
kUIrtar aoi unterer ifUtf, da« a«ia W^tea firaoiullieh anoh daai liir die .gnifiiiataa LabambattrfalMa 
«orgeadea Bürger dariw^ TtUftt wtital der tiiadeode Blitt, aeitden eio anderer unMter foraehenden 
Brüder tu d«Kl Viit^ra ffinTrn ist l!-.d doc'i ' vr»r in den UolicrIebcaJcn nicht immer deraelbe bereite 
Wille zu %»th uad zu Ltlue, lu. Utia und iundeinUet HuUe, wo auch nur aiaa Stiauaa daa Wiioaehe« 
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•4M«f'g«|p«NiUttaidi«-- MIMT SErit «Mb HliwlMfk ftr p«jrcbSteIi» KiwUieUm iMigMlettt 
'laidimr Amtuii werden lUMih voUendottn Einlciumgcn — von bNondora dua enuoui- 

fr?j I'rofesftoren die nöthigcn Vorlesungen übi-r alle eiiistliliipif^ni f Jpf^pnsiänile grhnltrn. Zu- 
zttlasseu zu dicMr Anstnlt sind vonüglich diej«i|igcn Aente, wcUbc nach ürlungung der Doc^ 
<bra»Wflrd« dm Biennium practieum it« erstreck tn Imliea. Doch tollm aoeb diejenigen Ciindi' 
dafen der Medizin, welche die Bi-tvci«c der «Hgemeinen freietxlichpn Vnrhildang Tonidegmi TCr- 
mripcn, zu den pin/rlmm (.'ullc^^ifit Zutrilt haben, und die narli der PrriritTi«^<:vnrnf>hmp fnirrdiT 
«usxustelleaden Zeugnisse auch an dm L'nirer«itiitcM bcy der Haupiprüfung so geachtet und an-' 
gvfechaet werde», «It wenn die Coflogien m 'der UniTersitSt gehSrt worden wirea. Di« Dit- 
ojplin im fMütote mft'Betiehung auf dasselbe ist durch die Prorrs<;c>rcn nucli dem Heoiregle« 
ment zu han,>1Iii\brn ; ausser demselben 81*"'^ ]'<^Jrr Iln^pitnnl oder f' i nliiL*l- iintiT dfr Orlipnll/.ev 
nach den allgemeinen Anordnungen. — SpiUere allerhöchste ncscriplc bcütiromcn die Formi» 
rang der nediiiniscKen SecUon, du« ^crtoiud der medj^aiech-pTACtiMhen Lelir«nelalt, vnd die 
wiridlche Erßfiuung dieser AaUiIti 



nir«a tDOcbtc? Bitter wie immer Jar Spott gäwcjfn »f)Ti ma*, ilür mcTi m bewegter, alle« aufrütlelnder 
Zeil aucli iitier dietan tialabrian^Vartin reichlich crjouen hat, ftir eine tcbmiblijo Faighait würda ich 
et htttn, «Htlliti UHt aiebt im dietar MmdSeh«« Vanamadveg tant^ xmä äoa 4aa GanBtbae gamat Tiafe, 
d»r« ich mir lur hohen Ehre rechne, in dirscni fllr ValrrLm ', far Mil-nntl Xa-liwrlt sich miilieiiJffo * 
Kraia« tu fiitaa. Waraa «wcJi die Aludemien der Wiiionscbaften xu allen Zeiten, in allen Staaten, prei«- 
gagalan im baiaiaedi t aa WH», dar teeblloaealeB TarhBknnig. Bagnfflieh! Sied niAt dis UHgabH- 
deten, die EingablMalan, die' Halbbfldlinga, die Müiugen, die Biferaucbtigen, die fialeidij;t«i die Menj;e7 
Abarlrots Dwan iraidae d!« Jal.ihiicher eine* Volkaa» dai n «Uan Zeita« kärperlicfae Kraft and Gedta« 
gaehaH all edlen Sinm tUr KC'^'jg« Katwickluog Teniot iMt, aDati jo dar apIlMtenFmn diaia Akadavie 
m dan KatioinaUIerdcn reebnen. Lau (sprechend iit du Verdienat laehkundigcr Ordnung, beionnaeet 
Blehning, gawiaenhaftor Bewahraaf dar taiaiiaM Sehltaa jrgliehar At^ die in (Ten weiten SKlen dieiaa 
Muieotempata niederfelegi tind, und die te drikkeada* Zaitan darcfc iUa ewig }<r<;i«wUrdige Grofjowth 
daa XMgM dan Valaitande erworbaa «avdan. Scbnödrr Uiul nk «it ntdit dai biedern Bayen Art aid 
Ccsitrang. UnYcrgmrn mUritea «ie tejra dla sablraicbeii Berichte, erilatlet roa die» er Ktaata, her rar- 
gegangen ani gründlichen KenataiMen dar fartdiiedaaaten Art, die man nur in anleb aiaaai Varaiaa sb- 
aaBHaaa ta Cadan liallaB daii^— aoa ndOmmm PfSfangeD, Aber Ichte und ainjtebitdeie, vBl Itff detrdMH 

JiclistL-ti AbsicTit mif>j;!tli Itf, doch an-h bUrr xnn den glückliflutifi T.rMffn begteitrip Entd?<knng*n, 
ErrioduDgcn und darauf gcgrUndela Alteio-lierhts- Gesuche. Dankbarer Ildodidilag titm, der die Bln- 
■M Ib Knata dar baTiladMa Kaller ca b^iaiaaa kSaimtb' wcaa ale au walkan fcai|taa(! Atet daa eir- 
würdigen Nanen: Valeilaiid>rr''uivJ, cntwcüit, wer dir^nf iie tu küiken. Meine Herren! mtn» 

fflhatc.nOrda dac atatllialiila Biicbersaal erKhetuen, wire versäumt irordea, die Fittthla Ihrer gelehrlaa 
BaHBliHfaB fa daanalbea» aaban dan Daakaafariftaa dar Akadaaiia« Baakisaa, FaAaaaaieaa, 
PREcaitMS, RcsSLAMP«, S c !i IV r. D i: i ^, und atitTcn-r ■iiifiuilelleii ; Ulf! I!ire ALtiantHur^t n wer- 
den galaaaa nad gawHrdigct weiden, weim dem flachen Hohne lingat ^evroiden iii, wai ihoi gebührt, und 
dM glUeUtekalaa Witaa, «raa Iha friiliar edsr apKiar aafahltor arant,~ VargaaMahaft. Bilaefcaa Bit» 
laafaa Hai i an, Aalt ich vom Niedrigsten, xu dem ich mich unwillig hernntergeiogen fühle, wieder anf- 
aliiga aa dam IMclMlaa, «aaut ich bagaaaaii habe, tu daa BaMUaa SaiaMa MAiatTÄT »aa 
KÖ2TIOB8. 
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a«r Akademie zugleich mit de» loatitiitMMMA fblgeade ÜMfaeafimMda Mi^;Ueder ikettr 
fceetitiget, theüe aen fegebem, 

' 

Zum beständigen Selu-etSr, und mitleUt besonderen Dekretes zum wirldlrlien grhpimrn 
Rath wurde eraannt der ehemalige Studiendirector ro« Wbillbr. — Alt Hiaasen-becretär 
wurden beatJLtiget die Herren^ geheiBi«r Rath Bh«b tOü M 0»l> ftr di» cnte oder malhematiach- 
fliyailnlieetw Hlaeee» «ad geheimer gebdieher fUdi tom WsetBURtsasM Ar die iwejrte oder 
plnlologMeli- historische. — Als wirklich froqui iiiiri-nde, hier tvohitnde, Mitglieder der ersten 
Klasse wurden bestitiget oder nru cruannt die Herren: Director ron Schrjuvk, Oberstberg-' 
ratb Joseph ?0M Baadba, geheimer Rath roii WiBBBKino, Oberfinanzrath vom YsLiit, 
Steoerveidi Souii», CoeaemlorTon Srts» CoiMermlor Vooiii, geheimer HofratbToit Na v, 
Director toh Rbichbnbach, Conserrator ton Maktics, Hofralh Dobllikcbh, Conscrra- 
tor Dr. FocHS, Obermedizinalrath ton ünosai, Obermedixinalrath vok Habbeml, Couscrva- 
tor Fbavmbofbr, Professor üibbr-, — als Mi^Iiedcr der zircyten Klasse die Herren: Staats- 
ndk TON SoTtiBii, OberetbergraAh Ffeas ron Baabbii, Bieehof von S«iiB»Bii* Ofierkmhim^ 
■ad Obevstudienrath Wismatr, Centralbibliotheksdirector Scbbkbb, Lrgationsrath von 
KocR9TBnHPBX.D. Ministerialrath von Fbsshaiii, Oberconsistorial - und Obcr^lndienmth 
MiBTHAMBK, Ministerialrath ron Rott, erster Vorstand des philolog. Instituts Tbibrscb, 
CoBaerretdir St*««, Obereoneietorielrelli HsiitSp Hofbenfailcndeitl «nd ObeilMitniA roa . 
X&BasB, Ministerialrath TO n Pirk, Miniaterialrelk tOM BaHtw, Cuttoc Docbr. — DieeCa 
waren als Adjuncten beygegeben die Heneat ZvccABBiCl fttr Kobbli. fOr Miaer»' 

logie, WaotBK für Zoologie. ' 

Spiter wurden atif Antrag der Akademie noch beigefilgt die Herren; Appellali ons- 
rath TOM Dbllimc, , Obcrlieutenant Scbmellbr, Mediunalrath Rimcsbis, als ausser- 
«fdeadiehe MstgUader— Regienmgenth Uemcae ron Baabbb, ab vriederdatreteadet ordeat- 
lUMi^Mitg^ 

Wfts von diesen Mitgliedern in dem seit der Reslauralion TOm 12. October abgclaufeaea 
Zeiträume geleistet wurde, ist in den zwey angefvtgten einzelnen Berichten, wovon der erste 
den Zeitraum Tom Moreaiber bie Jeatuur, der Bwejte den vom Januar bis Mürz umfafst, ange- 
geben. IBer iet 1Kbrigcai,a«r noeh ▼«« dnigea EreSgaieeea Erwlhaoag la th«a, welohe weder ' 
blos aus der eigeaea Thlli^uäil der Alademit herrvr^eagfqf aocih Uoe. ine dea VcfAgoagea 
der Regierung. 

Dahin gehfiren die cigcntlidien Schicksale, z. B. die TodesHUIe, — dahin femer die zwar 
irioht Bae blosser JN'aturgewalt, aber doch von anfsen und ohne Beywirkung der Akademie ^ 
liomBMade Begebeaheilcn, alt b. B. freuadlidie oder eBdi femdBeb« CMhdlo «her die Aha- ' 
demie, a. dgl. 

Diirrli den Tod verlor die Akademie ihr ordentlich frequentirendes Mitglied, Herrn Ge- 
neralbcrgwerks - Salinen- und Mflnz. Administrator tom Flvrl,— ihre auswlirtigen Mitglieder, 
Herrn Arvhinir Gbhbimbb in llegensborg,— den Orientalisten und Professor der persischen 
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Spncbe am Coliege ds Prance, Mitglied des fransösimihen liuUlutet, Herrn Lamolbs, Herrn 
Praienoff GiLasnY in Leipaig, Htm voir.Comitm« in Augdiarg, Her» roir GanatiiisBiio 
j0 Altona, — ihre Ehrenmitglieder^ Hcm CiTJjaJ ConsAtri in Rom, Seins xöniaLtC» 

Hobbit den Herrn Hr-rzog TOir LsDCHTBiiaBRO, und Herrn Medlzinidratb Oficct. 

In einzplnrii Mit<:^licd(>m Mdi aioli die Akademie durch Ehrünbezengiingen, welche dentel- 
iien zu l'heil wurden, auf folgende Weiae aelbat geehrt. Herr geheimer Rath» Ritter ton 
SAhhbriho« wurde «Da dea AJutdeuicii =bb StwAholm tund bb Tuiia, — H«rr ObcrfiBBBirath 
Ritter von Yblii«, ron der gror»herzoglich baadiachen GcseU«cliaft (Qx Natur- und Heilknnde, 
tiiut von der l<oiiif;lTcli nifilerländischr"!) Gcscllsrlinrt der I?"iiistp und WIs»»'n8< liaAcn i\\ Utrecht, 
aum Mitgliedc erw^U,— die Herren Cuni>erv«toren und Hilter von Srix uud ton Marth;* 
SU ElwBiiglicdeni dcB ApatthalimcreiBt. ia aArdluiwB PwitwiMaBd» «ad dv ndaHt g«MuilB 
Mdk AtM.aOlii^.derpbynognflkiidiBB GmlMuft BaXund ia SdiwBdea. 

Aii8iordem ward der Ahademif von rcrschiedcnen Seiten lltr darob UcÜMBNDdnag VO« 
3uchergcschenken und ron Abhandjungen — Achtunf^ lio7eii;:;ti 

Herr M. L. Scni^BatAcnBii in Altona düberaandie aeirouotnische Ahhandlangen, 3te$ Heft, 
aad Bpiller Bwae TfldiBfige Bereabnaig de« jctat tidittereB GoBiclea. 

' Il«rr b« iÜ' R. Mbihy« m Mlfaieben— VolktXndige IMmMde dtr VereiaigflBg btydir pro» 

Ifstaiitiiclier l'Ircheii""''mrrndrn im Iiaiersrhrn nhfin]<rclsf». 
Herr, Dr. SiKBBNrFBiFPBR in Homburg — Badenbaden oder Rudolph und Hrlminn. 
Deraeltie Üelter die Friige unacier Zeit'm BesiebBAg tni die Gcrediti^teilapflrge. 
' * Herr R. HABWAitK in BlaBheBbafg — dee »B 'Ftv&B'otiB Sohxift fllwr den Miaaml- 

rciththiim, drulsrli Iir«rboItet. 
Ifenr Präsident Dr. Nbbs von Esbnbbcx in Bonn sendete den Uten Band dor Nora 

*' Acta der toaeerliBlt t<f(ipoU&dK&-CBraGBiMllk«a GeedleebA v«a KitaiibreakiB. 
DerMlbe-<— d« tSpaeaMna« duputatio, fine. l> 

Herr Conxorv.ttor Fr a i » noFER iB MüBcliBB— ÜBixer Bcriclii TOB dcB Vemulieii Ufr 

die Gesetze des Liclils. 

■ I 

Der VerfaSMr dieses Berichtes — Geist des ältesten KathoUcismus. 

H«rr Recliinin^«e«iB«>iMlr VdLB m. A«gabwrg edae UebcfsetiBBg der Grandell^ der 

politischen QrcDnomie ron N. P'. Lanab». 
Herr Ministn i.Jralli v o .n Fimi in Mnnrhrn — de-; 2t«a ^ehit]gange plM Heft, Bfnd d«* SttB 

Jahrgangs ites Heft der geöfTueten Archire. 
' Herr OlhaMr, F 1141t b to WainbBi|r— anne Semlant-GnBiBietik. 

Herr Prof. Bvchnbr in Rrgensburg — den dritten Theil seiner Geschichte von Baien* 

Hr<rr Hofrath von Ro.ttbck zu Frcjburg. — Allgemeine Geschichte, 7ter Band. 

Herr Professor Plank in München,— Medicinal-'J'opograpbie de« köoiglidi baicrachca 

Lmkdferiehle Greding. 

Herr Benrath VonnEaa in MCtadtea,« MoBettlilBtt ftr Btaweee» and Landatrcndidae' 

mng, drey Jahrgänge. 
Herr Dr. Albrecht ron ScnöNaBa« in IVea^el, — äulla reetitvxione del nato. 
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V^nelbt— Il-Sy«tem« medieo del Di»tt<Mf« Samaele Hahneamat - * 

Heer Profewr A. F. Nab.k in Bonn durth Herrn Präsidenten Nbes vo» RCBltBBCK — 

Ssnctnn» focdns coiijugü principnm Guilflmi cl EH»dbcthae. 
Herr Professor Sibbr in MOnchen, in seinem und de« Milrerfassera ProfiMsor RixMUHS 

in ■Anberg', Vmam— LeiMD «a4 Lelmaeinungen bertthaiter PhyeUier «n Bade i des 

l6t«tt, und em Anfinge det iflai JtJir&imdsrt«, vw Irit ifln Helk. 
HeiT J. StTNFn, n< visov bey dem Mnigjliehen ObaretteclUmiigehdf in MUiehcn -~ ■ Vep- 

mischte Gedichte. ^ 
Herr Dr. Otto in Mitoielie« «em Hudbndi der' «piuiischcn Spmohe. ' « 

Dendbe — ivlne Uebeysecnng der JohniOB^ichen' engKaeben •SpredilebreL - 

Herr Corl Schmctz, Gnisbeäitzer hey GrStr in Slcvcrmnrk, diiri!i Hf-rrn Ln^ntionarath 

VON Koca - äiBB;<PBfcji, — sein topogr^j^liisch - historisclica' ^exipo^ vou.&Myer- 

mark, vier Bindet , , . • r •. . ■ * ..j 

Herr SuwtBffrocmilor MatfKBii in Fr|id(enlbal— seine galaOiite lireisiebrift** ^^«itlncble 

des öffcnlüchnn niuiulliflii'u Gericfifrcrfahrcws etc. 
Herr KrcisgcrichUi-ScUrcUir Miblacb in Augsburg, — sein ücdicbt auf das Jobcifcst der 

35jAbrigea Begiemng des Kfiiuge) —> «nd seine Bkgie apf den Tod 8r. ^önigliohen 

Ifoheit des Herr» Herioge r»^'LnveatB»>Biiei. 
Herr Domknpit'i)»r St ABB. in Angibtti|r'v> eeine bcydcn meteomlogiBdien Jabrbftobcr filv 

1320 und 1021. . . • 

Die Ii6niglicke Ahadcnue Bn Texin — ntea Bbide ibrer Senksobriflini. 
Herr Bbrboti in ^rin-~ seine Tbesee fiber Phgrnit, Anafansie, Pbjrsiologit. 
Herr Chevalier AMBaiB ATDOAnao— Münioire •« reffniti des, Corps fom le ealo- 

rique etc. , . , 

Doeelbe— Umm eoariderasioB« edle alBBitt des conii pul celorieoele. 

• '-J*'|S 

Herr Graf Jnlias ton Sodbn~ dta «yicn Band eeiaer Wetionel-Oe eon omie, 

Herr Conmilrnt Jos. tov fHihvntt-^ $wa9 Ode^ Bar Fcgrer der asjibngen Regienng 

des Hüniga. 

HeiT Conunemenntfi roif Sbibbi in $u]sbeeb<^ Beiern rw iS Jabren, and BaisB iae 

Jahre 1824, tou den Freyhciren Georg and' Chrietiq^ TOn Abbii*. 
Die liriu ix^^ GeaeUsohaft der Wisscaecbeften aa GUtiagvia'— 'Cemaentatienti iwnb> . 

tiore*. Vol. V. : • . 

Herr Profeaeor KSbbbibiii ta Regcnsburg — aeJa Lebibacb der EbascBttrgeoawtrie 

und Trigonometrie« ' 
Herr Profcasor Friedrbtcit in Wiirzlinr(v — seine Schrift über die Lientcriei 
Herr Regierungsdirector in Augsburg, Ritter tok Raisbr — seine Guntia — 
Herr Oberstbergralb Ritter F!nuis roit Bbbsbr— <sebiB Fenaeata Cognitioiiii. 5 Heftir. 
Ben Hofratb TaiBaacn — fiitentodne eutne del Maseo Tatimio eie. 
Regesla, iife rertna boiearw AMtographe. , Cw« C. H. de Lang. s. e. b. E. «. 

■" ' . . Bericbt 
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Bericht 



über die Aib eilen 

von 



der Akademie 



N.*i[«mbec i8a9 bi» Janvar i8«4. 



10» nenen Statoten der Akademi« der 'WI^enioliaANi tragen dersdbtn BRoh Ballung 
i^r O^diehflii aU^oiMtoen Siiaoni^ weldM KegolnDt&ig den drillen Monat Statt liaben 
aoU,^ goitrlioile.i^difmpa^tibelr Uiri» VcrltaniUungea florch (lm..]]tnack ^Mkannt nu nadwn. 

Eine Akademie wirlt iur die hOcBslen Interenen dar Wiwenicbaft Tliail« unmiUeU 

bar, — durch Forschung — TheiU mtUelbar, — durch Anregung, Leitung -ttad Beloluiuog» 
durch GcaUUnng manclier E!iizt.liilit-itt ii ihres iiineru Lebens und ihrer äussern Slclluiigen, 
11. dgl. Die allgemeinen Gestaltungen und Stellungen, welche sie von der Kegierung oder 
Ton den ÜmiUUidea erfaült, so wie die Ehrcnbeseugungent ^lehe ihr ▼«« ganzen Geaell» 
Schäften oder ▼€■! einzelnen Männern — dnreh Uebenendiing tod Diplomen, dui cli ßUcher» 
Geschenke u. a. zu Theil werden, gehören nicht so sehr unter iliiu ^^'^lkullgcll, al.Ti imter 
ihre Scbicluaie. Diese bleiben» ausser Anderem» der jährlich zu lit-fornden Geschichte der 
Akadaoiie ▼orbeballen. Hier Juno nur von den ersUm— Bn^ahnung gesdiehen» Dieee Av- 
beitan aetaon aber nicht selten viele und lange Einleitungen voran«. Auoh veii diesen Vor* 
bedingungpn Meldung zu tlmri, ist hier der Ort nicht. Hier können nur die einfachen Re- 
tuUate genannt werden. Selbst dann, wenn zur nähern Bezeichnung de« im Ganzen wal- 
tenden wiseeiucbafiliclua Gelele» mehr in*e Binialne gegangen werden mala, kOnnen nidit 
die Vorti-^ge selbst, nur Auasuge au« denselben gegeben werden. Der Verfasser dieser 
Berichte wird jedes Mal twv^I- eine kurze Zusammenstellung aller im abgelaufenen Zeit- 
räume vorgekommenen Arbeiten und ihrer Vei-aiilassougent — dann eine, zwar alle we^ent- 
liehen Einaelnbetten barnbreiide» aber doeh immer noch aehr gedrängte, Anzeige einiger 
dieser Arbeiten geben. Dadurch glaubt er anm ßebofe der wichtigen Zwecke» welclie der 
ßufgcgeLenfu grüfscn und schnellen OefTentüchkelt des akademischen Lebens zum Grunde 
liegen, die erforderliche Klarheit zu ei'zielen, sowohl in Röcluucht des Ganxeni als audi der 
einaelnen Tlieile der akedemiiehen Thsttgkeit. 
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Allgc meine UebersicIiL u 

' ■ ' ", 

A. - ^ : 

Veranlassungen zn den akademischen Arbeiten. 

Aeufscre VeranJjwaungen für die Richtung ihrer Thälißkci| iuaä die Akndcmie iil den al»- 

gelaufctir-n tlrc\- Monnlen ihres iieiion D.ist yns in folgeiiden allerhörhatch Rc« iIpUiü — aiut- 
liclieu Scbreibeii anderer königlichen Stellen und BehOrUeo,— und Privat -Auliacen oder 
Gesuchen. 

1. Rescripte. 

Ein von SeikerMaiestaT dem KÖNIGE alleiliöt list eigenhändig unterzeich- 
netes Rescript vom aSsleu Oclob«r i8a3,— der Akademie deii atlsitea desselben MonaU ptt- 
Uicirt,'-» übersendet dieser nette Ststnten» vod eine idazu gehörige Gescbifis -Oitfututg vom 
Uten October, sammt den nöthigen Personal- Ernennungen und Etats. 

Ein Keneript, vom iStcn Oclubci, vciLiogt ein Gutachten Über Herstdluuf «ines St|d^ 
tliurmes in Augsburg, fiir meteorologische Deobaclitmigen. ' ' ' ' ' ^J. 

Bioee trom Sttslen — die der Akadenue mr £Sulkiit mügefheiltai jidte« jSter einigt 
in den Bergwerken Torsenioaunene Sprea^versudie mit einem Gemenfje ton Sdiicapid- 
Ter und Sifgespänen. 

M n vom 37Sten — einen Culwurf su einer Iustt^lclion fiir die Pi-uAuig dcr\'i*cin< in 
Besiehnng auf deren VeiAlsdianj. 

i, „ vom aSslen— ein Gulaehten ober eine in Baniadien in jonehende Reite iles 

Benraths Ii I M H A E L nnch Paris. 

n 4t Tom aasten— die Bericittigung eines noch unentschiedenen Fmcte» über ein bey 
Kcisenlentem nisgegmbenes Armband. 

„ vom 5ten Noveinber — Aa&cMvase über einige liej den AUrlbuteh im vorigen 
Etats-'Jehre Statt gehabte rtatj;n)ersclircitutigon. 

- „• n vom 6tea— Aeusseruugeu üher die Abgebe von Doublctteu au die künigl. BI' 
hUofliek Btt Bamberg. . * 

w n vom 7len'<- die Vertheilnng der auf UtaigU Kotten an ia,sSo Exemplaren in den 
Dmek 'gegebenen Afihandlung {ük t niilzatjlrltcr nns Messingdraht -Sfilrii. von vo v Vk ?. i n. 

vom Ilten — ein Gutachten zu einem Pri%'ilegium über Zinkfabrikation dcrMca- 
eing" und Tomback -Fabrikanten DucRUE und ScUMlD in Augsburg. 

M n vom kSlen— genehmigt eine Unlerstfitiung au einer nnmismatischen Bildungs- 
reise des Paul NOV Streb KR, Amanucnsis des königl. M«iirA.iMnets, tinvb Wien, ttttd 
trägt zugleich die Ktilwerfung einer Reise - Instruction £u dem angegebenen Zweck auf. 

„ », vom i4lcn— fordert Aufschlüsse über abzugebende griecbisehe Werke von der 
kOnigl. Central- Bibliothek <n die königl. prenssisdie Gesandtseliaft. 
, Eines von demselben Datum ein, nach voi^ilngiger Benehmnog mit den übrigen im. 
alta<lrm[sclicn Gebaucle befindlichen Behörden und Anstalten» «u entweriendes Gutachten, 
über äporruug de« Durchganges dnrdi dieses GebXade. 
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' . ■ Bkgg .wMPt jaitT IMbwÜter'^ BhMgibi iQF dMdr<di» lUHiigt. bÜHioM GemdlidHÜl 
in Pari« «ag«8eBdetD Sdiantnuimn. 

„ „ Vom s.^slcn — - trcrllügt Vorschläge über die Art und Weise einer, dem liciliern 
\vi!>teti^cliartliclieu Siaiidpuncte und dur Würde der Akadeoiie eat^rechendenf Vereiuigiuig ' 

des p!jilologiichfn Iiislituls mit der Akademie. • 

w „ a&teu — Yot-«<;liU£e übor eine geregelle atui dauernde Assislenz der Sccretaiialc 
dit'Aiiliemi*:'-" '•' ■ - '■■ ••' ■' ■ ' . 

„ von demselben Datum — ein Gutaclileii über Ablieferung der akudemisclicn 
OaiJutcIirinieii an das Rciclisarciuv gegen die von demcelbeu angebotenen Urkundeu de« St. 
Katharinenkloslers in Nürnberg. 

„ ,^ wieder Tpn dotauflbfln Datnm— weitere ErkUrmigen über die Ponltlettenahgalw 
Mult äainbei-g. > < • 

i, „ vom 4. Decenibcr— gcnelimigt eine in fbr Coaienraüon der tf^ypUachen Alters 
tbümer vorzunciiiuciulc Veränderung. . ' ' 

'* U '^odt <(efnielben~ Dalum— genehmige die Abgabe- desjenigen griecliiacben Werlc«^ 
über welche, unter dem i4(cii November ein Gutaclilen verlangt >Tordcn. 

„ \, vom 8(rii — bcsiimmt eine nachgesuchte Modificaüon in der neuen Art» die akai> 
demiachen Denkschriitcn erscheinen zu lassen. 

^ ' n u t*^" demselben 'iDatiim^ fordert einen iBerM^i nberXMimer I^kank*« Gingabey 
aaine'rodiaclic Grammatik betretend. 

^ ^ vöm'glcu — 'Aursclilü'?se iilier diV Revision der Moiiumcnta boica. 

ff ff auch vom gtcn— bestimmt einige Tuucte in den (Jonservatorien, an welchen 
mwty Conaenratoren stehen. ' . 

vom iolrii — weiset die Bezahlung der Etats -Ueherschrcitungen dei Ymigen 
* Jllllres an, üiid rcronlnct die- Vorlage diT Toslulale für das'lniifpiitfe Ftats-Jahr. 

„ „ vom i2ten — verlangt Aufschlüsse über die dem Othmar Fkanx »ur Heraus- 

tt • w vom i4ten — von Srtker Majestät selbst unlerschtiebeOf spriebt die 
WUcUi^pfie Vereinigung des philo). Institutes mit d«r Akademie aus. 

ff „ vom lüten — genehmigt den auf Rechnung der Akademie m nehmenden Drack 
ibr me nM mmdaat^hmk Fml^Skamg^ im- gebwwr beaiimmten Reden. 

„ f, vmv- igten giebt Naebrieli» ▼oft'dfeii eeb«« gcidi^Men ntilhigeii AaweMmigea 
für die z^jFte Aeii» dea'AkademikeM VooMLlmt UnUrMidbang der baieraelien SlineraU 

quellen. > . >: 

tt vom aoeteil— Sbereendet den Ansbadier liiatorisclr- ökonomischen Calender mit 
> einem Berichte der dortigen köni^» Begjenim« 

„ rom sSeten — verlauf Notiaen über die aUg^neiae Geediafia - Bepartitioii der 
Akademie. 

^ „ von demselben Datum — ein Gutachten über die temporüre Abgabe dea Cltroni- 
eeo Hirauavieose an die kOoigU Würtembergiache GesaudlschafL . 

5* 
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Elnei ron itmitSkm Datum— yrütem AttfiaUoM» ub«r Minwdkitofiunnlaiigen 

dM— VON GiMBE RNAT in Itallea. . .. . 

„ 2^;(en Oecember— itbcr-^onclet eins VacateUllllg ^— fftiP tn if|MWtff r t R A y 1 1> **'* 
£riiu(luug Clues Mobile pei-petuum bolreifeiKi. 

n n deaaMäBi«! Datoni— geodunigt dte fiottea rar HentelluDg dea Local« fiir, 
difl Ifgjptitebeii AlterUinmec* 

„ „ vom Sistcn— weiset die Vergütung der voo dem JUfni'x^ Ktmaienr Ton lE^^a- 
WIN aK V aus Brasiiieii gebr4c:htea Nalui-»lien «u. . - . 

„ „ vom Uten ftnoer— von Ss i k b & M a> ft s f 2 t i^Im öirtezMliriebea— enkhr, 
tefbey- der ersten Classe der Akademie «ite mediciiiiiche Sectkni» Tcxbiiiiden mit «io^ me* 
dicuiiaeh»prac(ischen Lehranstalt. 

„ I, jteg— verlangt ein Gutachten über Yerlelhmig matliematiaclier Urschriftap. imrh 
Berlin. . .t 

„ n vom 7teii— über einige im Ai-chiv zu Aschafienburg b^^lichi» Sudler^ , . 

„ „ vom 8len— gcncliinigt die mit köuigl. Uiiteistüijiung und nach mitgethdUler 
Insli-uction in ßausachen zu machende Reise des fiauraths UiHBa el nach Parts. 

n n vom isten— giebt' der AfcedMue^ insbeiondn« der «weylen Classe, eine plulolo- 
fßKÜw Scction» 

Tt M von demselben Datum— rerlnngt Aufschlüsse des russi.sclicn St^ätsraths vqh 
XjANgsookpf's Sendunge/i von Naturalien und ethnographischen Gegenstanden betr. 

„ „ vom i4len-r ,itbenendet «in von einec Nomie auf ^ergament im gibaiLea Folio 
gieedwiebeiiee Gndoale von 

ff ff vom i7len— bestimmt die Formirunp der medicinischcn Section. 

,. „ von demselben Dati^r^ d^ l^erM 

„ „ vom i^te^T- «OB iinie.y«pn^^ 
«kademiaclien GebXude. ... 

1 ' ■ :•■>'* I.'«.;. > A" / :. : r.- ;-i .1 

Beacripto Ton lltem Datau» deren AaAclgesber noeh ja die Jder.cMMmteZeit .Iwr^ ^ 
■breieben, aindt 

Eines — vom 5osten September i8ai — über ein PriTilcgiuma-Geeadi fiir fUvimliotf- 

eines Ziuidschwamms. 

„ vom »4ateii Oelober i8t»— über Prehev maievidlobler TSelier und gedruckter 
IndiffBer Teppidie dea P<disey • Comniiasürs 8tubx.«ii.i.sh. in Plasaaitbaif. . . 

„ vom 39sten Jannai- und aisten Februar i&iS — mit Abschriflen VOO Beri^itte 
der L»egalion' n in Tm in. Ret n etc.. über Nattiralicnsamralungen durch von GlMltEnvAT. 

f, „ vom 2t en April i'i>il> — über einige vom Ma)or Breck in Stuttgart gemachte 
Srfijidongen nnd Verbeeaerungen, die Luxua- ond Laatwagen betreffimd. 

„ ff vom atatea JoIt" i8aS — fiber eine vom ProH Sch wu.<lirB in Sdilattatadt er^ 
fimdene Calend«r-Ulir> 

„ „ vom lüten A<i^st nnd gten S^ftember* Über dm Denen Tanbitunraiien-Unter^ 
riebt des llegierungsratlis G & A 8 e a. 



Digitized by Google 



'BSäk$ Tom s^elaB 8 <i p* W M W — - üb« V«rkfinff- d« 8TBTVirBS*ialM fldMdnni^ 
•»'SUiiik- ^feit.Biiii|wBWW ik da Erat -vor dem SoodUng« Hkt. 

Eine ohngefkbr eben so gross« Anzalil anderer königlicher Rescripto stand in weniger 
grosser oder in entfernterer Besiehung zn der unmittelbaren wissenschaf^ltclien Tliatipk<'it 
der Akademie^ und die einzelnen Anführungen «ind hier nicht so nothweodig, wie auch üia 
dttdi]rBlk'Hr«rM]aAt«l> läsmäemmdtm Adteilea ciaMla «kbt ' wardoa «B%irfKhrt wwdMi^ m 
ffaü ixnm» ibi« Z«U eeyn »eg. 

9. Amtliche Schreiben anderer königlicher Stellen und Anstalten. 

Die köaigL Polüseytlireotioit i>tt Miülclwn envchl i» AJuulemi« «nter dem «iileii Oo« 
tober um ihr- Urthdl Mv n^xtpk iind_«ctin#Uen Eatdedning «mar sn Mirkte gebnuchlici 

Verfjflschten Milch. . 

pie FeytfftMf^itikvle bittet am 4iea November um naturhistoriache Doubletttn» 

' Die königliche PolizcvdJrcctioii in Münrhfn wi'insrlit in feinem Rrhreiben vom Sien 
Norember das Urtbeii der Akademie, über die fieachafCenheit einer Mootgolfier^ in wel- 
difr'eiii»-LBfiiMirt vwiuoht weid» mdli^— dl» kma» Umevagefahr, uad ob WUnadidiip 
Kdikat ainM firftIgM vorbttii«» Nif . ' 

''Dfe kOiiägL OeniBNti^BerirMrlti'- vaib SaliMn-Adminiattidlon iawMiide^ den lOi De- 
iilUB!b«r der Aiudeiilie «ine btey Marqnartatein anigegnbeiM AnlilMk 

Die königl. Regierung äcs Isarkrciscs tTielU Jen il. December nacbtiüglich nodi ei- 
nen, das oben erwühnte Mittel zur £ntd«ckuiig einer Tcrfalschicn Mikii betretenden» 

« 

Zweifel mit. 

Schreiben melirerer köuigl. Regierungen in Caienderangelegenheilen. 

.:. ■. ' 

S* Priratgesache, Anfrag«» n. dgl. 

Der königl. preiusi/sclif^ Ratnillonsarzt, Herr Ob SB BIl-GBSt . bietet UBt« de» t,l|m 

Oclober einen von ihm erfundenen Heckfümpiser an. 

iierr Professor S i B E & ütMaeaendet unter dem 5ten November i;in bej Scheyern ge» 
fondenes steinernes Bild. 

Ußrr Oberst bergraüi Von Baader sucht unter dem aten NoTember eine akademi- 
adie Commission nach i— fur Beaichtiginig «einer nenet&adenen Dampikmwdiiwe» «ad n» 
Rrdaltniig dne* Gntadilrat darnb«. 

HeiT Obcrlieutenant-SCBMBLL ER bittet den i6ten um nähere und festere Bestira'- 
Tnnng seiner VerhXUniMe Bor Akademie^ in JBestdinng auf «eine eigenthünilicben Sprach* 

forsciiuiigen. 

Hi: Adjunct Dr. WAGi.B[a übei^iebt dvß a£iten Noremher eine Vocatellung, den 
ÜMflk eeinee Coaapecttt« seipentum betrefbodt • . 



— az — 

• 'Br. ^PinlSMidr-Ottflf«r'F]ia.«K iiberseüdet dakSadm .N tf^ —Im Miae^flaiiMiril^ 
Grammatik, n l bittet- MDL da Giitaclitflp fiir 'femara ilatanliilniiiK^ amanBtiblu6ii^iam 

Hr. Justin Hblfenbejlger und Coaipagnie, übergeben dea aSalea Dccember-~ 
BOGh nadibrüglidi m dem iräIiaNn~ «ae. Teniegelte Zaidiini^ n^' Besolti»il>m>g der 
Ton ihnen verbesMrtn lB0iii|^ l»i«tw pRvjl>giBte& iGdwMe-Q « it iBl8i l»i WiP"f**fl'ffmmi 

bcy der Akadeniic. :; f. 

Hr. Carl Paul Boucni: in Berlin, sentfet unter dem aSstcii Dcccmbnr — wie all alle 
Akademien, so auch an die Jiiesige, seine Entdeckung der Onadratur des Zirkeis. 

Hr« Conservator Vogel ersucht den 395t«n Dcccmber — die Akademie, um eiuiee 
.Iteir den Regierungea fles' ObennaiD« Biettt-KitiiM Mt tttHtBüA» Eiuldioiigen, Iv 
«eine Reiw sar UntenucliaBg der baienchen Mineralquellen. ..\ *^.lf. u l-i-yt 

Hr. i^LAxk, 'br. lind PröliksW der^iiÜSäi^. Vetelrinkrstinno dahier; übersendet den 
5ten Januar i8.>4, anwer seinem Entwürfe einer medizinischcu Topmgrapliio tifs kCnigl. 
Landgericbu GredUig im Kü/.aÜireise, — ver6Leitierle Thierloioclicn« welche von ihm, btiy 
natarliMlORMlMii' nnd anliquaritdiea Fonehiai0m.iiilie ea der rOuuA^a. Griiasf, 
waA BeefrtniM im Weineobarger Walde, gdwiden wnrdacb '..,-^W ' ,11 

Andere Privat -Eingaben können liier ebenfalls nur überhaupt -r- bloGt der Zabl 
nach — erwähnt werden; z. B. in Caiendersachcn halten sechszehli Einsctidungcn .statt. — 
In Bezieliung auf die i^erausgtÜM der Cirtssikcr gingeu rou 5'j Gelehrten d^ lul^ndea £r- 

Arbeiten. 

Ntdl disMil von aussen erhaltenen AnlMncn, und nach mtJtrern b/os aui »ich ttlbH gt- 
nammtnm Mottcen und Riehlungen, bewegte rich die Akademie in folgenden Weiseii. ' 

Sic hielt in dem angeführten Zeiträume secli , 1 lui Sit.vinr^f'n. ^ t^n v,''!r!ien vier öfletit- 
lieh waren. Dals hier nur die Versainniinngen der Geaammtiicli, udttr wenigstens einer 
nberwi^Senden Mehrheit la den umfitttendeni akademitdieii Zwoeken» — nicht auch die. 
ZMammentritie einzelner ICttgliader snm Bebob eiiwelaa» nXciutec Ziretake gMndnti ^rittd^ 
IMnteht sich von selbst. 

In diesen Sitzungen gab sich die Akademie, nachdem sie vor allem die iiir gewordenen 
neuen Institutionen vernommen und sich im Wesentlichen klar gemacht hatte, vorlänflg, 
iMd ehe aie,— nnent&tnbarer lünderniiw wegen — dea vollititndigcn Plan ihrer ThXlig^ 
keit fc sLscizen konnte, diejenigen nähern Be-iiinitnuagoa und Stellungen, welche ihr zum 
Voü/.ug der vorerst ausführbaren ßeslandtlieile der neuen allerhöchsten AuftrSge unent- 
behrlich schienen. — Sie legte sich auf, sich regelmüssig jeden Sonnabend in einer, ent- 
weder geheioMo oder Offenüichen, Sim^g sa renammelii, ISr auaawgrardeiitiäohe Fttle 
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mUwatSenV^fiß ▼oHMoiIMmU Ber^lednv MMh li ld wro OMMn-SilRUig, ' «tUMm all« 

Mil;;Iiecler, wenn nicht besondere ' Hinderniue «intrctaa würden, enoheinen zu waQbll» d»- 
mU.aich jcfte SitwiPfl nOtlii^n FaiU gleich in eine aügeme'me verwandeln könne. — Die 
Akademie legte 3tch feroex' auf, sogleich, ob ihr schon in. den neuen iusütutioMcn manches 
' Umretcntliche iwcb dankfU oder« obae yraMw* Modificalion, nielit wohl amföbrbar'whien» 

■/in ATisHihrung des unbezweifelt Klaren und ohne WL-Iterea Ausfiilirbareu zu sclirtüten, 
und dazu auf der Stelle die evfordevlichen Einleitungen zu treflen. Das erste, ilesscn Aus- 
führung sie sich vor allem angelegen scyn lassen wollte, sülltcu die üircutlicheu Sitzungeu 
teyn, zu welchen die wenignten uiid kuntesleb Vorbereitangea erfordert wSrden; daho 
sollte die llcihe an die QunilalljLrichte, so wie an <lif' noch rück.sländigcn Denkschriften 
und an die öfieutlichen Vorlesungen kommen, zu weichen letztern aber vor der Hand linr 
die "allehenlen Bmleitungen getroffen werden konnten. — Die Akademie legte sich endlich» 
«ittser teehrem'-eoliiheii' idlj^emeitten ttnit' dfoeirodan Verbindliebkcilen, dieftmal «nbh w»' 
gleich 5)och cruc spociül!e auf, dir; ali'.'ii liöfli-vt \\ illkoiniiu-ii, — l>ey tloni Im Febi-nar ein- 
tiretenden Nalionalfesto der a^jahrigcn gloi-reicben Aegieruug unser« h ochgefeyerten 
KÖNIG^ auch ihren Gefühlen von Ehrfurcht und Liebe in einer autitrordm u U e k m 

ZonKehat nahm aie mm dio ihr dnreh die eben mvor angefahrten' Anltoaft g^gebenän 

, Gegenstände in Berathnng. Diese Beratliung geschah entwrtlcr Jnrch niüiKllicTic Erörte- 
rungen, oder durch Currendeu. JS'ach Ma&gabe der Natur des jedesmaligen G^egenaUndv 
wqnjb ;ia aolcber Waua -etMiMl dii( 4m Urtbeil eiper Compiiafion, ein .a o da w n a l du 
einer CUm^ oder da« — dar Geaamnitlieit adfaat erholt. Dia BMqllata diMar Thlit^ke^ 

waren : 

l]:n Bcriclit vom 8. No\t>mbcr i8j5, 7tir allrrhOefaatea Stelle, die Acten über die 

Spreugversuche mit Pulver und SiigrspSiirn belix-ffcnil. 

Ein Schreiben von demselben l^atum au die künigl. Regierung des Isai-kreises, über 
dw Steapeltioe der inbtiiducbeit (blander. 

£m Srbreiben vom glen Z^owabw— an die fcdin^ PoUs^ivection in Mundien, 
mh dem Uiiheil übar On. WiMXPBJtoBa'a LufiUbaUaa. CAM« ^tutUeA* Sitmig vtm 

*5ien Nopembrr,') 

Ein Bei'icht vom loifii Vuvemtjpr — (iher drs Pniil vox Sthttier, Atnaiinensis bey 
dem königl. MünzcaltitieL, Gciucli, seine HiidLingsieise nach W'it-n u. a. hclrefTcnd. 

Ein Beiichl vom igten November — über die Verlegung der S T fi t T N E R' sehen 
fldwidewcaser-Fabrik* ■ 

Ein Schreiben Tom aoslen ■November — an die iLÖriigt. PoTisejdireclion in lliinebeiiy 
mit dem Gutachten des Oberf. R. TOK YsLiM Über einen MUchmester. (SiAt J^aUUih» 

Sittunq- foin fSten Noftnlfr.") 

riiir unhr ih-in ijtten Novemb«' — ausgefeitigte liutniCÜon für 1*. v. Stü^SBR» 

zum iicuuiic ^eiucr uumisuialischea Bildungsreise. 
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Bin Bwidit.V««! »iitsa November — über die Verf^rtUtg dte VWI iam tnfblmm 
VON KARWiNSKTana Bra«iUea mitgebrachten Naturalien. 

Ein Bericht vom sSsten Novemlw— fibw dis Abfabe der DooblBttoo an 4i« lUiaigL 

Bibliothek zu Bamberg. • • ' 

Ein Berioht vom iSOm Noir«öiber— €ber 
a. Tomiglich Bu berSdutclitigmido Puncto« 

Ein Bericht von demselben DifttllBi — über die im abgelaafioeD Etatl^IlÜirB Statt gp- 

lubtcii UcbcrschreitmiRen der verschiedenen AlU lbuten - Kt-its. 

Ein Bericht vom a^aten November über die tempor<u:e Al>gab« griechiacher Wts}» 
in di* köaigl. prcoauidM GaMiidtMliaft* 

Ein Benoht von agtlan Novambce— Uhu «in» anf di».lill]iani «iHamcilMftUoliMl 
Zwecke der Akademie und döt philolggUBilMn InütAti bufoduMto VarMnigppig dipf* htr^ 

MÜtu'^ 'nil der Akademie. 

JBin Schreiben von demaelben Datam — au die königL Regierung dca iHurkraitea» io 
Gd«ndersaeli«n« 

Ein Bericht vom Mten DecwDbar — ober oiii» Ifodiltcalioa in dnr Betewgpdi» 4» 

.Denkschrillen. 

Ein Bdlclii vom 5(ca OeoBmbor— «bar di« Vnhüuauo vmytt Ceiwervatemi <a 

Einem Attribule. 

Ein Bericht vom 6teu December — über fieachiiinicong der DurchgSnge durch da* 
akademiaelie Gebüade* 

Ein Bericht voB damMlben Datam-* «bor dai DoablBttfla-Vonncbmß der kOmgL 

Cantral - Bibliothek. 

Ein Bericht vom 7ten December — über geregelte und bleibende Assistenxea bey dem 
Seu eUriatea der Akademie* 

Em Aarieht vom iiten December^ iibar Olfenllidie Eaden bej dem Feile der afijlhr 
rig»D Begiemog Sbihb» MAfsavlT »SS fÖNlCS. 

Ein Bericht vom i4ten December — über die Abgabe der akadamieehen Oedkachriflen 
gegen die St. Kalharinenkloster- Urkunden. 

Ein Bericht vom i.5tea December — über Herttellaog einer meteorologiacbea War- . 
4e— eigenüieher— einer flteni-Watle auf einem Stadttbrnw in Aqgaborg. 

Ein Beridtt von dcmaelben Oetam -> fiber den Zualand mid die ConaervatioBfWeiee 

der zoulogisch-saotömtschen Sanunlungen. 

Ein Bericht vom iSten December— über des pf n f ^f** BtüBaBL Reiae nadi Paiu» 

ndt einer Reise -Instruction. 

Ein Bericht vom aSsteu December — über das Aufbewahruugs-Locaie der äg^-pti- 
idien Munieo. 

Ein Eniclit von demaelban Dalnn— über die BevwoB der Moonmenla boica. 

Ein 
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«Iwr -^m^vtHii (l«nNUwa wfcltui^lieb) güÜMMKbni- ZaielUU, *dea Milditne«ar tetreiroiid4 

' Eiii'Äfcrfcht vott* tlemsellwti I^)-Uiim — ■ ül^cr (!h- Von Jm Mltf^lictleru der Akademie^ 
besoudera von den Conserratoren, zu haitciutcn öirontliclK ri Vorlesungen. 

Eia Bcriclit vom ^ten Januar iSai;— über des Majur« VOM Bu£CK. Erfiudtuiiiea nnd 
Vcrbeuerungeq im vVagcubau. 

v% il» JMäi^ 't§mi»m>,I»t*^ «ur SÜBkfidirieiition 

der Herren OvcauE und ScUKlo in Augfibiurg» . 't >' ■ ■- > 

Ein Beriebt Töm i6len Jantrar — Bbcn" des PolIzeycomTnissÄrs S t r n L M i l L E R zu 
flaaMuburg FalenUf^JCesuch i'iu' ItubricRtiön wa«seixiiciiter Tücher und gcdrudcter tiiche- 
qer Teppiche. ' •.. .*. •- 

VisrlMUiig«! iXtm Pfiim^' vai Mitn Sinne, nlndtüh für lildiirid^eä, uretch« die ' 

nll^'-meineU philologiscbeil Bildinig«l;i eise srlion !ti itIi-t-t;,,,,,,... 7,r,1,f:,, ...,;! ,n,„ yov- 
«ugswciic zu Fioffssoren ausbildvrif. vvx>lleti. üies«? V^orlesungen vei bi cäcleu sich bisher über 
Tbncydidcs, Sophokles, 'IticitiM, "Te^tiät, nad die13«idf{obte der griedriwltea LiKcralur. 

Viele nnd mitunter sehr weitUufige und verwickelte CorreepoDdeosenr ansaer d«u in 
VCreebiedene Theile des Inlandes, nach Frankfurt, Bonn, Cöttingen^ Berlni| Genna* Turin». 
Neapel u. a. I)esontfers von SeiU- tlcs öecfelnnata der ersten Cla»e. " 

Liii Bericht vom i7teB Jana«»-, — über des Pro& ScawiL<iVB cu Schletlttadt Ca« 

SIk Berictit Toa denuelben Oatnin " über di* NottiwendtgKieit epi^jer Aendaiingen 

kt der. Feucrpolizey des akadenischeu Gebäudes. 

Bin Beri cht rom 1 8ten Jan uat* '-^ -über die >Oi k'Ji k a m a T'icheu Mineif'aliea -Sammlün- 
gen iu Italien und in der Sehwdr. ' '• 

, .tti Bnidik lwn i§iavilBinia»w. ÜHt ded LBOGna'aehen'ZiiBlibdfwamni» und ein 
darP*^ aacbgesncbtee Privileginm« 

Eine TiK hl« aU nocJi ciumnl sn grosse Zahl anderer Berichte zur ftllcrhflchsteu Stelle, 
oder Schretbeu an nutergeordncle äteüeU) üfi'entliche Anstalten uuü Privatpersonen hier 
wwd& aoclli einnda ansufuhreo, ymf sn weitlänfig^nod-^ überflüssig, da ihr Inhalt iur die 
«igeathvualichen akadomi^chen Zwecke nieht vca eolcher uiivii|Mrlb«HmrB«ideutun^ wiewohl 
in entferntem Hinsichten ebenfalls wichtig, oft nolhwendig war* 

Arbeiten r$inu>üie)iichaßlii;hen Clurakters, unternommen nur aus eigenem Forschungs« 
trieb, und fortgciuiul nur im Interesse und la. der J^ichLuug des Forsdieus selbsif ware|i 
PolgetMlex 

i) Bemerkungen über die EllMMmung des Oceans in d««.MittalaM«r, muk DinKtar 
jyoN Sc HU AVK. (Siehe Sitzung tom i5l*n Nottmier 18 j5.) 

_ 3) Naciiru;ht von eiuer^ ueuerfundenen Damp&nasdüaej von Ob^'stbei-gratii Joa. Von 
BAADBK. (SM» SUmig vwn t&tm Noyemlier,} 
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5) Des geheimen RaÜM von W{Bbbk,iii o Abtrift 'Ton 'dem >PUn •dnetWevU« il«r 
bürgerlichen Baukuade — und Uebeisicht der Gi-Östen 'der inerkwuitiigstcn GeliSude 
und iJireft VerhültaUMS su dfsm. Flächcjiraume,d^ FcLor^kircb); Rom. (^/u «tu» 
iStm XovtmUry. . . . „ ,» ,- -i <:•■:> « • ; ; ...„■<) 

4) Rafeattale der meteorologuclien Beobacbtungeq Cur die.BImwte OcU>|>er, Norembcr 
und Dccembcr, von O. F* lU T. TBI.IH. CSidkt Sümg vom '^Sm* i^^tmUr i8aS*' , «nd 
xottn Januar iSai.) " - 

Sy Dm Conaaraton Fki.VHHoirBÜ Notif 'iibw dift'AbhiibAaMg''<aea 'StMiWtlit 
vnd AstroDomen Ao&»in»a.i Ifatiibd^'- bsolMdikäte filMnpoillioiMi'Mf biae mitü<lb« sn 

IVduKircn. (Siehe f>il:i/ng' vom XÜten Nat'emhpr.') ' ' • 

6) . Ueber den Geut und G«lult der italicnuchen LiUoratar rar Zeit dee Wiederauf- 
bUilMH» .dw WiMeasobafiM^ vom Olm-Jiärohea- .änd Stiad{Mi'>SAtlML'Wl s»AT lu 
(Xaht aUmmg ptm iStm J>tetmber.} . »d .'i . v^. 

7) Kurze Anzeige der vorzüglichsten Vordiensto tlrs vor Kiirircm verstorbcueij Mit- 
gUcd'a der Akademie, ^ea Archivar« Geii£Iae{1 .in ,^egeii»biu|S} «oqt.B^piHeriidraUiw 
VOir FbsixaIS« iJS(M».SUsumg vom i5/«n ^«flfijit^), .. ,,■»(• " V»-'} . . - .x 

8) Eine dnreh dte AkMlanu» benrg»» neue A«wiha T«lok Bi^qgKriMMU. (fliftUß 

Sitsung i-om \'Stcn Decemher.^ 

9) EinleituDg zur Ueraosgabo der vorzugUchston iateiiMschen and griechifcIieQ Clas/ 
Mksr dnrdi die Akademie. {Sfefu SUumg vom i^itn Dt^mber.') . i ^ ^ 

ao) Der afiite Bipd dar ]ib«unwtta- Im»pM«; vom «di. g<^t. Bilk 
KIBDBR wiederholt revidirt, mit dOK nöthigeu B.iibrikflD Toneheiiy und der ftlirtenit» irfl 

nun zum Drucke fnrtig vorgelegt. 

11) Ueber eine neiierftjndenc hydrodyii*ttT'5<"^"^ Vonichtang zxtr vorthr ilhnftp^tfn Ha* 
nutzuug eines hohen Waase^ge£üle« ^tatt der gcwobulichon Waaser^uiien-Mafii^iuueiOf vom 
OberaUiecgnlli» voh Baasbb. (AwAe SUwmg «wm lOi«» ic«MNar.|0ii,) . r ... i.v,> 

. u) Uober «hm DadiBiiiih'-fiieniaplMB. GflR«iUtadi:dM IomiIiUm JUddia» iMÜedEfaod, 

Vom Couservator VoQBl.. {l^di» Sü%ung t om io<«» AnmK) i' ^ 

i3) Ueber einen neuen astronomi«chcu Mikrometer,- IM dem (Erfinder) € < M te «ly > tor 
FaAlTNHOPER. {Siehe St/tung tom xottn Januar.) . ■ . 

a4) Ueber den durch die Reise der Ho&-Slhe v. Spix oad v. MAB.TIV8 in Br^iUeh 
ftieh «rgebendtaZnwaclw im Jlddi» d«r WtateümluiftMM vmtt AnfiBlh TOli Bf ix* (flSiJM 

fo»» bitten Januar,") ..■> ■■• > ■' 

iB) Ucbcr den Ursprung der baicrschcn lAÜt&e «bd'OewicIlte TOm^Obcrf. Rath TOW 
Ybi^IN. {^eiu SUtung vom tt^en Januar.) ;^ . — * 1 . « -i 

i6j Einige NotiMm von dem Stammvater der »SamviSaAm. %ik^ mis der irkiwhtmi 
FamiU« der Wittabbadier, vom Obrnr-CoBnetorialMÜie HsiffTS.' (düi«« ^Kemif ««n» 

soffen Januar.) 

Redftciion dw nnrli Hir iHgi und 1822 rückständigen öten Bandet der Oezüucbrif- 
teu, durch dcu gchcuacu iiaüi iTrcyherrn VOM Moli.. 
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<b» Bgtgfodoro dcv AkadflUiii» in 
«ftH .de^ 0ni«k-.iil||Hrg6b«n» und in Unlmf flsMfat — Ibl- 



imt 37 Kup&rn, vom ge- 



llt im Ilten Bande der Nora 

acta physico-niedica acad. caes. 
Leop. Carol. Naturae curiuso> 
rom, von Martios sn^eh 
mit dem PrSisidcnt Nbbs TOlt 
EsfiNBBCK bearbeitet. 



ent vollendet oder 
• giMilc' Schrifleu '■ 

i) Zweiter ÜAud der Uieoretlach- 
bdmen fUtlw TON WxBBSKi>a* 

3) Conspccltis critictis et systematicns serpcntum etc., rom Adjnncl Dr. Wag leb. 
"1 3) Neunte Auflage des Lehrbuchs der deutschen Sprache, sammt beygefugter Samm- 
luDg aller- knrt-vwnriiadtM Wtffter der dentadien SfMdbe nit d« nOdiigea Eriioteruiigeu 
Qttd Beyapielen, vom O. K. und St. R. Wl* MAYR. 

43 Rede de5 Ober- ConsislorialraUu HbihtC» bcjf der ecrten Sitzoog der cw^len 
General -Synode in Kaiserslautern. . , . * 

5) Gebt dee SfUetten KathoUdsiinity von Weillba. 

f>) Die geöffneten Archive, Glc3 Heft; vom Ministerialimtbe FlITK. 

7) Beylrtgo zur Flora BrasUieos, von Maxi- \ 
aiiLiAN Prinzen von NbuWibd, mitBeedireifnia- 
gea Ton Nsxa v. Esbkbbck uad Martiu«« 

8) Fraxincllae, plantarum fümilia naturalis, de- 
finita et sccundum genera diüposita, adjectis, «pecie- 
pua turasiliensium descripliouibus. 

9) G<tttiMr noynrn pUnUnuB fowi— 

10) Der neuen Jahi-büchcr der Berg- und FT ittpn-Kondo TOBI G* H» B* Y» Motl; 
5tflo oder des ganzen Werkes i^eu Bandes 5tc Liderung. 

11) Methode, beobachtete Stempositionen auf eine 
nulliflro in.ndiMirtDy' vom Stamnatbe SovimtSK. 

la) Determination du pouvolr rcfrlnfjent et dis- 
persif de differentes especes de verre, rechercJie» de- 
stinees au perfccliounement de« luncttee adwooiatiquesy 
par 1. FBAVHBoysR. 

aS) Nouvelle modification de la lumiere par Via- 
fluence reciproqnc et la diffraclion des rayons Inmi- 
nenx, avec l'examen de lois de cette modificationj 
p«r T. FRAlTHHOVBm. 

i4) Auszug eines Briefes vom Astronom Sold- \ 
HER, Über fJi'* Polhöhe von Bogenhausen, und die 
Utageodifierenz zwischen Wien und Bogenhausen. 

AvMBf «ia«« BiiefiM Ton Fravnbopbb, 
über seine Entdedomg groaaer, durch Gittar 
gebrachter, homogener Farbenspectra. 

16) Auszug eines fiiiofes von FraunhofeRi 
iber «ein« V«tnie1ie, ' citt neim MikrnniBter «u 
chen, am <£• OSStnum der DecUnation nid gondn 
AH&tMjm^ BW«j«r Stern» la 



An tifln Heftv dsr ton BcWH^ 

MACH RR auf Kosten der kö- 
nigLDünischeoRegiernngheran«- 

Ab. 



ER, , 

«dn I 



la den astronomischen Naduich* 

tMt, TOB 5 C H V R M A C B B R, ' auf 

Kosten der königl. Dänischen 
Regierung an Altona liwaiug»- 
geben. 
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17) iTcbcr iM täa Soafen A^l i8» •'«rtUkten'^'mMlmttrdi^ ItttiM^ «ttt dorn 

Thurm zu Rolsslalil im Rwatkitise, zor Benihigung und Belchrtjrrg für JJjcjchiccn, mt^IJI 
die Al)lcilcr von Mcssingilraht-'Süaleu auf ihren Wohnungen hal)cn, oder dergleichen er- 
riditen lassen wollen. Auf alterltacKatcu Antrag und mit Genehmigung der Akademie der 

Wiueawbafien, von Dr. JuL v. Te lix. . . ^ • i „ 

.</.,.■■•:•.• ■ ,. _ . ■ 

. i9) Mouvidlei «Ejü^rienc;« .Me^ttp^tMgaM^'oesp. . JE^Stts -^eedo-nagnctiques dtt il- 
kalU, des «eidf* «t dq« «ol*. J^fouvcll9 pile secondfür« a exti öinit«« unipoUirw,|]Mibi||ik 
Pai* Mr. le eher, de Yelijj — in der Bililiolh. uuiverscile 1835. Tom. 23. 

19) Eine neue, in den Höhlungen der Jüncralion entdeckte Flüisigkelt von sonder- 
bai-eu physikalischen Eigen3chafien. Aus einer Notiz des Dr. BkeitöTE^ übersendet» - ' 

inU einem Anhange, von J. ITblih. In GUSert^s AnneleB ILF, i&S. St. 7. 

. . ; > . •■• , •. . - >i/. , .•• . ' : 

90) Deber die Eltktrioittt dei Fepieraj ivn^ 1« v. Ys:b||r^ 1 Ip GMtrra.Amialm 
aOt St 10»' • 

, » 

Dafs die Iiier luwtendieh angeiiihilen Arbeiten mir' tin^ Aeiittenmgen der aka- 

JuiuIm Ii< ri Thätigkeit sind, sieht Jeder ein, der die Natur und dei\ dat!urdi bestimmten 
Gaug wisseoschafUicher Anstrengungen kennt. Ein solcher wciJä» daXs nicht immer gleich • 
von o/Äv» aelnanfliniifehMk Beebeebtuagen und Berecbnungcn, die 'eneh an an«erer Stem- 
warte» nidii inuner tou allen physikalischen, cAeAiadien und nÄtnrhislöriaebetl Ver« 
suchen, — die auph in urisern S;i1cn und Laboratorien — nicht ionnicr von Hillen liistori- 
Bchcu Forsckuugeu, — die aucb,in unsoni Archiven, — nicht immer von a^n pkilologi- 
sehen Untcrauchnngen» — die iuicb' in uniem Bibliotheken und Tnsfitnten andaoenid Statt 
habeo, Prebm aar Schan ao^geatellt werden können, wie VVaarenmusler in Kanfinanne* 
gewöUn'n. Jcfics Lebeu, selbst dns körpci-liclic, Iiat rinen verborgenen Theil, und erst, 
wenn dieser im StiUen durcbgegangoii worden, tiitt die neoe Lebensgestaitung «idiibar auf. 
Eioer ihmm Xii*em ZnaenmiensteUtntg' kann der Bliek allerdinj;« Schritt vor Schritt fbl- 
" gen) aber dae.daraus hervorgclienile W^crk ist aucli, — selbst bcy grosser tLUMt»^'miir 
nn todtf"!, und es darf sich dnriitti das koMbn.^tc r. Ti: ' ^;(tf weder in j^ner Nativr^ necli 

in sctiieu I'olj^en, — mit einer Ijlosjcti Feltlljlume niesscn. 

Ich habe nun im Allgemeitien die Weise angegeben, in welciier die Akademie von 
der durch pracliache Besiehnngen nnGuaender gewoi-deneu Stellui^, M^elche Uir von dcu 
neueaten LutitationMi angewieien iat, Seaits an ergreifen aagefimgen TmU .Sie fahr in der . 

besL-ln-iebenen Weise fort, zu wiikcn — zunlicUst fiir die TVU insihap durch Fortc/sung,-^ 
zunächst für den Staat duixh Beralhung, — gleich nahe für Ä^j-rf* durch Lehr*, durch 
eclu-ifilicbe uud mündJiche, immer ihren höliem Zwe^ und Charakter itn Auge, d. i. ihx^ 
Bestimmung, an Ferwbeji nit^ nur an den AnwenaMlen hiny eondem in da« Innere,' in 

dio Giiintle liinclii. — 7.U ratlicii nicht nur in voiüljcrgehenden Firgehnisscn willkührlirlicr 
Zwecke, sondern in den ewigen Angelejgenheilen der WiMensdiafi» — £U lehr^ nicht um; 
die Elemente, sondern Höheres, dal Uöohste» . ^ 
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Einzelnes über einige der zuvor im Allgemeinen erwälinten Arbeiten. 



Oeflentliche Sitzung der matlicmatlsch - physikalischen ClaMei den iSten Nor. 

Nach einpm von «ffni IjosliiHlicit'n Secrct'tr und von dem Cla.«siensfcrefär zur Einlei- 
tung über den Zweck und Geist der neuen Inslituliuncii gcspruclienen W orte, gibt Ur. Di- 
rector Vöx ScmiMlXi Bmurtungtn Sh*r ttm ElnttrSmm tief Oceam in An UUttlmw, 

»B« ist,«' sagt er, „Thalsacliet da& der Oeem io (Im MtiUluMsr herdnflicMe} dami^ 
Itti «ine «utw» IEiMiiMniiq|{ Tnbmiileii» wdche- nicht <o «UgenaiabakanDti»^ lOmlidi da& 
ifk der Tiefo daa Ifittdmqw ja dno Ocmu hiitmat flisaaeb 

Dm die Kraters Erscheinung sti erklären, haben einige Sdiriftateller eine stärkere Ver- 
clüiistung dos Wfisscrs im Mitleltn»»cre aU im Ocean angenommcfn} andere suchten die Er- 
klärung in einem grösscrn SaUgdiatle des erstem als des letsteni. Allein der Vei-£ be- 
merkt, wifr» der Salsgebalt aueli arsprünglicli nngltieh rertfieitt Reweaen, <o mäftle er aich 
tdl Jahrtausenden ausgeglichen haben, wenn nicht neuer ZufluHi hinzukömmt, und dafs die- 
ser iieue ZüfluCi nicht liinzuVomiHC, wird durch eine Vcrgkicbijug der einströmenden 
Flüsse gezeigt, die alle kein Snlzlager berühren, oder, Venn sie c$ aucli mittelst kleiner cin- 
nrOineiider FtSficiiMi fhtant dieses ab nnbehüchtKch ist, da6 Ihr Woaser aelbait an der Quelle 
gradirt' werden mnij, um versolten zu wn ilcn. FJtie grössci-e Ausdünstung des Wassers 
im Mittelmeere als im Öeean lasse sich aber schon darum nicht anoehmeD) weil alle lh>- 
«achon dazu im Oceane häutiger und stXikcr sind. 

, Aber nur Meni^e mäcbtige Ströme üiessen iu das MiMelaieer, nämlich ausser den vie- 
len tJeioern nur {auf bedeutaudi^ während in den Oceen ani dem Continante von Aniarika 
vier ungeheuere, sieben sehr grosse aus der Ost- und Südküste von Asien, und dray aua 
der N'ortRii^lc dieses Erdthciles, endlich noch der Senegal aus Afrika dfm Ocean 7,u«trrt- 
nien, ohne dafs noch die unzähligen kleinern Flüsse, welche sich unmitxelbar in das Welt- 
meer entladen, in Anschlag würen gehradit worden, wobey man auch bemerken mnfi die 
Menge Wasfers, welche als Regen auf den ni^ehenren ^irgfl dimc« Uaerea Mt, noA dort 
nicht, wie rou dem Coutinente eingesogen wird.- 

Dtesc nt>j»eheure Wnssermctigc mufs nun den Spiegel des Oceans erhöhen} er mufs 
also an der Strasse bey Gibraltar auf das niedrigere Mitlelmcer herabfallen, demselben dort 
domh daa Momant dar in die GsMhwindii^t dea Falle geaegenen Masse aown Stofk «r* 
thailen, walaher die tiefem flaUchtan daa MecN* hmniadnieice« wird. 

Zum Uebcrflnsse wird noch gezeigt, *di|b die Fiorm äes Mitlelineerea^ wenn «s auch 

gleic^iliocli stünde, dcm*andr7n^''n-!r Occan nicht grlittrig widerstehen könne; e^ ;«t iiSm- 
iich wie in einem Tricliicr eingeschlossen, weicher schon für sich das Ausfliossen er'* 
fd^wei-t, weldiw iiiar duxdL die videa daswiichan iiegeadea Stücke des'Caottnfliites.imd 
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der Ifueln noob meSur enwhwert wird, nvlthrend ym Weatsn her der Ocean obne atle Hiu- 
dttmipw mit inner gMuen Macht udringL 

Der Verf. nocli «üuaal «nf Smul Gefewitond nroek kaanedt md venobiedeM 
AeoHcniDgiii d«r Schfiftetellar» weldie lii«h«r Besag ImImd» belenditen." 

Der königl. Oberslbergrath tlr. Ritter Jos. von Ba AD BH liest ei ue Anzeige vou «ei« 
der neuerfiindeiwn Duatpjhtuekm mit mmliuAar^ RtMttpfgmif rw, von welcher epH 
6 Wochen ein groaee« arbeitendes Moddl, von lirn. Mcchaniktu Liebhbrr ▼erfertig^ 
in der ftUgemeinen pn!yle<:l»nischen Sammlung dahier aufgestellt, und schon zu verschie- 
denen Malen voi- melireicu imadert Feraonen in Gang gesetzt woi-den ist. £r entwickelt 
die aimenirdentliohen V«rtheUe^ welche die eogHache fndaatrie von der ianaer «tljKMmiiMr 
gewordenen Anwendung der Dampfmaschinen als bewegende Kraft gezogen Iiat, zeigt aber 
zugleich, dafs die englische bekannte Constru^tion für die meisten deutschen Länder, hesön- 
dcra üir unser Vaterland, viel zu künstlich, complicirt und kostbar, sowohl im Bau als in 
der Unteriialtung, daher im Allgemeinen nicht mit wahrem Vortheil anwendbar aey. * 
Durch seine neue Vorrichtung, Welche von gewöhnlichen Arbeitern leicht und mit weit g^ 
riiipeni Knuten üherall herzustellen ist, und dahcy rait einem geringem Aufwände von Brenn» 
Matena! so viel als die beste englische Maschine leistet, glaubt er alle Hiaderniaae, weldU) 
bisher hej vom der Anmfendaiig de* WaMerdampfet da bewegende KraA an1|pig«a atanden^ 
«US dem Wege geräumt, und die wichtige Aui'gabc gelöset zu haben, denselben mächligstetf 
Hebel aller Industrie fiir unser Va?(^rland anwendbar und i^erneiniiiitzig xu machen. Auf 
jeden Fall schmeichelt er sich, dada von dieser seiner Erliiiiiung, welche von der eogliachea 
ganx yerathiedeu iat, vaA deren araten Entwurf er schon tot So Jahren gemacht so haben 
nachweisen kann, wobey nfarigMiB anch jede Gefahr einer Explosion nomöglich ist, mehr 
wlrklichor nnd practischer NutJien v.n erw arten sff^Ti dürfte, als von der allfnncuesten Ullra- 
Dampiiuasciiiue des Ameriiianers rsuKiNa, bey welcher das Wasser in rotbglüheudea 
mctaUfliiaa Ga&Men aiedea ttml^ itad die «ioli von den gewiOhnlichen llaaehinen mit liobem 
Drucke eigentlich mir durch eine noch weit kühnere und gpEihrlichere Ucbertrcibong dei- 
«elban Principa^ md dmeh «iae nene Art von Dampf-Enaagiing untaraeheidet. 

Beer gelb Radi TO» WiBasKiHO legt aaine aaneela Sdiriftt Aftsr db iärgmfttdt» 

Bauhundt in zwey QuartbärKlt^n vor, und theilt einen Ahrifs von dem Plane diejcs Wer» 
ke^ mit, aich zu einer erläuternden Vorzeigung der Kupfer nach der Sitzung erbietend. 
Nach dieaem tiügt er die Resultate seiner neuen Berechnungen übnr 75 der merkwürdigsten 
OabKodtt md ihraa Variirthiitwii sa dem JP^diararauma "dar I^terakirche tot, woratv 
hervorgeht, <laft iiob dv gfOMa Tanpal sn TlMban ia Aagyplea nr fMaiakScdia 

hält, wie ' 3 :ty 

Fotix>nio (nach dem uraprungUchen Entwürfe) zu Bologna, wie 1 : 1,36g, 

Der Dom in Mailand 1: i,8o{i^ 

Die Fanlakirche in Lioudoa ; 1: ij^So^ 



Die Sophienkirch« ni Constontinopel» wie i«*:';:;^;.;:;!: 

Dar Ifibttar ati Sirdlbai;^ . . . . ........ i s «,160, 

...Diit ^rmOBaitMut in Mtynot M L as 5fiS5, 

" Herr ÖÜa^ Jtiilh'niid Aki^deimker Hitler TOir YsLtK eistattiet Beridit {Rmf dne der 

lÖnigl. Regiei-Htig des I«arkrei5es angebotene angebliche Erfindung eines neuen CnUikiome- 
üft, mititiat deuat Jedt, Ftrfüachtmg <Ur m Markig gebrmAlen Milch tosUich tntdtekt uftr^ 

Nach Durchgehong der Geecbiobte der von Caset deVAüX suerst angegebmen 
Gdtktmaeter (MilchmeeMCj) 4lMih' lia ftef. alle in s CImbcd, je nadidtni na dia Qiita «br ' 
Milch durch derea «pdbÜridita Otwicbt, odav dweh das Verhältnis dea am der Mildi aieh 

abscheidenden Rahms znr ganacn Milch su ermessen suchen. Die crstcrpn spyen blosse 
Arikomeier, welche blofs bei gtasH&üoh gemolkener Mikb, bey gehöriger Vorsicht, und uu- 
tatr'Baigfiekaifeügung einv limie 'vom NebamxawBbMkti fir eine bartünmie SGkii eine Verw 
4iiimM<g mit Wassee - a B a ng Dton venuOgten» Iiiiiig^gen nnbnrachbar würden, oder gerade das 

Gegenthcil von dem, wrti mnn orrvartf», anzeigten, sobald einmal die Abscheidung des Rahms 
i^egottten habe, was bcy ruhig «lAtiender Milch und angemeesener Temperatur in knrsec 
2eft: adblgai Dia MateMO' von dam- «üMSmaligen Uauptmaa» to» Airsxa in 0n'llii 
mgcilebencn. (wohin atich die spttteren toa Büx Ba^vKS, Dicas und JoBMsail 

gehörten) bestünden in rinrm beliebig (jam bequemsten in lon 71:r?ile) cin^ptlieilten cyliii- 
drischen (etwa 5 Zoll weiten, i5 — 16 Zolle hoheo^ Glaageik^e, in weichem nach erfolgter 
liU ualieli er Abtf^ädung, die Menge de« RahoM iBiir gaiiaeii IfeDga dar Blildi in der Skala 
abgemessen werden lUB^Icw Allein! nicht Aar gehe boy so hohen Gafltain die Alnditeidong 
des Rahms sehr langsaiä, und oft erst nach 24— 3o Stunden vollsUndfg Von Statten, sondern 
es wechsle überhaupt die Menge des Rahms in derselben QuanÜüit ganser Milch» je nach 
'der' AH d^ iHStjerung, der Weide, der Wittemng, Jahrei - und l^geeieit cte; io ^en- 
tend'von einander ab, da& auch dieeer NB&K])Kl*«ehe Bffilehmesser (so viel Nutzen und 
"ControUe er bcy gehörigem und umsichtigem Gebrauche sonst in Maicvelcn, oder in der 
Haoswirtbsdiall gewähren möge), für polixeyliche Zwecke, bey welchen es auf augenbiick- 
IMie Uaite-socbiiDg und unx«rei&31iafte Bandlate «nkomina« tdcht wolil giabmidat weiden 

Von d«n GalaktooielBr det Sra. BdnnaWI Daty iOonie «na dam Gmndb kam Ga- 
brauch gemacht werden, weil ea cb bloiaer AiioaMlBr Inr abgtrakmUt cder ao gamuiDta . 
tAmat MBah it^ ond aa rieh liiar «igwllidi um Mkmmtmt handelt. - 

Hiernach wurde die klhugl. Ernm^^erung den Werili des nenerCaodenen MÜehmes- 
?rr? TV. piüfcn im StMid» Myo» wanA dac Bcfittder dfliiwi Rinrifhlnng veiter aosqgeben inr 
gut finden aollta« ' . . 



Jftrtdh erstattet Berieht über «ne. Aiifr««e lUHr-loOni^ V<ittM]ntiiipqaMlt,!i»l»:«iDe 

Jtfontgplfiere, in welcher ein Ilr. Wiiimfehoeh aus Salzburg nu£eu«tejgefi 
fotekunpigefidirliGh, und den Erwartungen de« Publictuna euUni-ecMcnil «ey? 

Hr. W: hlM gegen den Refer.'die FimcneHmen «sinea' (anl 'atariceiii Rtigalpapicr ge- 
machten, oben und unten mit starker Leinwand gcfiitterlen, und auf allen Käthen 'iiiwttt- 
ifig dui-cli breite r^einwaiulstrfifcn vci-stärklen) Ballons, im, ai^agespnnnXen, durah die Wärme 
nusgedclmteu Zustande angegeben: die obere halbkiiglichle Xlaube 3g bäicr. Fu£t Dui^-chr 
inetaerj ^e nnteve fcagelBtrnüge Hxlflk unten '9 Pnft wett oflGeti}| Soi.FnÜ jlttltei . jbarait* 

folge der cubische Inhalt des gaii/cti Ballons J^i^^ CuU. Fusse, und das Gewidlt doi dittiß 
ouüialleaen Laßraums 1760 Ffund. Der Luiuchifier gebe uuuÜBmar ans 

i 5go Pfand fiir das Gewidlt des fiallons, ' . :■ .-• ' 

IM n .w den KeaMlwidi destan riinnn&v^ . 'i ' ic if ) 

5o die beiden am Ballon btfcsligtea Blflfti|».-i., ' l.'i^ 

1 5o „ „ die Gondei und dei-en Zugeiiör, .-...,„ .• , . >'.,•■:,.■■'., 

. • > HO II I, «ein eigenes Gewicht,!*- Also » \ 



.4it«Piiuut.u«vn..n)l. fuv die gaa^an.lwbeiide Lasl^ HAam maA:imä 

die möj;1Ic1ie Lnfkverdünnung auf f an, (gewöhnlich rechne man f), so lil'eibo für den Bat^ 
Ion allein Cohne Gondel and LuIUalircr}, | . ^^^ffmd.^ ioQ Fi'und = 35o Pfund Stri?^) f> ^ 
ein Kesaltat, wefohat mit «iMOa TO«- den Hntp 'Pk«f.!l^bi'.S-VAxrrBa su äaixburg 
HB dicasin Ballon mitCelst eines Dynamometers geraacblen Viiraaah« Mhfe iq ^ff H"»-»«««>Tf lftt 
fi; r den Ballon mit Gondel und Mann bdastai» aber immeriiin «ocJi TM-^fiMtPfiaid» y Pft ml" 
Stai^ekrafU • . . , i. - 

Iii-. Wi B M r ER c. EK könne also mit dieser Ma-uhine allerdings dem Puhllcun ein 
befriedigendes Schauspiel gebeoi da dieses weiter nichts, verlange, als, daX» er wirklidi au£> 
steige, und ihm nherlasM^ wan% wo, nnd wie? «r henmter Itonune. . . . 



Was übrigens die Fcuergefkhrltchkeit bctrcnc, so könne keiner Monlgolfiere eine 
demiscltc Sauvegarde mit auf den Weg gegeben werden; indels scy nach der Art, wie Ilr. VV. 
•einen Ballon erwSrm^, oder fülle, wobey er duvidi.Aawenduag holder, zuerst steif gcleira» 
tar, eodaoit iH OeU getitfokter Cylindar ton Ldmei^ dw Feoar mitttisi «tnas-rtaitc« 
Luflzugs in den inncrn Raum des Ballons gerade ansteigen mache, und Ja er durch dap 
anhangende Gewicht den Ballon in möglichst au^ecliter Richtung erlialtc, bey weitem -we- 
niger Feuersgefahr an bestffge», als b^ einem aacfalMssig mit Feucrmaierial gelulltcu und 
ohne CSendal abflisganden Laftbaltr^ JFUl aagm 



Dintlbt tbeilt die Jletultate »einer mtttorologitehea Jiaoiach{u»gan für den 
üonaft Odobcff in Fo]|ciidan mitt 

I, BimaMlenlsni auf 10* R. Kdnefrt. 
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Ifittal 41IS «llflii UglidiMi fieolMebtoiigea. 
(Die ZaUoD «ind Liiuein über 96 Zoll Par«) 

VirrVIir; IJt J X ; XT ; xrr ; 1 5 II ; nr ; IV 5 V J VI ; TO; VITT; K ; X. 
«/»} tf^ioji 6/i|7{ Mi»? 6,3oii 6flt9i 6,llSi 6/37*1 ifiHi if22iL*'*** ^'♦» |iy«Ltfi«aj. 



c) Höchster Stand am s^sten X* UioirgBU a6Z. it^l4ii> 

Kiedrigttar am 5isten Morp. o.'» .. l o^Hi „ 

GrOlÄlc Schwaukuiig 1 Zi I/08 Lio. 
wdehe itmerhälb 4 Tagen Statt ItftltAk 

Bereits am iSlen NachiniUags W" war das Bai-om. auf 35 Zolle xifi Linien ohoe be» 
merkbaren Eüufluls auf die Witterung Iiernntergcsunkcii. 

<i) Milteluüloa : 36 Zuli 5;36o Lin. atu dem wirklichen Max. und Mioimam. 

6fit3 u am obigem inUtliDm Miax> und Mio* 
6/io4 „ W M allen Beobaditimgen («n^rft 4j 

•6 Zoll Oyii 1^ T.iilict) aus 1. a« S* 
6,iijö aus 2 cl 3. 

•} Vor der Uaud 36 Z. 5/2i9 L. aU mittlere ßaromelerhöbe lur München angeuom* 
HMu, 40 $tiiiiiiil obigea Mittel CO von a6 Z* ^56o lan. damit auf ^ oAx Un. überein* 

II. TherauMBeteMtand aaeli 



er) Mittal ans aUen SlnndeabeobaclitaDgein der einadoen Taget 

VII* Viri; IX; X; XI; Xfl ; 1 ; II; ItJ; IV ; V ; VI ; VIT;Vnr; IX; X. 
Sfiil% i^Si tfizi Mr» ".»7? WMi 10,11-, 9,l7i tau tooj jtUi li^Oi 6^%^ 



O Mittel aus allen Beobacbtnngjent 

öyS^" als mittlere Tig^wärme dca Monats. 
8/43~ Mittel der 6 Vormitlagaaluoden VII bü XII. 
9,54"" „ „ 6 Naehmtttagwtnnden XU Ina VI. 
ißt^ n n ^ Abendfftmide& VI Ina X Uhr, 

4 

0 *?^f9 bOdwter Stand am titen Oet* XI Ukr. 
o nie drigster am 34sten bia aSiten VII U* MoigMM* 

17"^ t9 gröCstc Schwankung. 

8/95*^ Mittel aus dem wirklieben Max. und Minim. 
8/59° ,f wo» allen fleobacbtuugcii (&}. 

Diesen NCudn «m ititdiitaa die Vj^irfli« von UL «af XU* Voimtttogi» und V bis VI 
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ni. Wttnm^ «bA iVmd«. 

Oaeheia. Sehitae T«ge tjr; gemudite 6{ trabe 8 Tage. ^ 

Regen an B Tagen und In 5 Miehlen. 

Die O mehr, oder minder rein in aio StiuuleD} llUo TOn S30 OMttndea des llfottatfly der 

Quoücat der Souoigkoit o,636. 
Btemlielle Ntichte i. 

W : L 0 lomal. S*SiiiäL W>i8nM]. KuhmI. 80.4fmL 8Vf^.4iiidL NW.iunal 

fV. Zur BeobiidilaB^ eUer ftbri^ Instrumente und EfeehräMuige& ftUt der AlttdeBM 

dae Loeele. 

Herr Prof. und Akademiker FR^rvnoPER ^iht Notiz von der Abliaiicllung des 
Uro» Sleuerralh und Astronomen S u l ]> .v b a : t^AItthodct btobachitie Sttm-Potitionen auf 
«in» mittter* m ndueirmS* 

Bekaonllich hat eine einzelne Beobacblung, sur Bestimmung des Ortes eines Sternes, 
«inen ungleidt geringeren Grtd von Genmigkett» als das Milteli urelehee aus einer grossen 
- Anzahl von Beohachtupgen abgeleitet wurde. Da inebrerc Beobaehtnogen niclit in ein und 
demselben Momente gemaclit werden können, sondern in vprschinlenen atif elnatidcr fol- 
genden Zeiten erhallen werden müsseui jede einzelne Beobachtung aber, wie man sie mit 
dem Instromente unmittelbar eHttlt, for die miulere Zrit oller Beobeelitungcn, eret berceh* 
»et and owrigict werden mnfs, so wtr es imgemein schwier^ und sellranbenil, aus viden 
Beolwehtnafen ein Mittel abmtleitcD* . 

In awey- Abfaandlangen, wovon die ein« in den Denkxchrinen der königl. Akademie 
fi!r l8i5, die andere in dem Berliner astronomischen Jalirbudhe für iSifJ al)p;edrtickt ist, 
hatte Ilr. Sleuerrath und Asti-ouom Solo neu, gezeigt, wie das Mittel der Beobachtungen 
corngiri Warden müsset damit es dem Mittet der Zeilen entspi^e^ ohne dals man uöihig 
hat» jede BeobaeJitung etnieln ca beredinen. Die seharfjtinnigen analytischen Kunstgriffe^ 

deren sich Hr. Astronom SoLDKKR zu diesem BehuTe hcdicnt, sind allcjemr-in fiir alle 
Fälle, welche sich auf die tägliche Bewegung der Sterne beziehen. — Um ein Mittel aus 
Beobachtungen nehmen xu können, welche au vcrichiedeueu Tagen oder Monaten gemacht 
wiwibny mufLnien bey ihrer Beredihnng aodi auf die JaArUehm VbUndbrnngen der Sternoi 
welche z. ß. von der Präcession, Aljcrrntloii, Niitatiun de. rdjhiiiigeii, Rücklicht nehmen. 
In der Abhandlung, welche im 3tcu lleflc von Seil u H H A cit Bii'ö astronomischen Abhand- 
lungen abgedruckt ist, zeigt Ur. yVstionom Söldner, da(s mau nicht, wie bisher, nöthig 
habe, die Beobachtungen von jedem Tage so an berechnen, daft sie dsn jüfarlichen Verän- 
derungen entsprächen; sondern dafs man, mittelst der analytischen Ausdiücke, welche er 
fand, unmittelbar das Millci dieser lltohachtunL'i'n drr Wahrheit so nahe enfsprcclietnl cor- 
rigiitn lU>ane, dafs man, wenn selbst die BcobaciiLuugen von ^ Jahre zusammeiigcuommeu 
werdMi, noch keinen Inthum an fiScditMi habis. 
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CMMidM SÜsitiig der pUloIofMdi-liisfDiiacIua Qb«n^.4fP s9teii Dee* 

Da der GlanflB^Seeretitr durch S^miikhat riigdudtm der Stlsung nidit beTwöIiiKii ' 
kann, erOflbei der beständige SccrcUr dteMlbe mit einem einleitenden Worte, und macht 

die eingegangenen allerhöchsten Rescripto atisser einigen antlcni Ein!äufcn bekannt. Dar- 
auf liest Ur. Ob. K. uod Ob. St. Rath v. WiSMAIB,: ü&cr Geist und GthaU dtr Uali»- 
^adun LittnUur mir Züt de» WUeUnmfbWhmit dtr fPinrntckaßen, 

Er entwirft in gedrängten Umrissen ela allgemeine« Btld des CviUur- Auslandes Ita- 
Ueaa vor und bU sa dem loten lehrhnnderte!» und verfolgt denn deaaen ForCaehritto bie 
zum l4ten; indem er sich über die einzellien ^bopClweige des menschlichen Wissens, die 
damals wieder allmälig su blühen Iieganncn, — vornümlicli über scholastische Theologie, 
ceaonischea ond welliicfaea Hecht, aristotelische Philosophie und Dialektik« altere und 
neuere Rpraeliettknade» Armey* WiaaenseliaQ» Cbeniie» Aatronomie^ Geecliidite ii. a. w* 
ihre ForU-chrilte kriliaeh beloiulitcml, verbraitet. Die bedeutendsten Minner und die 
deukwürJjgs'fT! Scliiiften, wckJic in jenem ganzen (vierhunderljahrigen) Zeiträume Eine 
der oben geiiaiiuleu Doctrioeu yorzugsweis« fördu'teOf wurden chronologisch uefaeu ein- 
•nder «afgealett^ nnd eo^ mit nberril eingeelrenien» den Ueberbliek erleiditeniden eharak- 
Irnstiadien Z^gev und Bemerkungen, die LOanny der Au%Bb|» bis su dem Zeitalter 
Dant^t, Pttrarttft und Maetatdafa durefag^irC. 

Herr Ministcrialrath von FessmaIBR giebt «Üie Iturrc Xoliz von den vorzüg- 
lichen Verdieiisteii lies vftstorbencn Archivars G r m k i N E k in Rrgciisliui-g, am die tcut- 
•che und baicisclu; Ci-sehichtei er lulut drei Werke dcssdbcti an, nrimlith.' 

t) Geachichte des iierzogtfaumes Beiern, unter K. Fiiedriclis I. Regierung ifgo. 8. 
' •) Geeehadite der Kiidtenrefimnation in Biageneburg, 1799. 8* 
9) lUiidi^adt R^pondmig^e Chronik» % I— IV. .1800 ->iM. 4. 

Der Redner entwickelt, welciie wichtige Epoclie der teulschen und baierschen 
Gesdiichte der Verfässoi* im ersten Werke kritiscli bearbeitet, und wie er nidit bloe 
Irrthnmer benehtige^ «ondera ein IreAmdes GemXide damaliger Znt nrkondlich dar- 
gestellet habe. Das zweite Werk, eine teutsche Nationalangelegenheit behandelnd, scy 
aus Originalien geschöpfel, und fiir Bearbeiter der baiet sehen Refurmationigescliichte 
.«elbst Quelle geworden. Da die Stadt Regensburg vor atidcru Süidlea Teul^clilandea 
dnrdi ihren Ur^rung, ihm Verhültnieae in eieh, dann s« Aiiem nnd dem teniaeben 
jP^he, geeignet eine Geschiofate zu haben, und da Gcheiner diesen Gegen<- 
stand mit seiuem ganzen Interesse aus den Quellen kritisch und in der so pns.^enJcn 
Form einer Ciuouik bearbeitet habe, so sey dieses als ein wahres Supplement der teut- 
echen und batereeben Geadiichle, ab eine Fmidgrab» ior den Foraeber nnd Bittorio- ^ 
.fp^Mjhqa anzusehen. Der Redner schliefet mit der Beti-achtung, dals das letztere Werk 
von dem jqoL CBX.StMBA a^na .«e bMr^eitet habe erecheinoi können, aolaia dne 
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Fortieliiiiig aidit «i «rwwi en tef > weil bd gons reribUlertea VerhXltnlMen nicht leicht 
|«DUiid Mittelf Neifjung mid Beruf Imlu n werde, eine solch« Lnitung auf sich zu ndb« 
mvn \m(l zn ci füllen; — er fami datier die hohe Ancrkeumin^ welche die Akademie 

dem Hisloiiktr Gemeiner angctleilit-'ii lic&, «el>r gerecht. 

Der ehemalige funcU SccreUr der phiiologischea Clause Akademiker THiERftCH 
hielt Vmtttg über einen Theil der Ai4>ttteii» mit denen «ch diew CtiHe mumltdher iwr 
ihrer Verbindung luii der historiadien beadttiiftigt heL Mit ZuraeUegong anderer be- 
jchräukt er «ich auf 

a) eine neue von der Cla55C veranslaltete Auagabe der Tabula PEUTINCrRfANA» 

b) auf die bislicr von Seite dfr Ciasso getbaiiencn Sclirllle zur Herausgabe der 
cüglichstcn gricchischuu uiid latetuisclien Claj»älkcr durch die Akademie. 

A. Ausgabe der Tabula Pbutihceri aka. 

Da «ich <3ie Ak.ideniie im Besitze; (Ter KtipfcrjiInllR hrfantl, anf welche ScJlEYB 
die Tabula Peutiku. huUc stechen lassen, und die Excmpiaro seiner Ausgabe vergrif- 
fen waren, m beachlafli die Clati^ eine neue vx^ verbecMrte a(i reraiUlaltea. 

Die Einleitnng Ton Scbbyb wurde ab so weitadivreifig nnd in der Bebandlnag» 

wie iu den UaupUi gcbnisseii uiigenngaody weggelassen, und durch eine andci-e^ von un- 

serm C(illcp;ca Um. llofralli M A n v K n T in Lanclslnit ausgearbeitet ersetzt, in welcher 
derselbe die, sclion in der seiner friiheren Sclu ift de Rebu* TrajatU €ut JJanubium gestü 

bdgednickten Afalundiung aMgespTochene Meinung über diete Toiel weiter aäifuhrt und 
' ftcter begründet. 

Das Wortregitter wurde ro» SciiBTa'S Ausgabe beibehalten» jedoch In ihnen die 
Vcrlir<;<icriin!;«>n nachgetragen. Welche eine neue Vergleichnng der TaieL mit dem Ori- 
ginal gelehrt hntle. 

Die Tafel selbst war, wie der (?las«e bekannt geworden, nicht mit der Genauigkeit 
gettoehen* welche man nach Scbktb's und seiner Freunde Venicberung au erwarten 
bei« tliliget gewesen w'Are. Durch VermiUelung defl Hm. Balth. K o p i t a r Custodcn 
der kai.Nerh Biblioiln k in Wien, erlangte die Classc zuerst eine neue Vergleiclunig der- 
selbea, und später ein Fac simile der in dem S c Ii £ yb' sehen Stiche unrichtigen oder 
Etreifelhaflen Stellen, und wurde dadui-ch in den Stand geaetct, die UuriehUgkeiten dea- 
Stiehe», wie in Namen, «o in Zahlen, verbetaem cu laMen. 

B. Herautgabe der- Claacilter. 

Die Clnsse hatte den Entschluls gefafst, unter ihrer Anläloht die vorzüglichsten Ift- 
teiiii^chcn und griechischen Claasiker heransgeben au lassen» «nd TorlXafig cur Henmt-' 
gäbe bestimmt, 

▼on den Griediiaehen: 
Momtr, JSKwim^ Pindar, Ae^fybi», Sspheelut Earipidte, Herodot^ Thu^fHiM, Xme* 
jKft«»« FUA«^ tmmtt, JDtmaathmtnß itfclut eimgan SdiriAea des jirktatttt». 
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Von den Latctnischent 

Vorbebalten vm'de weiterer BerBtlinog» dieiei Verseicbiii& ludi den Umtilünden in, 

der Zukunft noch zu erweitern. 

Ber«-!inet sollte diese AusgaFie neyw Euerst für das Bcdürrni& der Schulen, um in 
ihnen das Studium dei- classisclicu Literatur weiter zu verbreiten, fester sa begründeot 
dnfureh dalet 

Ecateiu den Lehrern und Lernenden die beaten Sehriflstotler der Alten in correcteni* 

sorgfaltigem und wolilfrüpin Druck, und ansgcstattrt mit tJcm Besinn, was za ihrer 
^gi-üaduug und Erleichterung ihres Vcrstaudui^sscs geschehen i^t, in die ilioda g»^ 
lieGtrt worden. 

Zweitens sollten dadurch nnaere Schulen ron einem grossen Tribut sn die BnebbKndletf 

(!c3 AuslaiKlcs f)( fri it, mid der Ankauf dieser we^fulliclicn Ilülfaiuillel der wisaen- 
schafllicheu Bildung auch den weniger Bemilleltcn niöglicli gcmadit werden. 
Dritteiu hofift man dmdi diese« Untcrnehuieu das Stadium dieser Werke des dassischen 
Alterthunu widi über die Schule hinaus itnlar den gebildeton SUüidan au verbreiten* 

Um diesen dreifachen Zweck sn erreichen, beaehlola die Gloiee: 

1} Es sollten dioaer Ansgahe diejenigen frühem Bearbeitungen des Textes zum Gmode 
gelegt werden, in welcficn dfrselbe mit mf^plirhsier Vcrnifiduiig der Coi))<-cfnren 
sich am tieuestcn an die besten Ilandschritlen anschlicist, wobei Berichüguug des 
Einnlnen durch die neuen Herausgeber nicht nnsgeschlossen bleibt. 

9^ Dieser Text soll «nsgestaict werden mit einer Auswahl der besten Anmerkungen^ 
. in denen von den fiiiheiu Ilerau.sgt/liciii tlie SL!triRstfl!f,T ibcila erläutert, theils, WO 
sie verdorben waren, bericliligt werden, wobei den neuen ] icrau^geheru obliegt, das 
Wesentliche in gedrängter Künif an vereinigen» das Fehlende dnrdi ihre eigenem 
Zusätze zu ergänzen. Die Sammlung besLüude nach vorlünfigem Uebesvchlag ans 
7^ Banden des gi uulcn Oi t u rui-niüfs. 

5^ Der Claue der Akademie liegt ob, die Arbeit zu vertheilcUj darauf zu sehen» dalk 
sie nach ihrem Plan nnd ihren Ablichten ausgeführt, die Ausgaben unter ihrer 
liCitung hergestellt werden. 

4) Um nir tili Uulcriiilimen von diesem Umfange und dieser Wicliti;',kcit die mög- 
liclut sicherste Garantie zu haben, zugleich auch die möglichst billigen Preise zu 
sichern, wurde der k. Central -flchulbüdierverlag mr Verla^handlung vorgeschla- 
gen. Eine dciahalb angestellte genaue Beredmnng weiset aus, da£s dieselbe naeh 
Abzug aller Unkuslen, aucfi des Honorars für die Herausgeber, das Ali^iiabel auf 
gröfstem Octav, dem besten Druckpapier und den «GhöusLca Typen den Studien- 
ansialten am 48 Kr., den Bogen also um % Kr. wird liefimi kttnnen. 
Den inkudischen BucbhXndkm würde gegen eme «dfonesaene Ftovision der gania 
Debil nusüer den Sohuleiif so wie für das In- als wie üür das^Audand anisoUiefiend 
jyberkueu. 
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ByOiM AaMxlMitaiig der AmgAm adiwt soll* damit cbu Gaaae «k cia NaliotMliineer^ 

nehmen durchgeführt werde, nnr iulündüchen' Gelehrten, welche die C'lasse dazu 
Ubig hält und anfTortleni wiid, übertragen werden, um ao mehr, da daJiircli J;ia 
gelehrte Studium üet classischen Alterlhuitu utiler dem ehreuwcrlhen SUmie unserer 
Selialiiiliiiier adbat «ine mianigfiMlift Annigung «rhSll; «nd Sutm. WeUetlar da ' 
Ttthndidiet ZiaL -ymsMledU wird. 

Naeli dan bier in den GmndsSgen aiigedantaiett Anddilen gieng der Aotng an die* 

aar Hsransgabe an die höchste Stelle, und erhielt in allen seinen Theilen die allerhöchste 
TOD Sr. Königl. Maieitkt aelbe^ Tflgcmaee den So. Ang« iSaü aateraeiGhjielD Ge- 
nehmigung. 

Der Plm \njrde liierauf lithographirt, und nebst einem lilhographirten Sein cjlK-t; an 
diejenigen luiaudischen Gelehi'lea geschickt, welche die Chuse zur Tiiciluaiunc au diosca 
Arbeiten fiir genai^ hiOU 

Vou den eingeladenen Gelehrten hatte eidi sc»gleich eine betritdttliche Anzahl zum ~ 
Heitritt bereit erUxrL Der Dm<^ der Samntlnng wird adwa m iS UaaMlan mit dem 
labxa »8*5 aogkkh in beträchtlichem Umfing begbinett ktenen. 



ÖffimtUohe Silaaiig dar matfienatboh-pliyaioaJitclwB Glasig den iSten Jas* i8a4. 

Der Herr Qanan-SeoretXr» der geheime Rath Banm tob IColl, pubb'eirt der 
dane vor aUem» die eeit der leUlan Öffentlichen Sitaang denelben eingegangenen, aie be- 

treflcudeii, nllerliöchsten Rescriple. Nachdem er nun nncli nnrfi die Vollzüge näherer 
königl. Ucscripte, welche, wie die zuvor erwähulcu Rescriple, in der voranstehenden «11> 
gemeinen Uebereiebt an^liibrt sind, bekannt gemadil, geht er an den cigeutUob akada- 
misehen jirMun und den JbngniMfn im Innern dee Instittttee nber. In der ersten Hin* 
sieht erwähnt er des schon vollendeten Con 'pr tns rriticns serpentum, und der eben in 
Bearbeitung genommenen Curculiones brasilien»es von Dr. Wag L ER, — in der eweilea 
der von Uiiu Pi^f. Fi. Alf K dabier int Weissenbnrger Walde gefundenen und der Akademie 
nebst seiner »ediainisehen Ti^grapbie Gnnoiye^at nbersendeten fiiesilen -Knoehen; 
der von dem Hrn. Baiualh Vohiierr, der Akademie zum Geschenk gemachten drei 
Jahrgange seines Monatsblatts für Bauwesen und Landesverschönerung; — der von einem 
Uru. BoucUK in Berlin überschickten Qaadrelm* d» Cirkcls, wobey Hr. Classcn - Sccre- 
ixr bemerkt, dais es anffidlend sejr, daA eeit 1830 nicht weniger als seebe MiUheilungen 
über Ciikelquadrij-ung eingegangen, ilnCt ca also in psychologtschei- Hinsicht wohl der Mühe 
lohne, doin (*aiigo uachxuspürcn, den diese sechs Wattderer zu einem rmcrreiclihan n Ziel 
einschlugen, weswegen er Hrn. Prof. SiB£R ersuche, die Gefälligkeit zu iiabin, der Ciasse 
darüber einmal eine Hitarüek» Notis mttsolheilen) — er erwidint femer der Uiplone, wd- 

che Br. geh. Rath v. SöM M E R K I N G von der Akademie zu Turin, die Ilrn. f) f H v. ye- 

»IMi Hlr. T. Srtx und v. Mauxiu»« von dem Apolhekerrerein im ntediieiun J^ealacJt' 
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knd, Hr> Horr. von Martivs, too der physiographisdien GMaUMhaft zu Land in 
Mitndeoi «rballen babtip. 

Ans seinem Briefwechsel tlicilt der Hr. Classen-Sccrcüir mit,— ei a Schreiben von 
Hrn. 11. GAt'88 in Göllingen, empFehieiid die Sladi«B» de« dort auf köoigL Kosten iur 
Astronomra sich bUdcnden, 8cBVi>Hi.Riiis,'~ einflcbrnbcD Ton Hm. Lg.R. von Gim- 
B KHK AT in Luzeni, über seine geogaostisclien Reisen, — «iu Schreiben von Hm. ProH 
tipd akatl. Sfcretlir V A s A i- T, t - E A x D r in Turin, über die günstige Aufnnhme unserer 
Denkwhrittcn in dortiger Akademie, — ein Schreiben vou ilin. G. R. SOMMERaiNO 
jn Fhoikfart am MsiDy über eine von ihm iddictnii sn «tvartend« Abhendhuig far muert 
Denkaehnfken. 

Hierauf liest Hr. Oberatbergralh von Baadkr eine Anzeige eiuer von ihm nen« 
ei'fundenen liydrodynamiechen Vorricfalttag, 

Er zeigt, dafs ia der Kunst, fliessendet Wmmt al« bewegende Kraft snxowenden, 
noch eine der ■\viclit?gsf«jn Aiifgahcti urigelösct sey. Wo es nämücli darauf {lukämc, sehr 
holte Gctklle von 5o bis zu mehreren hundert Fui^, dergleichen iu gebirgigen Gegenden hiuGg 
Torkeumen» cam Betriebe, von Hiwhinen sn benateeDi dn kOnnen keine W ewerrtt der» 
lODdem nur Wa»*ersSuttn'^Mmehinm angewendet wettlen. Dieee nehon vor mebr als hun- 
dert Jahren errundetie, nnci seither auf vcrschietlene Art verhesserle nnd ab;,'cSn Jevte 
Maschine sey aber an sich selbst eine sehr nnvollkomineuo Vorrichtung, und habe ver- 
achicdcne, von ihrem Princip niuMitrennltche Fehler, womnler der wesentlichste darin 
bealehe, daft man damit nur dae mid swar sehr langtame Weehaelbewegung, aber 
durchaus keine R;nlbcwepung hcrfiirhritigcii, folglich mir Pumpen, aber keine Mühl- 
werke beti'eiben kann. Um daher iiir diesen ieslen Zweck, welcher bei Weitem der 
wichtigste und nützlicliste isl, kleine ^V'assermassea mit bedeutendem Gefälle auf die 
Yorlbeilhafiasle Art m benntteOf und aomit eine der eapfindiicbaten Lveken in der an— 
geM'andten Hydrodynamik ausKufüllen, schLigt IL-, von Baader eine neue Auwendung 
desselben Prinzips, nacli \vl< licm sein Dampfrail consti-uirt ist, auf eine roHnnde Säulen- 
maschine vor, wobei ;a der Hauptsache keine andere Ab. 'derung niKhig ist, als die Stelle 
dea etaatiadien Waaierdamplea durch eine drnekeade Wa ..«enl[nle vertreten sn laaaen» 
mtd welche ührigena von allen angezeigten Fehlern der gewöhnlichen Säulenmascliinen 
frey wSrc. Er erbietet sicli, die Richtigkeit und die Voiihcile dieser seiner Erfindung 
durch ein vollständiges ai'i>eitendes Aiodeil in hinlänglicliei- Grösse zu Jedei-manns Ueber- 
seogung danmthnn, und tetgt darauf an, dala «nr Henteiinng einet aolchen Modellm iur 
die polytechnische Sanwdmg der königlichen Akademie^ Sv. KtfnigL litajeatkt um 
•Uei)gnldigile Bewilligung ran 600 iL gabelen werden. 



Hr. Obr. F. R. t. YcIiIN legt die RMuItatn aemar meteorologischen Beobachtungen 
Vm Ortobaf Ua Oanawibey vorigott' AliNa*voK'« ' 
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L- Barwutenimtd nujt tinan Hebarli«raiii«Cer, dumn NnOpmct 17 Fuft über den 
MaxiniUiaiiipIstM hingt Die ZaUen sind Linien über e6Zoll Per. Meefi} die 
Stiade aind Ifir 10" R. nach Wiakler^a Tabellen redueirt 
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Hr. Consenrator Vogel, trügt über das Bleichen' dep Schwttnm» Folggri J—i wif ^ nni 

fr tii-JiDife Schw&DinM Iiabc'n ihrea cblachicdencn Nullen, uicltt! ■Hein. 

amdern auch ia dcFiUsiikunde,. wo «Icicum Biutiliiied oüA rglnddiclwjn' lirfblgV' abge- 
trendti werddn, andidärfru stnach kvohl unbesweifeU so den niwnÜt liriiA afc i aalBrlnihiBn 

gerccliiict werden. • 

Die feinarn sind es, welche besonden ak Wasch - oder Bado-Schwümme benatzt werden. 

Man war indessen noch nicht damit zufrieden, dieselben von den feinsten Sorte aa 
besitzen, sondern man gteng weiter und wtinsclilis, - ivorzüglich in den gi-osaen Stüdten, wO' 
der r.uxii'i t im ti ImIkmi Cirail i-rioiclil li.it. .Tuch weisse j^eMeirlilc Schwämme zii halirn. 

Zu den) l'.iidc Wüi^ niau in Dcutäclilaud i>ia jctzl gebleiclilu fciue Scliwauime aus der 
Hauptstadt Praukreicits kommen, weil NiAnnmd im Vateiiande sich bisher iliHBit !dlfe||#w 
bcD) oder es d< r Miilic Wfrth pchnlleii Iialle. die Scli\v:immc scllj.sl zu bleichen. 

Obgleich nun Ausgaben der Art eigentlich nur die iiöiicre Classe trell'eu, so gehl den- 
lioeii fhierada ei» dqi^ler^MäaUbnl» 'lamof^-findeni. dadnreb 'entlieh mehr oder we-^ 

ipjg^ grosse Siiinincii ins Anslam! v. crilrii. \iiul weil es zweitens ein N'orwm f für 

^Hj^Mlatiuual-Iuduslric bleibt« weua wir irgei^d . dwas au« Irenulcu Siaalou beziehen, was 
Imiem des Laikle» eb«^ g«t -oiifc tooi 'dm»>iMißUkal^ QakUait «fse^gt Verden kiim. 

Aus diesem tldppcltcii Grunde Jialicu w ir ilalier es mit zn untern rflicliltn zti i eeli- 
nen, dahin zu slrebcui die Eioüdir fuetoder Producle, Cweoii es möglicJi ist, sie im V ater- 
iMMle an erfeeagen), dar^ Aauiitthnif genfigender Braatsmtttel entbebrUeh su macbeit. 

Das kiiiiÄtlii-lic Blcidiea der \ cc' tal)ili.sclieii Stolfe, wie das der Baunnvolle, der Lein- 
mml iuul> der achon gsfilrftlaD oder gedruckten Zeuge durch die oxidirle Salzsäure oder' 
flSarfge CfalodBe^..«ie mag non frey, mit Kalk oder mit Potasehe verbanden «eyn, iai bent 
M TagSfoidv ia das pmctlsche I^l)eii iiher^^Jingeti, daHi man sich dieser Mittel in allen 
CTotton-DruckeregroD bedient; und ich wiii'de hierüber, nadidem Ur* Dr. von Kvhrrr 
äd Augsburg gaas'amwlioh diesen Gegenttand mit aeiner ihot' df^diümliohen Grundlich- 
kait bebandeh and erschöpft hat, nichts hinzuzufügen haben. 

Du mm aber die Scbw^imme. nicht aU aioe Vfgelabiliadie Subslana belraclilet und 
ftlgUeh mit der Baumwdla'lHld. dMa..FlMlM «Icilt wir«iiw Linie geatellt werden können, 
ao lieft aa aidi roraiiMeheOf daft die Cb.Iorine an ihrenn JBleidiatt mdii auweiidbaif lagr. 



*) S. DuoMU poIjisdudsdMs 
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rnid m der That werden die ScbwXamir rhn dieseiii 'BlmcKidttfel metfflEneüi'g(nii;*«oud«rtf 

SM verlieren auili von üirer Feinheit, uod nchmea eine gewisse anangenelune Härle «a. 

Obgleich die tSchwümme «eil ihrer cbemiscbeii l^tar nach, d«r .Seid« und der Wolle 
▼iel nirhr nSliem, ao kOnnen sie docffoiclit ganz auf die nXmltebe WeiM, wie jene ge- 
bleicht werden, und* ich überzeugte mich bald, dafs das ßleichcii derselben mehr Sch-yderrg- 
keilea darbietet« indem maii mit den blossen Dampfen des brennenden Schwefels wenig 
oder gar Hiebt« aoarichtet, wodurch doch bekanntlich Walk^uad.Si:id£..auf eine sebr.gfir. 
nugende Weise gebleicht werden kOnnen. Je fcider, dte iSahwarama srad, desto Icicbicc 
sind sie zu bleichen, woher die sogenannten Spongiae eqnomm, welche ein sehr linrtes GS' ■ 
webe haben, durch die küusllicheu Dleichtnittnl fa.it gar keine Vei^deijaog erleiden. 

Folgeadea VerGihreii fährte mieh'aiic den fdner^ Sdilwifoimeii iä;äiiem geuügendAi 
ElMultate. 

fieym Bleichen der Schwümme ist es vor allen Diogen nolhwöndig, aie Sbefst in ktl- 
tem Waaser liioceieheiid «MBoweidheiu f ■ t) iT« . _ 

Lädt man aber das Wasser, worin sie erweichen, hei& Werden, odecrgar in'J fCücliet» • 
geralhen, so bringt dies einen sehr oachlhoiligeu EfTecl auf die SchwämoK herrart ' mo. 
werden nSmlieh dadarcb' •eln> anaamnen geaogmJi dSeTora-verkUninra' aielt«Mf|[eatailt -isw 
dem sie liar! um! fiir Jas nicidicn ganz unlau^Iitli werden. i ■ ' j 

Bleiben die Schwattiuie aber io kaltem Wasser eingeweicht, was AHe S bia>4 Sttlndea 
gefweelueh vird, wobey sie so lange ausgedruckt werden muasen, bia.sieli da« Waeaei bidit 
mehr davon trübt, su werden se in 5 bia tf Tagen hiin iiIrbtiBdi aiinjojmul. lind liliJ nn tnm^ 
Bleidieii hinreichend vorbereitet. • i •; '•■ f'vj »ryttJ nb 

Wen» eicb im Inaem der SdiwXdube» wks KlEafig ddr Fall ist, kleine EalkaOtiiirtVr- 
acblossen fiadaiif -welche dureii. Klopfen, ohne den Sabwamm zu zcrr^isson, nicht entfernt 
werden können, «o hat man «ie nur s4 Stunden in riner ihit 30 Theiieu Waaser verdäua-f 
tea.Salzsäure liegen za lauen. Bs entsteht hierdoreh ein achwaches AoOwaasen voo koh» 
jensaurem Gas, und die kalkei-digen Cfloeretioacn^ vataehwinden^ indefll aie sieh .nach ibsd^ 
nach vollkommen aitnfi'icn. ' j 

Nim werden die Äorgfallig ■wieder ausgcwasfhcncn Sohwättoroe in schweflichlc SSure» 
gel>raclit, welche ein specifisches Gewicht von i,o94 oder nach Baume's Aräometer etw4 4ß'i 
hat. Diese .Sjiuc kann am ho.sicn bereitet werden, wejm man 1 Pf. Kohlcnf nlvcr in einem 
GUukotben mit i Pf. concentr. äckwefelsäure übergielst, und das iiey einer aiitnUlig ver-« 
attrklon Wxrme entwickelte Gaa ▼ermitleUt einer gekrumtnten OlaäKffaM in '8 fia|encii»i 
Maais Waiser streichen läfsl. ") .0 

Nachdem die Schwämme ü Tage in dieser Siure ai^ebracht ut)d w^ucud dieser 'SaiC 
nweilen ausgedruckt sind, werden afo Slunden in^fliesaandaa Wasser «slegL: •> : vi ') 

Naciuli-ni SH« in einer hinreichenden IKenge flicssendeu Waasers nr.vjrpv rr'^rhen 'tinfl, 
kann man sie, um ihnen einen angenehmen Gei-uch mitzutheileu, nooli zuletzt lu Uoseu- 
-WMaer oder Orangen -Blätb« Wasser eintandien, nnd nun mnssen sie langsain an dar Luft 

getrOCktict werden. 

Wer sich damit abgeben wiÜ, die Schwümme an bleichen, and wer dabry.die oben 
vorgeschridienea Regebi befolgt, wird sie an eben der Wcüse mtd Feinhett^bringeo,:' als 

*) Man kaaa auth 4<* Gm mtr ia s Matt Wmm* MNiclm lanso, «ad <it Slai« slaisaa mm Muä dst- 
BWdhMs sdt t Mab WsMr tndlaaMU 
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disjenigen, wricbo um an« Paria zogefuiirt werden, irnd tDlÜun würde man nicht mehr 
ndthig halMii, «fteielbm toiü AualAnd so besiebes. 

fTr. ObtTtncd. R. von Grossi theilt seine Meinung über des Hrn. Bataillonsarsla 
DfiSFERGEAfl fi^kenmeMer. mit, und übergibt aua Aoilriig d«a Cavai. \ätb. di Schiabtfg 
in Ifeupet zdm Geschenk für die Akademie i 

' ij'd^ed flchr^ salla reslttiixione dcl naao (Napoll» 1819, 4. mit 6 Cpfrl.); ferner: 
s)'raggaagUo di UM nMOBhia* di vibrsaiaiie ad oao uedioo, c. i. vamo. sda edis. ibid. 

18«, 4. : ' I ■ ' ' • , .. . ■ • . , I - * 

^S) il sislema tnedico dcl Ur. Sam, HahiieaMiiiiy' ib* «00* 4^) et i^it etaigM ttfatr dem Ijh 

halt der beiden ernten Dnickscln iriri) Ijei. 

I>ir*tlk* tbeilt eine Naclirichl vuu duv Heil- und Bildiuigsaustalt iUr Geistes- aud 
CknfiAt-Knhik* niid fidmM)be»,«ii» jebiidc(cn 8uiiid«ii, toh Ilr. 3NBi.i m mjlvAurg 
im Wandt laude mit. 

Hl-. Gonservator Dr. FAAKJtB OPER liest über seine Erfindung dreycr Tevichiedener 
astroDuJuiscber MiJsronieteiv .welehe daeli diooea,, den Unterschied der DecUiMlioii oitd der. 
gerade» Att&leijtUB|g sweyer Sterne zu besliitim^ — ßtxlc be»lelil in einem oder .iu3 

mehreren zwcischneidigeo im Geaichtst'cldo des Fernrohres scheinbar ü-civchwehendeuschraaleti 
Ringen, milleliit weichen man auch. adsser halb des inneren Gesichtskreises die Sterne einlreten- 
^kty^ipd welches erJUug-MUtremeter nennt. J),is aiidexe bttleht aus nielircrn sehr feinen 
cqncentriscficn Kixlsüiiien von verscliicJencn Duixhnu s^ern, die ini (/«'(<('/r'» Gesichtsfulde 
beleuchtet sind, so daü ca aucli auf lichUcli wache GcgensLinile angewendet M'ercicii kaiio^ 
ÜTH diffietn InalrUDent, welches er Lamptft- Krei» -Mitrurntttr nennt, erlüit man schon bey 
Einem Durchgang der heyilen Sterne mehrere Ik-oljuefituttpen, welche Drclinntion und ge- 
rade Aulttlei^ung genau geben. Oeym driltcu MiLiunielei, unter Anderem zur Beslitnmung 
der relativen Ll^ Tön Doppelatemen geeignet, sind zwcy Reihen gerader paralleler Li- 
nien, welche sich schief dm chkreuxen, im dunkeln Ge-iichLsllhle beleuchtet; dieses nennt er 
Lampen- Slolx-Mijtromeler. Zur Ausfertigung des zweylcn und dritten Mikromelers, iiatte 
^aieii fiir )etl«a eine eigene Irfhadiine erfunden ' and aiiagdfilirt. Er selgte dte drejr ver- 
ftlliedenCn ^likrometer der Classe vor. 

ZulcUt theilt der Ur. Claasea-Secrelitr noch eine von Ur. Gbr. F. R. von YsLIN 
flüngelegte Kot« iibeir Wiederbelebung der aeteoi-ologikiica Soeietxt mit 



Off entliehe «llgsaiAiiin Sitsung dein <4tttttt Jan. i8s4. 

Der besttlniiige Sekretär eröffnet die Sitzung mit Bekanntmachung der allerh. Re- 
«criptc vom i<^ten, lüten. und i7teu Jaunar» die Errichtung einer mcdiciniachen und phi- 
lologLüchcn Section belrcilcnü. 

Nach ihm hält Hr. Obr. F. R. Ton TBLt« einen Vertrag über dm t7r$pnmg dw 
6m»ndkm Maofi* und Otmiekt« wovon nacbatebendes ein gcdiHugtcr Auszug ist: 

Dafs die Maafsc und Gewichte in der heut zu Tag gebräuchlichen Art von den (i rie- 
chen und Ri>mem zu mis gekommen sind, beweisen die für alle Messereyen id)liehfii 
ICimatnamen im Dentaehen, LaleiniaelieB, Engliaeben* welche der Verfasser anfühtt. Die 

meisten der jezT ülilichen ^^^t^1^■^• w inlr 11 'irli rlilir-r nls Hämisch bei un-i narlivci^-n l.i«- 
$eUi hätte nidit gewinnsüchtige Absicht, üuverstaud und polüteylicbe Sorglosigkeit im Lauie 
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viele*, meMeiM «ulnnhigM^ Ja|lrliim4«rt«- die umprfiagUi^ GrSiw VM(KiK|«rt.' -Aittti iMl 

Römerslaatc selbst kann niclit tlmcliaus eiiicrley Grösse ftir den l'ufj RclirSm-ljUch gewesen. 
anya, und da nach dem. ZcugiUTs des iFe^tu« un^ Falä^qon, die U^öfi^scbe .^üttj)'"'''? Uf^ der 
Quadraulal (Cymer und Motxeii) beid« ein rOmitcKer .Cubiktui* wttceni ao urablo Midi 
Grösse der FlüssigkeiU- und Ccü t idcmaafsc jVdi-i zi it nach einem versdiit dcncn l^ußinaars© 
\'crschiodca aunAlleo. Ais Röuiüchc uack DcuUdüaud gebrachte Fuikma£se fu.hrt der Ver- 
fasser auf: 'Iii,. ; • 

i) den RheluUndiichen nach Saellio« imd andei-n. Einen neuen Beweis dafür ündet 
der Verfasste sellMt in dem CSr/Aier'Gatnildeaialtar« 4r«liibH gaum 6 RiatfbpOttidiwhe Gifadb- 
fufse hslt. ' ' - •• •• ' 'i -•• ; 

3} Den Augsburger, welcher mit deir gefandeMW Liinge de« lOoHfclien FuftoMOes ttif 
im GralMteincn dos Mtmoe «edifieuimm (Baotodiaeleotfe) StMtiliii» «nd nliMe gewissen 
Cossuliua übereinslimmt. ' , . 

5) Den in» ehemaligen Fürstenthume Anshoeh» in Lhidau am Bodeiuec etc« übTich ge- 
^aenen, «n Sohwtbisch-Halle tind «nsltotdem 'in Basel, <3ie«senf-Ho1etein ete^ imh ge^: 

bräuchliclien Fufsmafsstab, wolehen •Ei.seiiscbniicd aus eitin- Amphora, rlTun aiia der Höhe 
des Thor«» am fanlhcon, .Cassini, Aiccioli und Griiualdi aber aus mehrereu nach Strabo 
bekannten Ortoabenbideii-ü» Rvnkveich nnd IlaUen faw 

4) Dta NSrnbck'giscIien Werktiifs. Der Verfasser fiudet nme. Grösse genau tn debl* 

Dimensionen einer wefiJg bekannten, hertllcfien Aiillkc, eines vollständig crhallcircn, tintet' 
Vespasian und Titus gefertigten Aichkruges, eines doppelten Cungius, welchen der spaui-| 
wiie Jeauit Vitblpandns . ]iri^ -seinem i6a4 xn Rom iü S grossen F^olioiiaAdctt erSlbhienenei]. 
Comnir iitar zum Fi opJu't' ii I'7,r?cfiicl. in Tom. Tff. P. ri. p. .^ot. 5o2. grirnn filir^cliil Tc t hat^ 
' und welcher ehemals in dem Faincsisclica Museum sich befand, späterhin aber nach Tu» 
rin gewandert seyn «>ll. ' ■ ' , 

Bei älteren Scbriflstelleni faidet tioli der Nürnberger- Fufs zuerst in' .ffnir^^ 
aeameisterey. Xürnb. K^ji unter dem NamcTi Studtriifs abgebildet, und .slitnrnt noch gcnan[ 
mit dem heutigen zu^annncn. Dieses hat sich durch die Xiirnbcij^iÄchcu Küij;sUer,, 

dnrch ihre Bestecke, llciiszeugc, Maau^ tkhe und Calibermaafüsläbe weit iieruni i;i Deutsch'^ 
land und Baicm verbreitet, und wui*de öSUK». zugleich mit den eigentlichen Landesiiifiea 
verwechselt- • ' - • 

Der Baiersch« Fnls lunnmt schon bei .Sju dU in seiüer 1599 in Folio erschienenen 
Architectura niUitaris als eigem s i'ul'^maaiiB vor, und stimmt rait dttn jezo noch übh'chen 
gcttan zusammen. S[»eckleir der Bcfcsliger von Ingolstadt, muHtte diese^ FuXs kennen lernen. 
Da& man jedoch auch von Zeit au Zeit wieder den Nürnberger damit venvecbscU habe, 
also schon früh der Meinung gewesen seyn muCilc, er sey mit letzicrm ein uiid da.sscibe! 
Mnnr?, beweist des baierscben^ Ingenieurs Chr. IIkidemann Architectura miütntii. 
München iGGi Fol. , dann Ehendtttetben ueuhcrfürgcgebcne ICriegsarcbitectur. München 1673 
FoL, wo in beiden statt des kleinen Baiwachen, der Milniberger Warkfufi gefarancht wird. 

'(FoclMliaat fol^t lo nMittm VwlMttng:) 

Herr n<'rifiih von Spix, liest in seinem, und des sr, Martiu« Namen, den ersten 
Bericht über den, durch ifiif Ww-r -.w-h l^r-- ilicii %\ch erj:i-l>fi'!fn 7,i:i,\ nrhi im R.iclie der 
Wisseuschafteu. Dicsclbcu bcruieii äicii hiebey auf die, au das kuuigi. Muuz - Cubiuet, 
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Anliqanrinm» Mlnenlien-Cabinot, nm\ an die königl. Bibliothek ventbfolglen SpfiiNie, Ke- 

*onfl<'i 5 alirr nt>f tias «n Thioieii, l'Hunren nnd Mineralien so reichhaltige, von den nllge- 
jBeiiicii Sammlungen abgesoudcrlc, vun ihnen tnilgebrachlo und bici* aufgcatelUe Mumim 
bratilinnum. AU eiste litcrärisclic Frucht iiborgoben Sie den entM Band ikmr fteiMbe« 
schicibuii|^ i\v\)>i ]>ia()icsken Atltis im Drucke, uml bt-hallcn sii-h voi-, noch vor Erscheinung 
dvi zwc^ica l]dudcj> iJie aus dci Ziuammeiulellung der nicleorolpgi$chcu, physikalisci^ek 
uiid nalurhiatorischpn ßcobachlungeo, 111^. an« dem Venefcbiikii» VMt . mehr aU 45 ver- 
scbiedeocu iudi«cheu Sprachen bcrvvrgchonden Resiiltafc ?.ur KcnntiiiG« der Akmlcmie zu 
bringeil} als :tU: le^cu Sie die ja swc^ l-ulioblallcjru aus den mitgi^bracbleu S()cciul-Ciiarlcu 
und Mninaeripten verfertigto geographisch« Charte von Südanierika» nebtt der iinutand« 
liehen Erklärung der Begründung ili i •>tl!)cn, vor, und benacliHchtigcn mgleich, diifa das 
erste BlaU in Kupfer gestochen in Kurseiii erscheinen werde; — bis 5to legen aio ihre bia 
jelst iEbrtigen» im Bruck« eraehienenen natnrhiatoriachen Werk« «her Braailtenf ata: 

j) Spix. Siiiiiarum et %-e3pi-i liliouuin braaflienaiam «pecie« novao* Menachii aAi5, 
Folio. (5 t AlTcu- und l4 fledemiXiue- Aitcn) j 

2) — Serpentum brosilieruium species novae. Monacbii iZti. 4lo. (45 Arten); 

5) M AKT IVB. Palmarum brasiliensiiun species norae. Mouachti i8:t3. Folio. F«> 
eeieaL 1. (sS Arten); 

4) — Nova genera et apeciea plantamm bnuilienainiii. Monachü 1834. ito. 

Fasoic. 1 — 2. (34 Arten) enthaltend, 

vor, und hoflen, nach derselben Weise die übrigen neuen Thier- vmH Pflanzen -Artefi 
bearbeitend, in Zukunft ein zusammcubaagendcs, aus den in dem hiesigen Aiuseum brasit, 
inflMwahrtiea Oocumenten entstandenes, der gesammten ^aturgeaehiehte so Airderlialica 
Werk vollcndea, imd in lernecen Baricbleii de«: königl. Akiiilenii« Anaelge bicTon machen 

XU kütiiK.'ii. 

Der Verfasser dieses Berichts bedauert «ehr, dais die Cewiishoit der Vollendung des 
Drocks und Stichs der ebengenannten kostbaren Werke erst eintrat, als die voranstebeode 

allgcnititie UcIjtn.HicIit silion voIl.si:tii(Iig ribp,e(Trurkt war. Er konnte (!i(>cl!)fn also in das 
dort gegebene Verzeicbni£s der akademischen Productioncu nicht mehr aufucbinen, und 
bittet die Leaer, es selbst sn than. Er swdfelt nicht, dafl sie dieadben als «usgeseiebneto 
Beweise clfi- Linsiclit miJ tics Fit-inse-) ihrer Verfasser, unter die vorzüglichsten Denkmäler 
des Ruhms uusers ^Ucs Treffliche, grofsmüthig unterstützenden K6NIG'S> 
«od. raiter die «cbOosteB Zierden der Akademie» so wie unter die willkommensten Caben^ 
trete!» too der Ak«d«uie dem VaterlaDde dargeboten werden kewien, fedmen werden. 

Der Herr Obcreonslstorialrath Akademiker Dr. HlINTZ spricht von dem Pfalz- 
gmfen Johann Can'mir, tlem Stifter der Kk burger- Linie, tttuI giebt mehrere bisher unbe- 
kannte histuriächc Nutizca von diesem Fürsten aus dem crlauclilca Geschlechlc der Wit- 
telsbacher, der durch seine NachkommenschaIV, die Könige Cari X.Xi,XiA Von Sebwedeo, 
einen mXcfatigen Einflufs auf die enropaischen Angelegenheiten hatte. 

Er wurde vorr.iigliclien Lehrern, einem Gtor^' Atzcninj'cr, tinein Jvhnnn Z'liiih, and 
einem Panlalion Candidus, zur M-isscuschaftiichcn und religiösen Bildung iihergeben, und 
cQlwii^te unter ilmr I«eitaDg so admdl die «chtiaen Anlagen ecinea Geistesi dals er 
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schon in seinem i5teii JaTn-e ünciilliclie Beweise davon ablegen konnte. Mit seinem Sllo- 
«teo Broiler« dem oachhorigeu Uei'zoge Jolumiu* iL voi^ Zweibrückeo« macbte er darauf 
mne Reia» in das. audUch« Fnnkrddi» wnnle abw dimcfa dm Tod tÜMi Vatact wiadar 
pkMaltdi ■or&dEfBra&ii« » . . 

In der Folge stiulli tc er zu ni.-Idelhcrg, wo ilim clie Ehrenstelle eines Hectors der 
UaiveMitüt angeboten wurde, nahm hornach au den m^ncberley Verhandlungen TheÜj 
welebe Glieder der Union befohJtßigten, wohnte mehreren Zoaaimnttikudften der Bpn^ 
desgcnosscn bei, und wurde vom Churfurst Friedrich V, von der Pfalz nach Schweden ga^ 
«cbickt, wo or seine kündige Gemahlin, die Schwostei* Gustav Adolph'!, kennen lernte. 

Das foiütltohe Ehepaar kam ia die Rbeingegeiid, wohnte anfangs xu Maisenheim, und 
daiiD ia XJebui^. Der P&t^raf erkaafte den Maxktfleekeii Birienbaeb (im jeuigen Deparw 
tement des Niederrheins), wid erbaute sich in der Nübe ein ausgedehntes Schlob, das er 
nach aatnar Gemahlin Katharinenburg nannte* Ebe er nooh daaselbe beneheu konnte, 
mu£ste er «cli wegen Kriegsgefahr flachten. Sr fand eine firaundiiohe Aafimhuie bei sei- 
nem Schwager, dem Könige in Schweden, der in ihm seinen vcrtrauteaten Freund und 
Ralhgchcir verehrte. Auf den Bntschlufii Gtutav Adolph*^ mit einem Heere nach Teutschland 
KU geben, hatte der Pfalzgraf einen bedeutenden EiniluCi. Jetst mniste er auch seinem 
Privatleben entsagen, und in der Abwesenheit des Monarchen das Finanzministerium über« 
nehmen. Nach des Königs Tode zog sich Johann Cmimir aus dem öffeullicheii L,eben wie- 
der zurück, und hatte vor seinem lÜnscheideu noch die Freude, dais seinem ältcslcD Prin- 
■en dia Tiiron folge zugesichert war. Von ihm aagt die Gesciiichtei loit piiacept optamai, 
Uöribwcandidis, recti hunestique quam maxime stndi'osus. 

Nun erstattet der beslSndigi^ SforcCir seinen Bericht über die Arbeiten der Akademie 
in den letzten drei Monaten. Ei tlicüt aber, um diu Sitzung nicltt mt «ehr zu verlifugem^ 
nur die allgemeine Uelicrsiclil dieser Arbeiten mit, und verweist in Rücksiebt der EinaeU 
haUan, mancher denolben auf den näcltslen voUaUlndig in Druck oracheiuenden Bericht. 

Auf cJIi- ergangene Einladung meldet sich nun noch Ilr. Conservator FRAlTNnoFER. 
zur MilUieiluiig einer ihm von Um. Asti-onomen SoLDN&K zugekommenen Notiz über 
den neuen Coroetett. Er lieat den Inhalt einet Scbtcibens von dem genanntfu Hm. Aatro- 
nonien iil)ei- den neuen Cometen, und dann 5eine eigenen Bemerkungen über die Bekannt- 
macliung astronomischer Beobachtungen durch Tagoblüttor. i)cc Hr. CJasson^Sccrclürr 
geheim. Rath Freiherr von Moll, wünacbt den Bnt. raa Spix uxt'von MAHTiva 
'Glück zn den cl)cn so prachtvoll ausgeführten als sachkiuulig licarbeitetcn naturhistorlschen 
"Werken über ihre brasilianische Reise, und fügt aas Anlaß der FRAUNHOFER'schen 
MiUbeOang noch eioigea hty iiber die SoLDWSR'ichen artmmomiaohen Beobaehlnngen, wo- 
von er die Jalirc 1820 und ai im Abdrucke fSr die Denkschriften der Akademie vorweist, 
und über astronomische Zeitung« - Nactirichten. —> Nun adiiols «ich die Sitzungi tuid mit 
ihr du ante Quartal da» nanan Oaie^ der AJumUmh«. 
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B&ficht über die Arbeiten der Akademie 

T o m 

J a II tt « r bitMirs i8s^ 



I 



A. Allgemeine Uebersitsht. 

£iD allerhöchstes Rescn'pt vom üsteii Deceuiber vor. 1. hatte der Akademie aufgegeben, 
afusuzcigcu« ob der Abgabe der in der königL Central- (iibliolbek befiodiicbea Urschrift des 
CkrüiUem Airaavimt in das AmloDtl kdn äindernia im Wege Mebe» oder ob nidit allan- 
falls eine treue Copio derselben vorhaiidcD sey. Nachdem von Seile des königl. Ober- 
Hon)ihliolhekariats die erforderlichen Erklsningen dnrüber tn'ngchult worden waren, \vurJe 
den 37sten Februar zur allerböchstou Stulle bericiilct, dai» eine Vcrgleicliung der lluud- 
fdirift durch ein UmgUche« Snbject ja dem Loeale der KMiolheilfi eelbet wold «m nnjetea 
allen liieria lu nelimeadeu Rackaichteit eniapi-echen dürfte» 

Durch ein Rcsrript vom 7fcn Januar war die Akademie von einigen Im Archive zu 
Axcbaffenburg betindlichcu Büchern in Kenntuiij gesetzt, und za gutachtlichen Acusserun- 
gm darüber aufgefimlert. Auf den Grund der deswegen von dem Ober-Hufbibliotheka- 
tiele elngegangmni BeroerbaageOf wurde den aoetan Febraary mit Beylegong eine* Ver- 
aflichnisses der für die Central «Btbiiotbek ausgewählten Bücher, Bericht erstattet. 

Durch (in Rcscrlpt vom laten Januar waren über des russischeii StaatsiaHis von 
Langsdorf Sendungen von Naturalien und ethnographischen Gegenständen Aufschlüss« 
fierlaiigt worden. Da diese Sendungen sdion vor geramner Zelt Statt gehd>t hatten, so 
mvistett manche weitläufige Nachforschungen angestellt weidenf ao deii es erst den 4ten 
Februar möglich wurde, darüber das Ndthige zu berichten. 

Ein Rfsrripl vom 2'jslcii Januar vprortbii t, die Best lu-äinkung der Dnrcligiinge durch 
das akademische Gebäude nach den von der königl. Akademie iu £Instimmung mit den 
ihrigen, in diesem GebSnde befindliohen Stellen und Anstalten gemachten Vorsobljfgeo» 

Eines — • von demselben Oalnm, theilt der Aliademie eine Abschrift von der aller- 
höchsten Entschlielsung mit, welche den Messing- und Tombnck-Fabricanten DüCRlJE 
nnd S c 11 M r o in Aug-iburg, auf den Hr i ir!u der Akadoniie, ein Pt ivilej^ium zur Errich- 
tung uud Betreibung einer Zijikfabrike aus dem bey Mittcuwdld guw uuncueu Zink bewilligt. 

Zwey Reaeripte vom 36ston Februar bestimmen die Grensen einer neuen Verantwort- 
liAkeit der Akademie» iosbosoodere ihrer Seerellre und ConservaCoren» in Rneleejdii der 

Foucrstcheioings- Angelegenlicil im akadein;ic}it;i Geb.üidc näher, nnehdcm in dieser Sache 

sowolü von Seite der eigens lUr FeuemcheTUO^ augeordaeteni aicbl bloi« aiu Aiudemilun-n, 
I 7 
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«tmätm anefa aiu Abgaordneten «nSever SeliSrOen biecteheiideaOammlMloäim, ab von Srited«r 
gMUten hierin zu RaÜie gegangenen Akademie, die iiötliigen Au&chlÜMe gegeben worden waren. 

Ein Rescript vom 36stcn Januar erlheill, unter Bcziphtmg atif die allerhöchsten Ent- 
whltesäongcn vom istea und i^ten desiielben Monats, iiJier die.HerBtellnng ekier inedici- 
alwh-praetuclieiii Lelim)»talt dahier» eintfre aur wirklichen Eröffnung d«r«elbea erforcIer> 
lidia nXbera BMtiinmungen, sammt Vorschrillen über den Lehrcuis an dieser LehranstalL 
Da nun die neuen InstiluHoncn in Rücksicht der Ei weitcruiig der Akademie nach der Seite 
der «cdicinijichcu Wissenschaften bin ia aoferne vervollsländ^t zu seyn scbieaen, daü «ich 
HolFuting zeigte, diirdi j^emeniMme Erwügungen an bettiinniteii gemwiiMiinen R«ndUaa 
in Uiicksicht der Einführung des Neuaufgegebenen in die Wirklichkeit sn gingen, so trat 
die Akademie über diesen Gt^gcii.slanJ mit sich selbst, und mit einigen dahpy ßethciligteo, 
auMer ihcen nnmillelbaren Kreisen iu Bcrathiuig. Allein ea entwickelte sich doch poch 
«ine aolcbeVaiaofaiodeiihdt der Anriobteio, tbaU« über die eigeolhnnJicheBeitiiitwiaig der m*« 
didniadiea Seetton» theila über dos eigentbömliehe yatidtbiii& AeMr Bertton» aiso der Aka- 

dcmic selbst, zu der metlizititsch - pr.icUscfion Lchraiisfalf, dafs cndli'cli der ßcsclilurs gefafst 
werden niu&tc, die allerhöchste Stelle um weitere Entscheidung zu bitten, was auch in He- 
ricfa^n vom iitra Februar, und oachtj-iiglich noch Tora luten Mai-z-» zugleich mit Berührung 
4kr ptiiloh^adiett Seotkm, über deren Bertinmiiing Xhnlieiie ZwtüSA obwalteten— geecfaali. 

Ein Rescript vom a78ten Januar kündet der Akademie an, dafs zwöIF Exemplare ei- 
ner von Hm. Lcgationsrath von G i M n e u n .v r, Sil. Maibstät dew KÖNIGE zu- 
geeigneten >Seiciumng eines römischen Triuraplibugens zu Aix in Savoyen ankommen wüi> 
den, welche wgldcb ▼omolegett aeyeo, Ilnt itrtett Februar langte eine Kiute mit neun 
Banden Denkschriften der Turiner- Akademie wid andern litterariidien Werken an. Oes 
darunter ebenfalls befindliche Faquet BBTOT genannter Zeichnungen wwde aogieiich 4iu 
Majestät übersendet. 

Bin Reacriiit vom 97it0n Januar theilt der Akademie die VoreldluDg dea Handelf« 
niannes S t 1 1: s s ii i; k o f. k dalüer um ein auMcIdielaendea Privilegium anr ßinfühi-ung 
der DampfschiflTahrt in Baiem mit, und verlangt gtilachtliche Aensserung über die Zweck- 
mässigkeit und Vortbeile eine« »olchea Unternelimens, und zugleich die näthigcn AalrAge 
in Beaiehung «uf die Sieherhettr Nachdem die geeigneten Mitglieder davon in die gehörige 
Keuntaif« gesetzt, sur Abgabe ihrer Bemerkungen und VorachUtge aurgefordert, und die«» 
einppgnnpen waren, wurden in einein Bi rii lite vom i5ten M;irz einif^e Moiliflt ationen aufge- 
Hihit, dnrch welche die Gewährung des StieCiherger'achcn Gesuches zu bedingen seyn möchte. 

Die Akademie hatte bey Gelegenheit ihi-ea Berichte« über «Inen Plan sur Herstellung 
einer moteorologiachen Warte' su Augibnrg geüuaaert, dafa «ie über Brrielitnng von meteo-' 
-rologischen Bcobachtungs-Slatiijnen überhaupt ein Gutaclilen vorzulegen gesonnen sev. 
Li Beziehung auf diese Aeusserung bemerkt ein Rescript vom aasten Januar, dafs diese 
Vorlage erwartet werde. Die Einleitungen zu einem solchen umfassenden, und nur ima 
wlerley Untoranchungen nnd Erwlgungen hervorgehenden Gutachten, waren swar aeboii 
Tpr Jahren getrolVen : aber dui ch unwiderstehliche Einwillmngien .gewaltiger Zeit-UmsUnde 
imlerbioGhcn Mrorden* Jetat «iud sie wieder an^elaist, ms weiter finrtgefiiilirt an werden. 
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Durch ein Rcacript vom a^stea Januiu- wurden die ron der Akademie nach den erfor- 
ierikhwi liotivirangMi «mI ia dm vvegmAuUkmMm fwmm ToüßognmVTahlm de» Hm. 

AppdlationsgerichU- Raths von Delling, und dea Hrn. Oberlient. Schhbllkr, su 
•«sserordeiidicheu Mitgliedern der pJiilologisch - historiscJicu Cl («-^r, de» Hm. Medizinal- 
ilaüu Ringseis »um aiuaerordeatUchea Mitgliede der raatiieniaüAch-pbycikaliMbeB» 
tMid dm Hm* Ittlins Onfi« rem Sooiir nun Bhrenni^itied» beitttig««. £• geaebahen 
darüber die Döthigen AuMchreibungen und Ausfertigungen, und die hier befindlichen neuen 
Mitglieder v^^intlrn sogleich in die akademiaoltflli Kcmm ttugeführt, an dacen ThMtigkait 
tkatlsunchmen sie auch sogleich anGitgen. 

Ein Re«cri|it rtm Sisten lannar tbetlt dar Akadnnia «In SditvibeD dta Ganaral-Co« 
■Kli*a daa'Iandwirtli.^cliaiUichen Vereines, mit verschiodonen Beylageo, den Dünger und die 
pei-uclilo^en Aljlrillc betreflVncf, mit, und foT-Hetf eine gutaclilliclic Actisscrun» daiiilx-r. 
Das Ganze wurde sogleich dea etnsciil^geu Referenten zur ifÜnsicht und zur Abgabe ihrer 
Bapünbinisen nbcvgabcnv 

Bin Rescript Tom aten FUiraar giebl der Akademie anf, ober die Herstellung emee 
eotsprf^c)^ enden Gebäudes Inr die anatomische Anstalt in einem aus IMilßtiedprii der Aka- 
demie und aus l'i-ufcssoreu der niediciniach-practischen Lehranstalt bestehenden Comile 
die e i fa' d ar l kite' Berrthoog ea pllcgen, durch Bauverständige die Voiraaaehlage anferligcn 
m IaMe% und endlich die Reialtaie aammt den dabin bcnugUeben Naehweianngen aiter* 
höchsten Ortes vorzulegen. Nachdem die Coraniissäi'^ sowohl von Seite der Akademie als 
der medizinisch -practisclien Lehranstalt bestimmt waren, begannen die Hölingen Berathun- 
in vier Zusammentritten vom afislen Febr., isteu, aten und 4ten Mürz, und gegeuwäi*- 
tjg ist die 6aebe «o weit gediehen, daüb es nun an den BanplMnen und Koeten>AiuchlS|geo 
eteht, welche von zwey ausgezeichneten Architcctcn verlangt worden. 

Ein [Irxrript vtJin 4tcn Februar verlangt über die Seethiere nnd PrSparafe, wHche 
Dcrr Dr. J^iiuacuer auf seiner mit königlicher {Jntersliitzung ^cniaciUen Reise an die 
M ee r eJt nate n luüiena gesamnMlt hatte» die Aenaeerung einer' Cumnlatlr^Commiaeion dee 
Obei--Mediciualool|^giuBU and der Akademie. Die Akademie benahm sich sohin mit dem 
Obcr-Medicinalcollcginm. und es wurden die beyderseitigen CommtssSrc hcstimnit. Da 
«ich aber noch vor Erüftiiung der nölJiigeu Zusammentritte ein Zweifel iiber die cigcn- 
IbSadiehe Ahurlit nnd Richtung der venmnehnwnden Unlenndinng erhob, der am den 
vttliegcnden Acten nicht gehoben werden konnte, so wnrde mittelst eines Anfragsberichts 
weitere allerhöchste Belehioing nachgesucht. Den toten März erfolgte diese fillerhüchsto Er- 
lüutemng, und nun wurde dem akademischen CoromissSti: die erforderiiclie Instructiou gegeben, 
nm hl Folge deraeiben die geforderte Besichtigung und amtliche Beurtheilnng einsuleiten. 

Einem Rescript vom 6ten Februar zufolge muCste ein Verzeichnifs derjenigen akado* 
»ni'^rhrn Mitglieder, welclic zugleich Mitglietl'; i- lIls Civil- Verdlcn.sltndcns der baierschen 
Krone sind, oder — waren, mit Anzeige ibrer Kinder, schleunigst hergestellt und vorgelegt 
tmidan. Es worden anf der Stelle die ^ beeowlers in Rüekiicbt der Cindemdil — nodt 
aM^galndcn Notiaen,- durch CSurcolaif« «jngebol^ nnd die dacmdi gnfertigtem Liatgo den 
Ttan Fcfamar «ngeaandet* • 
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fiin ReseripC tokn ftni Februar «etil Üb Akaämä» foa cimt mf ihfttii Antrftg ge^ 
n«hmigten rerschärften Mafircfgd, itt RiSokndit der Fea«nkii«nnig in »ktdnmtihim 
bkttde, in Keuntnifä. 

Ein Rescript vom glen Februar verlangt, anter MiUbciIung einiger zur alierhöclutea 
Sulla eingegangener Bericbta «ber die VoDeiidung d«< BaBTBR'adwn Lafarbnchee d«r 
Mlgemeioeii GeMdiidita» die erfwdcrliclien AuGKliluMe^ wdcbe sogleich eingeholt, und 

lerliöchstcn Ortes den i8tcn Februar voi pelcpt worden. Darauf erfolgte den 8ten Wävz tVio 
allerhöchste Weisong, für die Fortsetzung des genannten Werkes — bis auf die neueste 
Zek — geeignete Sorge zu ti-agea« weswegen die nötbigeu Einleitungen getcoBiBn wurden, 
and die Pmtatttaag eben bearbeitet wird. 

Unter dem lyten Febraar wurde der Akademie aufgetragen, über die Abgabe von 
ßücbcrn aus der Centralbibliolhek dabier an die Bibliothek zu Bamberg, mit Beziehung auf 
einen almUchen Auftrag vom lalen December vor. Jabi'es. bericUtliche Aensseruug zn ge-* 
ben. Da b^ dem Ober •HofbiUiothelumat laror echon Einleitiiiigen getroffen worden wb* 
ren, welche Eur Erlhcilunf; dieser Aufschlüsse dienen konnten, so war es der Akademie 
möglich geworden, sciion den 2 isten Februar den gefbrderleo Beriobt wit den nÖtlligen 
ikklärungen des Ober- Hof bibliothekariata einzusenden. 

Eine wiederholte Eingdie dee Hm. Proreeto» Otbnuir Fraks vrarde der Afeadenrio^ 
mittelst Rescript vom i7len Febraar, mitgelheilt, um über dessen Pränumerationsgesuch auf 
seine Grammatica San.uri(a in Beziehung auf ein früheres aller höciutea Heacciptt Eeriofat 
SU erstatten. Dieser Bericht wurde den aleu Mürz erstattet. 

Ooreh ein Reeeri|rt vmtL i8ten Pebmar werden der Akademie, «nf ihre Eingabe Tom 
aSsten Januar, in welcher ihre Geldbedürfnisse für das laufende Etalsjahr nur in den Haupt- 
ruhriken bezeichnet waren, einige Pnncte dieser Postulatc mitgetlieilt, über welche noch 
weitere detaillirte Aufschlüsse gegeben werden sollen, wurden sogleich die er&rder- 
lichea Beratbangen mit der ekademieohm Re^nangabeharde vorgenommen, und die iitt- 
thigen fiinladangen ait die betheiligten Conservatorten aar Abgabe der neohMIglkih aodi 
weiter anszufiibrcnden Bemerkungen gemnchf. In Folge dieser Bcralbunecn und Demcr- 
kungen wurde den iiten März ein sehr ausführlicher und in« Einzchie eingehender Be« 
rieht, aammt 48 Beylagen, eingesendet. * 

In einem alierbtfchften RiNcriple vom iSten Februar gero h en 8b. Kflvto&tCHB 
Majestät — der Akademie auf den eingesandten ersten, in Druck erschienenen, Qaar» 
lalberiflit über ihre Leistungen die allerftöchstt Ztif riedtnheit mit der an den Tag geUgttm 
rtgen und beharrlichen T/täiiglceit d«r akadtmUtJun älitgUedtr, und di» JtUerMchst dentt&tm 
gnpQrdm0 tMentugi$ng au Mitamit gtgthuh dtjk auf dSws* XF«<m dÜt ■üCtnUUlifiit w dm 
Scaliilen für ditten wutentcltaßlichin Fertin atuge$proch»nen jtbtichlm mväm «rrtMt» «wf 
Jur die IVittguschaft und für dax Lehen f^lenh inUressanle RetuUole gtufonntn werden. 
Die Akademie, weiciior diese aUerhöclulc köaigLicfae Erklärung den autea Februar in einer 
«llgemnnen Sitsnng kuad gmueht wnni^ &i|d in dendbeo eioen edklneB LoKn für iin» 
bisherigen An»(i engungMK» uod iiplw Emuttlerttog qw FMMeliia«g «od SrfaObBBg dmA» 
ben ia der jlaiavfU 
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' . £m Reseript vom igtea Febntar verlangt die AetiMemng der Abtdemic ober die Coaten 
fir 4h t»b .BAA»aa'«ali» Modell «umt tman DmmfbuKhiiue, mätkn In des IfmMl- 

«ammlungen aufgestellt ist. Da die verlangte Aensscn-ung durch da« Giiladlten bedingt war, 
welche« eine rar ßcsichliVuTip dprsflben, und zur Keobachtaiig ihrer Wirknngen abgeordnet» 
akademisch« Commiasiou zu ci-^tallen liaiie^ «o wurde vor Allem dieses Gutachten den Commi8>- 
«bMn abgtSarAnt. la Folge daHotbes wird naabrtoM «mr aUerhtfdMten Stelle berichtet warden. 

Bill Reseript vom aoatcn Fcinmar tiügt der ALademie au^ über eine Itir die Vorstaidft 
St. Georg in ßiiireulh anausr-fnffendc i'fiierlöschmaschiiie, über deren Werth zwcy clortigs 
fiehördea entgegengesetxter Ausicbtea «iu«i, i.hr Gtitacfaten abzugeben. Da« Reseript sammt 
den die abvraiblwiMieii Mtimuigmi *ntfaalteiid«irBB7lagen^ wmde dem 16raoleli* UntaranehDn- 
flM bartiaiatan Refärrenten mitgetbeilL Von diesem geht die Sache mm noch ilurm TOi^« 
■ehriebencn Gang durch das Urtheil der übiigen (inra pr^igiuten Milglitder. 

Eiu Reseript vom aoaten Februar tbeilt der Akademie einen ßcrirht der iönigl. Re- 
gierang de« Obv-liuBkniiai ittrir iMmi«Mhta JMdimngen, di» BUliabkitar am Mearing- 
draih betrefod* ml^ mid verfangt -dufib» flia «kedemiaehes GntaelitBa. JKe in dem Be- 
nehte der königl, Regierang angegebenen Erscheinungen verdienten und erregten die Auf- 
merksamkeit der Akademie, iusbesoadei'e der Männer vom Fache, in hohem Grade. Da« 
«II» der Unbraucbung hervorgellende endlicbe Urtheil, welehet nicht audcci 'ela lelw fi>lgeii>- 
rtioli werdeo kean, «nide mit groieer fioirgblt eingdeitet» vod wird mit glcidur Gennug- 
knt.mid Umsicht fiirtgefiihrt 

Nachdem die Akademie den iiten Februar der aTlcrhöchsten Stelle die von ihr i>i der 
•llgemeinon Sitzung vom 5tstoii J auuiu- angenommene o^/^jummc Geschäfts - Repartiliüu vor* 
gietegt hatte, kam ihr nnier dem ^tten Febmer ein Reeeript ni, in welehem ihr «oQjetn* 
gen wird, noh udl! ober eine gptcitU« Bepartition au berathen, imd die Resultate der Be» 
rathung eiiizuseaden. Die entferntem Einleitungen dazu wurden «ogleitli durch Cicnlare 
getrotfeu. Sobald die Sache au einer allgomeineo BeiathuDg über das Einzelne reif seyn 
wird, wird aie in ernte ellgenelnen Sibnang dieoatirt werden. .-f. 

Ein Reseript vom a4sten Februar giebt Sber die Ablieferung von di-cy Praclitansgabeti 
inländischen Verlags tlielU einige Bestimmungen, theil» vorlangt e« dai-über einige Auf- 
achlüsse. 'Es geschahen sogleich die ndlhigen Ausfertigungen an die Betheiligtcn, und den 
flfillen Fdirnair nod .ilen.lIXn wurden die eiugegangeuen -BrUdrangen der oUeriiOchetett 
Stelle vwgfliagl* ' - 

Ein Reseript von demselben Datum verlangt Voiseliläige über die sclion durch Ij-ühere 
Normen bestimmte, aber immer noch nicht genau eingehaltene AbUeferong inländischer 
Verlagsartiket an die königl. CentralbibUothek. Vor Allem warde d«a Ober-Holbibliothe» 
Icariat nm «eine Aeaieeiungen iÜier dieie Angelegenheit errachL Anf den Grand doraelbea 
werden die weiters nöthigen allgemeinen ßcrathungcn der Akademie fiber dieeen in mehr> 
üacber Hinsicht wichtigen Gegenstand vorgenommen werden. 

Bin Reseript wieder von demselben Datum verordnet die Fortsetzung der Sitzungen 
dee BiUiothekqMraanala». und die fKuetn'Biaeendaig der darüliar «fefdialitnita FrelocoUe* 
El wurde der Biblioiheiki-DireBtian mr Kernitnift mitg^lheilti 



gimenter dei Königreichs, und der königL IPllgBrie, um Abgabe Ton DonblettMl «it» «df 
dca GiTind dersalben eigene Bibiioiliuken za errichten, oder <!ic -^rlion errichteten zu erwei- 
tera. Dm Ober-Hoi'bibliothekariat wurde sur Mittheüung der darüber uOthigeii AufMblÜMe 
«nd Baaariningen eingdadoo, und in F>i4|a dtneUMii d«n afitten Iftos tMriohteL 

Immer noch unter dem«clbea OataUB ifhrd mitteUt Reaeripta der Catak^ der Reste 
der Kloaterblblfothek za Micheireld znv An-tv. nfil der darin cnlbaltenrn, für die Central- 
bibliothek noch wünschen8wei*tlu;u, Riicber übcr«eudet. Auch dieses Rc&cript wurde aammt 
dem C^og sogleich der BiUMÜMk nv nOtfaigea Ooroluäelit mitgetheilt, nnd da» Vikadä^ 
ttife der enigewiüilten BaBher de» a to en Itatst efagbMiidet. 

Unter demselben Dalum wurden auf eineu unter dem iilen Febmar übcrgebenen Ab- 
frngeberlrht, die Kosten £ur Beatreitmig der Herausgabu des a6steu Bandes der Mmtumtium 
hoica augewiesen. Es wurde sogleich mit d«m Uruclt desaelbea der Anfitog gemacht. 

Endlieh eetat «in tob Sa. If AVStvlr mUmIi ariendkicbenee BeMripty mdr vö» 
demselben Datom, für die Akademie Uerbstlerien featt-.mm der Mitte Augusts bis lolih 
Ociobcr, jednch der^e«fa1t, dafs fiir die drinjgeiidea GeadiKAe «unh in dieaeoi ZeitreauM ga». 
eignete Vorsorge getruiien werdeu soll. , ' . 

Nedidmi unter dem sten Wtn ih der PMltaiinMntioiMM^efegeBlnit Sae Bm» OAmm 
F R A N K.*8. OnanU n at ica »antcriia Beriebt erstattet wordea war, kommt den lotett -MlM eitt 
Rcscript, welches aufträgt, zefni Kxeniplare z« bestdlcn, nnd darüber mit dem genanatea 
Herrn in Bexiebung auf h-ufacre Verbindlichkeiten notbw^dig gewordene Abrechnung sa 
pflegen. Von dieser «Uediöohtten Entadilieaanng unurd« Hr. F&A iiK. den liton Uta in 
Kenntnifii gesetzt. 

Schon im Dccemt)cr wurden mit verschiedenen ßuchbnndhiür^rn in T^ücksiclit des nea 
modiiicirten Verlages der akademischen Denkschriften Unteriiaodiungea augetangen. Ent 
in der eritan KÜfte des Febmar*« kam man aber an «»hibM hnNdaamten Biaanltaten, daft 
auf dieaetben ein Berieht aar .aUaEbOehalan Stelle gagrundet wardan Jmiuita. DieMr Barleht 

wurde den i8tcn Februar erstattet. Darauf erschien den i4tcn März ein Rescript. Da aber 
dasselbe noch keine definitive Entscheidung aussprach, so wurden weitere beridrtlicbe Aof- 
schlösse Qöthig, welche den aisten März cingcseudet wurden. 

Domh ehi Rescript von stau Mxra wmde eine VorsMUnng- dar flwMiaiidlniiico in 
Niirnberf;, dir Ilr rausgabe der vorr-Hglichstcn lateinischen und grieclii.schen Classiker durah 
die Akademie btlrtfrcnd, übersendet, mit dem Auftrage, darüber JJei-icht RU erslalfen. Die 
Vorstellung wurde vor AUem den sumclisl Betiieiligten cur Abgabe ihrer Erinnenragen 
initgetheilL . « 

Ein Rescript vom i6ten März giebt der Akademie anf, dos Gesadi ainaa noapoUtani- 
schen Graff:n. wi lclicr sich um ein Pri^nleginm für »ein rerbessürtes Vfrfabren hrv der 
Destillation des ürandweins mddeLe, daivh eine eigene Commtsasion — in llinsiclil des wis- 
eenachaftliehen Wcrtbes imtanndien an lasaen» und daittbor Barräbt- an antnttan. Da anr 
MOgUekkeit einer gruiatUdian Cntersochung noch einige Vorbedji^HfM leUtan» «o wnrde 
deswegen dm aasten Mäis aw allacliddulaa StaUe harkhiaL 
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Dnt aSslea hSXrx wurde der Aladetnic durch ein Reacript der Plan der Frankfurter- 
Geiellfdiafi für Sltero Gfleehiefatikiinde «or Aua^b« der MMurnttttm gnmmiMt mtdU 
WAl dem Auflrage niitgelbeilt, ISüb aie eioh Bn VervoIbUndigaDg oder Sericbtiguqg de« 

Plane» auf irj^cnd f ino Weise bewogen crncltfen sollte, die t>t.>V<iigen Beuierktin»<'n au die 
Ceulral - DtrecUon der ^aaniiteo Ges«ll/ic)ia(l xa üheraaudeo : Keacript uod Plan wwdea 
■igUidK b«y dtn Mitglied«» im cvrayten GImm in Gironliilioa gesetzt, and dieav' «AaRd»* 
dea» di0 B^paariniogM» dw «ie %xx machen habM mOohlati^ •» übetgebH^ Ilm mügKobet Inü4 
«HB gemeinsame Berathung darauf gründen ss ktanen. 

Von Rescriptcn Xltem Datnms trug eine« vom i8tcn Novcnilier 1B19 der Akademie 
auf^ über die in frankreidi übliche HolceMig-Fabrication, woruhcr Beschreibung und Zeich- 
nung mitgeiheih wurden, Fnifiuig nuaeleUfln, und gutoehlliciM» Bericht >n arsMten. Em 
wnrdeo die nöthigen Uiüersuchungm vorgenommen, die Henillate derM-lbcn tiUnmtlioliMi 
Mitgticilcrn dtr einschlügigcti Classe zur Abgabe ihrer Bemerkungen miigi iKoilt, und nnter 
dem 35steu Januar d. J> der darauf gegründete Bericht» sammt alleu eiuMslueu Abilimmutt- 
gen, eingeseadet* 

l^n Rioeeripk vom pm Jon hu iSst Ibniert ron der Akademie einrOotMilen ober «in 

Tin Hill. M. Colin erfundenes Instrument zum Behnfe des Landbauwesens, worüber ein 
Schreiben des General- Co mile's des landwiilhsohaFlÜcficn VeifMTics mitgctheilt wlid. Als 
Tou dem Hauptrefcrenten das geeignete Urtiieii crhubeit war, wurden auch die übrigen ein- 
td^blgigeii Mf'g'M*«' der GImm sar Mittheilung ihrer Auiehten «nf^eforderl^ aoid den 
99sten Januar d* J« vit Baylngeii der aaefcdieaUolMn Atunge «im der Abitiainniifi-Giir- 
rende berichtet. > 

Ein Re.script vom 5tcn October iSaa theilt der Akademie einen Bericht der könig!. 
Generai -Bergwerk! -SaUnen-undMnn^Adminijttation, die Einführung einer Eichordming 
■adi eiBem begrgelagten Entwarf tel i e fl h nJ , nnt, mid verleifgt darnber an akademiaebea 
Gutachten. Die, in so wichtiger Sache nothwendig sehr umfassenden, nüd mn- anf lange 
und weitlÄußge Untersuchungen gegründeten Urtheile über dm M'i'!<ict?<<rh)»ftlicheTi Gohalt 
des mitgetheilten Entwurfes forderten Itogere Zeit, und es konnte erst den öten Marz der 
Beridit aowobt mit den AandiCen 4an HanplMlnflnileii» «Is «ndi mit den in der Abrtini- 
mangt-Cnntrade gcHuMorlai MeiwMigw dl«v öbrig^ Vetantm «iagctendet wcrdan« 

Unter dem iilen MXrz i8i5 wurde der Akndemie aiifge^ehon, übrr eine von Um. Carl 
CouRTIN in Mannheim erfundene Maacliine zur Verbesserung der Weine, und sein des- 
wegen gestelltes Privilegiums -Gesuch gutachtlichen Bericht zu ei-statten. O^s allcrhdcliste 
Beäeripl wurde nebet dm yerenksaendcn Vor- Acten enr Mdglieftroadinng anafnhrlidier 
und gründlicher Erwägungen in Ciixulatioa gesetzt, und nach erfolgten Abstimmongai aller 
nur Prüfung aufgerufenen Mitplieder den 35sten Jannar d. 3. Bericht erstattet. 

Ausser diesen allerhöchsten Rescripten und den Erledigungen der dnrch dieselben ge- 
wordenen Aaftiüge konnte noch eine.aebr bedeatende AnMhl anderer 'angeführt wenlcn, 
wenn man Uoft anf dw Zeit mid Kraft lehett wollte^ w«ldie dnrch «ie in Anapmch genom- 
»en wurden. AUein ihre entfiwntnm Veritilltnine m den «genlfidwn akadcnüclien Zwe> 
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cken, und mitaater auch andere Rucktifihtm;iiiiicilwtt ihre eioiMxlneB Atifiihrangen wenig- 
«tene niciit sothwendig. 

Da sicii in Hinsicht der BrOffuang der medicim'sch - pradiMlMII' Lehranstalt— Vagflri: 
BenütKiing de« chemisclien T.nfioraloriums durch einen der Professoren dieser Anstalt — ein© 
Sdhwiei'igkeil erhüben halle, wuldie zn. entfernen ntclit ün Bereiche der Macht dar Akade- 
mi« lag, fo inirde naler BinMiMlaiig dn nolhwmdig «ndMitan BrUlrungen dM <mw1tH ' 
gigen GonserratDr« ««r nUerirffchatsii Stdle bwiclitot, md ihr* BaiUduMnag eriieCni. 

Ein, in einem unmittelbar anslossenden Cel)aiic!e ctittlandeiier, aber glückliclier Welse 
gleich wieder gelöschter Brand wurde cur neuen und krttttigeru Mottvirung einer friihcrern 
Bttle um Au«lellut;g eines üür das akademiscJie Gebäude ausschlicssend bestimmten Brun- 
■anwifrtflF» benülst» niid den wUm Febniar ein «igsiHr BeriiAt in dmer AngslcgnnlMik 
ül)i'i^<'!>ei]. Dan loten und aGsten März wurden andere AnlXif» affgriSeii, 'dienlbe Büte 
durdi altct mnl sich anbietende neue Motiv« onlerstiittt zn wiederholen. 

In einem Schreiben vom aSsten Januar machte das kdnigl. allgemeine Reichsarchiv die 
Anzeige. daCi ea bennAragt sey, die «im Anataiuch fnr die SuGaCharinenklotter-UrfenndeB 
in Nümbergubciitiinnitea akAdemischeu Denkschriften und historischeu Abliandluugen in 
Etopfun;; zu nehmen, ßs wurdeu daher denij>flbcu die bis dahin ei&cliiciienrn ic! 1 11 Bände 
Denkschriflon, und fünf Bände historische Abhaudluugent wekhe *a diesem Beiiufe sciutt 
lauge bereit gehaltea irarnii uhcn^ndet* 

Die kilhrigU AU'dcnoäs der WiMenaefaaftcn tu Berlin lUwMHe den 'sMten Jamur den 
\Vun«ch, einige HandschrifLctt aus der hieaigen CeatrAlbibliothek zu ibi-em Gebrauche auf 
eine Zeit 7.1) crluiUcu. Nach gcnoinracner Rückspradie mit der BihlioÜlok wurde darüber 
den i5len Alärz zur a)lcrhüth»U;ii Stelle berichtet, ■ *. • . 

Di« königl. Regierungen d« lUnk- wid dte Ober-llbnnkxeüca tatten die erbabmm 
AnfaebUiflae über die in ibi-en Ereiaen vorhandenen merkwürdigem Bdinenl-Quell«n gCf^ 

beu. Der lii?ialt iluei ScluL-ilien, snmmt den in manche Einzelrihelt cingclieridcn Biylagen 
wurde dem Hrn. Conserrator V O c E L zum Behuf der ihm weiter nöthig scheinenden Ein» 
Icitiiiif^en für seine beventehande Reiae nir Untefsnebung jener Qoellen nitgetheiU. 

Das -RectOFKt des'L^eeama dehier äbmneofate den igten Februar die dem philologtachen. 
•Inslilnte angehörigen Bücher, sammt den dasselbe betreftendcn Acten, u. a. Nach geschehe« 
ncr Verglcicliutig der von Wen nieneni überln-aehlen Objecle mil de» b^ygelcgteu Vfizcirli- 
{lisäen, wurde dem KeclutaU; tuutt;l8t Schreibon vom 3lcu März Nachricht von der wirLItch 
«rrolgten Autliefnrnng. Den iateit Ms» wwden vom benglen Rectonte naehtrKglieh n«^ 
einige Pnpiera dea pbilekigiaefaen InatiiMtea in die iktdenuacbe Regiatnrtar dtgegdben. ' 

Die Directiori der königl. Münze übersendete zwanzig silberne, nuf das Fest der äSjäh- 
rigen Regierung DBB KÖNIGS geprägte Deukmönseni smr Verüieilutig ati diejenigen 
Mitglieder der Akademie^ welche heinem andern Cellegjaa angdtOren. Dioaen w«i* noch 
eine goldene sur Hiuterlegnag in dem Ardüve der Akedemie ^ygefogL Die VertheilanK 
der silbernen geschah sogleich durch Circulai c. Aueli die Hintol'lognng dar goldenen haUe 
nach Voi-aeigung deraeibeu in OfÜBniliichec SiLzung äUlL 
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. . £io Schseibea da Hrn. Aixlitvdii-^clon vad Sahmbt Tom 3:i«ten Janiuür trug der 
AUdäHÜ« dsaiWnnaali uift A^fsba dnigar SdiriftMt dt« «MamiaoliMi Vertag» für müm 

Bibliothek vor* Da hierüber muhrere etwas weitläufige N'aclisuchungen und Vtrgk-icJmn- 
gcn uolliwendig waren, to wurde dem geäusserten VVutuche erst den •Jjsten Februar durch 
MiUheilung deijeuigen Schrifleu euUprocbcn, welch« «hniUwea die Tecadiiedenen Rück- 
HflktM ma£ die GrsBaen der akadenimlMii BMtarliuMO und VoUaudilsii» und auf 4» jMiw^ 
Mtea de* akademiacfaeu Verlag« cilaublcu. 

iir-. Regierangsrath Ton Desto t'CHKS stellt den aSslen Januar swey seiner schon 
im Jalti-e ji^ii in eimtt- Sitxung der hisloriscIieu.CUsse vorgelegten Abhandlungen hitlori-p 
Mlwn Inlndta,. die er «ich m eiitem ihn wAhwandigea ^bmodb« «of anbealuiivle Zef t 
ausgebeten hatte, wieder zurück. Sie wurden m kaofUgar flBejgnete Benutwing in dem • 
I^OCalr) iIpm CIa.<isen-Secretariats hiuLerlegt. 

Iii. L.UHVJSUER, quiescirter Aufschläger in Arnberg, giebt den assteu Januar von 
dem m N|l3lNi«g eatdcjnfctwi «eltenea* litecaKuehen Werke« TaiMm rttUUmt^ Naehrieht» und 
bietet seine Dienste xu dessen Erwerbung an. ^ JBs wird ihm den 23«(en t<'cbruar für seine 
BcreIt\N tlligke*i(, der Akademie nützlich zu suyn,. gedankt, und in Kiicksicht seiner Atier- 
bielung geantwortet, was die zu llutlie gezogenen V^orrälhc der Bibliothek im rabinisch- 
cabbelMlüehen Faeke^ und die dringende« BedorfbiMe dereeUien in i|ea endem FXehern au 
antworten gestatteten. Den agsten Februar äussert der genannte Herr einen weitern Wunsch 
über ßcvulhnaclitiguii^ autu Megocireii • «elletKr SchriAeOi Darauf wurde ihm den aasten . 
Mäi'Z gcanlwurlei. 

Hr. Buchdrucker ZI m gl übersendet den 5ten Fdtraar cMne awey fur iSaS bestimm- 
ten Caletider. Den isten März werden ihm die nolhwendig gewordenen Bemerkungen der 
Calendercommission uiitgtUhcilt. Den lotcii Marz kommt vuii Deitiselbou eine weitere Ca- 
|endcrsendutig. Worüber das Geeignete nach genommener Durchsicht erfolgen wird. 

J9r. RavissA} Handebmanii dahier» bittet den 5lea Febraar 'um eine Untenrtulanng. ' 
•eines, von ilim genannten Konigin- IVanier», und um ein darauf zu begründendes Zeagaifi, 
Die Untersuchung wurde von dem akademischen Ilenn Chnmikr-r vorpt-nommen, »tml dem * » 
Iliu. Kavizza unter dem aSsteu P'ebruar ein Zeuguiis au^ge^lciit, dais das von ihm ein- 
gemliickle Warner dem COllniachen aebr nehe komme. 

Herr J. B. Web eh, Dr. der Philosophie, und Pfarrer zu Feldheim bey Rbain, giebt 
den 5teu Februar der Akademie Narluicht über den am 5. August v. J. erfulglen merk- 
würdigen Blilzsciilag auf den lürchUiurm au Feldhcim. Nach genauer Erwägung der an- 
gegebenen eomlerbaren UmatXnde dieses BUtascbliqtMy wurde eine nxliere Prüfung der Sach- 
verhältuisse an Ort und Stelle für wünschenswci th gefunden, und deswegen darüber den 
aSstea Februar zur klterhfichsten Stelle berichtet. Durch ein Aescöpt Tam loten MMra . 
wird die beantragte Untersuchungsreise nicht genehmigt. . . 

Herr Bofrath SisnBMKKia, Pkuf. und ffibJioÜidtar an der UnivernNEk su Landahul, 
bringt unter dem 36sten Februar in Erinnerung, dais bisher immer Exemplare der aka« 
domischon Druckschriften an die Uuiverstl^ts- Bibliothek abgegehen worden seyen. Ef cr- 
aucJU deswegen mu die Fei-Uelzuug üietei.' Abgabe. Nachdem dieses Uesuch der Akaduxue 
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in etnar aUgtiiMHMii fltlMirog vorgelegt word«i Wirr wnrd«Br d«m Hrn. HcifaUh astet dem 
t6tan llkn die v«rUiigtea; dar UnirernttUf-llibliotlMK^ «aMi.»n«if4adMi ifc e d e wf i drti 

Verlags- Schliffen, BÜl •AaMuduB.tt «iiier eiosigen, wocKIm» iMMk-aidit Teviagfc inM«» 

fcouDte, übersendet. 

Herr Michbl» CapU^iM k tm luif» bieCet deik gtcn Febrttor der Akademie «eine 
IMeiute wm BeMNfiaig -vov AnftriigHi «n, <liireh «cloiie er 4ikm wIseanselitRlidien Zweob« 

Jer Akfitleniir' auf seiner nadistcn nach Persien aiizutrctcnrl"n H?'5<: ftrdeilicli scyn könne. 
Das willkommene Anerbieten wiiti mit Daak angenommen, und e« werden ihm mehreret 
von den Hrn. Um. BinAof y* Stredcr, Direkter t* Scbrawk^ Couservator Ton 
Martivs» und Conaerralor Dr. FuoRS gBdtiaierte wiHeneohafUidm WiDaAe in «iaaM 
Scbrcibtn vom i^lcn IMSrz nach Triesl nnchgcsendet. 

Von Hru. StaaUprocurator Maurer iu Fraukcnthai, welcher (chon früher tm Ex« 
emplar aeiner ron unserer Akademie gekrönten FreiMclirift, über'— das üffiBnUieb^XBÜnd- 
liehe GeridiUTeilahren etsi» aingaamdet hatte, kamen den Aao BÜn- Mcb '*5 fixemplara 
dieser S<"luif>, zur Vcrtlicihing unter dii; Mitf^lleder, an. Die Vorllielliuig gochah, fand 
den i4lcn März wurde demselben der richtige Empfang unter Bezeugung de» vcrbittdlidl- 
aten Dankes der Akademie, und unter BfitlheUuug des ersten gedruckten Quartalbariohla 
and der' featUehen Reden vom t4ten Febniar» geousldet. 

IL-. Grab M AIR In Moosbnrg kündet der Akademie Jen 24sten Märzeine von ilim 
gemachte Erfindung eines Claviers ohne Saiten und Slimmhammer, Clavilulikon genannt, aOf 
und bittet um eine Pinifung. Es sind die eiulcitendcu Schritte dazu geUian. 

Der kOntgl. Hr. Rq;iemngs-Director und Ritter des Cir. Verd.Ord. d. Mer. Kroo^ 
Dr. TOn Kaiser, übersendet den i3ten März der Akademie, als correspondirendes Mit- 
glied ilirer historischen Class«. seine dmiin <»(c. mit cinnn sohr rcrbindliehen Schreiben. 
Beyüe >vunlcii dur Akademie in ihrer u<tcb«toii Sitzung vorgelegt, und es wurde einstim« 
mig baaeUosaan, ehrenvolle ErwMbming in ihren Fw>toco]]en sa dran^ nnd dem Hm* Ver- 
fasser für seine fortwührende schätzbare Theiloahma an den Laiatungao qikI Schidtialen 
diese« vaterlSiidischen Vereins zn danken. 

Herr Appellotionsgcriciits- Ad vocat Ritter v. S p sc K n k a ühctgibt der Akademie den 
•laten Ibn, snm Zciehen aeiner Aehtong, ein adtenee MannaeripU G^Mtabgiea lU§er^io 

illutlrU *t antiqiiat familiae ccmiUim c'irentiutn von i58q, nnd eine handschriflliche Abhand- 
lung ülirr das haier.schc Sponsalicn - ( »csp deren Verfasser er in nrnenn hochvfv(li''n»»*n 
OiUiwald vermiithen zu dürfen glaubt, — satumt einem verbindlichen Schreiben und mtli- 
rem Exemplaren «einer Ode anf die JnbeUeycr nnsers E ON I G'S. Dem Bm. Ritter wnrdo - 
TOtttnfig von Seite des beitändtcjen Secretariats für diese der Akademie gewifs sehr will- 
kommene Anfmerksamkeit mit dem Heysatze gedankt, dafs Schreiben nnd Geschenke — der 
Akademie in nächster geeigneter Sitzuug vorgelegt und von zwcy dazu eingeladenen Mitglie- 
i^em die erfiiderlichen Noticen über die genannten Manoaoripte mttgetheilt werden würden. 

Von sehr vielen andern Ausfert Iptingen an verschiedene Stellen, Behörden, Anstalten, 
und an einzelne Privatpersonen kann Iiier; um nicht zu weitläufig ZU WCrdoD« da ihr Inhalt 
mehr untergeordaeter Art ist, keine Erwähnung geschehen. . 
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Sitconge^' hietU tlie AkAdemie in dem hier erwäluiien Zeki aoBi« dr«yzdtn, von wel- 
«iMtt'.viar HflsBlUdi md nraj Mglflkli loycrUch mMtnm. -Im dieMD SitaMgeB kamaa «uMcr 

maachen eben zuvor berührten GcgoiuUinden, uorf aus*«- den weiter «111611 einzeln au^e-> 
zithtten literarischen Vertrügea -viele Ber&tbungeu und EoiachlicseiiDgen vort welche hier be« 
•onders ausuflihreu mcht der Ort i^t. Nw das ist liier zu bcrührco, dais über die oächstca 
EiDlettnogen nr Fomurmig der medisiniaehea und der philologiadMn iSecticNi djc «(fthigen 

Krörteru Ilgen begannen, — claC» ans -Jen bisher sclion Statt gflialUcti MafsncTnnungen und 
einigen neu aufgestellten Normen ein zusammenhangender und utnfassonder Plan der aka- 
deptischcp Thaligkeit mit d^F dazu gehörigen Geichi(ftj«>Reparliliua entworfeu wurde, um 
ifer BÜerlifiäiatMi 'Stella wegeiigt xu weisen» — daC^ nachdem das für die Aolbewahrang 
der Sgyplischen Allcrthüracr btstinunic neue Local für seine Zwecke nun ganz Iicrgestellt 
war, die Versetzung der«elhen aus ihrem vorigen Aufbewahrungsorte in den hergerichteten 
bescbloMen wtuxle, — daC« eiuige TÖ^erntende SohiiUe vemicfat worden, sich dem Ver» 
.aiM |ener AtadoBrian^Md HlaranNlMB GeaeUaolMßMi 'juuiiaMiB9ueäi wddie> aieh g^gan- 
leitig ihre, amisi nicht selten gar so aehvar «rwevfaanden/ DMAPttttionoM sudenden. 

Die öffentlichen akademiaclien Vorlesungen, welche im philosophischea Fache von dam 
Vorstände des phllolügtselien rniU'tntes, Um. llafrath TmERSCK, schon im vorigen 
Quartal angefangen worden waren, wurden in diesem in der vorigcii Weise ibrlgeselzt» 
' Atwcdam begaän aber noii auch Hr. Bofralh Dr.* D0Ll>rxGBK dan5ten Febraar afienti- 
licha Vortrüge Sber die Naturgeschichte der Menschen -Galluug. Ofaachon dies eibeo gleich» 
fnlls nicht blos fiir die Studiei-endcn bestimmt, sondern auf das gebililct« Publicum über- 
haupt berechnet waren, so wurde doch vor der Ilaud» aud wegen des uoch nicht lierge- 
atelUaa^akadejaiicheii Locaby noch einJQOfSBl im StadiengebStude benntit.-'' Hr. Appel- 
iiXtoniqeiichtanitb t* OBtiiNO fing den, aaitan JdHint wo, über Paychologia rorauleeen* 

^' . Viele und höehitwillkommene AhlNeea sa -vanidiiadanMi aaihr interessanten literai-ischm 
BesohaFf ir^nnpf II TTifim '}lc Akademie wieder ans ihren sablroiclicn und weitläufigen Corrc- 
•pondeuseu. Diese erstreckten sieh die&mal nicht nur in verschiedene TheÜe des haier- 
sbben nnd dentaeban Valariandes, nach Italien; Sobweden u. a.| aoodant adbst iibar JBuropa 
hinaus, — in»beeop d »ra dnroh das fianretariat der ■eNtm Ctiisa, »ach Atttsnlca (AitMÜian)^ 
und nach Afrü» (Vnrgdbirge dar gntan tfeffmng)^ 

Ausnihrücli vorgetragen in den Sit5:nnj^en, oder wenigstens üherlianpt vorgelegt, am 
TOn den Mitgliedern nach Mufse mul Trieb einzeln durchgelesen zu werden, wurden 

1) ,J)ie Fabel dtr Ajdij)pe. Abhandlung fUr die Deukscluiflen. Von Urn. PJülipp 
. flVTiiiAiiif in BeHia. . ^ 
- iO JMdU^pmg dtr «nfamUiJMW«» Mmm Sdmhvgm» AMnuMttmig fior dia Oenkaciirie- 
leii.. V<n Hn«. ac Haiwi>b ja Wian. 

IQ' iRif#M*ewwj eUr Ktrmche üf-er VerJüiulung durch thiefUche HSiUe, enlhaUtnd unttr an~ 
derrm dim Entdeckung, IVeingeUt dtrn jilcokol ohne eüun Zutat» tu »chtidtn. 

Von S. Tb. V. SoEKXBRRiMG in Frank&st.a. fiftt 
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4} PUmiM mtdicinaiet Brasiliat, ttu mattr. nudic, hreuüinui» f^t^mtn, djst. ima. Ab- 

budinag für die OeriludiriAiaj — %Am frihir vnftbgt,' m» afa«r iMn ttb«d- 

arbeitet. Von Hrn. Coiüenrator r. M^KTitrs. 

ütber du bratifiantschftt O\olii- .4ri, i>. Abhandlung für dio nf^V<;rhrif\<'ri, ebenfall.t 
•chon früher vorgelegt, und jetzt einer ueucQ Ueberarbeitung unterworfen. Von 

6^ Xejtwrtr Bttou monttrett, Abhanülong fii^ di» Denkächrillieii; Von Stini. C. P. 
TVUIIBSRG iv Upaal. 

. ,;•;'■'» 
. . 7) /•'//^ "T'^MM in Scandinavia habitaMt». AbluMidlaiig ^wt tUe DeoucbrifUii* Voik Hntk 

C. P. TlirMiEUG in tlpsal. 
ü) t ux. die DcnksciuUlea liegt ebenfalla bereit des i^n* Adjuncteif Dr. \Vagi.B% 
Cbn^pMto* werptatmm» (f. SUcong vom iStfltt Aiat}> ■ ; >*,.„• .1 
9) üittr dt» JUfgtlk» dtr-MHapIVali imd dim MtgtiakHU iitf^ Limitg,-^ WSli^ 

LBR. fs. Sitzung vom ilten Fcbi-uai). 
tO} CUber die PhytiognomU dct Pßamenrücht in BraüUtn, Von Um. Conserratoi: 

Marti US. («. Sittung vom i4Imi FdwBur). 
11) Ätekitiek mf dUi »SJährigt StgUnu^ Sm. MtAtMTAmT t>M» KÖNI&S» -> Von Hrn. 

BibliotTielu-Dircctor ScnjrnnR, (s. Sitzung vom i4ten Febiuai). 
Ift) Utber di« dm tvrjh»unta Jahre bty FürttttiftUibruck gefundenen und von dem tänigt, 
Jlram - Minieierium fingtge/tdeten MISuttn au» äm iftai Jahrhumlert, — Von Hrn. 
Bisdiof V. 8TRBBB&» Silsung vom sSalen Febnar). 

tJj Ueber die Verhindunff dei pJiilologischin Insliliites mit der Alademte dtr JVisteiuchafitn, 

Von Hrn. Akademiker und erstem Vorstände des plulologüoheo IiuUluteat Holralh 

TuiERSCU. (a. SiUcnng vom aSstea Februai-}. 
14) EM«' «I»» CMMifr dm an dtm Mmogti van Bmtmh. Lmdmig i,. tmriOlm Marita»^ 

Von Hm. Appcllali nsp^nr.Rfithc v. De i, ltn g. (s. Sitzung vom a.lsten Februar). ! 
!&} Bericht über de« Hrn. Adjuucten ür. W A G L K n, Compeatut urpmUm, Vou Um« 

Coiucrvalor v. Spix (s. Sitzung vom iSleo März^. 
iCO BtridU SUr »itfMriga rnttaaf^b^t^tek* BtokmdUuagm aa^ AmMokm'^PHmMbtrg^ Von 

Hm. Professor SlBBB.. (s. Sitzung vom i5ten Marz> 

Uebtr die Conttruelion eine* neuen Jlelioetatt» fon »tiner Erfindung, jVon Hm« CoU' 

•ervalor FAAUNHOFsa. (s. Sitzung vom i3ten Miiz^. ' . . * . 

18) üthir di* Naturgttehi^* dtr im AttgmaHomiu Von Hrn. Coluerv. v.M A&VI V«. 

(s. Sitznng vom iSten März). 
1^ l'Jn i eine an f nassem Wege darstellbare glatarlig* Matte. Von Hm. Akademiker ttOd 

Conservator Dr. Fuchs, (s. Sitzung vom iSten Mxra). - 
aO) Uthtr *it»» Tariau dt* fH/tivian» v«» Ramrid im StMurgMim, Vom Bnk Adjmiolea 

V. K o n IC L L. (s. Sitzung vom i5ten Mürz)- 
jU) Der Jahio Vi 1 jcfi( sammt dem zweylen Qaartlilberichi» — Von dem itttaadigm <Sa« 

Ureter, ii. Öiuuiig vom a7«lBU M4rz)« ' ' , • 
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'fH) Mäbtr den gegnutUigm Binßi^t der ChtmU und Mintr^gie. Von Hn». AJcadetaiken 
mid CoMMvilbr 'J3r. Fv«K.«. (•.filMing voM 97«ten Mäiz). 

' Im l^iJnii' änA m te^'liinrafa^ ' 
O Oer achte dafid der DenliiehriBciit «atbaltenä« 

«) Versuch einer Wiederhrrstt llunp ttcs tosc.inischcn Tempcia, nach historiadieil tmd 

tcchnlscheti Analogien. Mit 3 Kupfertarelo. Von L. v. K len ze. 
6^ Neue ModifioaUän 'dei,'jCäi>1ilM 'durch ge!^awiti^ Einwirkung und BeugAng der 

Sirahied»'— tiind diäeltt dttialbeii; Mit a Kiip&fn nud 4 liihographirtaa Tafidn. 

Von J. Fraunhofer. 
O ß^"ic>°kungen über deu Magen des Menschen. Von tii_. v. SoEitHEaRll^G* 

(Mit 1 Kupfertafel). ^ ' 

<0 Ueber den gegenwärtigen ZustciHl' dar Geographie von Suflammka. Yen f* Tb* 
" Bauz A, in spianischfci- S])racTic, 'und übersetzt von Frlir. v. K AH W I N s K Y. 

•} Beyträge zur NaturgeschiclUe der Ampbtbica, betunderii dur Eidechsen. Mit 1 Ku- ' 

pferlafel. Von J> 6. SCH MBi »8 k. 
;/) Ob phAtw' lEnapliaMdfw bup; .^«impfionilMM: qott^dain.Capnuiav^ 

Von Fr. de P. v. Scn R AN K. 
§) Ueber die OpalfurQiaLitju ^u;id di? daxin .voflibommenden Fossilien in dem Land- . 

gerichte W^egscboM ' im Unter' - XknankrdiM dei KOnigrawhi Baiecn. Vof 
» ' 'Si/niiti«*.'- •• ' • ' 

" K) Genaue BoschreibuTig der nnter dem Namen der Teufelsmnner bekannten 1 ömisclion 
Landmarkung. ute Ablheilang, von der Donau bis Kipfeuberg. Von Dr. Fr. 
A. Maibk. 

Q Aatronomtfldie BaobiditihigeB anf der kOnigl. Stanwarte tn fiogenhanaen* latcr Tb. 

BeobncTiinngcn mit 4eiii MertdiaältGiae «üBrend ^ JaJuro aStio nnd 18111. Veit 

J. SOLDSTBR. 

. S) Die zuvor erwühnten feierlichen Reden, nämlich: Ueber die Aurgabe der Metaphysik, ■ 
ttiid die 'Mtiglidikeit'itirer liüsung. Von \y'Bi i.i.BB* 

Ueber die Phyaiognaiai« daa FfbutMnreidia in BntnlieD* Vf» ConaerT. Ritter r. ■ 

MAaT,i V9. , 

4),B^ckbb'ck auC d\r, ^■'»jährige. JBLec«c9qft,9lk J4;4iB*TÄT.ii;Ba K0NIG8. Von Häi* 

rector V. S C Ii E R E R. , r . 

&> Die geullaeieo Archive, iste« lieft— .iUr i&t^. Von Minidterialrath v. Fink. 

stdiipnden hocbitift- atv''':'<''?'"'>ieti PQeglmter,* dm g w i i aa lMi ITiB llflalilwliltalbs aicM blofr ab 
HRaMgeö«« M^cUm aoch.ait VtrfaiM* an. 

6^ On the BsfraiiliTe.4iid l}if|NruT» B(WW,«f-dti!bvtiit Speci^y of Glass, in i^renea to 
ÜM^provemeuA of Aohroaaaiie'TelMcopM» «iih an aoeonnt of thoIiiBBf or Streaka 

which croM the Spectrum. By Joseph F B A u N H o p f. R of Manidl* 'WÜh « Plate;. . 
• < ' Ib Nxo. a8 des Edinburgh philosopliioal, Jottnial. Qctober ^QsS. 
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7y Beschreibmig eiacs neuen MiLrotucler«. Von Dr. Jovepfa Fraitkrofjsk. Mit 
1 Knp&Ttafd. Hl JNi». itfk SMmaeUi^t ubaoaemUdita jNnbtidMmL ; 

B) SatMoaneumm qnaeduu g^aev« emeadata. Im er«I«ii Bajad« der Syllugc plMitmuMr 
novanim itemque minus cognitarutu. Diiecl. Je SCHRÄNK. ^aVMb*i9ili> •. 

9) Plaiiiae novae, aut minus coguitae. Von JJenwe/ben, ebeudaseibst. 

10) Beiträge Eur KircheDgetcbiobte too iCbuWf ertte Abbandluiig. Von Ebeitd^utiUm, 

im JaniiHiliofle der kalhoIischcQ Lileraturzcitung, von Hrn. v. KßRZ i824. 

11) Zweytci QuartalbeHci^ vbac diie„Afbeiteti der AMdietqi«^ y^Ba^bMi4ndigfn SterHtr 

der Akademie. 

12} ITeber den gegenseiügea EtDfli|fii,di9r Cbemie und Miaeial^gi«. Von'AtdidiViDÜ^ar und ' 
Conaervator Dr. F u c H «.t 

15) Ferroenla <"o{»Tiitionis. Von Oberst -BcrgraUi Franz. v. Baadtr. 
14}, lutoruo ^i^e Slalue del Muse^ vaticaiio. ,Ao^a iSaS .^aber erst jetzt, bey uns in Um- 
. lauf gdLoinfiMi)* >^on HoOralh ^HtB&scH... 

OeffentUclk« fettUch« Sitzung d«B i^tfinTtbruiir 18^4^'^ * 

D' ' '' > < ■ • VT. —;■•_» ;H I .■■»'.1 !■- r r;- 

er hesrSiul/rre SicretSr eröfTiiet die Sitzung mit der Erklärung, da& die Akorlotiile Jen 

»2al£n November vorjgeu Jabics besohiossen habc^ ia.deu Jjjubel JBaierns be^.. ^ei^ gifossen, 

zur Feycj: der sijährigen glort'eicbeo Re^icru^g de« fCO-NlGS besLimmtm Katiooalfetle 

durch eine auHci'oitleiitlidie FeslTemmmlimg eiosiutiiniiieii» in wdcber der-beatitndige 8a> 

cretÄr und aus Jeder Clause norh ein Mitglied als Redner aufttcfrii ■^uUt«. Er rügst noch 

bey, dafs, wenn bcy solcbciu Feste der Kiic^er sciuB Uu^d^uugea üurck Kanonendonner, 

der Künstler durch Konstversiiche, der Prietber dilrch ftjrerEche Gebote au^spreoLe, et auch 

der Akademi« der Wuaenachaflen ,gettattet »eya, laiwM^ jhrenCefiiblmi den ihr efgeqfhiim- 

lichen AusdruiV zu gi^Jx'ii. Sie lege also heule besondere wi.f.seii.^cliaftlirhe Forschungen, 

den achten Band ihrer DcukschrUlcn, und drey eigctw sa (liosem Feste bestluuule Reden 

auf den Altar des Vaterlandes. ' ' ' 

Nach dieeem Vorwerta beginnt eraeine Vorleaong. Nachdem er^aiifdi^GMtt» dea 
Peatat, und auf die ausgezeichneten Motive aufinerksam gmaacht, durch weltbe besonders die 
Akademie zu einer ausgezeichneten Theilnahme an demselben auf^efordeii i»-t, kündet > r 
als Gegenstand seiner Hede oino firörteraog aus -dea h<tehatea Regioaeu des mensctUichcu 
WiJMn» an^ and glifabl^ Om ä» -dW- M^tit dtB -FM» «Am» '^mb^ wtd tbm Jbttt/eHügtmf 
Tdittrr JVahl zu finden. 

Er nimmt tlle Xatur des eif>ent!lch fflxsemchaftllchen in allen 'TTitKense^ctftfn, des Me- 
taphysischai, in Untersuchung die Frage — wii äer lJufyab» d»r Mt*apky»üt und dtr Mä^Kak- 
tmt ihrer Lhung, • ! i ■ 1. « ' 

Der Zustand, sagt er, in welchem man sieb mit der Metaphjrik beßndet, zeichnet aidi 
durchdieSouderbaikekaaaydafi ai»ndwearirViaaanwfaiA'ir<dpfa<« Apa ^ -wpaä «mibayhtbalH 
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haft 'werden kann. Es «nsik afao io ibi^ Grnndoiuici^eii noch eine gmseUnbestim 

hthm^ md' M-ii^ vor all«ai •aothifoiilig, iim Antg/iita der Unt^j^ gttunut in badiimiieii. 

Oie«e Aufgabe isl keine wUlkührlich gemachte, Sie liegt wie drö $<^r all^meiiMi 
Wismischaft, iti dem Wesen der Seele, sie — in dem innertten Wwen, und tlire A!innn'» i 
.trat achon froh co krüflig herv«tr> dulä mau iu den Slaud geseUt wurde, der ku ihrei' L<h- 
mmg: wagBrnimmten WuMMdwft cMMn baftimailBn Nabanen sa getan* liir N«liiBe: — M«> 
liphyaik — ist «ehr alt. 

Man dachte «ich in der McMpli vsJk i:lnn Art Physik des UtbcjpLyiischfn. Wie dlo ' 
Physik Beriebt zq erstallou hat, von Uuii Kiatten und Qcs^zeu des Siuuliciieu, so die Ma- 
tfpby^ik von deif Ktitfteii inid Gctetsen dw UehflnüuiUcheD« 

Abar die wissenschafiliohe Beatiiniiiimg der Natur des UehersinaIi«heQ haue eben ihra 
eigenen Schwierit^keiten. Man vei-suchto sich lauge, und natiirlicli immer vergeblich an der 
bloCi negativen Bedeutung des Ausdrucks: Ucbcrsinulicli. Auf <ltcsem V^'ege der ei- 
gtafthünilielieii pAsilivm -BMehafibBlIeit dei 0<benii»ilieb«tt cor gelaugett, wir qoinftglieb» 
Durch blosse Abstraction vom Niederen thut Mch uns das Höhere durchaus nicht knad. 
Dif"s»*s mu& sich ans ursprünglich in unmiltelharor Weise ofTcnharen. J}i« OrandvmMm 
hing de* Uebeninnlichtn muJ* uns gtgtbtn »eyfh di« de* Sinn/icken, 

eine Au&iclit auf die gefbderte Unmittelbarkeit« Z7m 

Vernunft trägt d«# Idee dtt Hriligtn in sich, und offenhart iiiu diamibt durch da* OefSilm 

Wenn daher die Metaphysik ihr eigenlhümlichcs üascyn endlich eliinml klar iintl fest 
gewinoea soll, so maü sie sich auf dem Gebiete des Gerühles, — des Gefühles in seiuei- 
cigendtlen hOehsten Bedeutung— aobteUenj de mufi «ine fMwn^Kuag taumr VrgefüMt in 

l^e ürhegriff* »eyji. 

Auch die metaphysische Behandlung des Stoffes bestimmt sich dadurch in ihrer Eigen- * 
thümlicbkeit genaner. Die Metapliysik« angewiesen auf die Erörterungen der uaermcfslichcn 
GruDdoffimbaningptt de* Gefühle«, der nnendUdten Vernunflideen, kann nicht darauf aus- 
giehen dnr&n» d«$ Eine nu dem Vielen m ersteigern: SU muß da» Pitb m» dem JBitm s» 
tniioicliln miehen, Sie kommt durch Abstraction, d. i. dtirch Dcstruction allein nicht zum ' 
Ziel, vreniger ab irgend cine.andcre Wissenschaft. Sic kann nur durch Hülfe der Con- 
atruetion, nur dui-ch Spectdation (denken aas der Idee, nicht aas blosser Ei-fahrung) i'url- 
- «ehreiten. Sl« kat dU aUgmuiuH*» ui$d $uihiMt^gtt«n JSfgenMtm Otutn der fVeun ah 
die allgemeintten und nothfendigtten Conttruciionm au» d»r di* Grundtag» ua»tr»r Jfyuehtt^» 
natur bildenden Idee de* Heiligen nacktutveieen. 

Nor so erfalst und festgehalten ist die Metaphysik gesichert gegen die sonst urivor- 
ueidliclien' Ansartungeii in ify»tit nnd Sepiütit, von welchen jene aich endlidi in Theur- 
gle, Magie, Necromantie, u. d. gl., diese in Materialisni, Atheism, Brutalis m, ausgestalten. 

Wenn die Metaphj'sik in unsem Tagen von M.inclu'n gelinf^t wird, so läHst ^'wh da- 
gegen durcii eine blosse Erörterung nicht wirken. Der Ilafs ist keine Sache der L'cbcrzeu- 
gung^ sondern dea Entachluaaea. Aber die dort nnd da fest anljtmgl« Fnrdit vor der Me- 
taphysik kann durch Berichtigung der Urtheile. beruhigt 'werden. Und da/u wird die hier 
gegebene Anüobt Jiofienliich wwiigtteaa.ia einigen &dseii nicht «bae Wirkung bleiben. 
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Die BeüorgmSh die UateflijtUc ürab* 4t§m, ilwHbiUge aa; iwafiilM3r:aie«0Ffllalliki«.iittik^ 
wendig der Uabttafli^iiDg weidm, dafi n» -ja «lMii,im 'G«fiiU»r^ HatUgM ilM Mfli»: 

thüraliclit Wurael habe. 

Nach dieäeu Eröiteruagen dainkt der Redner der Voriehang, liaü sie dem VaterUiid« 
in dam t'SnigUohtn Vuitt dwaelW «obb Genius gab, d«r<«»dnroh snn» Uitg^ vmmm 
-dam LiditB mg«waiidle^ Tidfaeh «egeus volle Regiwimg Vor 'den liebeln bewahrte, outec 
welchen so manche nrutcrc, weniger glückliche Oegenden Mufittatt» nnt nooh taofimt« 

Er schliefjt endlicli lutt den Worten: 

Wenn heute jeden Baier die Freude, und der StoU einem solchen KÖNIGE so lange 
anzugehören, mit ntnec Kraft habt, «na aotateigt aua dam innantof GemuUia der frendiga. Aifeß 
Stru* i» Collum rtdt^t!' iiuqut 

Hr. Ooniarvatar von MAavivc liait vbav. die Fby^ogwpiip.daf.jpflaiinmrqi^m ja 

Brasilien. 

Er schildert die verschiedenea Arten daa Pflanacawuchfes, welchje io jenem Rcidi« 
beol»aditet wacden, näX HiidiUok anf die Gebirgrfbrmationen, da« firdraidi und da» KUmat 

Die geaammte Oberfläche des Lamles, uclchc Vegclaliuu zuUfst, ist mit Wald, Motto, oder 
Fhir, Campo, beklcidcL Der erstcrc bedeckt vorzugsweise die Scecoidillere, Serra do Mar, 
welche parallel mit der Küste, durch einen gro^sscu 'J'heii des Landes biuUufl:, uud dann, 
in nngeltanarer Ausdehnung daa FInfigabiat dea AnaaaoenstronK« und aainar vrielitigaten 
CunOueuteu. Der Charakter dieser Waldung besieht in einer unbesclirciblichen Ueppig- 
kcil, Fiom!o«tt!5t und darin, dafs die SUmmc nie oltiie Hlslter erscheinen. Dadurch beson- 
ders untersciicidct sich diese Urwalduog von den niedrigeren, tniiidei* dichten VVüldcrn, 
yrelcfaa wShrend der DiiiTa ihr Laub veiiioren, dan aoganauntan Catiagmt. Lauteren acbeint 
Granit und besonders Kalkboden bcrreundct, erstei^n Gi auit- und Sandataiuformalion. Die 
Caiingas sind am häufigsten im riufsgebietc des fit« de S. Francisco und in den nördlichen 
Provinzen: Bahia. Peraambucos Paraiba do Aotu, Ceard u. s. w. Die anderö IJauptart des 
Fflamanwuchae«, die Flur nimmt, beaondara im Innem da» Landa»^ unermefilkJie Strieha. 
ein. Der Charakter derselben wh'd nefar als der der Wülder durch Oertlichkellen bestimmt} 
die Pflanzen der Canij3os - Floi a sind verschieden von denen der Waldüora, uud stellen 
gleichsam die verfeineite Ausbildung derselben Forjnen dar, welche den Wäldern eigrn- 
Ihumlidi sind. Man unlenebddat rcina Fluren, ohne Banma, Gabuaehd und Waldan& 
und aiidfic, in denen Gestrüpp {CanoMce!^ ainielne niedrige Baume (T<d>u/eiro cobe(io) oder 
dichtes Gebüsche mit Bäumen, {Tnbitleiro terrado) auftreten. Der Cliaraktcr der Fluren 
von Minai Geraes, weicher besonders in der Anwesenheit graugrüner, haariger, buschicJiler 
Gi-Iaer baetebt, ut »abr weit gegen Süden su finden, wo die Camgm Gtrmh der Brasitianer 
mit den Pampan von Buenos - jljfre» zusaniiiieuliängen. Gegen Norden findet man den Gra»- 
wiirhs anf mchrne Art verschieden und die Ilauplverschiedenliellen Werden mit Campo 
agrett» inid i-nmpo minoto bezeicliuet. Dcu Angaben der Verbreilung dieser vfrschieden 
artigen Vaigatation Is&t der Verfaiaar ein^ «U^emeiiio Beniarkuugcu folgen^ indem eir den ' 

Pflansan« 



CflaD»9iütrtu:ha in BnulilwK iaik idM dw ynwdicilcA Nachbarittideii, />«ni, vei^Ieicht, und 

un<l clert eui-opüischeii Stepptn lihiwelst, — Oer Redner scliljefsl mit Jer dflnkbaroii Be- 
ti'achluug'. da£t es, durch die liuld des- vie^riiabten KUNIGä, der Akademie vcrgOnnt 
WM'dAU 4ey, audi indem üeruen \Ve«Un>. jeiMciU des Qceaas, üiie Forschungen aiizuslcllen. 
wit iS(d«Cst tritt Hr. BiUfoOivlMdipMtorflcB'JiHBS mit «iuecRede apr» tK» «ima g«drttig^ 
tet)' Rückblick pnUiüit, auf die fünf luid zwansigiKfrrigc Rcgisi-uug Sk. Majestät dbä 
KÖNIGS. Nathderader Reduer vöa der Veränlassuag 'zn diesem Vortrage seinen Ein- 
gang ^coomiavti« gelil ei- ntdih doer fcorWEti Schilderung' unserer Uiateureiclten Zeit und 
ItMMr dMavtHog* Aitf d9ti »adlvMn. SchiultpbM iitor, «of wdcliem dnl K'OmIG m wirfceir 
und sa tiandeln bestimmt war« auf Baiern nämlich und dessen Bewohner, deren untertofcei- 
denden Charfikter und neuer Geschichte et mit wenigen Worten bezeichnet. Nach einer 
beurlliejl^deu Ucbcrs^cht beyder, jdcv gt:^eMiW4rii^eu votHUgcgan^cnen Regieiungen wird 
der Antritt ^jenes sU."li(Ai]^aTÄ t' 99» K^GNlGS'beinilbrt. Frtxda uad KesjMante'Er- 
Wartung bey dessen Artkufid. Andeutungen seiner, dert Fiirstcti ^oNv ofil als den &l«Mdieil 
ÄUszeichnctuleii Gd^tes und Ccrnfiths - Rigenschaflen. Ansichten und GniiulsrtfjJo, vou wel- 
cbeu derselbe, vom Anfange an bis auf gegeuwtirtigc Zeit, ausgegangen und an denen er 
fiilgerecbt {wtgetuiten. Allgemeine Anordnungen, and besondere. Wmi' on'fer der neuen 
Regierung bey der schwierigsten Lage der Dinge, sowohl in den umrasseiuleren Staatsein- 
richttmgeft, als in den versriiiedmen Zvvelgon der Vcrwaltun;^, licwt-rkstelligt Wörden. Was 
feiner in Betreü der Sleiiang des Ijdiidcs nach aussen in dieser höchst verworrenen und 
von albn 6<^en gefiilnidMliend«n Seitperidde' gettuo «id gobbfei worddi. Das pcXl^uletnl 
Benehmen Baiems während dieser ganzen Zeil erkllrt und gewürdigt. Anerkenining der 
eifrigen Mitwii knnc; der gesammteii Nation, besonders mit der ulieraen Leitung der Ge- 
acliäile Beii-auleu, so wie des tapl'ereu tieeres und der bewaiEiieten Bürger- und I^and- 
w^faiwhdft^ HdeJistes Vcrdianst da* fCÖN IG-BS, «Ue diese -Anrtreii|!<mgen mit seiiragi^ 
gcradta Sinne, seinem richligcn Ucbei-hlicke und seiner festen ßehaiVlichkirit inmiiei' stllll 
reciiEf ii ZiL-Ic geleitet zu liaben. Allein alle» diese5. faln-t der Redner fort, gcuüpfe dem 
ILÖMlüE nicliU Er glaubte, das mühsam Errungene dem <^uiali keineswegs überlasseu 
sa dorfon, im Gstjüitbeil, daa jetat .mOgUche Gute aoglauah-liersUdien, imd dem künftigen 
)P^|Sseren einen «{«beren Weg bahnen zu müssen. In rialrti^ Erkenntnis und WiwdignB|| 
des wahren Geistes seiner Zeit, der, aller Mifsdeutung nnd alles Mißtbranohes unpeachtet, 
in soiuer ^igeutüoheii Wesenheit nichu anderes ist als ein beharriiches Streben nach Ver- 
BnnfimX&igkeit nnd Gereclitigkait, gab er daher aeüwm Land «w.Aeioli^iindgewtK, aaiU 
haltend die Grundzüge der Verfassung und die Han|»tlttge der Vei-waltung des Königrdehaa. 
Vortheile dieser Urkunde und ihre Uebcreinstinimunfr mit den Aussprüchen der ^'^prnunft 
nnd der SilUiclikeitt, der Mcouchenliebe uad dei SUaUklugheit. Die Frage, ob Baierns 
billige Erwwrtnngen dnreh dieeelbe htfrüdigt ivordep, irivd be|ahimd bcanlworM, in ao 
waii [litbnlieh von Seite des Monai-chen für jetxl das Mögliche gethan, uod für jada wüil» 
schenswcrthe Zukunft der Grund gelegt sey. Ein jeder möge aber auch in seinem Krei«e, 
und mit Bcohachtuug dex ihm susteiieudeu Rechte nnd Verpäictitungeti, sumßcssereu mit- 
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■owActi»- ■ U wen d c B P» An tM ar n ii yu -ttt AU*» WeMita dir Br^dkm^id» Jugend dUMst'««! 
- anvertraut i»t, jener cinseiligeti Hiditang OBtg«geii za' wirken, welch* mehr die AbsbtldiMl§ 

«Jer ^'cr';^^)ndt?3kläfU■ auf das Uu bestimmte tittd AMpcrtuiiic hin sni ihrem Ziek nia>nit/ 
HjnweiiUlig auf die Nolhwendigkeit einer WQhren im Vnieiiiaus« isunaehst foegi'ämttMif 
VpUt^arSMkunK. Oar Veitt äu i flndlgl iint erntr Wiedtiliblung de« HaupUMhlkbtUHit' 
Baiera.MinMB,CONIGE vordaakt^ -aiit'Mnnta Aurrnfe des Dankes an Ihn, der nicht tfnr 
Alle* gerettet und crhaltrn, sondern mich grö.wei' hikI fi i rüclicr gpinncht hat, der nicht uhv 
, ala JTüi'flt, sondern auch in dem Ki^eüe des Familienlebens, in welebeitt Kr Sein htich^te* 
Glück genieCit, AIl«a du VoiWld voMibgAi; D«r RerfHar «}hit*(k'eaAUbH>na(llidiMii;WMH 
acb», 4iSm dar Vial|^liebte ELONIG die rruclite der vod Sdaw HMiibrAiijcailiOTMMi flHdi 
noch ride Jalix« faindardt hdter ond glüVlIirh cilchcn'niagot*» - ' 



OpflTcnlliche Sitzung der pliilologisch - historischen Classc, den aSsfen Pebr. 

J)a der Classeiuecretifr durcb einen ungliirklichcn Fall Tags zuvor bedeutend bqschiit- 
d^gt. der Sitzung bcysuwohiwii mtrerinOgend war» ao eröSne|e der bwUbitlige Secf^fUr dt« 
Sitsung mittler BekanotnwobvDg dwiea ungluddidien EmgniMM» und. mi^ deir ErUXrwof« 
dtls er die Function tl: CtassensecrcLürs für diese Sitzung übernommeu habe. , ' '. 

Kr bcgitint seine N'ortripe mit öffentlicher Vorlesung des den Mitgliedern schon vor 
«^U Tagen in vertraulich« äitzuiig bekannt gemachten aUerhöchsleu UfituipUt voqi lälea 
Fdifiwrt in wddiem Sein« h9ttigUi^.Mi^/«Mi^ der Aladeinie anf dea eJngieMiidfetan «ntea 
Qaartalberichl „die aUurhoch^ile Zufriedenheit mit der an den Tag gdiCgten regen und Iw» 
„han'lichen Tiiätlgkcit tlei Miti^litMfrt , und did allerhöchst derselben gewordene Ueberzen« 
ifgang zu erkennen geben, dab auf diese Weise die atlcrböduten Absichten werden erreiolit« 
MiUnd Inr die Wissensebaft und JCmiA gki*eh üiteneMiile Reeoltate ge w oaiie« armf»».«* Bf 
^te die OcmerkLing l>cy, daCi, die Akademie in dieser königlichen ErkJärung dnen «cllO* 
nen Lohn für ihre bi«hcri;;en Aiislrpngungen. n<'nf rrmimifnm^ für kündige, und giXMIV 
jßeruhigung \»fy gewissen iibelwoUenden und uuwalu cii x\uästi-cuungen finde. f 

Naohdem er mm die im Ardiiv der Akad«iine «afimliewdtrende, gro«sc goldene Denk! 
nraaM wf die Feyer der s5jilhrig«n ^orreiehni Rcgiemog dea KÖNIGS den Mitgliedern 
«ur Besichtigung herningescndet, 8«tzt er die Ciasse von df-rr» s-^t \hv<^v h-izten öffentlichen 
• Sitsnng eingegangenen, allerliAciMtea Resoriple, untl den Erledigungen der dadurch gewpf 
denen Aufträge, ao wb ivdi iroü dMi ÜbrigMii In dlMir Zeit atdfgduMen bedeuteodeMi 
EinlXiifea mid fizpedkioAen m Keiiiitatlk; ' ; 

Nach diesen Mittheilttagva ladet er den Benn BMdwf roa Stksbbe da» «dnett 
Vortrag zu halten« 

Dieser liest übtr dif im twßomtnem JaÄr«^ FSntmftldBruck au Rothmfih und KSaigf 
gut gtfmtdtnm tmd '«<a»°dtni» ktlugt, jinmn^JHbtUtfrimm «it '-dbs Uhiglklk* JKEmMmMm» «ia^ 

geMttitJten XFiinzen. Er erwähnt vor allem mit Danke der liberalen künif^llchen Verordnung 
vom aStten Märe iSoö, worin den General -Kreis -Kommissariaten und sümrallichen Lnnd* 
geiichten aufgelragen wird, ,,aufgefundene Seltenheiten und Altcrlhümer, die für wissen« 
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- (J» - 

„Wfvtb ^:MnlMi«»«B(>iMfr •llain.VaigiliC<..ai»4«i« dcr/J^idBr ndoh üboidisb ba- 

^lohiil werÜCTi solUe," Diedc allerhöchste Verfügung, bemcrkl der Hi-, Bischof, hat dem 
königiU Müaakübmcl achuu nutichcu :«chOncu Zuwacli«, b«äünüers im modtrn*u Fache ver> 
•duiffki wie «lies« unter uuierem aus. oiuigeo, itier nur io.alignneiiien UmriMoa beriihrlMi 

.'Auf dem GMt.JRäggeaitu^ .■wi\k^\*.m ^wlvctAit Y. J. bei YOfgBAommrnpr Kultar der 
liootgründ« oii>,kl0itieaiiitl«tics Gesdiirr tnit (4i Slüci^ Silber vaA rOaldmnuzo gefunden. 
BÄDWPU wRi'W.ft55:ä(ü<;k'alU;» bülunische Gi^aotiffOyiidK in;tkr 'MsUeioikk» K.roue haben, mit 
4lir^<ttiiMMri^^ A»r4«rJUMlM«Ui IjaiC man» Qfw iw i w 

und in der MiUe lieht i man den böhmis^aa XtOllWK 

Unter iJeii Lilu jßcii SLik^Lta befand sicli ic-ruer : i) eine Tyroler - Silbwmünze mit go- 
er _^uiiYM»i4l;vPi^4:'fi'-'<"/ '^^Wf^'^'^^^^-'W^-^ Tyrolei-- Adler mil 

welche Leopold. UI- zu; c^clu-itliei) werden, 3) vier M&y]^adfr>>Mpn^n vott /dem 
im Jabro i4r6 ermordeten il r/ :^ von Miüimid, .GaUar Maria SfartOt tin fmgßxißebtt 
Goldgulden von LouLs if^iit/uUf dem Grossen. . ^ 

Dur innere \\'erth dieser snrSetKeiiidtemR ^^tadter ▼oü dem konigl. Müuzamte «af 
tu. So kr.^Schstit, wtiiilt ^^^ergütet, und' der Pinilvr 'biit' eliiefm lifronendui^r beachenkt. 

Jl/ß^ri ähnlicher, abrt''"^cit z.ihlrcirfifm'Ti'iAd ari Kurroulmniizt-ti ans dem 17(011 
Jahi'iiuiMivrt, welch««' dtwcik diu LiberaiiUt du» kOiugl. 'Ak-m«e-9ifiuisterium5 dem köuigl. 
1filiMlMl»hit»r rii <fHiiiifh>«<lniainrititiiiin' mniftiltr ■M«M» «Ui'tlli* Aepttt. 'r; hitn'XMg^ vud 
JtothäSfidgi v6n' Johann firb, 8oildal»»'-(le» li««i'{^itil>Ittf; fU^^määU über Vierhundert 
SilhermüiiÄfn yerachiedeiicr (ivöwfe anaglsickert wurden.' Der Conservat. dca königl. Miinz- 
iDritBnela'WriiUe bKiftStt-Mc^ötuck MM« a)««!« CroMbea''Aüek vt>u dem im Jahre i5yä vcr- 
atorbenan Herzog Riehant von Simmera^ 9) drei 6ilMI»R^'J(^«IMi fl.- VlUfter der tiimi- 
Ufllpi|n(r8hvflyb<^oKor I^W« y^it <^>> J*^»^! 16041-: iSJ^ 5> Ei» Siiick.Voii Georg Gustav von 
F'iililenz, gleichzeitig jnil den Vorigen, 4y ein GrostJjpostück, dn!< unter Kiiiser AfniAiat cv- 
^hl,agcp >yurUe, und fo:lgliph die Jahre i6t9 — fiillti «s li<a neben den pfalabaii ischeit 
W«PP«> in ,9w<ri ^iliiea eia Onit^. nUolick /M Jlw J)rai«ck*|»(Melllfl liUen, nrit d«r 
nicht ganz gut erhaltenen Umschrift: ^»m» i?« C #n,y,- noch könnte man keine pflltsi- 
fcI)i,e,Prinzcsin Namens Jn'ta fuidcii, \Yolche im oben angegebeneu Zeitiaum irgend wo eine 
Äeichsabtissin gewf»ftn.^vv^>'c- .^^T^'.^il^rmüy^^i^.vo)} Job. S^gi^m^iul Kui-füivtt yqa JBrtiinr 
Atiftarf und Fbü. l^^ig-^ Pfats^afen von Nenhirjg, .Vf Iche sie «Is Principe Pontdtnin von 
dem durch. dia^Toä" des Kiiudn-löseii lierrsogs '^>Xann"^rMe/m zu Jülich frey gewordenen 
P ti itäf^ faaiaMfc ji:1i'>i. Kle\'e und Berg ]lr=lj*cri lifgsMi Auf der Ilauptseite der einen be- 
flnrif JAM^Ks «U9 sechs' FelUei-n -bestehende, gekrönte Jülich -Klev- und Bergischc Wap- 
pensshild-anf dnem Krens liegend, mit derVtanlniftt Jfon; viK^Päin; ih^ie^Mmi jiil. Qhv» 
tAMMt, t— f Jh i i l UM b eitB der gisknöale doppehtf Reiiettsedl^, mit Aidb>l. 7/. B. dl JShe, 
Mo. Im/K Semper jiuffuthis. Die zweite Silbermünze ir^t unter Kaiicr MMiiat gtplf^Hf mit 
dsn* ntoiüsheb. WappetH jedec|^ ia der Auischrift verschiodeo. 
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aUt OVon der Grafsrhari Hoya eine sehr i kleine Münze Vom Jshre' 1619' mit dem ^Iprucha 
t,der Meaachen (iunst ist timsonst." 3) Zwoy verscliiedciie OrUgultleii <les Grafen Fnnor 
VQU 0;iUi*iesland } die uiuc inil dem WahUpmcii : Da FMentUamin» in cUtbu» no»$ri*, wahr'^ 
•dieitiUoh .rm Am> //., md die indere,' iinlfft'KtiMr J fa rito i np l wmij fiM i Jbiw /iß 
5) Verschiedene Udiae Münzen von den Herzogen in Pommern, SMibaril^ Tesche«, 
^Vi!d- und Rheingrafen von Sahn und üanr,.ivon den Grafen v. Solrtis, VöÄ «Ion Bm ci^ra- 
fcu zu X'iiedbeirg,' vöto Max Fugger, -liemi in SabenhauseOi' voa.tien ä«hvreieer Cantonen-. 

Hildesheim, Kemptcti. V"\'orras, so wie von Joh. Flug < von Aspramont, BiscA«r'za'<OhHtV 
vom Cardinal von Loüuingen, Bischof von Süaisburg, und von dem Abt Daltha-tar cit >'i>1«!a. 

Diese Notizen hcgleitot disr Hr. Bischof mit verschiedenen Bemerkungen üher die /- it 
dar Vei-grabunig, und die Personen, von welchen diesclbö ühteruommkt Wnleh Wr. ' Aliein' 

HK Akademiker und erster Vorstand Ücs philoloj^sclien Iil^t|U«f("%^ O^im 

über die J'^erhiiiJjtng dieses Instituten rnii der jikadtmie, 

^ Nachdem er des ihnii^ j^ewoidcnep Aur^YigC(^j^jjk;^hiit^.,üher diese Ver^indfjj^g iiav^ dgi|| 
BwtOTiröMgon dM 

JDm jphilpi^ofiadi* fentitalyi .inudek tMwhdem (* itittite.Zeiityiili P«>l«lBiMaJi9ti«fiH<JilK 

standen halte, vou Seiu- do künig}. MUiiisleriuina ja .den SüMid: gesetzt. (lincllilSMiiiimliM 
Arbeiten dui ch Herausgabe Ada Piiilologorum Monacfeteium' drucken zu iasseOf welche hia 
zum i3ten Hefte ai|gewapt)5eu .<iiid, .«üdauu dur«li aUevböchktes Retici'i)>t , vom Mten M^tni'. 
i»i9 SO einofH. ^f^htSAn ^ ^ktfMlU:«du»bflA.ii]id Wk <kftiild|iwrfit»liwlHiiW *l<tliLl 
unter das iMiippaMriMi« 4«« ibip^ .•rtr*Tii:> iov»-mV - > -ov ;r II n^n.^lmU 

.. Voii:ÜcD Mitglicdern^die M seit Mfanr4iUbn|{'gezShl!l bat, smti iJ1f«<>äi6'«ul (len'-SMi' 
dienaustallen als Stiidienlehrcr und Pix»fe»sofeH» vfcr- als GyHiMÄsialffectoren, 'einck- Sls" Di- 
recloi' eines Priealcrseminars angesloUt, die iibiiged in anderen Aemteni des Staates. Zn'eye,' 
4i» TiBistoriMalctiid, (Wila'rifk iiiMif-llAiv«V(l>H}-:MlMi'4A- Actis MditadMfe.;W 

Die ßesliramahgi wticM a<Bäi''ttAH^^ seiner VeifMndung nilfd^ Abd^^*^ 

Wisscnstliaften gegeben wirtf, ist ndyii' d^n des N'er'elnigLinjgis- Decretes': ' 

. , ' I l i):llt ^-xniv, .'11 
a} das plülologische Sludiuni iiu IujIh'iii Sinne zu gründen und zu fördern; . 

6) die Bildung , küp^Mg«»' Professorcu zu vollenden, weshalb es nach- 4fpj<^^^£^ 
. SU iOfdeotlicben Tbwliifihrafro an •^uej^ Arbci)«*:» f^V^H^ ibWW 
y Philosoph. Quniw tchpu yolkoidet'Wlbfii«..:, c . .»„»«..U 4i?i-. ' m-.;.; » Ii n Whlwnt.i 
Das philologische Studium urnfnüst, wie bekannt, nicht nur die SprJkcheii ünd die^Li«« 
teratur des classifclicu Alterlhuui.s, soudecu auch die ganze alt* GclehrMmkeit, als das diirch««. 
au< uoth wendige Werkzeug zum Ver«^adniMd dw altea £pnchpu Joii(obl ala dec W«DiB^ 



Digitized by Google 



^ fkf ^ 

9a«rl«itflntai't mU «ioem. Worte nicht Wort^ odm Sjprachkunde, sondera JTond« dea 

Dieses Studinm im fiöfieren S'mr^ griSniWt kann blofo heisavn, d!e 'hieriierge1iih>igen 

Konntni.«^«* zur Wissfiisr^an erhöhen, und da hier von Erziclmn^t für rfiMcIhe lUf Rede 
ist, die Zt>glinge derselben duix;h Lehre, Uebong und fi«yspicl auf den wi«aeaachaiUiL-liea 
W^ ihiKlr BMunMlfaing leitem • - i.- 
J"i .^f*''* lii^eli ^Ansictilen'wti'S demaifetiitt die! inieu« Lbtirctnlimiig su'enWerlen seyn. 

, . Ow Verhältpir« dc3 jlaxtilu'tcs zur Akademie bestimmt «iclt nach'j. St^e'äilärbaefutflQ 
Dekretes, durch itfr](.i)if;fn Anonlininpcn tlcr akadcrnlschni Sfnttitcn, M-e!rl;c von Fli i klitiiii(T 
*'.'S5f^f'-".%*^'*"'ea in d^n bcydiyi flasscn Chier eiaer philulugi^cheu Secüou) vora Personal- 
•Ufid (Jer Akadeuiie, /.u dein. auch die 'Von6lnde'*ttet mit ific verbnndenieii Institute -gehtf« 
reu, voti den Eigenschaijten der deuselbea bififcnden jfifitgliedrarnf VQi^' flcQ Lehrvortüfgen 
der Akademie, voti Joe \ whi citung und f,eittmg einzeliiei" Fächer, von (feii f)1)!)eperihci- 
4hn ihret Vorsteher, der Classensecreläre, und des beständigen SecreUrs .der Akademie han- 
Mn. Durch diMa Btatimmongen begründet «ich eiii dreyfidie* V«rhllltiflft'd«» f'hflotogi^ 
ofllm fiuUiatMt . i- i . 
ti) Kar philologischen Sectiön, 

ft> Wr philologisch - hislorjfebcn CU^ . ' ' ' ' '• " •• • ■• . 
c) «um beständigen Scci ctfinalo- • 
Folgende UHßclähr js'ürdcn die Ilaiipijjuncte seyn: • ' ' " ' 

und iunero AngelegeuKeilen Neues zu bcstlmtoeo wäre, gehörte zu- 
^ ' nächst au die pbilolog.' Sectio»» die hier mit ßeysichung den ClassenwereUi« ala be- 
ratlicndcs und enlsclieideudes Collegium Gir die VursLiutle ciiitritc. 
_j2}^ ücbev Stand ^und Gmi^ Jcr Gejch.inc \md die ikslialh gcpHogeucn Bcralhuugen wilr- 
dca yoD Zeit zu Zeit jahj^Uch^^lwa zwcy^al vom V'orslando der pliilolug. Scclion 
^ ^. • B^ricfitie i^n dl« philplogiaeh-biftoriMsbe.ClaMj»! und ^von^die^r an das b^täudlgc Se^ 
orelariat der Aludemia so. Baßtodacung a^ die hö^kiu Stelle. . ' ^ 

S) Der beständige Sccrelär leitet in ^''c^hind^^g jnit den Vorständen die Angelegenheiten 
dea Instituts, Auriialimu der Mitglieder, AuCticht, üb^r sie. über ihre FeUltiitte, ao 
. wie die Prüfung über ihre Bclaniginig.. < , > , 

_ . ipar Herid^t pnlhäH.aw«y>nl<>iff:i>cc^ Andentangen, über Veri»^rung iyd^^pye|terung 

4ef>Iostitute4 uad eriC^rterl.sufB ScIHm<m:' . ' i 

a) 'InCf finr snh hc Verbindntig cUis Iiislitutes mit der Akademie nicht nur duidi Eine 
Stellung nU Cei)lrftiansbaiLii «ondiirn aMch durch daa Interesse der Sache geboten war, 
..^j , i|i()ea) dadurdi|die.Aiulall sowohl ihre^ Dfuc^Uf, aJ^ auch rücksichllich seinea 

wlHenachafllichen Bestrebens Sicherang und 
,.^) daft|dip»e VerhinrlTin;; rinn Institutes von cine^ eb^n 40 practischen a,li wiwenicfi.ifl- 
, ; ,^ lichea ^fstimmullg im Sume der ^kadi^pijwhm <^t4|t^ten; fey, :>ii!el¥% ,dcn j|^nzm 
.... .„I JLreta.dav StDdien, d^n Fliege .dein, lAsL^te .^hUfHj^ «if.^SF.AkAde/niiq ,b^iilea 
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' und 4iefctr die Yerjiflidittane : giegelMiar.-lidit9t.di*<ilA tarJMcgb , amyfohkäwJBKiWÜil 

schaden mit dem Leben zu verbinden. • v* 

, dafs, 60 lange nicht Auf nuitmi dicy Laj^dM-.Univcväitätcn philolog. St-iuinare nur 
DU Jung künftiger Prafus^oten der Sludiwiatulalt^) errichtol« so wict.i^'o, iioll^g^' 
..'AMlaltBii uad MtM«l vorhfndfni» **>4t.' 49^1 philplogv S^di^m auf dn Weif« 
kdnne gelehrt und gciibl, wie es der Wichtigkeit der GegensC^^, und dem SUudf 
, dieser Studien geniäfs ist, iitul so lan^e demuacfi aiLs den Universitäten die dem ße> 
dürfaifs der Studienamlalteu entsjjprecheude An/alil gründlich, und lunlaa^nd gebil- 
' dcter Schnlnianer nicht hervorgehen» daf philuluq. mit deir 'Xkrannie Terbundfiw 
btfÜtnt als ein notbwendig, durch Zelt und Umstände in der gegebenen Form g«^ 
butcne, fiii di(.' ei s-tcn n<''.tüiTni.5s(^ unserer wisseiiscliafiliclicii Juginulcrzieluing bcrech- 
^. iiete u^id der akademischen l'ilegp niclil unwüidi^e AattUlt er«chcij||cu wei"dc, be- 
. . »tinunt eine Pflogichule grundJutber Studjea ttud richtiger lieiirineAode su.teyp.'" , 

, . Der hOpjgl* ApjidL Girifditarat^, Hi;. rt,p.Kt.L.iMfi^ |ieel>ü]^ do^ Üi-|iebei- ({f».ff) 

Nach einer kurzen EiiilciUin-;, in welcher et den Leichtsinn tadelt, den aitbrliiaildv 
Geschiclilscitrelber za Schulden kommen lassen, indem sie niclil scllou l'ersoucn, von de- 
nen sie bertcblcn, unsittliche Handlungen, yerbrccheu aurbt^irden, .ohu^c, zu«or dcvea 
fiebuld hittblngUcIi geprüft su haheo, gehet er auf den G^«9st«Dd ,«e|het; Üntcisuctauijt über. 

Nadi ErsKhInng der Begebenheit, yrdelie sich im Jahre taSi mi Keiiieijtn,^f|e^|pielek 
xeigt fr, dafs die wenigen gl^iclizcitif;rn Chronisten. \M.Iche dcrscl!)(;ii ci wähncfl, von dem 
Urbeber des an dem Uerxog^ Ludwig yci-iil)len Murdes durchaus keiim gewisse Kacliricbt 
hallen, welches sie verenlalitiei sa dep mannigralligcn Qerü<;hlcu, die siel) doi über lu Deutsch- 
land verbreitet hallett» ihre Zullucbl su nehmen.- ' ' ' •..>.' 

Der Redner niln t dirsc Gerifchle sämmtlich an, tn Velc'lirm Behufe er «ich insbesbn« 
dere einer Stelle Aventins bedient, welcher dieselben zictoUrh volhländig angegeben hat, 
und erinnert sodann, daGi es bey der 'Menge dieser Gerüchte Pfilbht des Gcjcluchtforschers 
«ttd Geschtehtsebreibei-s sey, ehe er eine Vemtnlhung üb«*' den Urheber des Mordte atw- 
SlUiprei:hen sich erlaubt, jene Gerüchte, ihrem Gehalte na^h, sorgfältig zu prüfen. ' - ■ - 

N'at-liJeni vv l^jciiicrkt liat, dafs diese Prüfung jei'n s' \^'is^ells liish'er lioi li iiicfit, wie 
ihm dÜukt, mit ertoiHlerlidicr Umsicht g^ciieh'en sey, so will er sich ders'elGeu unterziehen. 

Ktmübi Arttkng nKt'-def I^Klfait^ der MMflung, nach W^bUÄ'Kalsct- ^ried- 
rlfillll. der Anstifter des Mordes, wenigstens vorzügli(5her TheilneHmer an detfiMdbeb't^ytesttlfa 

Da die AnhSnprr dieser Meinung sich z i ' inierit auf die Stelle des Mfiiichs von G6Wn 
im Kloster zu St. Pantalera ' bcrafen, str bemü{tet er sielt ror allem die Gründe zu ent- 
wickeln, aus welchen '«Hnin^ Iffeinttlii^ Mielr, jtav 'Stelle g be- 
weisen könne. - ,>-: -^u.r' ir i r . , ' , / 

'* Zu!o(/l,' da cfio vor^jri'nrV.fi 7rit niVM |r«taftpf, 'se?ne A'Miaridl'nng bis <u Ende Su'!». 
seu, verspricht der Redner auch uoih diti übrigen Gründe, aus welchen' von t-M^i-il Kaiser 
Friedrich II. der Thetinabttie am Mi>rde beschiMiget wird, xa-würdigenj sugleich dt« oeuen 
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mit wekhea Ihu Ritter ron Lan^ in dea iwieiraciiea Jahrbüchern Tom Jahr 117g*— 139^ 
diw« V«nDathm^t oiavatiitst» m> benkkMcJitjfQii» Midmm d«a (Sduill der «bi^n Mdanii» 
gea SU bestimme», and eDcUiflii da^fsuige^ iwWtÜM». — » wihwclwiitlifhiitBn iilMr dief«li Ge* 
yual lind dünkt, anxugefacn. 

Hr. Obcilieutcuaiit ScHMELLER gicht eine Beylage tarn Protocx>U, in welcher tat 
«fio« BervitlieU und, den Wmndt erktabi, der philologiacb-hiatoriaebi^ CJasw RceheoKhaft 

über seine bisherige Thuligkeit und über den gegemvSi Stniul i\cs von ihm bcatbcilrlen 
laierschen fVurterbuchs zu geben, und aus drmicUion, uaci» Auswahl der vciehrlen Mitglie»- 
der der CUascy ciiiige der uUgetOQii^r interes^auteu Arli^cl, iu öllbuÜlcJier Silxung als riobe 
nitsniheileii. 



Oelfemliclie Sttsniig dAr.nMOeimtfaiiA-physikalisolMn C^aite, den i9feii MliVr 

Der Hr. p^h. Rath Rnron v. MoLL ei'öffnet, als Classcii - Sccrcllr die .Silzunj^ tnit lic- 
Jumntmachung der seil der ittzten öffentlichen Sitzung in seiner Classe eingelaufenen künigl. 
Rmeripte, and mit det Anseige der BrieJigung, oder ttodi,feHdanernd«B Bearbeitang d«r 
dadurch gewordenen AnFgaben,' Er erwJlhnt dum der Mitthetlnngen der inlätidischen Kreia- 
regieruiigon, der von Privatpersonen gestellten Gesuche nm ■wisscnscbciniiclie Prüfungen, 
und verscbledener Büchergcschcuke. Nachdem ei: nuch Mittheiiuugen aus seinem Brief* 
wecfunl in und mnaer Europa gemacht, ladtt «r diejenigen Mitglieder, wekbe Mdi'sn Vflci- 
tHigni ftir diMc Siuung «ngeuiehnnt luthm» daza ein. * 

Herr Goawnrntny v. Sfix entnitet aein' Gntnchten iiber die Aufnahme des „Contpec» 
tilg cri/icus ac »jrstema »erptatitm Auauqu» eognitwum, von Hrn. Adj. iVagUr/* in die Denk- 
•cbnficii der Akademie. 

Der Hr. B«richtei'slattcr erwähnt zuerst der vielfaclicii [rrütünier und der Veranlassung 
hisn« welchen di« Ophiologi* hn jelst «aagceeUt war; er erklKrt ela aobhe die Gleichlbr* 
litigkeit der Schlangen — die Verbicichung der Farben der im Wcingei^tc aurijewalirlcn — 
das Streben, alle Abbildungen in dem Themurus Seda'*, der wahi'en St li it/.kanimer lur Am- 
phibiologie, zu deuten, — die falsche AusicJit Linne'«, die Schlangen nach der su veränder' 
lichetD Zähl der Bauch- und Scbwansaelrappen an nnteraeheiden — den Mangel an Natmv 
JcenntniCi und die willkührliclie Wränderung wahrer Arten in VerlelSRen» und nmgckelirt, 
von Seite de^ Herausgebers der i3leii AnHajic ilcs Linneischen tys/ema natrirae— (üc falschen 
Citate .Lofii/)«!^'« aas JUba und Linn*, und jene des durch die Beschreibungen der Amphibien 
ao anegneiehtteten VerfiiMen, IRoimIhi^— Inihtimec^ ve« welchen einige in dem Werke Hb»« 
dKn*« von dem Heissigen, leider au früh verstorbenen jugendlichen RenttodcB, Kühl, nachge- 
wiesen und bei iclitißt wurden, die meisten aber sich selbst miT das neueste Werk des in 
der Unterscheidung der Gattungen ao vei-dienstvoUen Verfassers, Merrtm, (Versuch eines 
Byelemee der AnphiUettt Harb; iftio. 8.) fortgeerbt haben^ (Daa Weitere iat keinae An*- 
Mgi fähig.) 

Herr Prof. S i n e r ^rifr<!tpt !if>r f'rlr p^nnfirtt der eliigegaTigenen Beobachtongen von 
aSao, welche, dorch den eben so unermüdelen aU geacbickton Beobachter Hrn. Pfarrer 
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Wag n b& moi Mrfwppdniaiiiifa^ mgeitellt «odten nnd, BBfHdtt'vbir die BMollAta'ute 
lOjlilirigeii früher geinedlteo fieobaditUBgen OÜbo— 1809}, und vcrbiulBt mU denselben die 

R/ Milfntf r.:idcrcr jojshriger Beobachtungen, welche Hr. Albin S i: h w a 1 O E R öfftm-lich 
bcluitiul gemacht liaU Die füi- dcu Lu^cuck uud die Teiuperatnr roa UoJieop«iMeuber£ 
tervorgegangfliiMi Betnllmte aitidt . 
a) Die GrOne des Loftdrocke» fcheint Tom FfCüiUng warn Sommer «uranehmen» md-liie 

zum Winter wieder abzunehmen; ' "•'"* ' 

■ i>) Die. Diniroiiz zwisclien den liüchsten und niedrigsten Släaden dea ßarometeit ist in 
den Wintermonaten am gi'öiätea (psioß2"), in den Sommcnsonatea am kJeiiuten' 
(=5,15-)» 

9}'DtT iiiidkre LoAdmck, aller 20 Jahi-e iat s:s4* ii,58" =399,38"; 

d) Die huchstcn Barometoettade fielen immer gegen das AphcUum» die niedcigUni gCigen 

da« Perihelium} 

0 Die grO&ten Sehwenkungen aber auf das PeriheUom, die Ueiastai auf da« Apheliumi 
/) la fieiieliung auf den Mond fand sich au5 den Beobacbtim|{eil} da(s die Lüchsleu BartH 
uietcrsUude beyuabc alle Mouate immer an das Apogacum uud Perigaeum fielen: 

g) Aus dei' mtttlereu £ai'umelerb(>he ergibt sich eine baromeb'isclie Jidiicupeäsung his 

smn Niveau de» Qaeekailber« sSSs^ai baier. Rntbeo, womit «ine von dem. königl. 
Trigunometer gefkUigit mitgelheille trigonometriache Menong bis «nf ofi» BMbm 
übel innstimmt ; 

h) Der höchste Thermometcrsland war = -f- 26,3° Reaum. 

Der tdedrigste »> » n =—19,7° » 
Der gesammtmitttere „ ss-(> 5,SS* „ i 

Q Die D!neicn7.en der monatlichen Thermometerslände waren in den Frühlingamouatan 
am gi ofsti i) C= 16,07°). Sommermonaten am kleinsten (~ jS.B/"). ' 

Der Berichterstatter überreicht der Classe 4 Tabelien« in welchen der Gang des Baro- 
meters und Tbenuometers nach ihren höchste«, mittleren und niedrigsten Ständcii gra- 
phisch dargestellt ist, und ünfsert am Ende seine Freude darüber, ilad wir hoffen dorfeiif 
bald wieder eine neue racleurologiiche Gciellschaß in Baiecn dittch die ^fiiitiB*'*»*;^ naser^ 

aIlergn<tUigilca KÖNIGS aufleben 2u sehen. 

Herr GunACrvalor FaAVNUOFEU liest ülier »eine Erßndung eine* neuen HelioUat'e, 

- Da der grttfbt» nnd wichtigste Tfaeil der LichtphlEnomen* nnr mitldst dee inteosirsteii 
.SomMolicfates hervorgebracht werden kann, and auch hiebey nodi aUea.fiKmdarl^e Licht 

abgehalten werden miifs, iii das Auge des neobacbters zu gelangen, so leitet rnan gewöhn- 
lich durch einen Spiegel den Sonoeustrabl in ein duukies Zimmer. Weil jedoch der i-e- 
fleetirte Sti^l immer eiqe nnd dieselbe lUchtaitg behalten aoUt 40 mnlj, wegen der scbeiu- 
.baren Kwegung der Soopte, der Spiegel bewegt werden,, wid iwar an vereehiedenen StniK 
den des Tages, auch bej'- verscliiedeneu Ab\veic!iiiti;;en der Sonne, sehr verschieden ; daher 
diese Bewegung compUcirt und unsicher ist. Das Jostrumcnt, womit man den teilcclirlen 
Strahl in .einer beelimaiHi Baehluug «rliallm andit, hat mau Meiiouot geuauuL Da« 

biebar 
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bisher btkanntc TnstntTncnt dieser Art hat jeJocfi iiiclit die Vollkommenheit, welclie erreicht 
Wertlcii niu&, um die neuen lualliemalisch - pliy'*ikf>l''><'lieii L,iclitt.'xperiinei)te zu iiiaclieil. 

Würde tnati, stall der verschiedenen Bewogiirigcn des Heliostats, nur eine eiuzelac ein- 
fädle and anler allen Unistirnden gleiclifbnnige Bewegung anweiiden ktinneit, «o muftte die 
Genauigkeit in demselben Verhältnisse zunclimcn, und die Sicherheit, bey jenen Curree» 
tionen, welc lie sich auf das Luralo und die Abweichung der Sonne beziehen, wäre elion so 
grofs wie bey andern mathematischen lusliuiacnleD. Diese» hat Fraunuofek liey dem 
Hdliosfait Yd« Miner Comtruction yoUkommen envieht. Die wiebtigeren Tlieile dieMe 
aiCMa loilniiBairiee, weldm er ▼oneaigte iiud Düfaer beechrieb» bertehen ia Fdgeuden: 

An einer stählernen Axe, welche so gestellt ist, dafs sie mit der Erdaxe genau parallel 
ISufl, ist ein in Zeilalji!i( iiuii,:;en gelheilter Ktei-i, \\c!c!ier nm Rande schraubenförmig ciu- 
geacluülteu ist, uuU mitlebt eiucr Schraube ohne Endo sauft um «eioe Ax.e gedreht werden 
bann. Etwaa criidht über dem Crcieo befindet «ich ein nmder'Plnwpiegd, weleber gegen 
die stählerne Axe jede der Abweichung der Stmne entsprechende Neigung annehmen Jlauiiy 
die «ich dureh einen Gmilbogen niesseii laftt. \\ ii cl der K.reis auf die der wahren-Sotmcii- 
■eil enUprechende Theiluug gestellt, so wird durch den fipiq;«! der Soauouslralil nach dem 
Nordpol zeflccttrt. Damit dieser Straltl den gansen Tag über genau diesdbe Riobtung be- 
Jllltf braucht die sUhleriie Axe nur f.it ic'ilüi luig mit einer solchen Geschwindigkeit ge- 
dreht t.\x werden, daf« sie sicli in u 'i vStumicn einmal henitiieln ht, wie die Krdaxe. Diese 
gleichfurmige Bewegung erhall die Axe durch eine Uiu-, so, (iah weuu die Uhr aufgezogen 
iat, ohne weiteres Zutlrau der reflectirle Slralil den ganien Tag über nach denf Weltpoi 
£ihrt. Dieser nach Norden j&hreudo Sti-ahl wird mit einem zwcyten Spiegel aufgefangen» 
und aiiT irf:en(l einen Iiclichipcii Puuct im ilutiktln Zimmer geleitet, so dafä aneli (fieser 
Strahl, indem die Uhr furlgeht, immer genau dieselbe Kichluug behält. Der Ilrhnder he> 
«cbreibt ancli nodi andere Theüe, welebc «idi a. 6. auf die Orieulirwig «eines Iiutnimentes 
n. a. w* beziehen. 

Hr. CoDMirvator ▼.Ma.Rtivs lietl ufivr dk Vmiurgtt^tkt* dtr Faimm im jlUgtmciam, 

Er gibt als Einleitung zur Darstellini;; seiner eigenen Ansicht über den Bau und die 
inofpli'j!oi;in'!ic Deuttuig der Orf^nne cl< r Prilmen, ciue historische Unlersnclmng ülx r die 
Kenntnisse, welclie die allen Griechen und llüiuer von den Palmen gehabt hubcn> Er wiir- 
digt raraiiglieh die Verdienste ZIWa/tAnuf's um die Natmigeecbichfee dieser PHanzanfamilie, 
indem er sich bemühte» m zeigen, dafs 7"i. die cliaracleriiitisclien Nferkmatc, nämlich die 
Ihipelheillhi.'it des Stammes, die ötelhui':^ dei Knoip'_' atn I''ntlr (!■■■. -St.i itiuic!, und die niclir- 
Jährige (holzartig) Dauer der Biiithciirispc i.6padix) — riciiltg cikauai ua i auljgestellt, dais 
2%. da« 'Gcaehieeht der Palnsen aehartainnig unterschieden, und den Mangd de« Marke«, 
so wie eines Gegensatzes von [linden- und Ilol/.körpcr im Sluinuie, aiMdrUcklich angerührt 
habe. Daraufging der NerfiisAcr zu ticn \ < : tlji>:;>teii des l'Unins, Calentit, Diii-^e.nidis, 
rücksichtliih unserer Kenntnisse von den Tuimen ul^er. Kr zeigte, dafs einige Arten von 
Fboetitx, dann Chamerups humili« L. und Uyphaene crhiita Gftrtn. die diesen Auloro» be* 
kannten Arten «eyen, und Terbrntete aich dann noch über alle jene Schrifiatdier» bey de- 
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uen eiu Zcuguifs vou dem Valerlande und der ökonomische» Venveiidiing der Palmen und 
ihrer Thell« findeL Zum Sdiliuse dieser Vorletungi welche die Fortfetcong der faistori- 

»chen Eiitw ickelung dieser Lehre Iiis auf die neuesten Zeilen erwarten licCs, gab er eine 
Zusnmnienslclltini:T aller bcy ilcii alku voifconinipndcn Bczc!c!Mnini»cn vom den Paltncii und 
iliien Tlicilcn, wobey er Damcntlicli die VVoiie arc-^f und EKxrii ausfulniicliei- zu n klavea 
und SU dental «nclite* 

Herr Akadeniiluir und Con«errator Dr. FucB« ^bt eine gtdrängt* JVV/is iütr tiu» 
auf nataem JVegt danteilbar» gUmutif* ÜTam. 

Diese Masse, von welcher er sclioii vor 5 Jahren Kennlnifs hatte, wird erhalten, wenn 
man Kieselerde -Hjdial in siedender luili- Lauge bis zur Sättigung auilüset, und die Auf- 
klang bis rar Troekttift eUamprt, oder eUrntthlig vcrtlnniten £iJjt. 

Sie benUt folgende Eigenscbaftenx 

« VoUksmnen nugetroeknet iet iie etwu birter als Mornor— «pröde, jedoch Tiel we- 
niger als (las gemeine Glaa — durchaichtig — ginwritg glänzend — hat einen schwachen al- 
kaliüciien Geschmack, den sie aber mit der Zeit ganz verliert. — An der f.uft crlculcl sie 
keine Veränderung — zieht daraus weder \\ asscr noch K.ohleiuäure an, und unlerscheidet 
eich dadureh aaffkllend Ten der gewAhnlieheii KiexelfeodiÜgkdt. wekhe die nKmlichen Be- 
il.iniltlii'ile, aber in einem andern Verhältnisse hat. Im Wasser llftt aie «ich, was beson- 
ders nufiallcn wird, selbst bey angebraclitor W.irmc nicht wieder aufläsen. Vou »larkea 
Sauren wird sie zersetzt, und die Kieselerde als ein sandariigcs Pulver daraus abgescliicden. 
Jm Feuer blxhet sie sich wegen de« gebundenen Waaaer» anfimgs mit GcrXnacb auf« wie 
Zeolilh, und schmilzt dann in starker Hitze zu einem dichten Glase, was vou den Säuren 
uiobt mehr ant^egrifFen wird, und in der Härt^ ao wie iu allen Übrigen KigenachaEteiit mit 
dum gemeinen Glase ganz iibereiu kotnuit. 

Wird diese Masse im flüssigen Zustajido auf feste Körper gestridien, so trocknet 
«ie an derXufk bald aus, und bildet einen glftiaenden, adir stark »ich anlegenden Ueber*- 

zug. *) Leinwand und andere Zeuge werden davon steif wie -v on Stärke, lassen sich aber 
doch leicht biegen, wubey sie sich ziemlich elastisch zeigen^ und die Masse nicht abspringt. 

Conserrator Fucu« glaubt daher, dais «ich von dieser Masse werde maunichfoltiger 
Gebraueb madien lassen, >. B, KOrper tw der JBinwirknng dar Luft nnd des WaMors an 
aobntaeo« das Faulen des Hohes m hennneu, Rosien der Metalto an Tsriaindem, Kttr* 

per wasserdicht 70 machen, zu kitten n. s. \v. Pur vorzüglich gceli^net hslt er sio, der zer- 
stürendeu Wii'kung des Feuers Eiubalt zu Llinn. Mehrere Versuche, welche er geraeiu«^ 
achalUieh mSxiam Ubu^. Leibapo«beker, Hrn. Dr. Fettekkofbs,. in dieser Hinsicht 
angestellt hatte, fibenwugteir ihn» da(s diasas Mttld «er allen bisher an dieseoa Zwecke in 

VUti könaU dcfiwefan di«M llasir MGUußmtfit" oeanea. Aliaia, da sich durch TorlüiiAje fnatflitrhs Ver» 
auch» wselxa haii «ab ü», wnm ihr sIIm Www mHtn§m iu, bbt cbn aa visi E w l « * sMhUl, wm 

, i3i s,'-mr]ne Gif, *o möchte die Beneowief ^<?ilsSB>JliiyiBej~ im flfisiffae, saA «IfeSHiykii* Ibi bMte 
2ttjtaade, aageiaeMeaet für eit s«j«. > 
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Vorschlag g^lu-acUtea Materien euUcltiedeite Voi-süge habe; worüber noch etwas aiuHihr- 
lieber gesprochen wurde* 

Nach geentligter Sitsung wurden mdirec« GegensUade voigeseig^ wriche tarn Beleg* 

für das Gesagte dienten. 

Herr A(!juDct v. KoBRLL theiU Nachricht mit-~ iw» m'imt f^aritW dt» Fhtaviaiu 
Vfui Rauns im Saliburginhen, 

Dieeee Foesil ktfmint im Handel unter den verachiedenaten Nunen ror. Bald helAt 

es P/aniKt, bald editr Serprnlin, bnicl sph'llriger HitriutMit, und VOIl einigen Mineralieiihäiid- 
leni wird es für tlUhlfn If'erntrii, nuch wolil für eiti ncuf^ \fiiier,il ausgegeben. Ein ein- 
< siger ycr«uc]i vor dem Lölbiubre zeigt, AwU es keinem der ersten drcy Miueralieu ange- 

. httrei, und vom Skepolilh unteracheidct «a aich dadurch, dafe e» mit Süureo nach dem Glü- 
hen eine Gallerte bildet, welche Eigenschaft dieaem fehlt. Eine «ehr einfache Analyse b«^ 
stimmt es als Grannt, o Icr als VVsuvi?<n. Diese zwcy Mineralien sind in ihrer Mischung 
sehr nahe verwandt, und wären, wenn sie dicht vurLämca, sehr scJiwer zu unterscheiden, 
wmn nicht daa Verlutlten vor dem LOtlirobre dra Ausschlag gxbe. Alle VarietUien dea 
Granats n.imlidi achmelaeu in der inncrn Flamme vor dem Lothrohre ruhig zu einem duu« 
kein, nuist srhwarzen Glnse; — die Vai ld Ctcn des Vasuvians hingegen schmelzen mit Spru- 
deln zu üiuem lichtea Glase, mit Oeybcliallung der Farbe, welche die Vai-ielät vor dem 
Schmelxen halte. Diaaca Kennseichen iat das voneSglicfaate Unter«cheldan|^mitlel dieser 
swey Mineralien. Daxn kommt noch die etwas geringere specifisische Schwere des Vesu- 
viaiis, und seine höciist t^cringo Einwirkun;; auf die Mrr;^npti)aikl. — Das Mineral von 
Rauris bcslimml sich nach diesen Kennzeichen als dichten Yeauviaii. Die Farbe desselben 
ist Uchte oliTcngrün, ins Oeldgrüne und Gdhlichbraune sich stehend. 

Die sperifiscbe Scliwer« iat 5,577 ^'7 fteanm. Das Verhalten vor dem Lodirohre 
ist daa des Vesuvians. Dtta Vorkommen ist nicht bdurnnt} atdlenweiae ist «• mit grau-, 
lidiem Diallnge verwachsen. 

Nach (?üni (blühen bildet es mit der Salxskure eine schöne Gallerte, uad wird dauu 
TOllkommea zerj>cUt. 

Das Resultat der Analyse von 100 Gran de« ausgegliihtaK Bfinenla ilt: 
Kieselerde 41,55. 

Kalkeide ...... 32.70. 

Thonerdc i;t,6o. 

Eiicnuxyd i^ivs. 

Spur von Bitteranfo . . 



Fetfüche 5iUDng zur Stiftungsreyer des 97»ten Marz. 

Der lestSnJlgi: Sfrrr'y- e-Ml" i' t ilie Sitzung; mit C:-5tTMung des gesetzlirhrn Jahrcs-Be- 
ricbtcs. £i- liebt aiu dca ueueu äututen die drey ei^eulhiunlichen Charakterzüge, durch 
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welche »ich dieseUten voe dtn fi^üheni TonsugaweUe ant«nbh«ideii, Itenror» dUIUcitung di» 
fbrteHtm» au/ da» Ltlbta,'-^ Ja* H^ithm auch durdk mändUeke Ld»*,^ ttnd iS» (}(ijfmtlidk~ 
itit tUs gOHstn alad^Tnuchtn Lebtn*. NHcbdem er dio tiefere Bedeuluag dieser drey lusti- 
tationen berührt hat, erwähnt er einiger der Akademie wäln-cnd ihres neuen üaseyna schon 

geworduacu Jüivvcilermigcu, uämlidi das mit dur Akademie vci buudeueu pfjiioiu^ischcu lu- 
•ütnteat der Erricbtung oiner medicimsefaen und einer |>hilQlogiaeheii Secüon, und «mc 

»•dicioisch-practisi Iicn I>tlu;inslalt. In Rücksi»lit (icr l>i^i!ur vuii dci- irui gnni.iirleu Aka- 
demie ausgc£;,ingt.'ncn Lci'ilungcii vt-rwoisct. rr aiil iliu zwcy n- ü ! V. : !l ' lieu Quartal« 
berichte vom NuvcuiLci° lu^Ö \ni Jauuai° lU^l, uud vum Januar hin Mar.: mit. 

Nun th«ilt er eine SktsM de« Leben« dee im verfloeaeaen Jklire gestorbenen ordenl» 
ludieQ Mitgli<idest dee wirkL geh* Raiht und General -Bergwerk- Salinen -und Man«- Ad- 

ministralors von Fi. l Ki., ans der Feder des Ilm. Olici -Fin.Tiixrallu vo„ \\' o s c n i T k ,v 
mit, und bc^lcitft dic5cli)e mit einem Worte dea ächoiense« der Akademie, über ibreii da- 
durch crliltcncu grossen Verlust. 

Nach dieaem trAt Hr. Gonterrator Dr. FüClflS aof^ tind spridit Übtr den sc^r'iuüi^ 
gelt Sn/tttjä der Cikemie und JlUneraiegUt ^ 

Er qtacfat saerst darnuT aunncrksam, wie wichtig die Mineralogie dem Cliemiker sey. 
Einen nanplrogerislaiul dei C'hemikLis snni fr, niriclio die nf/sliitiniuug dtn- Gk-iel)- und Un- 
gleichurti^kcil der Jvorpur aud, wuxu ilun die Aliucialu^io die mit grou>ler rr^cisiu» be- 
«limnitcn pliyüifcheh Merkmale darbielhe. — Die Mineralogie lehre den Ohemiker viele 
wichtige Vcrbindungf-ti krmicn, er nicht- ]iervor/ii1)riiii;cn vcrinöt I manche, 

die CT niM' als nti!'ürmlii lie Maasen dai sU-lIfn könne, /(-i,";e sie iliin auf der hociislen Slnfa 
der Ausbildung, uud li age duiier seiir viel xur Eigan^uug «eiuer Keuntni»«o bcy. • — Bcj 
Uateraidiattg der Mineralköi^er müsse er itela ihre mineralogiacheii VerhSltnittn vor An- 
gen haben, weiin «eine ^oridttsngen der Wiäiwnicliaft (brderlich aeyn aoUeo. 

Iliei anf .vuclil er i!en I .influCi der Chemie auf die Mineralogie zu zeii^cn. und beginnt 
inll der Bcliaii])tiuij;. d.iCs die Mineralogie das, was .sie ;;egcn\\ ärlig isl^ nur durch Beyhidfe 
der Ciiemio gcwuidm noy. Diu Mtneralugic mu^üu ^ich, f.da't er iurt, iininerbiu cug au 
die Chemie anschliessen, nicht aber^ wie Einige raeynen* an die' Zoologie und Botanik} 
^volTlit sie nichlä ;;eniein h^. Ohne Kenntnifi von der Mischung der HbUneralien n ha- 
!)eii, könne man keinen nügemein anwendburen Arlbcgriff liildcn, dessen unzertrennliche 
Merkmale die Kry»UillisuUr<n und ciirnii«clie Uonsiilulion seyeu. Hiebey giebt er einige 
Erhutenmgen in Deli-eff der chemischen Coostitntiou, nnterteheidet gleiche und gleich- 

inässige, und dciiiu'rt dami die Mineral -Sprciee ale den Inbegriff *>on ilineralien, welch» 
gleiche KrjKtatli-salii,n und ^.►'r/(/i> oder giffclunns^i^i^f chemische Conti itttlion huhtn. Zutelzt 
Spricht er von der clicniisehen ileactiou, aU eines zur liestimmung der aieiüleu Miueralicu 
nnenlbehrlichen Mittels^ uud eines wesenUicJien Tlieils ihrer Diagnose. 
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Specimen 

materiae m e d i c a e b r a s i 1 i e n s i 



Dissertatio prima. 

Xn itlneic jussii nitsj)iciis()iK- Rtgis no-jtii Clutnoiilissimi Maximiliani Joscplii per Bra- • 
siliam suiKrepto, pei'iculis J^bui ibiuijuc pleno, nun purum «olatii iiau»iiuu« o spc, fore, ut 
iitler tot laiitaqu« nalurau mii-abitia ubi<juü uobü obvia, iioonulla iuvenircuius, i^uae gciiei i 
hnmano commaoem quamdam tttililatem «flerre poiMitL Imiuo, licet omnia» quamqnaiti 
ulilitatis commcudatiouc coi'eient, cai'a acceptacjae fueriut, cpiac nugr rcnt scicnliani, (|un iiil 
uobiiius nil digiiiu« hahcmus, ea tarnen sinr;iilai i aniore ainplexi siimus, quibus exiiiihuu illiid 
vei'cquc regiuai ruandaluru «xplercmu« Rcgi$ nusin ainaU&situi, qiii „sibi probe salis. 
ffictum fore^ dummodo qutdhumano g«n«riulila ex looginqua paregrina» 
fioKO reporlaverimu-s," cum iius cliiniltciel, äfllruiavit. Qui$ cuirn lam dato c^t auimu, 
quin jjrae allis ea mnltt noi pei.sfqui sUuIiu ahiiae riaimac donn, f]uibus cominocli quid af- 
foirc pos«>t vcl vitae privalac, vel aiuficuiu operibus vcl aitium libcraiiutu coimtibus, tjui- 
buava aegrolantium miwrain oonditionem «nblerare valeat. Ita cnirn, aliu eonmieiido pra« 
qiic omiilbus agcndo deftudaiidoque uon ca sotumtnödo aeientiae duiccdinc caquc saplentiao 
beatituiliiic, quam qulnque sibi propriis '^IihIüs propriam compai-el, fruimiUV alia et» Ut 
ita dicam, divina quasi polius quam luiniaiia üLInlalione dcmulcciuur. 

Haue ub causam q^uantuin per tempotis angu^tias licu;t, ubique in ea corpora natura» 
Ita» qaae commuiiein qnamdam utililaleoi praa ae femnt» «edalo inTcatigavijiitu, eoruni 
usum, iiicolaram upiuioaes exparimentaquc cum iltis iustitnta dillgenter literu mandavimot* 

pluiiinnfjue. ut, ileratLs in noslra patiia obscrvationiba«, perfwtius in!Tote«cercul, reduces ' 
liaüi«cum atlulimu«. Mea^i« v^ro uberrima fuit quoad cui-pora medicinalia, quorum e iia> 
laero quae, rcguo vegitabili prupiia, no«trae provinda« aocerfuntt Co lobentiu« describere 
anccepimus, quod eonun nomialla jam medici» nostraiibus in u$nm noAOcomioratii traib'ta 

se efficacissima probaveruiit et sp^ Mi ^t tc Inct^tm nobib aluut, plura aJImc alia DMb'U ^UAli> 
biucuiique sludiis iu huiuani gtucm sulameii auxiliumque al!;ila cssc. 

Brasilia vero, oinDibiu £et« Mtarae dotibus supcrbieus» plautamm acquc medicinalium 
est fieraeiuiiua, quac, <i forte omnea rita oogiiitae fnniDt, mediciiiae aupaUaeifleni inei'edibi- 
lU nomen virtnlüqae oüiiberant. Quom amm latiMimo ttttctu a gradu aiutraii trigeslmo 

quinto ad aequalorcm usquc pateat, inüiitlum jugis cxcelsi«, canipis ac sylvis, pa'.utübus, 
akcu« l««uba8 ilumimbu«qu« ukabiUler vaüaUj plantaa f ijoit «UvffMttiinaa indulis, ila ut 

II* 



Google 



> 

- . . .. ^0 4Mfeft 'M*'^ ' . . «> 

noltiiM in «rte temrara regni aatteri« medic« infligma lume antecelUt. Et aliaa maler ibi' 

dem praeaeiiim collocassc Tidelur eorum vegetabiliiun numenim «xiitiiuiu, qiiae raorbos sub 
illis plagis frequLiiiiuiej felici marle ck!)("!!;ii t ijl. Sudui ifi<-f>rum, cfiicticoriim. purj^nntium, 
diluenüiuiif stipUcoriiin, rcsolTCUÜUin ampitt>>imtis aile&l aumn-us, et nonnuUuruiii taiita vi»^ 
Vitt nut «itniioa o»m cautda adminiitrentur, modo delderio in corpaa saeviant. flornm ve> 
gelabiUum Ulommve partium quo((|uot ivabi« iiHKAtuerunt bk eiHioterare otqna rite <lateri- 
bcie in animo eat, addilis iis, quap de usu, dosi, eUkariae symplomatibiu vel e propria ob- 
servalione vel a Bi-aailiensibus tradita iu piomlu babeinus. Oidinem vero, quo plajiUe uf- 
ficinale» mm exei|naiit> ita eotutituimiM, ut parcs efTeclu in finniliaa nonmiUu jungereiniis» 
non diaractenim botauiconim ralione habita; qu:n)i auteni iprarum fitmiliariim Jeriem ctv^ 
tarn ohi^aii non intaimse^ JBmetica pKimo loco tradeMmoa» 



£ HI e t i c a. 

Emeücotiiin ftgmetl omni jure dudt radix illafpeeacuanba, antoa aar »fuxV' 

silieusi:> dictn, qitac e päd ia Bra-silia' per oi-bem fcrrarum divtilgafn, nunc inter praxeos 
yoedicae prcciosisaima numcratur admiuicula. Dubia, quae de cju« planta raaUre diutitu 
evatit^nt» leUfüter prinraa Bernardinut Antonius Gomes,' medlcos kuhann^-in Ii* 
IwIIo anno i9at cdito, aed panun cognito, et bunc sequutus Felix Avelar Brotero» bo- 
tanicus T'üsiponpii'sis, in Transact societ. Linrieaiian Lotuljiiensi.s Vol. VI. reraovcrniit. No* 
vero nibilominus illius descriptioaem atque icoacm e specimluibus a npbis in loco oatali 
collectis depi-oinpiam adderv ralniB ceDMmn% tarn ob medicameitfr-dignitalein intar braiilfr* 
enaki Xacile primani, quam ut fiiciUua inde pateat^ nonnallamm IpeeaeuanJiae «peoteniBi dÜIa- 
rantia vel in commercio vcl in rrgno brasilieiui uaitatanun. 

Pertinat planta noitra ad Cephaelidia ganna» cuju« charadawim aoqoentilnw dafr- 

BÜBUS, 

Cephaelia Swarts. 

Sirartt Ptor. tni. oec I. p. 435. Intl. in Mcm. I>fu«. iBao. p. 401. 1}mttitt*a»BthT-9b, 0<B> fw HH 
r«BUndm M«so|y»i« L. Sjrn. tex. Fjailiii RulHac«« Juu. 

lavolBOTttn Mpamuuii flen» piaw «glHgaiw biatHatat. Calyx yioprbw ««^ tfOmpmiMhltun 

Ccrolla infusdibuliformiit quinqueßda. Anlhcruc quinqiie, inbMMilaii ^lÜBtlT Baeca 
OTaMf biloculaiit» foeta temmibuc duobui hinc planü iade conftUf. 

I. Gephaclis Ipecacuanha. 

C. radict annulata, cauU tubsarmtntaso adtcendenle, foliit oblungo- oboralis nipra teahrit sab- 
tu* pubesventibus, tdpulis tetaceo' fiuitf capitulU axiUaribu* termihaiibusque, peduncuitt 

tr«cac««ii1i« riioBm, cait.iaft.fi.ia*. filb fi.ffi. «. Mtregv., m «a. lan. gi^qb 
OaIU««««« tyt«t*«iKa» Broter o, Truisacb iJa. i«c t> VI. f. tff. t. n. B. A. ••»tat MiMiia Mtat 
a iiiwawiiiln ftwaa <e BiH «u «UiaMMi i»iiiai/ &M. iaRi«a>la> 
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C«f htftil I(eo««rn*ak«, Ai«b*rd fit, BuUct. de U Facuhe d< Mc^ i^lg. IV. {i.;!. et Hltt. d«i difffocMM 

«ifica» A'tr<*tau«>*a ccuMMMfc far, tat», it». ■ ' ' 

Mcvtt. in Vicu im »d«BOt» med. XXVL «• ie> Vir«jr« in Xouru. comi>l«nei|t. A» Biet. 4h teicac« »M. Vl> 

p. j^;. Hunb. Ötn. hl. p. Schnl». Syst. vcf. V. j>. 5M». K»y-n«f AnsiieiprwUelM« VUI. T. M. 

■ K 1 i n 5 f Ol > II n, de E'f'iiiio. Pi»*. l^rrol. — V^Y- n'-> m i. ri T.iL f. i ^ - 

.Radix fetetaitt aioipWx Tct in rMnM paucos dircrgentei dirifa, obli^[uo terram iutnuUf fimtiMW^ 
t«tii|i 4~6>pelltem loBfi« nv» longW, pmhu» taimnamm dsciMc W K i» Vemi Iwria «t'aptetm plama» 
9ue paullo attctiiiata, anauliitat uwulü ut pluriinum ultra diiiiidiam cadici« cratiiiifm latii ina*qualibai(. 
pBMim fibra« agena ttnttt«, *lTriiiinft watgücn val (ocun djvins üi fiimlLM patcnlM ep idguciuiila lam» 
gata, gUbra, in pUnti Tin «Hlttle fuietf i« aicM umlirina et uadan iimbriiio>Bigricaiit« wä griHo^fitica 
•bducta; COtÜft aea pareucbymatc« «{ued Bnimllft nüubet, ae^ia'uli, primuni molliiiiculo, iiibciinTlncco alboi 
tandem ticericento pallide rühmte vel Icstacco • roseo, rcsinoto-spleudaatc, fccilius ■ Bio ceutialt ligjUMO t»' 
reti diltitc navido teced«nte, idqiie patsim iu coutpeaum duntc. 

Caalla mffrntleonu,-*— S pa4et IragM, afacMdcm» fataraim dei^läatiii in^e tnrr« latHflWi p*i»' 
•fm nodctut et c mäis r.idirc! arrris rrüqnfi dnillcj, «t plurimmn «tmpliccf, tcrr», cra'^irftic pfnna« «tis^ri- 
nae rel «ygaeo«, vel limplicitsimuf, t«1 adntticrr ramoi pauco« ««rmentaio>«mitteru| epidcrm ida crw- 
•iMWnl« laavifita «a1 tovgttndJMtttiv linif «pMO« in wlilMnuNB AiM«, ia parta «tttttamat« inliH 

dsn foliis dcjtituta cincrco-alba glabrn, iji supenore T:rirli inibcscc-ntc. 

Folia in apic« caulis laiaorumfue 4 ^ 6« nto piura, oppoiiui •ubhoxiuutoliter patentia« petioIaC^ 
^longo • oborata« Mtttli» vanua Iihw altanuita» nargine iutcgtrriiiia t«I olnm lubn^Mdii» 5—4 polÜMt 
longa, 1 — 2 lata, wltfau «uprema caiUii et ramoruin f iU« brcvibu« aifKtmft TnliTHlfnliit dblCiUli vif idiif 
•abtut paUida, oerro mtäio veiütgue latcralibut ibidem jnoavnentibiu pwenm. 

Pakioli aaminnguieular«!» wmiieretes, ii^ra paolfe Mulkiilatij fulwiceiite«, 

Stipulao pdfelM MMtMlMta^ mtta», maftmiMt toci mtmbrtwcaiw iupmi« irtvinfn» im Uekäa» 

flItoMt 4 — G Rttae, marcesci^ntpi et cum foliu deciduae. 

Podanculi tolitarii} axflUtOf, tesetat* pobascaatet» {loriXori crecUuKul^ fructifcri refracti, nnda» et 
-olln loh^. 

FI oret In cafiMihntt lotfoIiMWln» •MMvIaboiini eelbetf,- im plwMn» fn ^^la. temlaiaM» 
•tofuli bracteati. 

lMT»la«rvai oonrnsa« amophytlHi» paian, piiBfiuiit 4 • mlRf $- C- pcrtItaB i» '— «l«. 

Bcacteac (t. involucrum parliaie) pro aingtilo flore singülae oTulo-oljlongBe, srntAC, puberennte«. 
Caljs evaho adnatM, uüiutH«, ofaoratui^ Albidni, oxtus pubaccflos, luperoa icctua in dttda» (brcTes 

Co roll a nlbn, infuiidiliuliformUi tuho cylindriro vix tumim dilatato extu* et iu fauce tenuianaia 
pubctMM, limbo quam tubut duplo breriorc, in lacioias 5 oratas aciuitiseuliu p.itcuti -ii flcxns civiro. 

Stanaia« 5, Filamanta filiformia» alba, glabrai in tubi parte raperiore adnata. Antharae li- 
•MfM» fittm lOanwata paiilo longisiwi iwmiiftB «xaecue. 

Onrium calyce imlusum, oborntum. in vertic« dilco oamoto medio nmbilicato «Ibldo liatltmUi 
Stjln* filiformis» los^tudine tubi coroilini, albui. Stigmata 3, linearis, ol^tusat pntciitia. 

Baeea oratat «ktiua, magnitudine vix temca Phaaeoli multiflori aequans, primum purpurc«. 
«tin Tiolaceo-atra, caaMMHi muXOt, cal|M p«vm ma ampUal» eoaooal«* bflocnlari«, diiaapliBaBte longf- 

tsdlAali rainosot ditprrme, 

Ifnculae a, hine convexae inde plana« ibidenqae «uico tenui «laratae, pallide tcttAceae, glabrae. 



Haec aluque uUo dubio genoioM radicU Ipe<»cuanhae mater ia Brasiliae ayWu pri- 
niMvit loca unilwaM «uffooata udiiueiik inoolit, firefMBtiiM inlor ktkudinit wutndw gnidiw 

' octaimm et vigestmum, rarius vero ab utixiqae hoc Ii mite vcrstu auUrcUcum poltim iitqae 
Ihieam aequatorialem olivia. Insimii quidoii copia provenit in vallibui iiiüniium r;i aiiil !i <j- 
Xam per provincia« a iluiuuie Juiiuai u et a öpirilu i>aiiclo dicUu, purru per Üaiücu^icm; cou- 
tinoo trtieta» dUtanlia ab Ooeano Tel remotiore vel propior« dscamalium« am]«» in pro-' 
Tinciaa Pemarabncanae parte australi pasnm invenitur. Quae e portii S«lniliiiiiopolitano 
cvchitUT rndix in sjlvis jiixtaCabo frio et super montiDni Serra du mar «licloram ju^ 
vallesque cülligilur; (]uao e baliiciui praesettim regiouem lusuiauurum cCoraai-ca dos 
Ilheos) patriara agnoadt et r^ltraa fliuuiitibuc da« Contaa et Periiaguayii contatmtttaJt 
qnae deniqae e Pernambncaiio» praecipue in distiidu da« Alagoas dicto» pnlclietrimi« oir- 
ijalo saltibns, provciiif. Parca copi.i c portu Sauctoruui (Sau ton) proviuciac s. Pauli et 
e Marag iiauicnsi vd e Faraenai ad nos deducitur. In Oraiilia florrt nu-iuilius Jamia- 
rio ei Fubruano} &-uclus malural meiiso Maiu. ClarUsiwi Pciegriiiatuica liumbuldi et 
Bonpland aamdam in Novae Gfanadae-nonlibua San I«u«ar iavoneniut. 

Coloui BcmliMuej, .in vicinia lini« r«£ei lods iudntantM» .«grpgium Uiiiu ooittaMreiam^ 
faclunt. Tantum enim afiest, ut ea ae<)ue ac plurimae raercci in emporiis marilimis prctii 
vioissitudinc laboret, utpolius in dicm adipiscalur altiu«*), cain pracsertim ob causam, quod 
iniUa adhnc lege caulnm e*t» quoninus, tania diligentia qtiaeiltai tentpoi-is deeuFia exstin- 
goatar. Indl veiv fylreslreiay qaum al) Euix paeia Tarla^ res sibi prcciü&i^sinins muluo coat- 
mcrcio pro radicc accii)iaiit, taiilo ardi>rc in ca collfppnda dcsudant, ut inlcrdum diKn-uin 
luensium spaüo pago« suos iclinquaul alque, luguciis iu locü radice abuudauübuj po»ilis, 
iuiuio lucra vacent. Ervlns fciitiiculia radice« cultro a cauUUtti «e|wraiit easqu^ vel louu, 
Tel adhaei'eiile gleba adhttodnn oon^urcataa* in faidculoe variae fiirmae nMgnitudinitqtw, 
ligant, soVts ope exsiccatidos. Cutlectio oinni fore fit anno, nud mensibus Ja>iiua'io, Fcbi ua- 
rio, Marlio frcquenfius, quod. qinim Aprili et Main fniclus inalurcscere incipiant, projiaga- 

.iioui planltüao valdc caL uuxtuni. Indi, qui a LusiUuu» Coroado« i. o. Corytiati, ob oraics 
•ingulari modo toiuos, appeUantnrf ad fluvium Xipotä in proWneia Minarum hriiitante«» 
üsque proxima natio Pari dicta, roaxinuum qnotanuts eopiam orellunt. Coroiaali ndioem, 
tili ip»am planlam. Wosarnda, Pun' vero Muse hin a nuncupant: Lusitani Ipecacuanba 
vel corruple Picaliouha, in Minaiiun et S. Pauli proviacii» vero Po aaya s. Poaya preta 
i. e. nigrant» salutant •' - 

' Hujui reniedü tuum medicnm Indi iptoram atavii indigitatae 'fbrantcanem aylvetti'Oiti 
Guaru dirliim, qui, si aquae subsalaae lacunariim marrtimamim ininiundaeve fluviorum ui- 
ni iMu biberit, niaxima caulium radicumque Ipecacoauhae copia ntastucata et aqua cronii(a, 
£a:u:atem recupcrarc solitu» «saeL OmnM« qui terraa Braäiliaie inoolunt, Ipccaraanliam pro 
Panacaa liabent, ita ut vüc aliud medicemetitnm jiari fiducia in nialaatiia dtTerstsstmaa 
lit adhibeant, iramo tantae ii« videtur dignilatis, utitoa per intecioita proviiicias profidfccnr 



•) Ouai not iuBrafUi« commorwmi» (Oft. ScbulUaofoUuMi B4hi«nu nSrntfiamofi fnüum nu jy)*— iSm 
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teJ, jflm de hoo illore aegro actum esse, quum radicis ope in oanitatoin resUtai nequiret^ 
MnnanqaiuB diet andiraim«. Haue vero ob aamm e« aaepias, mala indieatlone itt 
tdoriMt iOins efilcaciae haud olnoxüat vd tot ricibiu- inlra paaci tetnporU «pntiutn, utnntur, 

xxi corpus contimii« voniitibus (\\inm pMStme excrcearit. Fla cqniflem raeraiui, c lioiiiiu« 
•abin^lico in ripa üuvii S. Francisci degente audivisse, se quid de morbo uxoris cogilaiiduul 
iit platte nttÖKtt qttom quadraginta Tpectcaaiiha« doaibiu tton obteeondanet! OaetertUB 
Aiillnm eit diibioiiit quin Emettca in torris zonac fervidac aobjeelü effiectoj prodaat nraltd 
magts saintarps, qunm in regionibus frigidioribus, cujus rei cansnm praecipuam in frcqueii- . 
tia et indigeslioaum vel ex exigua corporis iudantis i-efrigerattone peraiciosarum et abnor- 
tDinm «yatematia nervoai aelionum poaitam oMO exütimcn» Ea eoim iniütipUci modo 
nrganiamiim agmit 'vomitandi nun irritaiulo» turgeweatia evacaando» vucenira toomii ind« 
rcstituendo, suetas sccrctioncs rcduotndo, iniquos iiL'ivoruin pfTectus recoiiciliando, spasmo^ 
xnitigaiidrt, cutcm apcriendo, diversarum partium sibi opposita« acliaitcs abstcrsione iufrin- 
geado atquc ad naturalem tenorem rerocaado, qaaa quidem egrcgias virtutes omnes in Ipc« 
cnanbaa radice poutas csm videmnt. Hand panun vero dtgnHalta bnio remedto additor to, 
qaod dosi sat larga propinatum votiniu.t tutissimo ciet, aivi contra sccrcliones rarius inei» 
tat, quo plminia alia emctica e. g. Tarlarum stihiritum ntitccfllere cnmpcitum est. Illius ' 
enini vi agcudi per anlagonismum fit, ut, dum tulii iulolinalia pars superior ad socreliouea 
nioreafair, inferior aileaL Nee id impedi^ quominua doaea ejns mioorA repeltCae aimnl ex« 
cr^'one« alri pramovcanl. Indepatet, Ipccacuanham egregie agere in vciiti i.'« fluxtbos atque 
in dysMitcriis, qnne sitb fcrvido ßrasiliae »ole sunt valde pcrfinnres et Inno pcrniciosissi- 
loae, propterea quod systcma cutaneum, quottdiano solis incitameulo adsuctum, dum gravi 
qoodam «asa deprearom, in pristimim Tigorem emergere impoCeaat rigeat et torpeacat, ap- 
pirala* sib! ql|a^i polaris intestinorum abdominal iura aclioiiea enormes producit et nimiam 
copiam muci, hilis cbyniiqne eduft-nilo universalem lahtm paiicarum licbdomadum spatio af- 
f(>rt. Talis enim est pracsertim diarrhocarum in Brasilia conditio, ut, uiai medicus priaci« 
piis obatet per magnam potus aabeddoU mneilaginoai copiam, pcrspiridionem cataaeam re- 
dncenlentf aaepissime in pcssimom raant exitam. In bis igitur tum tracius inie^tinorum 
morbosas excrcfioties iniminuendo, qnnm cutis clansae via.s Itettim aperieiulo, inirabiliter 
proUcit et remedio alii inqutiino, incuUs valde u^itato, Guaranä diclo, de quo in poslerum 
Robi« tnictandnm eiit, facile palmam pracripit, quippc quod band aine aoapieion« obstrueudi 
viaoera, dum aiatat deflaxus, adhibctur. Eidem in membranaa nneoaa» glandolaaquo abdo* 
minalcs eflcctai» qnem In tlinnliocls quam maxitne saliitarrm obsci-vnnius, dchcri >ndclur, 
quod in fobriboa intermitlentibus, prae«ertim locis depreuis bumidi«, ul ad fluvios S. rran- 
«iaci, Paraibam aepteu trionalem «I li)rnoruat a. Madalra etc., graaaantibua nana 
ait pratdarttaimL Ghntm we^ounD inoolae non «ölnm in uorbo illo Jam deelaralo^ qni 
forte rcclliis pro inflammatione hepatis cbronica cum orgnni ino!e cnormitcr aiicfa haberi 
potsit, sed etiam in afTeclibus levioris motnenli et in dialhcseos febrilis prolusionibus, emc- 
ticum e radice paratum tamqaam propliylaclicum adbibeut. Fcbribus biiiosis et gastrici« 
daniqna aodem remedio in prineipio adveraantnr. In Tiaoerani abdominalium tarditate» ane- 
mroiB apiantiidiüe et viaciditate, aercnrio duba mtfta«i ^regiapiraeatltiaae mcdiei nomiulli 
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tNnuUianief uamu^ pruferlUn iu ladlviiliu» diotencu» macm» SSam iirilabflb et nio 

Tartari emctici nonnanqaaiQ iiimic affäctis. Quod eoim Tarlai-nm illutn atütiet, licet in (ema 
acquinoctialibus omiiium nie<li'c,Ttiieritorutn in oi gaiiiiimim i fllcaria levior sil quam in Duropa 
nosU'a, eum lamcn, tauic^uam v ilae valde advei^aiiutu, paä;>iui viUri, vei 5ub graviore aolum' 
modo iBorln eotuUliona in inxilinm vocari «lebere ab expertia madtda ibi nobia tradUnin cat* 

lutar inolestiBS laadam ope raüiciis ilcbellaiulas aceixima illa ex luoi-su serpetitum vc» 
ncnalorum orla nobis nuincrAiida est. Jani Piso I.e. mapnas ci virtiiles tiibult anllJüLales, 
(jua^ üüs quidem ipsi uimquau experti suiuus, scd divcrsorum dictis coniprobataa iiabe- 
nus, qui Umo» illitia com aqua tritae doai nazima (ad iiiieiai doas usquc) uno bauata aumla» 
copia maei fiiecumque incradibtli ulraque via emiUando, moi*!! crcptos esse pi-aedicavci-unt» 
PoiTO, licet (ins v:itiifc3 aii!i'j]i<T'!mod!C}tc et cxpectorantes minus apud ßi aAlIlcnscs .siut c^» 
lebratae, quam apud aoa, a nonnuilis lamca medici« multoliea in pectom spasmis, tus«e coa« 
yulaiva aliisqae morbif circa syatema ncrvoatun «ub üadcm iadicatioaibaa, qua« dos in En- - 
fopa otfleirTpBiii^ fpecacaanliam praeclaro effectu adbibifam fuiasa audivimns. 

Dosis radicis ibidem propinata en csi rnnjor, ^juac in regiouibua uoslris dari aolef. ßr»> 
ailiensea ejus pulvPiafne grana viginli ad scxiigint«, unciis quatuor arf sex aqua© immissa, 
per noctcm iu£undi-re et ]iora inatutiua io doses duaa divisa bibere, pustra vci-o jusculi e 
gallina parali tenuit roafiaam copiam aumeKecpnaaetamliabenl. Medice aegranit dum ema- 
tico utatur, aulura, in cubiciilu obscuro ab omni ▼entorum adiin «ccluaoi lectulo rcl reti iu- ' 
cumbere jubcut el summa iiutusfria praecavent, ne vrl corporis nimio motu \ et mniti.s ngi- 
tatione vel alia quadam causa turbetur* Crcbra eniro experientia edocuit, orgaiusmum jub 
■acta viriam vitalium actione .vel miiiimo irritanieotb in cratbiannatB nDivanalem «aap» p«r- 
nici«Mi»a rapi. Immoaaii^ qui dicaiit, aegroto« «ubinde incauta snb vomitando peiturbatioM 
trismum nüotve spasmos diveraae indoUi| aceeaaua maniacoai iiydropem daniqn«^ praeaer» 
tim anasarcaiu, cotiU-axis;«c. 

Haae aant» (|u«a de Ipecacuanha« in fira«ilia uaQ medico ulentio praeterire noloi, quum 
•nda ^wracler norboram ibidem ebviorum plus niDaa pateat> Knne vero ad divarsa« xtf 
dicis spccica mc cuiivertü praeter gcnuinam vel in regno illo usitatos, vel commercio cum 
illa mixtas et paÄsiin commutatas. fd unum aufm inortnulurn est, nonniillas verae Ipecaco- 
aitbae furmas cxislcre, jara cl. viris Richard clMerat ducibas ad eamdem plaulam revo- 
cataa et non niai aetate modove alecaltonia inier so diveraas. Altera, quam d. Riebard et Md> 
rat nomine anuulatae griaeo<-Tabeillis (^riä -roüge) distiuxerunt atqnecl. Felletiery 
I. griscac- fpiis) nominr, cheniiro cxnmiiii suliiitit radirem sistit jimiorera epidennide le- 
nuiure adtmcdum tusccsceutc et «ubpellucida obduclaui, iiiterdum miuiu nodosam atque com- 
pago corticts molliore aabfiurfoaoeo miniiiqua mhIiimo splcndenle faaigaenu Altera forma, ooh 
nium in pharmacopolii'a firequentiVaima atqite Hömiiie Ipecacuanhao fuscae nigraeve« 
cl. Richard et aMi'rat anniiintae bruneae descripta, <i cl. Pei 1 e tier iioininc brun- 
neae (L bruu} exanunata, coiulat radicibus aduUiunbus patUu ciassioribasi subindc evidcuUu« 
BodnloaiaaniiulaÜ«que,cpideniiidespiaaiore umbrino-foaea vel taiid«m nigricanletacti^cortic« 
durioi« et partiboa miDosi» magia abundante* Non taro in liae ^vrielate baaea cwilium invem'- 
valnr anblenaiicae pennan dieiter coliunbiiiim cnasao, venroculoaoi^ «ed neu anuulalo-mo- 

Ulli* 
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wtepe in plnrtnornm'peilnMi IcHigiladinem p<nTec{ae, ipsa rctl7ee te- 
Boioi-es et procsetttlB «o dlgnosceiidae, quod filnm per medinm corticem derunnis )ioc ip>u sit 
fere duplo crßjiiiis ntqne cortice in «ulcos multo minores sccecicntp vcstialnr. TerÜJim v.w'ic- 
tatem» quam ci. Richard cinereara et cL M^rat griseo-albani diriiiTt, minus aniuila- 
touir mianäie apnd nos praeocdenCilntt immixt«» vix niai ricoatioiie magit aobilaaea et in 
looo fcDtnido peracU a p r atoad Mt ibw tÜvenam esse patamM. 

Ipecacuanhae brunneae et gviseo-ruben fii exemplaria nonnunqunm in eodem 
faadcalo inveniuntur, at inUe pateat, colorcm non a diversa patria oriri, quam aeiiteuliam 
ci> HArat attalit, qai prtorem Bhititiae aharam Peraviae incftgenani patavit Caefemm 
fadiX a Brasilia m Europam vecta rarissinic nliis imiiiixlis dcpi avatur, milii enim c|uiilein 
pluriiTio.f et vastos ejtn fast-iciilos c sytvis .nl porlutn Scl>a^liatiüpülitanurn et CaJiifim rn niis- 
los ibidem scrupiilose perlustranli iic uniciiin »j^ecimen sese ubtuiit, qiiod ad aliam plaulam 
pertinenit» id qnod nttUu« nuxaMtory qui aoiaty quanta «agaskata seitsaQiiK|ci« actunin« Tndi 
iji diatiiiguendia rebita natoralibos poUeairt- Quud si vero inlerdain froatula aiinrum r.-idi» 
cum irttPr IpecacuHnham brasilifiis«« orriirrant a RichnrtFson i « «cnbra, .To n : d i i !<' 
licumque vaiiia »peciebu« urtiuKla videutur, de quibus postea nobis tiactandum erit. 

Qwod mo »A ttMqcam itdiee» eneticaa atlineC In Branliaa TattiMuno regno iiailat«^ 
id primo Aobia tnonendun est« BraaUienses earnm plurtmas eaaa|na div«r»ia«inaa indolia eo> 

dem Ipecacu an ha e, Poayae vel ^"ip'' «toininc compicctr, qtjartim quam maxiuia pars, 
HooMÜai» aolummodu tractaudurum morborniii gitatis» (Cur ad ei ras TocanQ nota» nee vir- 
verani Ipecaaianham aeqoaf* Imuao qaaeconqaa nufix ▼! qnadan cmettcm 
licet cum alia quadam conjuucta^ gaudaal ab inrolia hoc eelebrato nomine cJeaignalor. Ira 
haud rairnm diver»i»»imae rffiranae ratlices nomine emeficojum a IL a.sili) iiaihns vm-VKij,], 
quarum aliae putius sudoriticae, aliae tliureticac, aliae cardiacae dici po$aiiil, iicque tüt-o 1103 
quidem modioanaiinmi aupelleotileni totidana auduni« ameticia polliccamrt quot pianlaa vW~ 
täte aiBdMi poUcnlaa iUdcm oaiei cognovinifls. *) 

$. 5. 

Egregiae laudia est apnd Brasilicn»es Puaya & l^ecacuai)!) a lirancas. do canipo,' 
i. e. alba a. campeatris. qaam ex parle de Rtc&ardcoulac, c.\ parte de Jonidli ge* 

Q aLL«aiair«'l<i«aacvuitCBuU. ä» I* SocMli tiüUm. p>l9yO ClU» dirmi*« %nM cL Au(. de S Hll aire 
• arMlUi unilmi icp«uj|^tt ^nbiqit* ybmu aMtleu ku« ut^ac ii«ta* *« Aruittqctiiami, Nyc't,i|(iur*riini, 
Acxulkaccirun, CouvoIvttUccArum, A|>u«r'>""'iii, £ii]>horl>ucr<nuD, r*p«vcijc- imci, liiK^i r.irum, Ltgiuniiiofii- 
Tum, Pa'firtorimiB, CHCnTbit4«:r»rii«i, Ccücii.'r>riun, Klotciilo>mim, Vii>Uct ji.tüj, i\nygAii.jrura ti HuliMCcitiiH 
famitiii recrium iULtui rti. Soi »iiuiiriu, mui rirdiic ^iiuIadi rmciica |>oUeic coinpfrtniii bübrniii» «i- 

%u(nta «munnanAj: duKimiu 1 I.]f eo|io di<ce«c : LfcafvAinm clavMuai, ficUgo. ]H*lanili*e«ari CM»iclli- 
«WM «BMUHial«» Vmui» tlln«, i4|nw, viridis latlicliMMiii. AiykeAtlii tellU airltlBi. Irideatt trit 
foveiufaiit r<«ido>Ae«nir, imMnica. BMiItct««t rtib ^utdrlf (dla. (Ann* aMcata vi^bdca viimic rmc- 
Üca gnid« ^ Att>tot«ckiaei A»uiuk tinovMun« caiudmi«. T1iyM«lvaci Dapluie Mfimctim t Uirc* 
p»lu»ifif. J ' ■ ■ (•» c : rolygonn« «vicul*rf ; lTcci — n N y i j ginraci BorrhaavU birMsi i , J i.i.ui« 

£r«(ruii. Hi^ 1 uau i hc<c s Viionic* Tirfiiiu», Ser u i h nl a 1 1 a a c i CrcUoU ofliciaali». ptnivi«'! i Caicro- 

iaiii»piBMM. A««aikae«««: JSaiUiatalwma. CafvifeiUi ziiettmafiititilatiM^ wiiHiifoliitii. vitMi 
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uenim specwiK» deMUni eoappertan habemni. €L Barnard inn« Aatoaitt« Gomeif 

noilicus latitanus ob erudiüonis amplitudincm inugOM, in libello wpr* (dtato IWMiaf Ri* 

cliurdiae (generis, cui mnic RicharcI*oni ae nomen e<,\) ^peciem, quam brssiUensem 

iituiuupavit« Poayam. albam praebere tradiditr rjtiatn pianUm a uobis iu Brasilia cuilociau 

üpcci«m ewe jm ante« (teMriptam exictimamu«, cujaa chasMlaranL iiQa.«QMi tUni nf"'jinr 

draoriploe nobif pro iauigni eiMtiao yandttataef Jim eocluiiaiubi» patpamip 

■) ■ •. ' 

Richardsonia Kunlb. ^i,., , , .' 

nmaV S. Om. hl f. hKl^ ttkkarU» X» Om. «d. Sducb. f. «gn. Im. tat VUm. Mm. tmok fft- 

Calyx «es - octofidiu, laciuiia acqualibiu. Coroll« inüindibuliformis, ms - octofidn. Sttwi^t Mt. 
■3 oeto. Stig4at# Captnla Umbo calyeii comiala, tricocca, coec^ «unmipcraib rä^lvibiipt. 

I. Riefaardsonia Mobra.! • . 

iV. eouU prontralo vel adtctndenle braefUaio pili^no ~ hirlo ; foUis ofafi* fei f^Iong« > tW'll/i 
bus obituiMCulis ba*i lätniiiatix, puhisct-nti - hirtuiU ; capili/ih mtdtifloris, quam fo^ 
iia floraJUa, tulf^tUenm triplo qttadruplot e brtfioribut ; laciiüU cafycinin iriangularUfU* 
vitiatiti eoroUiM eafyetß.Agtio wpermtibuM (aföü)» 
AieliarAi* feabra, L. fp. ad. 'WIIIA. IL p. Mi. 

Hea«riitbUie« BastaiCWAlgn» Hndaa. Kvbiaeta«« Cavhalll« ^i*c«iiiaiilu. inHBOH, atduiaife«. ftmleca. h«f 

Km iM; nichard»nnU icalirj, cmeliu; Pnychotri» craciic«, corJifolM, cfuccj; Clii.icor<:i jnguifu^i, ddiifdljn ; 

conlifcilU ; Kxnarrmma AuribuiKlum, c-«ri1<riniin. Apocyiirae: Pauli* ämuti , ätryctiaoi iiux vomict : 
Eoliii«« fubcrrct« ; Ai>«»iyiiiini *ndro>*rii)ifolt<ini : I\«u\volG* romItoirU (Afil.). A < c I r p i * il c j c ; CrnancbllS 
iMrigtin», vooiieriim Lam. (IpvMciuiüu Um».) toacacoann, «auridaiMWi Ommb. , VltiKctosIcnm ^ Sccamoa« 
twatlcat Aidaplai a*iluaaiiea| Vctiptoea «Uiata. L*b«llaeca*i Ltkilh Top», iatea, typhiUtiea, lonRlfrbn. 
Mrliaee«ci Otur» iricInUoid«. n h a m n e a e i Ii«ic voniteria i Hkinmu Frangulj. C tuciftr r,, . r,.,|.]ia. 
nw «.Ttiviis. Ciraiiiir: Impjtirnf noli «.ludere. I o ii i d i a ■' louid^im IpTaf iuiiha, Foly)(aUrfoliiiiG, bi tv i .lulf, 
»irlirjiffii;ii5r.i ; o^^,l■.l>.1, tTirnl'.r, r n 1 v r .i 1 r i r : rn'vs.d.i l'r.iy.i, cl Jli.l ii Ii ' ; ^, Sirui;.». O <• 1 1 i f e r a r ; Gar- 

ctnii CamliotU. Cucur b i taccar : Brfofiia dioica. P a i i i f t o T c a c : faMiflon i|UadTiU>|ul«rii. Enphotbia- 
ccaai Kiipharbia Iptcacnanha. coroUau, «Acfauni«, «jrvtdMiM, OmriUam, iflratlca, IMhyiU, Ttmcalli: la.« 
trrjpha Onicaa i RieimM eoBmnfi, riiUb; Hnri crcptamt Cratoa HgUaa. Itmf crriTsas Sadnaa «et«. Pa> 
p a vrraeraei Sangiilnaria eaoaafiifUs Podophrllnn pcliati«. Aa»naaiilae*a«> Aeua fpicata. iCinra«; 
I.iiiiim raiUariiciim. Hoiacra«i Gillciii » irifoliata, (Spiraca L.), «tipulicca. 

(.i.'icnini liomra riacticonim iiunK-nini f.icilr diiplo tugttc {lutttmu!, ^i ca adduccrrmut, guac cexia aub dia- 
tltr^i romilii« rxcii.iiit, >ano rnu ttamachu, licrt Urga coiiia hifrda, CMlttactieuM tpatiM<lk»tt IMM adbnuira 
Sacp« ^nidfia aromaiica vri nvmcbtoa, rd cnjnrri* alini ordioi» ntnlioamina TomUni MiMtut tffunmKt, aai pra 
cwcHcl* «tMloBlnm rlt« mon dafinlnm. qntpF* V* *pcel8e» ni«do In itomaeliniB a^anr, tcd, vlai natura* 
IBrdiratricrin «d}^''- mii^. :^^ f-iiiliif uda iiiUi intritiiiali« i; ^civi ip;M',riif^ :'ii\iliiiiri r»nrii[. It.i n r ; t t n i .i c l>rn- 
• i 1 i r » > i f radix, principio irüm<iuco ■ acri pollriK, iu hcrui % ,i n d« 1 1 i ac d 1 1 1 ii >a e, «eniin« C iic ti jn i> Co- 
locynchidil M Trich n > ,iit t b 1 » a m a r a c, fiibtiantlli amarU et lailul«« ralcnlia, inUldm VMa|twa dcM 
poMuai. Porro alia, caqnc pttnlaa muii, ^nac. tiibiim iaimiitalrm ia f/um* ad aucina mmtun c» «McrcliMMt 
lam «uMOfli tjfum Arotttim. iatpelUttila, dcomun tarn« mrttl« n «Itina afiuiti Ut tntor amdea apMlB«« in ccnfnm 
TMijxt nt^/uttm, <]<t'>niiu rxraiplo «int EtipbaiDiacop plnrinar, nti J a iro pha Curea i, E u-pli orUia cniini- 
f «IIa cie. Chmt.ir ]>r.ircii>ur mtit iihrriOTiliiir dixinltitioiiibiu criiciidiiai. annc attirriei iUiu>, <|iiam Eraeti- 
n a r v*l Pri'ii r jm r • i r i n'^niirio di«iiii^Munt, f^i-, -<-mi. riiii.irc certa po^^it 'Dirticvrum iiorlo fttabi- 

Itri, «tuodii cuim priiicipiiiin iliiid. ulMcnu<|tit aJ^ii, vcl niiiiiaa duit ciia iui(»i|ne voialitu, ab#<|ae aliii phac* 
Mmemii acqnaUa digaiutia, pnmovara olMcmttwta, i» «• ytiu «acilooniB ehatactcna pflakTi» mt artir 
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Siek«r d > o II i 1 bra silifUii». Virey in Joiuii. canplea. du Dici. de« »Cicwc med. VI, p. C>< 

Idm ju Jüurii, de fh^rni. >8»n. f. 167. c, ic. Uayuc Abb. dei Araucictn'. VlU. p, »1. i. »i. Xlilt(tsaia|l 
dt Emriiiio Hi.f. n<-rol. igsj. P-47. *) — 

ieo». I «aiett Tab. nottn g, £ ij. (a4aliioiü, mcti eiacraM) tt f . 14. Uuuioiut mt^u fiucmccmU). 

Okt. Micm btaiUicMM hnie ^nn naziM «IbUmi, ««|iu aHiNti Igaonwn», Ibtw «Um akhaidfanUi» 

cicin, Tab. uoiiiJc g. f. 4. rp]>Tjcirut*t. 
Sctcxiptio. &*«4lts fuatuor ad octo poUicc« Iou(^, «ijuplac Tel xara ramoM «ubptrpcudiculAri^ 
«cm, mrm «piMin attmuta, •upmen* dun team Umu ciwm, lulci* txiiMTCiiitUhNS MimUttk v»l Mni» ^ 

annulata, interatitii« modo nonniilUi linea* lon'^i«, i(int!o vir quam »ulci tatioribiui in nduHin thu» spcci- 
millÜMl ÜMC^iualibat ccwiioribul at^e radici^m IperHciianliBC vcrae laagü rofcrcutibut, in junioribui uia^ü 
MfoiiUblu ot mbeyiiBdflcili t pcarfm ttriii pmun coilkpleiii« Mcandum lansftndiaem iwtst» et librillli t«iiiii- 

Imi pativitibiis obscsja. F.pijcriui'i in plnnta rt-cfiitl :i 'u, i'n sU i .1 ji'ljo ■ ( iiieriifcciis vcl p.illidc i'iiSCli, Itcvi- 
gata. Cortex albiUi moUü» fariuoiiM» friabilis, odore et «apore lub inasticatione acriiuculo, tcinc tabaauKoio. 
FflHm MBlnl* fiteanunit tBMMii fnUide flaveiceji*b faam eortn tcnttiiut iaQdonun; iiMiplidum> 

CaulM CS oiM nttc« plenk^qn* pinrci» pedalet et louiieieii pminti vel adicendeHtei, Juxl« fadU 
cem plerumijTie tenniorw, pfnfimn rrTicnbinam rr:-5;i, rnrs 1:11 (n.s'Vr«-?, bisi iv^tv^rviitrt, 5iir»inn viridc«t 
uhlfurt frc^cntiut vero ad nirnmitatesi pilii ulliii li.iedui loii»it rccto - patrntiixi*, k Iiwi rruifiKrc uiti» hit- 
tiuranUf |BU piepe hadn bcecihtetQ pemm Sfaefllie tenuae e aodie vel an intecniidik «fentti. lutcf- 

awla inferior« pollkem et qued »cedit, »iiperiors diioi pollicei longa. 

Folia oppettU. poUicaria, eli« iMigiorai alia brf^iara, obovaUi, obliiriuicula vel liinc itidc npire 
btevl ecntiaacttlo iaetracta, in petietiifl» imiMi iumnt lineee longiim «itenuaUt iu utraque fouei prap«crtim 
««ao Mbten ai manm. et venM nibynBelaa pilit edpmidt «Ibb inalmcl«, pclSd» vel «ifelle?eMtati • n*. 



Vagiuac iaterpetiolaxe« maakbzaoAceaet palUiUe» piiu locf-ii albk iürtae, in aurgine «ciaa ulnuquc 
vet qnetnw euuaaim. 

Flor et Tiginti et ^urei> coafcrti ia capilulum liemicphaericiuo, fcad f clüt Itlbua fueluMve floM^ 

reliquit •itnUibuf» ted brorius pcdolatit et latioribut obvaUatur. 

Calyx coiutaM laciiiü« $ex t[i«i)gu]anbu« subacqualibu«, vel »lutui« poul« minonuiu« laete viridi*> 

icmiliMuiMieo • elhd* Kt^ pjUa long» albla cilietuf» ecelCRim glelirfoaeiiliifl. 
Ccironi (juiuii l alyx diip'o loiigior, tubuloto, luedio panm wMticwtf limU ladiita acutit bMtri« 
•ba^ alba, glabrai praeter lacini<is tcnuitaime piloiiitacu]«*. 

Stamiua iackna, alba, ülaitf^ntis snbulali*, aiitlierit tubg1obo«i(. O v a r i u lu tiirbiiiatuin> teiiuittt- 
nw piliMtm. Stylut etSti«mata alba» incliua. Cocci obovati, voinprc«*iu>ciili, upice et baai enMq^UHiti, 
dorao, pneaarliBi Badio pfli* albi« rranii hispidulii caitaneo -fuaci, iutut linea lougttudiiMli eciltata pcmitai, 
pallide phnabei» ^Ibnmeii ciMium. Emlirjo Unui«, cyliiidriem, axillii reclui. 

CjMa«h xa Pbövmeiif Rio de Janeiro, iOats Geräes et alitti* 

2. R i c h a r dso n i a emetica. 
iL cauie prwitrato ramoto hirtiito - hUpidtiio ; Jv/ita vi aio~ ianctotatia haii cuneaiix mucrvttait/- 
tmaitf prtutertim mergine pi/on»} eapituU* uihfmu^fimiti laebUU cufyti* Uttfaribtn hit^ 
fiAßUn ^9ißtM» .V90rie9ti» « ql fot» tri/U» mpmmtiim («vanv)» 



*)|kicliardia riio»« pj#. Knie Fiax. f «a. JO, p. lU»k«xd4«ela »ilbanSaaib. »»mb. «M.|4.ai. 
F. vi, t, ^ «B a tteiin.dlnmt 
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Deicriptio. Radi« ttb. nettn« 9. f. 19 depicta, p«oreanM, perpcndicateri«, i«t polKcH lonfm« tÜMDM 
teniM« ubi^qe •mittaM, mfUnrnii» albid« tMMiem cineraiceafti'fuic«» 1mt%iM) coctic« «iWdo moUi'Mgw 
■ parvnchynMM «Ilio fitooM MCcAaBtaj mporft vix ollioi. 

C«alat ex ndfea plwui bouiiß^it ran Bifa«TOdmU% fpttluMUM loBgif rinvMM« «fft bCM^iM»» 

ditiiii tirretM, plli» «Ibis spnrsit patcutibtii hispitliiü. 

Folia oppoata, breviter petioku, ovato - lutccolaU« rersui bann CttMttM« «aiinia« lirevi acuta ter- 
«liMM» fKxm fOrnm» ^Ut'tA fnu b «4 auu^lMni cMbtisribMiV ponfecm longa. ImncmliA uaiün «Ii Aim 
f^tkai matiantia. 

Vafijiae iiitarp«tiolarct membranaceac, 1«xiii*culae, alliid«*i eHii» $ttom aonutilfi« lani^tiarnlü •ubu'. 
tittit indimeta* at^ie quam ia praecedeate piloiiore«, ' ' 

Fl* r«« in capttul« beriritpli»'!« timiinaliii confcati «tfu* CoUii plcrmafv« q[na«u0r ovalB-UMmi- 
mtil ha?> rprd'tti si tjHibu« f^ifTiiltii <junm in precedcntc pamiorer 

Calyx lupeius, «expartitui, UciiiiU liiicarihui aciitit piloso>ciliaU*, caeterum liüpidiiÜf. 

- Corolla calycem trJplo «uperani« rcntricoM ■ infunitibulirormii» OMca, «triu (»bfcuriorihiu ia fauce 
üaoho divJio itt kdoiaa mx vatg « ttfüHttltt»« ■eutaa patantaa apio« pulMMaiiitcff, ■ t ' 1 

Stritnioa «n, piMl« «mrta. PilKweBM filiCanaiaf alte« tnte aAiaU. Aatlifg»« «Mow|Mr A 
t>aei hilocularct. - m , <r . 

OTaYiuB» gjbbMoa«, ^im», pOb papaioii» cbtitiim. Stylna SUfUmm aUbwb arfe« toiWhai. ^«ifr 

mala 3> papillota, 'globM*. 

Capsula Uicocca, tnrbiaata, ciuereo- futca« pilts brevi>umi> albti «cabra« calyee demum dccitUtitc CO- 
ronnti, düabeiü ia cocculo« 3 dono convcxot» iaXiu coucavof atjue iutun JoMgittidiiialj ucUtoft ,. ibi^coi 
plumbcoit in bau «aiatgiwtfoi. 

Planta in. •remMÜ tkkM -^'¥t(mmiM'ii }hl9Si et MiiAi^ in 

i>r:-;iLa fVcfji.cii.f atn.;'- lotu ft-rc ainio fliiii'la raciiccin cincticaiti praohct ab iiKulis valde usi- 
itiiaiu ütcjue ob e&ic«(»«e «uavilBlttm v lOBlti« quAaMmn, ct^m vires m Uofo^miia Hip d«Ja- 
uciro experienlia egregie comprobalikr'^e'iiö&nl atiemr'fbBt clt llVT^rfonaua 
dicMs braailiensia, rfogalorl indtitüla plantannit püriaa JBWtli d i t a limft atudiQlk^mSqiieo«. 
I) Iicijus r;uli( is iitiiii« vrl diiaiutii est Jracfimarum: praeparallo eadera ac veiae Ifpe- 
cacuaubae. Leniori et subtih modo in desob«tnieada vasa agei-e, hejjalis alqiie visccrum 
abdonginalioai in nemoie pjtBilaitt «olrcn^ tiitia''cTinae''eixäreii6nem promoveire pei'Iiii«tinü 

Terliura ratione digaiUtis inlcr railicps cmcticas locum occupat Poaya qaaedam uobia 
iu campis Proyineiae S» Pauli obvia, Poljgalac spccici pcrliueiu, quam bic joci iiuim «x- 



Lin. lfm. ti Schrrt». t9j. Jit'». in Klrm. Mm. i8>5. r- 588. 
DiadctpUik Ocundri* L. $r*t. 6(k. FanuUai Folyfalcac Jtui. 

Calyi quinqucpartituf, laciaiit ämim» laUealibiu long« majoribm atanni latUr, nep« edontli» 

0«rall^ moitopvtala, cevrgliita ia tubuat «ipaa aamino finum, lirob« bilaUatuiii, MMn ■ipniure ad fimi» 

M b^iKtila, iainioiv «Mcarai wlMa hartalo ■■* tebwlii, iaMi «tttagaata ttawiwa pUü^ fl a m a nt i« aa- 
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^pnBit0r4i«M|l^; niitlicvM mMtnllum, G«paBU teatmn, alMdh«% VAoeiiUiii^ Afmw; Mädiiwii 
«UlMonm hOu» «nunenU iiue^tulHtr tdld« iaatractn«, Am. 

Polygal« Poaja. 

{ßorihu.t erUtatis') eOui* trtcio bcui ramimo »-<•/ umplhi anffiilatr», fo/iU allemit ovato - «h- 
iongi« aciUU glaucit glabrü, ractmis laxiu«tuit» cjUnuncu termüutiihut, biadüt nUnutU 
nAutmiitf raiUee permaL 

fei T.ili iic<ir» 1. rt tih f, f. 6. S|iix nnH ATjrtMi« iici r irt Briiilirn I i< 

Oetcrip tio. äadix peieonis, pMrpeBdicitlaTii rel firum obliqiia^ tri- fuinqutpoUicarij^ tere*^ (uperac 
caUini tcripl'tni cniattie» dconun «ttnmatB Mque Tcniif tHwilvib man aomnilht patemtn dmnt «vnni» 
«ulari • torU, et puditt juguliita dcatlwilHUfitt noUta, opidcrmide pallide ochncCA interdum traMverse 
•ubitriata, corlkt ptllidioft « p <M f ni«ip> wp««w dutocuontw» tMitem pMilo «nurii filo MiMraU ligwo «Ih«* 
^«m eofttB ccMtiora. 

C<b1*i plMUaiflM pIuTM MdoB radice, Tel simplicet vel im« baii divisi in ramot ertettkl nl «d- 
tCHWlIaiit"! «piihnma^i (tut paiilo altiore«, angulntii angiilii o fotiia decurrcnlihuii glabri* viridcj. 

Folia aUeriui erecto patentUt lultsctiilia» oblonge • lauccolala. «cumiite brcvi «cuto pracdilo, iiexro 
«Mdi» «t vmIi dual«» latenlibiii «ubtui pvta ndJfoii ptantMnlflMi» pwwtM» cttieulata^TeMn» glwacw- 
••Bti- viridis, veTJtt» rnargriiPm iio:inilnl piirpur.ui-critia, gljbra. 

Flore« in rachi pro (ingiilo lioniiculata diipoiiti« iac«mum «ylindziciua. suzitui puüo «UenuaUUB 
eoattitiMBtet, iateiam hfKiiMWdN mpfiatm eoptifiti. 

Pedicelü tiiiuutii filiforme»« albidi. » 

Brac tea c pro wogtüia ttUcM*» cmcaniucuU«» «IbÜM, 
' Calyei* ««ni Miutoa vimoeatii» ' gtebri folI«U Utti«i& iwitto nffi^ majora orati Mut» tttiattt 
gil^lia mirtinu ornto - Innceolatn. 

Corolta« alae oratae, ba» attaniiata«) carinae adluwnntM, roaeae^ glabrae. Carin» cylütdric«» 
•whemunh »pkm & panleilliiai unMolattm Umbfiit UaumBint nAalMIt abiena» ad cnfuc latcra dentac due 

^ t jti obtu«! roncnvi olrtcrvntitiiri purjiurM - rrura. 

Slam in a octo diadcipbai quatuor in giiorif fasciculo complauato. Filameata « medio Üben, 
«ractat mbulalai fflabn. Antkarae «rmt«», flme. 

OvnrJum oTafnm, slnTiri;;n, r.ilvif pfr^iMrnte li*(-tnin, Slylns liuji rrcclu?i tprc?) dein iacurviUf 
nttiiKlue linea concava longitudinali, in rtigma c«pitato> incraatatum« «ubbifidum, flaTetceof axcttmoi. 
Oaf ««rta aAnfMMo^aiikfiiadMlaf mbanarginata. Sanilaa alba, vinoia. 

Habitat in ckiii|»Is montMU Proviaeiae 8. Pauli «t Minaniin passini. Vlor^era lecta 

aiCUSC Januario vi Febnirn io. 

Duüs: di'achioae du^ tertias ad iategraiu usque. Uaiu: praetwtiiu in Übbriinu bilioata. 

§. 5. 

Jonidiorura familia nonnuUas nobis plarilaa emeticas largiU est« quxs oumes ad Joni' 
iii geaod n&nmm* Hiijiia auiem charaetar aeqnituri 

Jonidinm Vdit 

TtBt. Xaba. 8iwiK S. «Na. T. p. in. 4* CmA. rrofc. 1^ f. 117. <^ Smtäm Spimg. fi|f. plait. nr. L p.ic. — 
i^mmtmtim Vtmä. Mript. In«, «d. Köb. f. 51. t. j. «t dt Cand. Viadr. L j, gnS. 

VlMlVlfla JVonofyitU V. Sjrai. Stx. Viole-u Ju». 

Culjx pestaphylluii folioiia fubinaequaUbas. Goto IIa pcntapeulai petalit «ummi« nuiiiniif^ . in- 
fSmo BMiiimo cariaat« »nmiimlato tawilt, lamiiw pat«Bt«> acakasato« Stamiaa qi^nque, dua.iataa 
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gUiMlul* tMuilMri iiutraeu. CaptuI« M^kkoM mäHanäM^ bU!|» - fa^i^nw^ ttMt«i% 
valvii owdia plaMHtitei». Stain* cum caruncuU. 

1. Jonidiurn Ipecacuanha. 
viUoHm; etutie trtcto herbaco; folüs aittrui* ianctoJatü' vtl ovato^kmceolatU acutü terratU 
hnt^ttr petioiälüi ptd unml ia bIbrmettatU aaiUatütu nUtariit; caljrct glanJnloto» tlmtan, 

ff ■CASntliha brinci, Pii. Brt>. p. ifi. 

Ti*la ly««to«aiilk« n V. C«lcflol«ri4t -U «y. yl. c4. WiUd. t. f. iiyi. V. fiumuiou Baa. Vr. Squ. r* u>. 
Viol« ItnbK» ^«KL giiTam. fi. M. 1. 1>|. 

JftalAluB If e«*e«t«iib« V««t. SMm, f. n. Htai et Mkah. & V. ]^ ng. 4)iigt tfc HU. Mf^MWi Oiai^ 
Ann. f. B*9- Bot. Mi«, t.' «4^. 

J 0 n ! A ( it la C4lc CO l«Ti<, Vcii i. 1. c. ]<. 17. Tu' m. et Schalt. !• «• p. |)4> 

lonidiiiraltubu, Huakb. K. Urn. V. p. t^. t. ,)gfi. l. %, 

Fomballa Ipcoaeuinhi, V«nd. in »cripi. 1««. Itbu cd. Ms. 9.Cl.t. ^ 

roabklit Itubu« da CaA4. rrodr. 1. p.gpr. 

KaAtclt ie«» Tili, aotna 8> >S- •* *S> 

^afiatM /ff I. initceoTum Aiig. S. ini. I. c- coroUa glabra, C1I7CC duplo brrriorr, fiUiSMtU tribtti tecrililmi. 

Dcscciptio. lUdis pcrenoü tigunewMt perpeB^iculftrif» ^teor ad ms poIlieM Iwgat vttttHate« 
ffigllttBi iBfnlniini crmflie m^Miw, jinnor pennaai «nerimia v«l colinnlinMm, paiilo fiMUOia «t pfaeaat^ 

tim in parte infi-ri Te ramoi phirei fibrosos pollicnrc« et bipolUcarcs cniittcnj, si^pcrfii ie i'n adiilta loDgitudi- 
naliter «uicata et noduloaa« In juniore laeviuicula, paatim tranavcrse sulcia prntuiidi* rireiilaribut hiaaa» 
• pidcrmide temii» priamm «Ibo-teatacea dein pallide fuica» cortire Colons paria amylaeeo tnOl moll^ cfc^ 
citer dimtdiain lineaa cnMO> medulla lignea flaTido - albat cuperficiem, cortice dcratot longitadinalitcr iul> 
catam suicii liuearilmi wr«mtte. Gortex edore iaamoeno »criiwculo «ubnarcotico» lapore aatiaeoio • «ma» 

Cniile« «X eadem redke pltane, ipeitele« et atMptipedelea, ainpUeee «•) wm ii» aonmllae fatv 
m «HiittoBteat terttM, teeti «el peal» curraH, eraMide peanat aaeeriiiae, «Md«e had e pmparaMiall 

ft Tlridi varii, uti omuet plaatae partes villo demo pilorutu tcuuium alborum obaiti. 

Folie elteme« cijrciter poUicew longa vri longiota» pctioUt bmieribae efiaa» leneeohlet utrinfiM 
acuta, nmle» acminiii aoatit adprewi», vüloaa« audio ttibtiu protubwraale, 

Stipulae ad folioniin baiiu gnninae, minutaet villoaaei erecl« • patentet. 

Pedaacttü ex elia foUonua, im pterumque dnplo bcevioree et m Hunnitaübua iaHld w » f«xe naUi. 
Braeteae daae Uaeeolato'iubidiitac, oppoatai !■ aiedia pidnunalimim 

Caiyx petitaphTllua, villoauj, ioUolii Uineelalii' a— liaaiii^ iaiat alU^ max^am daaiÜM gaaafliiv 
cylipdrida «pice fUnduloH* iaalsuct». 

CoroUee petala dno aNprenia minima, Ifneeri-quedreta, obtuta, medio coata paulo derata notau» 
tuli cnlyrit foliolo aupremo latniti^; diio lateralia illis duplo longiora, lauceolala acuta« cidjcia foliolia duo- 
-kut intermediia oppeeit«; infimuin meximnu nngoe longo bell contarot lemiue obliqae quadiata eatisa 
da« obitar eaefatt evti» medio plloie BUNii|oe, aolinninado abi in imguem eMt laaenle pelUde Ibve noleta. 

Stamiiia qniu(|iie liypofynn. luniiti «uperiuj. cinntiii r l itcr.ilia, qiinin polalum supremuin paulo Ijrc- 
«iora. Filamenta «oidide alba, Antberae pallide flAvae, obloiigas, bilocularn, au^ ctne crista rotuii' 
dato - quadrata aactae. 

()\ariuni ovutunii pi'cisi'iii. Stylus fircvij, ( jliaJrliii», paulo curvatu«, loiipiliKlinc staniiiuiin. 
Stigma coucavuin venua Uminam petali infimi tpectana. Cnpanla globote-aubtri^onft, pallidai pube^ai» 
■trival«)«' tinileeolarit. Semiaa ^oheee» nwgiiiiadiae eeauonai Miliii id|n, MaiUläadl Auiieiilo alba. 

Hinte spccieni in njciiosis ac pelrosis a«l fluvittnl 8. FVancUci pifi])c Salpaifü, MalYiada 
et'Jo«xeii«f iu «üeaei'lo aiJ Sern» do Gram Mogol cl in %naniR Co»i1 -iHlns. Jiilio — Scplciiibi-t 
fletMilHtt fiüotiferam observaTÜouj. Postca e'jm perangiios faM.iculus cxsiccalus iafra 
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tBBlB 8ai|>nuM Mtqat pro an nedieo aMervatot in interioriboi Frovineiarttm Pernadilnie«- 

nae et Piauhiensis variü locis deprchcntliuuiÄ. Incolae hanc radiccm Tpecacuanha bran» ' 
CA, i. e. radicem Yomilortatn albam, ouucupant, alqae eadem sub iodicatioiie «c ipMm 
caenanbun Terani adhibere sotent. Corticis e radice deraai cum aqua fhiorfeenn horanim 
spaliü uiTus'i est drachma dimidia ad unain. Qtiod ad ejus efficaciara altinet, celcrins 

et sunvius in homines disposilionis piluitosae, lymphätico systemat« debUi inqae obatructio« 
»es prouo dotatoa, Icucophlegmaticoa agere, quam ia nucioj, fibra valde irritabfli inatruetot 
«omperimiM; qiiaiii ob causam nori omnibua aequ« ae veram Ipccacuaahain indieabun tue» 
dicamentum exisllmaratis. Piso ejus vires roiiti';i veneria lainlat ; Aublelius rndicera ab 
lodis Galibis Ituhu appellatam ptu emclicu u^uipoii aascrit, eainque leviore doii purgare, 
lortiiwe ▼oniitiia dare avetor eat» 

2. Jonidium brcTicaule. . 
l, eanU iärim m m M^tpitto umfUel «bemdSmto/ fhtiu UtminaU - tongtatU obovaUt - MMMVfIk 
aeuti» crtmUit wmfyiltnti ptdtmaAif» ttrmeiMUi« .«oriXKaraSw w^Utmrii»} oafjru» gieArc ^atv 

serraio. 

leooi Tab. n o 1 1 T a J. et Tidlx: T a U. 3 Tig.j. 

Detcriptio. A.idiK pcrcnnit, inliobliquai toita «tflernoM, uti imüt C«p1taS1!dit f peeaeuan« 

h a e, trcs vcl <jii:iti:or pollii es lon^.ii terea, in infri jurp p.trfp rjnics luimiullos filinlli ^o.s ejnitti'jjSi rpirjer- 

jnide ochiaceo •olbida, cortice albo fibroio - tpongipio, taporU nauwMi) IpeckcuauJtaia aenwlaulij, centro lig- 
iMi« Main dariiueulo. 

Caitlia liecliaceBa^ val ima basi aaftuticoMib adteaad«», jmv»M nitea «ta/Ommtm ldii|M*» ' 

täinplex. 

Fftlia «anm taiMtferBm canlk partM» eaugeitat tpaisa, sex vel mo plura, korlaontalll«' |Ml«ntftt, 

pf -i;, firciihuj indfiicU, ohovAto-ciineAt«, fffquipolliccin circiter ^nifta »t dhuiMum vd uhrs lata, r^cK(.^ 
acuiuiiic brvvi, cremt tiibaequalibus ootata« ver*us botin iategcm'ma, pilis pauct» (p»r(is ndpres^ia mstriicta, 
vtl tandiai denudala, olweun «Mdiai aablua pallUioni. Stipnlaa hacaolalo • trigeaac'« «neiM» allM- 

MMnl>ran«c«ap, domo ner»o vin'rfi percdrtae. 

Pcdiinculi asüUicc*, Mlitarüt filiforinct, circiter unguem longi, pubeiccnteii abi^ie bractei^ erecti 
fMÜ tandeu BUtantM. 

Flore» parviili. Calyx foliol's lir.cari -Tuncotatis obttisiiisculis, niarjinc (!i»iitit)i:s loDciiisrulis ri'ia- 
tis iimbriato. ^etnla duo luprema niiiiiian. mlra c.ilvcis folioiiun rccondjta, lanceolata, Aculu aut iitur- 
dum ociito-cmargiiiata, eoncava, cariiictai carina ciliataj margiac apiea nOtia, alba, pavtem petalonim la> 
tacalittiu tegcntia; haco loogtmdwa fitliomm oalyeis, Isncealata» plana, atw» mcdio prirucH» apie« cfliatSj 
a 1>Mi «d medioRi mfOB alba» xwb «t tneamhentftt» parte sapwrioM pallid* eoaruU'» patenlia. Pctalmm 
iii{^;inun iK<.riir t.Miui «Ibc» lauua mborbiculari plana» paUide eaarnlaa, cnm tuaciila antiea bifida violacca 
ad tuigui» «picem. » 

Stamiaa biavia, inter pciala quatuar adnen laMadaj doa iup«lan,'tria iuinien, Fllaaiaata 
bnvJsdma» alba. Aathera« ovataa» Utoealaics» apfea mnabfana «uborbiculiri oocca crisutae. 

Orarium oratuin, decliiiatam. Stylu« brcTi», paulo tortti». Stigma turUnatuia. Captala 
oraU) - «ubtrigonn, «tjlo bre»i perfistentc coroiiata, Irivalvi», iiuiloriilarif, yalvuli» in media Mituta loiifftu- 
diiuli »criem duplicem »«iiiiiiuiii ferentibus. Suniu.« s?« ad duodecim, OTato • Rlolio«a, nigra, fiinicii^o iiia- 
bflicali alba» intcfiinMnto duplidi «l»eriota chartaceo iMvigato, interion tmiiussinio» via aisi oculo aruta- 
«0 ▼ftibill, albumisl ante ' adhaermte. Albumaa eatasium» cianttiu^ obloofum. Blbbey« cantraljf 
cn I < "iiimine multo minor. C o t y ledottcs slbl ptaae>iBeunabeatti»erUcBlnm. ftadicttla«oQri«*iMii- 
bui paiuHt longiorf tccWt cjliodrkfc ^ • , 
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CrMcit in ajlvia primaevis uliginosis umbrostsaiiTiis Provinciae BfinM GeraSh 
«I Praeüdium S. Joaiuui« BapiUtae, ubi ineuae Aprili flore« fructusque liabebat. 

Ha)a« apeciei aeqne ac inseqaenti» radixeadero «ob indicalione ac 1. Ipecacuaa ba« 
adbibetur. J>oais est drachma vel ilrachaia Com diniilii« F^vil cortMii ndicit cwn üAfr 
täauo dt Iteto tnto* imdiaunai pradi«! iiwviute le cenmnndiiM. 

Si Jonfdiam artieaefolinn. 
'£ t fliifi ht t tae t t J Miinwo vUcom ttrtu sulipubescfttie , fhlii» oppotitis »ubae$ailibu» nÄtoräalo» 
ovath aa4ti» »trratia glabrU; peduncuiis uni" v«i pmeiJhrH eatiüarihai ealft* gUAr» 
tegtrrimo ; pttali ir^fimi üimina quadrata» 
■•Mr TkB. «Mm 4 «t tails ««aniB !■ Tkk ». £ 17. la, 

Defcriptio. Radis pcnmnbi perp^ndiculnriH recta Tel pi»ulo fli m tm, 'rr-, ad qiiiiique pollicei 
looga, rix c*Unitt«i wriptoriHm ctmk, ninpliciutcuU tcI p«rce ramotti epidermiUe tast»eee - fuieni paruM 
aa§iilHif c a iü i w tanl Mbipni(iai0r niMliBBta hnti? Mpsiis iograti wMMri» vnln 1%mm Blhak 

Cuulii crectuji aiirnnu, pedalü et »cüjuipedalij, pTcrumquC janl hi ip«a bati divi»ai et sii[ nr,ie r»- 
Mo> uonmiltoi «ppofitot ex axillii foUonun agen«, tetesj vihdii, Tiicosud vix as at tu quiUcu tcuuiui- 



Folia oppo«iUl, lirevltor pftio'; tn, ' :<ta *cl er ov.ifo laiiceo'ata. hi<^\ jijirfi rjsta i'uactiu.ititf-r et oTj- 
taie diiplicato • (emta, praeter apiccm acutum iutcgrurn glabra, laetc «irtdiai vciio^a, vcsii parallelii jier- 
«itque iiibtuf prominimtibtu. Potioli linfam longi, d^penic omTiCulati. Stipulae mhiutaa, UdfaSi» 
ItBCfoIatB^ uutiaiculMy Tiridc«f margine albo mcmbnueMe, patoitM, paticilM dupto mpecsatu. 

Pvdniienli filifbnn««» patente«, lolitariii Tel ex axAIu foliorunii *m\ «ettut tummitate» cauli« r»> 
mormiiTC df»i>o«itii »ininori niit pfdirclloi duo* trea qiuilnorvc colligciitcsi qiioruni ad lissiu brnctea lubu« 
Uta obMTvatur, praetete«^ arlioilati atiu« in urticiilo atäittU hracteola initructif teouiniuie pubcMtnMt» 



C:>lys glaberi foliolii «nbaeipisübn» lanceolatis onim'iiatij, trflinf siiperiornmi r\p|)ro\iin.itr5, diiüTju» 
inleriortbut baai dw taa t üw» aj^ice coavergentibui, medio nerro JpcrcurMi» margine iut«gerrnnli membi*»- 



Cnro"! 1 iMriino trnictiira (•oiigoiicriim, priniUin altia »c! sTbo - ruriica, «Irin roseo - cocruTesf ans. 
Petala qiutuoi luperioia |>airva, Iriicari - oblon^a, Querum duo «upreraa longitudioe calycii infra rju* 
ftllittta tdk lapariof« resident, acuu, acuroine adtcaadenla «t foDida, duo Iat«ralfa adacendenti* re- 
«•luAif MtiM maa» haat flava. Petal um inf eri ua baai aupenie rallo gtitbaab uigita canaUodato fla^or 
lanida plaMff vstondato quadfatai patonte, aub rieeati»ne involuta, rot«a. • ^ 

Stamtua ftitra petala tuperion, parva. Filamenta fiHiiciiiia, 'w*'**'*"t alka, Aatkara« ngitai» 
Um, maigiM lala iwihraiiatma Aar« ciactae antica ^puti edaMta«. 

OTarium «»«tuin, |(la1miia* fitylut cyKndrlcoa Stfgoia mUnahOB. Cap<«ila tut|gl»ta i > ' " 
Mgona, glabra. 

llabilat iu grcnüiKMU flaviiitB S. Fraocud in Proriocia B«U«ii^ «> g> prope Jo- 
«teivo* nbi wnmxe Aprili legnniM, 

SpacMt TülcJe afTInia L eiroseoidl Humb. K. nov. geii. V. p. 396; difTcreolias tamen 
specifTcas c jx^Juitcall^ '-lojn- pnnrin n i . caiile vi«costi et laaiiiia patali infiltii tjoailrata 
(^uacsiviinus, diun, oiiitc illi aiijuiigcudä ;>il ucc ue, iuuoluci-iU 

Vemnmt nane uf altiuf planranun genu«, dnu spenlef comprectons, quao licet acopo 
wliuMMd» «nctic« a AratiUauibii» hob adliibeutur» ob ^«ytwa inaeiif ^uein itt «crfian- 

tum 
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tuM ieCn maaatm fgoiaat dfeetnat, praeaerttin voAuAu «Mllmde, Im loeo rite dcMriU 
. poiwiwt, 

Clüococca Lin, 

1>. Oca. «d. $«hrrb. p. 1*6. Ituu iu Mva. Mui. >ss<>. p. jfg, 

VniMdiU MMOffjak Ik Sfst. BM. FwUUi HuW«««* fwi. 

Calyx parvtif, «juinquedentftUu. Corolla itifuuüibuUformtfj tabo ventricotoi fauce barfintit, ^irrAa 
fuiaquc|Mnito r«floio. Stsmin* quinqu«» iaclu««. S tigm« iudWüum. Bacca paivfli «ubrotuncUi com» 
pvcwa, cnavali, «tBCitiwM lubitiitBit biloculaiii» dUtpanna» «aiaibiit «i6ingtHiid& tomfnmk, 

I. Cbioeoee« «ngaifttgft« 

I c u n : Tab. noitra $. «I radix Tab. 9. F!«;. : >. 21. 

Dcicriptio. Radix fcrpendicuUrii vel obli^ua« digiti pollicii crauitie, texttf nunowi ranü« ere- 
bte dtvefgeiitOH ffotpUeOMW «■! ttecniB nnmliMi«, ttetm «pia*rMfd« cfMiiuKah ]pa1Ud* Ai«ai, Uni 
«•1 tubereulM rugiaque parrli ipsrsim obtccUi cortic« viiidi teiiaeit ligno «Ibo diiro tnuici} odori«, pr^etcr- 
tifi dum Bccnui Tsld« isgrati, q^ccüki, »er» et fo^tiUi, rel {9 diutiut ticcaU adhucdiuB pcnlatcate, »»pa- 
IM rr^T"*!!; tlUffyid libM <*i>f f «M MniuliBtii» dtin aeiü ^mgcntii auiMOa, mlinuB' multini fhicantk. 

Caulea plure« ex cnsdem radic«> sulfimtleaa^ ercfti, Tirgali« l«zi| altitudino ttx ad dec«m pedum. te< 
ntM, glabrit baii apideriiude cmerca» «upenw räidlt ramo* poMim zscto - pateiite« premitteate*, intu» mc» 
iltl]» leri alba latCÜ. 

Po)iA «f|iMiUy p«tio1«ta, petialo bravi letjtitereti «upanM canaliculau, ovatai bau Uta-onnla 
««'■Munihta^ hMia« lengfna et acuta kcuntuiata iutcgerriaur ntrin^ oe glabrai viridia» poUcH tut mi qua* 
, Itam longa« unum cum düniiliu &d duoj lata. 

Stipataa intcfpatiobrat csnaata«, crauttucula«, braraib tnuicatac, media aimoae nbulat« la> 
«fattttaa» mfyimmt, fpabm», 

PeduMCuH comniunef axillare*, (ubheriiontalitiT pntenu«, loagitiidiiic foliorurrii 'baii trrctef, an- 
tic* fubangalati, glabti vel ad angol«« pwbaiccntett ramou. Kami opp«nti, patentei, baai folii« duobo« 
nmOm lanaaoblii «Mm n m laHfnb «Mifamiftiit «aMti, nAMgiühti, toMUMr pabtNiMaai Fcdiaalli 
■g^flllaruai Horum glabri, subfrcundo-raceiBos), iah anthcti pntentcd dein r.iitantM. 

Braetaaa ad ainguloi pedicaUiM mbolaue. patantct. CaIjx u(i in coagcnehbuib patnilua, ladsüs 
^■iH— Inf ■ulalli aautii» port dilloHmaiilfaiii prtwlih»», Mi Sa baeca a > wwi w iili biii» CarotU 
lamit fao i t a 1 i a non vidi. 

Bacca «ubretuada, conipretsai gUbn, dlametru flu r un ad trii;m Inieanim. 

. Crescit in sylvü primaevis ad Praesidimu 5. ioatiuU Baptisto«: «t alibi ia paile oneataii 
fioviliciaä Min» Gcfä&a FcM inttNnil legümu nmuft Aprili* 

a. Chiococca densifolia. 

fil filiU mbcordtUi* ovatU acuti* gMritf raetmU »imfUcibu» anMarütu«, fiiamintiM dtuae ior- 
ialit. 

tc. Tali. aetlra& 

t C« yaai^au U«H»aaMeg(. A4«, et Sab. Sr»t. V«(. Vald* iStau *tt, tcd de dUfnoti niaiua bitrt ml cmi 
potcst. 

PefCTiptiö Rn-iiT li^rncfB! parenniii omntno ptaa«edenll» »p«citi s/nifll». 

Truncui aiboreuii ramosui, octo ad decem pedei altiu. Kami berixantalittr pattnte«. &aBllIi 
ftM«M% tMli» «prVHtit dcOUMtfa «oMiM iMtl tlrW'fllM IMiL 

i . IS 
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. Folia opposftrt, di^cii.iiMj^ ^etiolat«, e l>wl subcorda^ vel rotnndata o»t»> .afU\% pc'!icpn\ rt srnijai, 
p»liic«m longo« od «ummum poUic«ni UUi« iiuegcnima, crassiusculo, utriu^uc gUbra'i «upra Uctc xix^i^ ui: 
*tülk» «ttfataa pallidian vmit^a percurM. 

Stipulae iiiterpeliolarcj )ie(fet, trunritne ruiii inurronc, eTiHirar, nd:» c iiP. 

Kacemi floriim oppoiilit axiUnrcsi limplice», «ecuii<li, snb anthcri ad.<cFndnitct, Pednnculut Com- 
«mato mbai^uktni» pubwceiu. Ve£ie*lli nlteeio lll^c(Ulttllet ▼«Veo IneviarM^ glabrf. 

Bracteae brcTiiiimaci linrari- laiiccolnriic, arutAr, slngirof pcdiVcItos miinicntft. 

Calys glaber, quiiiqtieGdut« laciniii lincnri -lanct-o'nli* acutis crcctis, fnuttim dcuiqi^e rurop; r t'hi: 

Cosel la inOato - infundibulifoniu*, ^Ubrü, ocliroleuca, interdum in fanc* itrüi noimuUit purpura- 
■CtttÜHit, Vmho fuiiiq;iMd«ittit«>» di|iti1pi>iyiii «c«im wIlnp-jiRtwitf^ 

S t B m i II « quinqüe, FilaincutA fiindo corolla« iurrrta, iiiclula, rccUv« teretia, nd niitlioroin Ufgtif pHi« 
flavidis criapii den*e barbata. Autlicrae fllameutit p;>ruin lcii^iore>> liuear;;, nci.tnri crccta«, bilocLilaret« 
poIMn* arimto globoio fUno bretM. OTavinm oklyce tcctnni' et cum illo' connatiim, ontüm, 'gtabruau 

Stylus cdrolTam pa^um tnpera««, creetust £l«bcr» c|y]jndnnuu . 4tf gm* öb«*Uta cppitttuai, g|bK 

brum. Fnictum non vidi. 

Httbitat iu sylvis primaevis td A^maila et Pervadas nvcnoa alibi üi saltn üio va» 
«tiMiaaOf montiiim »«ritimbrom Üractunt in Prorrincia Baliieifti Htm et 'iUUffOä froHdr 
tagcnfe. 

Uti-iu9(jiic hujus Cbiococcae raüicc incotac atitocfithones contra tnörsus eerpenlam tam- 
^nara ramcdio tutiuimo fi-equenter Uli solcnt. Corticem radid« recenti« dlh^utfiii inftis^ 
paiixillo aquac »friml et qnaliunt, doncc facculain omneni ji.iitc^.i'K? In a^;in fn!nT;ifr Jlmi- 
«oriL; at]uani vero indc obleiUam (urbulenlam el sapoi'is raldc ingrali ma^na copia iii;^c)'un^ 
«nblloeßflctus viQleipti«*ini<M prodituram. Aegrotiw acUicet,' e vcnenq imiguidus, söpoirösm, 
vix fiiii compos, cx quo iiuilicionni .suni'ii'iit, prinuiiii ('ruc(nlioiiil)us crcbcrrim is et taiilis nior 
tiltu» couvuisivi« excruvialur, ut, licd e:s.9auguis cL qua^i cum facie iiippun atica, »nh summa 
Til'inin labe» in lectulum wmüsttl, ne u^gicum quidcui Ictupurü inomciilum quiulas maueire. 
po«<i(. Tniulem, posl pltuimoa cl \isu Itin ibilt« apasuius uiiivci'«44(^ c«oi-pvri«<|uv vollilaf» 
tiuuca, in enormes rapttur vpmitiw» qoibu* saliviuii, bileoi, ckytuum* iuuixit tikeeo* bieg« ca« 
pia cdk. TwBC w;f!e4Mnt 9a))ilaqea« äWi exci-ctiunes faecum qnasi suoco riscido, invQl^{aium, 
qiMfr, ai catfinpa per aUqnot UMq||0Ti« ^rte &cse c>^cipianl., cipjs TiNÜ^Ui aegcoU lerafftM*» 
boui exitus pro indiciis habeiilur. Postea, dum hae sccrelioiies ccssaiiU sudore« k|-gisainii 
iusequuntur, niox l>landum somnum iuduoeote«» Ouiui «ub lempore, quod aeg^r vomiUndo 
•t alvian evaciiaiido consumit, fiMniUare« ejua ipti -Talocri exlerne eamdetn radiccm cpntu« 
«am, saepe removentlnm et cum altera reccntioff? luulaiulnm, vcl solani applicaut, vel alivf 
iiuiiiiuHis bert>is ladicibiisquc mixtam, quales suul P 1 u jiii bugi nis scandculis, epispuslici 
aat efficaeia» Bidentium*) nanimllaruui, Spilautüis br.acjliensis aliarumqiie, praewr» 
tiiii vero radicis cnjtudam Piriguaya diclac. de qaa in j'ottcniin nobis dicendiiin crii. 
Dosis radici« uostra« recenlU IriUe pro U9u interno est dugnim ad quatuor dracbioaininii m 
morbus non cedat, primo die bla vel ter iteranda; eaeteram hand rare aoetdil, itt jrai prima 
dosi fraiinntiir et post patiros dies iu Sanitätern abcat. Debilifas vero summa, treroor artunra, 
livoi' et dige^tionis quam maximc labeikctae pliaeuomeoa pierumqoe diutiiu pemstenüat 



') Intel aluj tpccici «dltibrnt Bidcatea fr a r « 0 1 tn I e mi quam iia dcEn'uBiu: B. giareotcni, foliU decaiutla 
oblonf« • liüMolMu Gtroaio Hrratit, baii cuntaia iuugcnwuir taiicuUt« • rnuMi$, flozibtt« longa rtdwMulMii 
witfiiiiiinlirit. •pls « Matttas Mi« !• f. 
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«trnnt. Interili rn ■ \ ii!:n:i liiijus rcnu'dii ii-rifatioiiti lt'Ui"o|)liUgiuür>ia oiiuir, quicle^( 

tnbum intealinalein ag«re et licet pro emeüoo üa aub oonditiouibas, «ttui«i>aha n««rrtiilMW 

i)oi| inili^HUt, tulo vix adlüha i ])awrt, ia ouAiii worbo, qui crcbraä vL i\tUc4 «i^nul iulci>liiio> 
il^oi «bUumüiaiMMn, c,vacuaJLiows p<^.g^ iif.,^vual(;* Ye'>H-\iVi,f'i»>H/*?»>JpUw»e «*t <|»ß»»*T 

feiiri ruiii siuci siiii in ;iuxiliuiii % nr-n ; debeat, noatmlioiii Ji^^^^^90i|mff £i]ijijl»u|,lfy;* ndisfl^ 

traciidiiuus, e^peumeptis ei'ueniium exsp^clamyiB. 

Altnm radicem praecedetitium spcricrnm similfrni et hobilu et efficacia e Manettia qua« 
dam (If^pro^ adclote« nabis fnerunf liiedici qnidam bruitieam, quam ob eannm plantaw 
iie ctMa'ibtti^ aon abs re aaie pätdviitfto,''praflmitin/ diara^'tere genarico. 

M«ii«ttia ]VIut..lfc - 

-■ « ■ HM »iyi»«W(4ii»>ypi>. L. ,s«»., Vß$^ HvhM<awfl l|««ft 

Cüiyx qua 'ri - üctofkilui. Corol Ia tubuloM« faiice coarcUta, limbo qqadripArtitn lutus liitto, Stt- 
mina oi^a tybo «ifi^^i^ii^liua, " Pl^^i^ Coronet«» ov^p, roinjiresfat^ hivaUis, yalvis uayiculwibu« tmt- 
^na ^^^wpp^^» lfaaeiiila^,p9lj«ptr">*» lunjiiibits orbiculati« margiw mcnWa^MII»!* caluiaeUat iati» •iiyii« 

'5^1''^'*?^! fwf^*' 5"^^ .- I..'.,, .... 

*• • • " ' ' Mnnettiia cordifblia. 

Mt! JoUU'cordi^' »t-taik aaititi ■ptdifttcutÜ t^illaribu» unißari»} eauie vobtbiU häAaeto. 

"bc;tcf>ptio. 'liadia liipiott. p«M»M*f «frfdvrmide obteun Inrutinea. 

Gau Vit lierbareu?, TotaWilin tcanii» tevttiiucnlud piD* bnWbut albidit pateatibus (anfini adjpvfaut, 
TamoMu, ramii filiforoiibtit flneddii volubOibn*.^ . ■ _ ' 

Folia «ppontla. e basi rotutidau vel (pnoertiin in •upMiuribw) «otdata orata, acata, iatagyninw» 
iofcrkira pnltic»m «t ••tqttipoUicem lonc;«i wtnfpVkif^ b*'» brcvicra rotundata ttn MMflia* acuU 

ttHOf«, lupr» l«Mt Tii^dja «itbtfU pjJlidiura, ftt^fB^at« «wo^ Utrii]C{uo, «ubtiUter pubetem^tia. 

Petioli breTtssiinii unam «d dins liiira« blBgt, p IlU i iiM Buli^ pub«Meiact. 

Stipiilae ad batin paiiolorum ihqu« adonta«« «'ratae« acuta«« pub«sceiitc*, ciiiltm cingantas. 

Ped iineuli urtnlnalM latcralcfciu«, ex iixTlia luliorutut uui ■ bi • triflori, orecti, tcrctct, pubesen- 
tPf^foUif luulto lot^giorc*i..i)|i^ apicciii *orfi« «uhincratmti. 

- C a I y X ovarie.adaalMa mm iMia^ i iy ai i i' qiwtuov «Mata*p«lwit»h«ia». onfala h—oolatk aaMM» pttba> 
•aanttbu«, penfaMntibw c a pi a lai y u» ^ i u m m um m. 

Cor n IIa calyce mnito longior, pollicarii et trtqiiiponicarifi tubulota, mrsum ampliata et iMla in 
JImbam ^ptadrifidum p»t«nt«m, laciuiia ovatü acutia intejcsü»** ^btia, cocdaea, estiu gfmbx», intuf pi n » -^ 
Mztim in fimd; viÜMa. ..... 

Stamina quatuort iijcln$:\. tnUum ucquaniia F i 1 i m c ii t .1 cum I.h iniii corollae alternantia, hibi pa- 
Mkti intmoM.MliMt« «t «pisa calutfiauKli) lUmttt e^t^ fi|iXQri{ua»9l«br%.Antrb«rstt Qfiuntf ohtittaat van«- 
Citof^'laeiaiaa corallaa aieqnaatati Ulacularai* intaa daUicaMta», BiMMk 

Ovariucn Bupffriim, calyce adnnto ciiirtiimi plr.bnim, Jiibj'r^tjosum. 
Stylui loA^iwimui, filifornüi g^laW« adsecodanft j^ptQUam at^uaui *«1 pacup ■uperani. 
Stig«a iaCHiawitMMh ^tarfra 
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nMcatilm« (acpticidi«), inlui d«lii«o«itilM«k , . 

' Scmina plaoeAtlt MoucjUadrida vatvulaiuiB «ubu^* uMiti* impotitii, planai orlmalatai nfttgint 

fTahitat Iii sepibus et Inter viigulta nec non in sylvnnim marginil ii« prq^t^ Villam 
Aicatu et aiibi in Froviucia Minaruuii cujc» incolae samma laude cjua rirtutes raüies 
ioMlMf in hydrope et in dysentem cdbbrait Ooaü ^piiIirMnt eertleb radiew CMt dradiiiia 
' dinidU «d ttmtm «nm- diniii^' - 

Praeter hic enumei-ataa malfac aliAC aJTinc plan Lac emeticae'in ßraslli i f rte latlintit. 
Asclepiadem cur «saavicam radices praebere ia ioculw ladiae occidotitalis pio 
•metieo nsitataiDf «iMlor Mt De CkodoUs» ^uae quam in Bnnlii« -regno »it vnW 
galiasimOt sl viribus sat conspiouis gaudeat» inter ofllciuales planlos i-cclpi>nda erit. 
üoa qaideoi} qood dojieinus, «te ejus virtote nil prandicat-e possumus, uam J)i-aaiUcoies 
eam inier Wbt» nwdicaaui« nobn non reeenadnuat, alque plaiitae aptnl noa in ollla 

cultac r.nlifcs fii in subslaiilüsque proprils pollentCi non f'onuaiu, sed fusciciilo;i {Ibiillaruni 
atjuosiu'Oin omni virtute desUtutaxom exbibant. Aeque quid de viribus Psyckoti-iae her» 
bueeae» quam cL Andrsd«* ipie in Brasilia' nshu el mtan patriae natanfiAm parilita»- 
tnus, emelic.iiii case, prne se fert, dicenduin sit nescimus, nam nec propria expei'ientia ean^ 
teiitavimu«, oeo aUoruDi) quid valeat, coQip«rtum habcmos. Psych otriani mnatican^i 
aperill* Hnmboldtio tu rof^o Novagranatensi juxfa fluviuin S. Magdstenae ob«ervBtam noi' 
quidem in Brasilm haud deteAimus, aiLa.>i...» «j.., railiiein. cujus (inoutF.im magna copia no» 
min« Ipecacuanhae peruviauae HattbingO; pqc Gcrminiam divuigata est, tue loci, ut 
ftcilioreni raddamiM diagnosin, piugendaa CttrariiSos (Tab. 9* ,Fi$. 8. 9. 10.) Evt two Im^^ 
radix virtnte emetira mediocri, nec vel in ipsa palria fi-eqnenlnr a medicis adhibrtur. Jo> 
nidii parviflnri (Tab. 8. f. 5.) radix in Brasilia nuilibi DO bis oocorrit sed filicis cujus« 
dam i^notae ('i ab. 8» fig» 11* 13.^ frosUila inter fasciculos Ipeescaanbae yerae Bahiae ob> 
aervftvimu* „■.. ,r .r: ■■,> ■•..• t .>,.^jf*, 

Icones expHcatae. ' ■ i ^ .yj 

Tab. t. e*vh»IHt tfteten »nh». — i. Vlo« <'matniiiidin« nJniTili > t. f^HB (ivcra*.) f. C«T»nt ^«Rk 4. ffMft* 

liim- j. Ejcri. 6t EadoB •r»n»»»r!t ili'^ci j I a. 11 ) •• . ■ •. ; . 

Vlbk 1^ lonidiuB bTtricanlt. ^ 1. Flo< apcnui. t. Foliuliim cityrii. 5.4. FcuU »iaon. g- Stamiiu ab Biro^n« 
UtCTC ritt. 6. rifrilliini (onnu n. a.) 7. CapmU in uifcc ia> n.) t' CapinU caljrcc drnudaM. ^ EadfOl SP****^ 
cnm trmlnibn« (umnia ra. a.) in. Srmrn ciua fiiuicnlo (m. n. n a.) 11. S<Tarn tmiirtri« MmSUM» ' 
l i n i » « u ls>ii*« «pcftiMi CMm «mbrjroM in albuutn«. ainyfi MranoM. (OMto *•.•.}'.. r : 1 

«ttv4. l*«MtN»t»tfi»«ef«liiiB- X. Flof aF«rt«k t. $■ P lli l s gilBS M , 4> ffSHlia (fr «»•«■», iMini ^1 
CHkA> «.lta|tul»(ai.a.} 7«£ste(pavt»«iista4 
( Ohieeose* anfiiiftif«. 

Tab. S. eil i o c 0 c c 1 Jrii'ifniii. I. rio»- f. Ocrrolli apfTfa. J, 8t*ai(n. 4. Pidllluni in CiTv.-/ 'm 1) 

Tab. 7. Mjnct[i> cor.liti^Ui. I- CoioU« e cilycc i'roirict« »» *i>ma {m. 1.) «. Fuicmi t.inj <.jI>c*. 14*» m»- 
d.o rtiiimtii fni_ 11 ) 

Tab. ^ Fi(. r. f. üntix li>rcac«»t>ha r<n >nniiUi< bnttin» (.Radis lp««aeMVitba Tttt annulau cri*M • nibcaa. 4, tüf 
4ix f*T(t d« nicfaarilionia qn>ilim. j. Aadlx Jonidii parviSvri. 6. Hadix VoljrsaiM Pmjtm. T ntJll |>aH 
cauUa. ^ g. 10. IVadix r>]rcboiru< tmta ei n . >i. i«. FriiituU ra^ici« filici« culuwiaa (gaeiM. 

ttlh'. ^ F. 1^ 14, n^dix Hli haidtsniat tcabM» 1^ rt. Itadiz ioiridii Iptracuulut. (7. i|. IMbl lOwWI 

iiUi* KmOii JkMMi4imii« «asiicaf . «o. n. b><j-t rhto«accM aagaltaiacf*. 



üigitizcü by <oüOgle 



Digitizea by VoOOgle 



bigitized by Google 



üigiii/ea by Google 



0 



..i 

A 



üigiiized by Google 




Digitized by Google 



üigiiized by Google 



üigiLized by Googlei 



I 



I - 




üiguizca by VoOOgle 




Digitized by Google | 



.... 







Üigitizca by VoOOgle 




Digitized by Google 



I 



4 
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8. Th. von Soemmerring. 

Wahrnehmung, 

dals Alcoiiol bey der Destillmion nirlit zurrst, sotulrrn zuletzt aeine speoilisch 

ieiditeste PorUou abgiebL 

Folgende WdimeHipiMig bey der Oeetilktion de« Aleohok, wvklM mir mrnt^ frSSxec dati- 

kel vorscli wellte, seil Karzein nl)cr erst vollkommen deutlich wai-d, aclieinl um «o aufliilleii- 
der, als sie eine eigcue« von jeder bis jesl bekaauleu Stufenfolge bei der AloobolUirung des 
Weiugeistee aWraicliende, ja, gewiMemuMMn alternirende oder umgekehrte Ordnung, m 
eucccÄsiver Zuiialinie otlcr Abnalime der Stücke des iihcigelieiiileii Alcohols darthut. 

Als ich Dümlicb den 36. Februar t834 buudcrt Uuzcii au« Kartofielbranntwein, niitfelüt der 
in meiner festen Abhendlang (über Verdunflnng durch tbierieclie Htele) geschilderten V'er- 
düustungsmclliode dorch Kalbs- oder Rtudiblasen gewonrtfticti uut! durch Destillalinn gcici* 
nigten Alcohol von 100 Graden nach meinem Alcoholonietei-, um den Rürksland dcss« Iben 
von einigen Unzen genauer zu untersuchen, uoclimals aus einer glkäc-rueu tubuiirlcn He- 
tort* deettUirte^ war toii dem Uebergegangeneu, 

Jlie erste Furlion <ou 4 Unzen nur <><) ^1 ulig, ' * 

„ sweyte „ „ w 54 „ „ wieder loo „ ■ 
M dritte n I» » Ä f» » ecbon 101 t» 
91 vierte UM n 4 »» f»r ■ i( iin| » , • . 
• fiiafte letete n > » t* Rer »o5 n* 
DeiniMMsh ward da« Deellllat nicht» wie gewfllinrich, bey der Oeelillation des Brauul- 
wein oder VVeingeisles, anfangs am sIrtrLsfeii, gci.sii;;stcii, allmälilip an Qualität schwächer» 
aondern gerade amgekefartf anfangs schwächer und zuletzt am sUrksten oder geistigsten. 

Um diese anffiülende Erscheinung näher zu prüfen, unterwarf ich, gleich daraul, die 
m der dritten Portion erhaltenen 56 Unzen 10a 'griidijjen Alcoholi^ fitwr ilTffhinaliffn^ also 
«d^mllich einer dritten He^tillalion und fand: 

Die erste PorLxoa von 7 Uuzea nur 100 gi'ädig, 
,» sweyto ^ ^ M iB M f» wenig ober 100 gridig, 
ff dritte „ „ „6 „ „ etwas metir über lOeglMifr 
^ vierte „ » i> 9 w » »o» g»^d»g. 
f» fünfte MW »» 5 » n eehon wieder ▼olUtonuiMn loi, 

„ sechste „ „ „ G ,, „ über loj grädig. 
Gleiche Resultate lieferte mir nicht nur die Destillation des köstlichen Alcohols, weldien 
ich aua diem beeten Jamaika Rnm bereitet hatten aondern noch achteebn, seitdem eigen.« ntit 
Geniail^it angestellto, Veraoche» von welchen ich nur ein Paar im Biozelnen hier anführe. 
Von dray '^wnnzif^ Tinnen aus Jiimaika Uum }rnv>itr'teB tOO gl^id^em Alcohol wav 
JJie L-rslu PuxUuu von 4^ Uiizcu ^ gradig, 
n «weyte „ „ „ it „ „ too} ^ 
„ dritte n tu w '7i m » »«»* »• 
I 14 ^ 
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r>c«};1eichen von acht und sii-ln-iixig UnieUf emai idiofli (freymäTttbcrgCMgeiteii» folg- 
lich aehr rcineö loi giädififii AlcohoU vrar 

vou 5 UuzeiKioo grädig, folglich am i Grad geiiiiger, 
174 »f » Joo, 

i4 „ „ loo, alflo «ueh iim;^ um & Gs&i geringw. 
i7i »» »» »o*» 

i6 „ „ 10», ! ' ' 

6 „ „ io3. 

Die an acht und siobenzig fcIilriKkn vier Unzen gicnpcn durch da A'erdampfön >K''abreQd 
de» scchÄiiiuligeu OelTiicus der Hetorto und Ausgie3»etM des üestiUaU aus der Vorlage veiloi'en» 

Bte ji'txt brachte ich raf diese Art den Alcohol nie aber loS Grad, geprüft* bey einer 
iiufUempfratur von C,rad nach Reantniir. 

Weil CS aber allgemein bekannt ist, dals 8rannl\rciii bey der sogenannten Rerlifita- 
tion mitteilt wiederbohlten Deslrllationen tm anfangs den slXrkslen (an Atcohpl reichsten,) 
dottll nach und nach schwächeren fan Alcoltol ärmeren) ^Vcingcist und «ulet^t blosse-» (g«r 
keinen Alcoho! mehr Iinltcudrs) ^^^^s<^c^ liefert, so will ich auch von meinen, vielen, seit 
mehr als vierzig Jahren miv bc«ondci n ünlorsucliung dic^rcs Unistandcs uufgezuIcbncLeu Beub- 
aehtmigen mir rienehn im Einzrbien anfahren. 

Fniweder ans einem gläsernen Kolben Helm und Vorlage» oder atu naer gtSsernen 
tuhullricn Rcturie deslilliite 
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Dem gcmals brachte ferner, gleich die erste Destillation, 

die erste Portion eines la gilUligein Weiugeiet«* auf sO Grad, 

4o „ „ ,j „ „ „ 67 p 

I» » n f, j» 5j » »» ij ff »' ,» .»» 

w » » » tt 7(> f* V it n «• »> 8** 1» 



it n «• 

>» »t »» »» 

»> », »» »» »» 80 ♦» >» »» » »» I» 90 
Sonaell beweisen obenslehende acht ersten Vcrnichc augewcBeaniieh, 
a) dafs Branntrvrin ockr \A'cingeisl. hcy der Dcslillalion, uiifanps am sCirk.itrn. mit der Fort- 
•eLsung derselben, nach und nach schwächer und endlich ganz waünig wird, iiinc Tliat» 
sachei, welche als allgerndn bekannt keiner weiteren ^Kfrtening bedarf, 
ai) Sowohl die acht fistpii, als die sechs folgendeo, mithin aämmlliche vierzehn Versuche, 
beweisen ferner, dais schwächerer Weingeist TcrltäUnitsmäfsig, mhnelUr sich erhöhrn oder 
UUhi» aidi tntwäßetn lifai, als stärkerer» und daCi, je olcoholreicber eia\VelDgei«t wird» 
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£11 culkicIieiK Ein© Thalsachc, welche weniger aMgi-mniii bekannt au seyn schmnit« . . 
. h\»o yei-gUitche Jiiemit deu iSlco Paragraph meiner letzten AbbauUlut^. 

SellMt durch nehrtoro Mab ViederholM l)estlU«tt<m briogt am» dettmlb adten dm 
•Weiageiil über 92 Kniet 96 Grad. DtiiiJ.die Mclliodc, tlurch Re(igcuücD, welche mnn wer 
gm ihi-cr uÄlicni Vemaadtscbalt zum \\ as£er als /•um Alcuhul anwendet, ui^ dem AlcuUoi 
iW«M«r.jm «nl»Ulij9nt'ki»iiiitnt dctmiliMy- nicbt^^ 

V'üu dicsevt hpy dov Üeslill^lion des VVeiiigeislus bisher l^coliachtclen, allgemein bc« 
Junten Or4()ung, zeigt nun (wolil zu mcrktu). hund^ilgradigor ^icol^oli. bey seiner Oeitil- 
Jatian, in «chlzehn eigenen, deshalb angcstclleii Vwvucfarn, gewiMennaasen daf GegenlhcÜ, 
schier eine umgekehrte Ordnung in seiner Gnulalion, oder Slarkcsteigeining, nämlich dafs 
er bey fortgesetzlcc Destillation iiiclil wie Oiai^ntwcin oder Weiiif^ci^t nadi und nach «chwä- 
(Chcr, sondern umgciclul, niicli und imcli noch »lärkcr, oder durch sich selbst, ohne eine 
ZllÜlBt» wt&er dem Feuer, geistiger uder feuriger wird. 

Eine genügende Erklitrung, der Uraacho dieser mir nii lil Likannl gewesenen nnver- 
jDuU^^n neuen W'aiiro^Uinuug hal^e ichi noch uicht |^efunden. Jede Bclelurung darüber 
jirnr^e inir deshalb höchst willkommen «eyii. 

Sollte diese F.racheinuiig elwa mit den, ir.\ ersten iiru! ai.slcii Paragraphen meiner &!• 
l^eoUeu Abhaudluug augcl'jlirlcn. Beobachtungen, sich iu Verbiuduag bringen lauen V 

J)em raiHgiuiphen nsndieh «ufplge, bew fenriiterea DaalilU« 

j cn r.ur Alcohol - Di i cituiig vitr/.üf;licher als Ipngsaroes, wenig« '- fi urigcs Dcstil!li-en, glciih- 
»am, «1< wenn mit d»r JLü»ga tUr Z^^ J<»r whudiiu Tcunge ^Alcobol noch mehr FeuerülofF 
in aieh auGalthme oder aneignete; und d*m 3i«ten Paragraphen sufelge, erhitst AloohoT bey 
seiner Dtitlllalion (im IIa!s der Ucloitc nutir, als den Bauch tler.'^cllici», da bekannllieh 
Branntwein bey der Dc&litlation, unter gleichen Umständen} gerade umgekelirl den BaucJi 
^ftr Retorle am tneisten, den H^p'denelben weniger erhiut. 

'ölekiliwie man alao bcjr Vergleichun^ der Destillation dea firanntweios 

mit der üestillalioii des AIccIi jIs 
»wijclien der Erhitzung des Bauches und de» Halses der llctorle, ciut aufTallendc Verscliie- 
denheitt ja gewiuennatsen xungekelirte Erscheinungen wahrnimmt, 
eben ap nimmt man aiacli wahr» bey VergieicLung der Destill.itiun des Branntwein« 

, , mit der Dcsiillatiun de« Alcohüb 

swiaeben der «necemren BrhOhmig des Deatälata eine auOaUeDde Vcncfaiedenbeil» ja, ge- 

Kpisscrmassen ntnrjekplnic Erschrinungen. 

OQenlyir hält also des AlcoliuU sptK-ißocho Schwere mit dessen Flüchtigkeit nicht glei- 
chen Schritt. Ja« man könnte aiiF die Vermnthnng geratben, dafii Aleobol mit seinem öli- 
ger werden, aiicli ie einige C)t !e (aiiTser den geprcfsten) zwar speelllsch leichter, aber 
darum nicht auch zugleich fluchtiger, (oder kichtcr vcrdampfbu-) al» Wasser werde. 

Nfteli einer Bemerkung meines Sohnes geht, aus den beiden bier angefahrten Erschei- 
'Vnngen, bey der Destillation des höchst rcctificirlen Weingeistes oder Alcohols, defs näm- 
lich beym Uebergehen desselben, erstens der Mals der Retorte sich mehr erhitzt, aU der 
Bauch, und aweylena, da6 der snerst in die Vorlage übergehende Alcohol con.slant etwas 
adlwScher ist, als der zuletzt übergehende, so wie aus den lu kannlci) gerade entgegengesetz- 
ten Fr'-f ^eirniii!:''!! hfv <\f'.- f>' ~l i 1 1 :i I ■'!!) 'Äff sfliwarliern \\'eiiipeistcs oder Branntweins, her- 
vor ^ ddi3 bciiUudig die ^rouic 1 eiupcratur - ilrhobung am DcstiUalioQS- Apparate auf der« 
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f enigen Seite sich eei/^ auf welcher der «chwitchei« wnniTwaliape Weingdil Mb VaBttief} 
clio beym Alcohol auf der Seite der Vorlage, beym Branntwein nnf der Seite des Bauch« 
der Retorte. Vielleicht beruhen diese £r«eheiuungen darauf, dals die wXitrigea Dimpff 
eine grOOere d^Nwint lue WSma liabea» ab die Aleoiial-Diaqife} uul alao die gvOfirt« ' 
FrhU -nnp^ rtn der Stdk antateb«tt rnnfi, wo mk vetmgpweitt di|» ladur wNürifl« üliiit^ 
niederschlagen. 

Unerwarlek dnrfie ei fir^Iteh Btonhem »eheiiMd, daft Alcobol, der schon specifisch 
laicliler gewesen yrkr, nämlich loo grifdig war, gerade anfangs oder in der ersten Portion 

tim cinij^e Grade von lo'^ nnf ifwi odpt- um drey rolle Gradp. ohne irj?»*n<l ririP ZiitH-if, durch 
sich selbst wieder zurücksiukt und spcutisch »chwerer wird, tun sich neuerduigs am £ude 
wieder n eriiebeii. 

Oi^r allenralsigen Einwendung, welche ich mir .selbst sclion gemacht hatte, iiäinlicTi ob 
nicht etwa kgeud ein in der Retorte oder in der Vorlage unbemerkt voriianden gewesenee 
Piilegina an der creten Portion dee Deitfliala hinngekoanneii aeyn, und die Sehwlchang he- 
wirkt haben könnte, raub ich durch die Versiclieining begegnen, dafs diesee nlll ao weniger 
der Fall gewesen sey, weil ich eine Retorte gebrauchte, welche nioht nai' gans ToUkom* 
men trocken war, sondern welche auch bereite an der bis cur günslichen Trockenheit ge- 
triebenen Destillation von i03 grüdigem AIooImI gedient hatle> und gesetzt sogar, ein sol« 
clies in der Vorlage unbemerkt vorhanden gewesenns PMefpna hätte (!•'• erste Portion des 
Destillats geschwächt, so küiuite doch solches auf die nachfolgenden i'urtionen des über-^ 
gahenden Weingeistes keineu Kinflufi liabea« eo wie ein in der Retorte vorliaudenet Pbleg- 
na gerade umgekehrt sich in der letzten Portion am öeruHcfisteu liaUo «eigen müssen. 

Des genialischen Boerhaave's *) trefDiche Betrachtungen über den Alcohol verdie- 
nen ab wnrergleidiHohe, an Klarheit irod Gründlidikeit nnnberlroiftae Maater tun eo Aebr 

atttürt zu wert!i II, (1, J. Maccullocli **) noch im Jahre 1816 sdir richtig bemerkte: 

It i« presuming mach too far on ooi* chemicai knowledge to imagine Üx^ we are 
«oqnünted with ttie natnre of alcoliol 
und da& man sieh vergeblich bemühte, den Alcohol dmdl andere dieiniidie PcooetN^ elf 
die Destillation, Ton dem Weingeiste zu scheideu." 

Hrn. Mitscheriich's mir gefklligst mündlich mitgetlieüte Nachricht, dals aowoiü 
Bereelins» ale Gay Lneaac^ weleber efeh dermalen gans besonder« woSt der Dnler> 
«ucbung des Alcohola beschäfligt, die Resultate mein^ Versuche bestätigten, lassen mich 
hoffen, auch dui-ch die gegenwärtige, neueste Wahrnehmung keinen anbedeutenden Beytjag 
am näheren Sjenntnilii der Eigenadiaflen de» Akohole, dieeee den NaturibrNliem uubeeoo» 
dere den Anatomen und Acrsten gleich wicht^jan Kunst- Erzeugnisses, geliefert Ml IwibaB» 
S'-lilieCfllich kann ich nicht umhin, diejenigen, welclieu diese neue Entdeckung etwa ala 
unwalirscheinüch (Kler gai* unglaublich aufbllen sollte, freuudUchst zu ersuchen; nur einen 
alUereinaigen der hier vorgetragenen Versuche mit Alooholt wtrUidi ptactiach au wieder^ 
holen, be%'or sie mich, blos rx bypotlipsi, tlar? nicht so seyn kOunte, weil diese Erschei- 
nung allen bis jetzt bekannten Lrscheinuugcu gciadezu au widersprechen acheiue» übereilt«r- 
weise eines Versehens liesdinhiigen. 



Ekiamta Ghswii«. Lnfdani Batafwnun sfSs» ' 
•«) Bapiarka «■ ti|9 Alt «T aHÜag Wins. Umim sgtd. pag. t4& 
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der Versuche über Verdunstung durch thierische Häute 

eiithalteml nnter andern 

die Eatdeckimg yom Weü^ebte den Alcohol ohne einen Zusatz xu acheiden. 
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Alf» rnt.M»*'»f IfiiglMd lUMnr iL A&a4ii*i»^ WiMMiaefa*A«i, scbrirb, in miimt Ab- 
haMiiluag '^3 : Siu lu Pevnieabililc a iVau, des Vcmi'»« rt nutrcs McmbtUMi «nMi«lM «t l*tip. 
pLicatiou de aelte Pix^nele k la ilecti(ic«dua a frokl de l'Alculudt 

^;Ett dboBohMt iifiüe.te «pplMatmutflM «t ^tincte« 4« J* d^doweipte de M. vo» 
9p*Mi.9rciag«* «km» inniB>.«renv^ i|nri»ll» itoitesiBteMMbt.ti«OBtUi^ «dt Ii 1« reetifico-- 
tion 4 froid du rAcoliol, soit ä La cortcfiiitrnllon tlea ilU^olulioDS salioes rt des acnlfs vrg^- 
(anx, sott enfin a direvses o|i«ra(iom ou ii e«t ueceasaAe d'«tiicvexr de l'eau u uu jnelniige 
«juelouoqu«, qui ue mippocturoit pi« l'eraporalioa |^ !• loa. Nmu «VMM renfermö daua 
IM» Tramt de vcBB» jiiM|iia la naiti^ da ta mipMiti; «d» IfMni da ▼ia da oobuhmw«» ptssant 
areemitre deBaamet L\ Ve^jlc n cie suspenduo au--d<:a3iis dt lä voul« d'im fourneau de 
boulangerie. Au botit de oiiiq jbiu-«, ies f dti liquide ^laieot evaporüs.; le raste, nielani^c 
avec ti'Ois (oia aan puids d'edUi afiii de pouvoir elre pcse, formail uu alcohoi blanclii |;nr Ja 
plUÜence de'Veaa»' nut^uaDt ku tndin» tt'&tnjilre qlifc <ei«d«ttiu 4o^. ' Noiu avoua «luutie 
piMrli ta Tc&sie dans une cavc, uu ralmoapherc etait humide: iiisensiMcincnt la nieiuFn hiic 
se lausa ptncfm- par riiuinidiU: atmosplituK|ite, et rcntlit l'cau au liquide (|u'(,-Ilo cotiteiiaif, 
e,t tf»f ^9^>*- ^ut Y^"^''* tü^'f. «uivaut ia lenipciaUu'e el l'C-tal dv l'atiQojipliei-p, le 

livi'ant .pas«age,a trs^v^fTs aa subs^i|cc. i .. , 

Diese nicrkwÜidigen, bereili im J.ilire ilUcf bekannt ^rcmarhfeii, neuen W^sudie ver- 
anla&5teit mich seit dem Februar iQi-j, wo «ulciie luir iillereriit beliaiiul wuidcjj, zu mehr 
Hmidnt «igeiiMi Viwwicln% «rflfelw- nttls» asdem du iUMmselMiida^ «MdwtOy vor der 
N<df|i» tfiWg» ''vfafifett^ P«#M»ldKh «JieincnJc Resulmt gewährten, f>- *' 
" 1' dafs mittelst einer tlünls-- oder Kalbsblase rdm «cliwaclisten 
' Braunl^veiü öderW-etngeiat das Waasei'geschi«deU| somit Alcohoi 

bereitet werden kann. 

$• *• 

Bisher halte ich meine Versuche **) übei- ^''erdünslung von Flüssigkeiten duivli l}iieri<*' 
iiche Illiutc, nnr mit Blasen oder 'Merabraucu angestellt, welche nicht unmittelbar vua 
der Flüssigkeit berührt wui'den, sondern über ein c^ liudrisches Glas, iu eiuiger laitferuung 
▼on der Flüasigkeit hingeaponnt atets trödcen blieben. 

Folgende Vercuche dagegen sind mit ganzen Blasen angestellt, in welche icli die Flüssig- 
keit hineingegossen batle^ lo dal« nun ülase und Fliiasigkeit iu utuniUelbai'flr Berülirung 
sich befanden. 



*) In Uea Aanatet Gen^ralet dt« ScitDcet phytiqpcf. p»r Hrs. Bor^ d« St. Vincent, Orapieg el 

vaa Mobs» T«na pMmict A SrincllM, i8»9.Se>t9 7Cb . . - 
9*) BaiJiTtalian ios drittsa« fünften uod ai^haiifm ^ 9enij«krjfkeii icr.K. AJtadamk da> ' 
la Miiackaa iOr di^Jaht* iQii» i$i4,aad agae» 

15* 
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§. 5. 

Vor allem mu& ich boiucrkcu, (la£i zur Be»üuimung vier Stärke des Wemgeislet ich' 
Blich durebam meines himderUheQtgni AratibiinCera, hcy dner Lnft^Temperalur von 
Grad Ilvaumur, bediene, welches idi sowohl 17^ ioiletiNoten inOfiäuder'« Abhand- 
lung iilitr das Aufbewahren th i er is eher Körper im Wein gel sie, als lijog im 
diiUcn Bande der Uenktobriften unserer Akademie beschrieben habe. Dte Akohol, 
«iMtt ftMigte ieh naoh I«owis*s Methode» faidMii ick den VFmägtUk sa Urkimhdhm Ifaleit 
auf sehr trockenes» Winnies Weinsteiosolz gof«, so lange, bis er es ohne Schmekung kiSmig' 
lieft. Durch behutsame Destillnlion schied icli sonarh da« wenige in ilii» antf^plostc Wcin- 
•iciiualx. Auf difl«e Art wird der Weingeist am wenigsten in seiner WcAetiUeit verfendert» 
da er hingegen yon MlstRiticem Celke^ eo wie TOn nngelfiKfatam Katke niefal Jior lelhifc nach 
der RectiSeituni einen B^gaechmaiA'behXlt, «ondern auch keinen au beständig gleidi fiasn 
Grad zeigt, indem er «icIi bald mehr ^'nltl ^.vf'diger dem Aetlier oder der Kaphtha nüherlt' 
uud nach meiuem Araeometer swiMhen 100 uud I03 Grad und darüber spielt. < . ,' •. < 

Unter andern lialie ich unijcros uiivergesslichcn Gelilen's schriftliche Nachpcht vor 
mir: „dafs bej aller angcweudcten Vorsicht, doch wirklich mit deu AlGohol«i>ümpfen eine 
Spur falzsanren Kalke« übergeführt wird." 

l&l denn nicht ächtcs Weiostcinsalz das dem Wciugeisle, Sur Entfernung seiue« Wa$- 
am, angemessenate, verwandteste Salz? uad beh&U' nicht antii lohterl^atilMn-Wei^ 
auf Lowic'a Art alcoholiiirt deshalb «einen ihmeigMMif üdHilihini 
walehen «absauKT-Kiilk äag^geli abiindertT - ' 



In niehiMr eifl«a Abhandhmg habe Jdi ein» katie Vcm^oidnatg «dtr Grad*- mtiam. 

Araeometcrs mit dem vun ßaum^- und Carti er angegeben und liige hier noch die Ver- 
gleichuug eines andern Baumeichfn, mir vom Culicfie V'ogcl gcfäUrgst nülgetheilten, ti-eft- 
lieh nach Vau(]ucliu geicrugtcn,. u/id p^uc« von L.üü5 «u ^armstadl gefertig}en Rieh» 
ter*«chen bey. - •. . . 

Demuacii giciciicu auf dem Araconjetcr: 

Ton mir- Toti Richter 1 ,,Ton Baum^ nach vauqaeltn, 

109 Grad. 1 — r-r-.' • . t V . . • 

900 n • • • Q? • • • ■ 1 •. 1 • . ,!TT. • I 

" r' .•() *t..l' .iUi,?'"' -^«.f,: 1 .•» tif. 

' - 9° " • • ' 87 . . . . . — : . - . .. . 

, ■ ,. ^ » .. f t . ^. I 

. *^ » . • • • ■ .■ -iii ; • • 

7^ ^ ..I , „ 

60 t» ««t«^ •••*>36 ... ..^.^ 

50 M • • • 45 ..... 31 ' .A ..V fe- 

to „ ... 07 ..... 10 rt, •/ 

■ So i, ... ^9 1$ • •■ . ' . 

90 n * • > 90 . . • . s4 
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N«ch Lowiz and Jacquia verhält sich die «pecifischs Schwee» dM Aicotiolf nua 
Wassel- wi« 791 »u 1000. 

'nach RichUr. 79« n. — 
aich' d«r Fhnrmacopoea Loiidiucnsi „ Qi5 

nach Swediaiicr ,,8,295 „ 10,000. 
. EU Ut mir niclit unbeluiuu^, dais gleiche Tbeile Alcohol und Wasser, wenigstens um 
«in Seciutol an GeifiiJlifc'TBBKliiwIai «ind» ««4,^^ aie nuamnim^eniiMibt eineti ltlei- 
nern llaum einn«hiiH% die «pecifiadia Schwere dieeerMudinDg giünec iatt aii aie derCeU 
cul angiebt.*) § 4 

Da ich mich nebst Beachtung dieser UinslSnde, auf tlie Genanigkeit metner Gradtnrang' 
nacii iiunderltbcilen des GewichU* verlassen kann, indem iclt selbst, sowohl den Aicohul als 
des sweynul nut glltoeraen Reim-tea deattlUrle Wasser «af einer trefflichen Probirwaag» 

von Stoltz zn Cassel, welche nach eigenhändiger Prüfung des berühmten Grafen Carl 
V. Sickintren den -i'2iHien l^hcil eliiM Ornne)« nngiebt, abgewogen hall% *0 finde tob hetneu 

Gruud die i^Uiexluiig uieaies Ai'acometcrs abzuäuderu. 

Einen buchst «ui^ehmen» gewiMermasaen innem, oder in der Natnr der Sache aelbal 

bcgriiiufelen Beweis der Rirlitigkeit meiner Craduirung fand ich seit vielen Jahren in einer 
Formel, nach welcher sich iedesmal der Grad ciaer Mischung von swey an Quantität glei- 
chen Portionen Weingrist ron noch so sehr venidnedeiier SlicU dnseh Rcchnuug genau, 
jnaiaitUln Mt» Oteae Forniet ist folgende: . .j 

Man adilirc die Grade der beyden a n naanlitlt gleichen Portio- 
nen und divtdire sie d urch die Z a hl 3. 
S.B> Ein Pfund 75 gradiger Weingeist, mit einem Pfunde iSgrüdigem Weingeist gemischt, 
giebt*45|feiiiigen-Weiii^itt.: • ^5 4. ;5 Li -4^' ; 

Denn als ich, sowohl zur Prüfung angekaufter Araeometcr, als zur Eireichung der 
grösslcn Zurerlässigigkeit und Schürfe bcy meiner Gradninuig von Araeomclern, die 
erforderlichea Mischungen von Alcohol und Wasser, nicht blu» iür die beiden üusserstcn 
ONuin yad »'ond 100^ 'aoh^em atwh (Sr *die ifibrigMi MitlclgHula»' fm ionf an f&nr Graden 
bereitete, so ward ich schon im Ji^re 17Ö9 gewahr, dailt mit der Zunahme des quantitativeii 
Verhältnisses des AlcoTinls zum Wasscri auch (bey nlir einigcrraa.sseii <ier pntizen f,ange 
nach gloidicm Caiibvr des Giadleilersj die ürade aUoiäiili^ ^n Lange, zuueiuucn, io duT» 
a. B. wenn anf einem Alooholometer 

die Lüdge vom iten bis zum lolmi Grad xosoramen i5f Unie betrügt, 
' ' sie vom snsten '„ „ 5(uten ,« „ „ i5j Linie betrsgt. 
' Uebersteigl nnn dns Verhttltnüii des Alcobuls tum Wasser die. Hälfte mit 5i Grad, so 
vergrössert sidi die Zonahme der Dinge>>d«r GVhdh imnun^-Hiehr, ' bf» «fe 'fiitr 'deii reinvi 
WH^sei freycn, oder absoluten Aloohol mit lOO OuA dflu bOcbsIcn Pnukt-«nctcb^«*B» ■ ■ 



üigitized by Google 



Wenn auf einem 2wey ten Alcobolometei' ' . 

die Läoge vom iten bis zum loteu Grade MUammen 5 Linieu beUl^t, 

3o » I» »f 5t* • II • I» I» ' II 6 * ' ' ■• ■ 

So ,1 ,j )i 4o ff ff fr 7j 7 

^ jj >» n 50/ ff n M *i }f 7 ' 
so 1>etrSgt sie votb 51^ n '„ i, 6o „ -Orade am. ToU* «»LiiifMl.- 

Dabcr siclil man auch, dals au eiuem ^rt^ten, Ton mir deshalb abgebUdelti^ Alco- 
1ialoiffeler/;.wemi 

die ceha Grade ron 8o bif ||i> hfichstene 9} Linien bctrtgrä» 
die «chn Grade von 90 bis 100 auf volle 10 Linien slclgen ; 
somit mnsste ich mu' «U augcn.scheiuliili walirnehmen, dafs die dajuals gewöhulit lim kävif- 
Itchca AlcoholanMler» deceu Grade, 6kiuniUu:U von gleich er I^igc, iuil.4eai Zi^Lcl auf dei* 
Seals abgatfieilt oder wobl gar auPs gandairohl ia Kug&r gettodieii «acatii sii^iiekieiix ei<^ 
ganÜichen Zwecke der AufbewabruQg tbierischer Körper, den wabren Akobel-Geball 
tÜDiiS VVeiugcistes genau kennen xu lernen, mir nicbt genügen konnten. 

-Seitdem erwarb sieh Hr. Professor Meissner zu Wien, durch nicht genug Vi schü- 
tzende, viele 3emühuiigeu das Verdieuat, in scioer .classi^cH»» AraAQßieki^t. W^ttit^ A^^^ uu- 
tar awl«» Mudi d&.aiif Thaaria and Jkfthnm^ ShI LAgninftafa Aw pa lMWg ,mUi Vvi*f&m 
dar baalan Akoholotnatar bekannt an macibfiii ; . . . • ; ' <■ ' -.: - :. 

— ■ I- .- I j . ■ . , . _ 

• ■ , 5- ^' , • - : » . . . 

■ Um alab wtt .iaii«ia»r wiwwft I M M ^i rtm »Weiagdst »i/fatprtiwawa .adpr iicaheli;!. 

airen, auf die leichteste und kürzeste Weiae übcrz^iigen, fiillf» viai^ qi|ie; KalM^I^uc mit, 
scchsiflui Unzen -Sgrlüligeni Weingeiste, l)iinlc sie frstTU, und han;;e sie über ein geheiz- 
tes Saud bftd oder hinter einen eeheizlen Stabenofen, so dafs sie ringsum ü-ev und 
vom ^inrniRi Saqde oder Ofen vber.einea Zoll entfeirnt bleiQt. 

• Binaaa «enig Tage« i«ürt mm -<toR.Wawg?iMj naah VwMut f««i Yvrlfl ß*:'mr, QH*a,»i 
mtt iiiM'ialt. wi lStut»f bi4a}ilbit«d^t|M *<fib<tj|it £nae«. Amiean itilqriMK ajjjf^ 
Weiaflaiat zu Fblge läeinw AiaflomelowK #us S^s Alcob^l uv^ -ik n., 
' ' • oder kürzer ao» I Alcohol und i Wasser besteJit^ '/ A.. t 

80 muls nach AbgAog eine« Viwtela oder Ti«t'Utiteil Wafser^'aiu dieaetti'WdngeJat Al^ 

cohol werden. ' ' ' ' ' ' " ' • • < i. . 

I ■ ... 
Diesen eben so ieiclittn vS^ übcrzeugen«^^ Versuch ii^it 75 frilAi^ejtn ^^''einf;cist fwie 
»au ihj) gpw-c;hpU«li bfy MM«««M4P. Andel) iM^eJ^h^^^p ^edfflm^ *i^/uik «»ciier 

a^yalMiPiw.iim von }$^ficmm bwlw ii e aftiw;yBiiä^.>.,,.,,T .... > . -..m x* •< > i^M^.< J r 

I ■ ■ ll l. U ; 'l-J/LlJli I..!' ! i.Oi»»! .Iii:, j4>|tL • /; ,'.f-lf • • »...,. » 

*) DanksAnitta dw Bbiicl. JUcaisaib der ITinmf luHwi ttibniH« IIImiü i .' " 
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•• ^' ■ ■• " ■ ■■■■■ ■ S* .7' 

BekaimCKch brtogk nun Weingettt aelhtt (faireh ndwemalige DBilUlattea Hiebt leieliC' 

-Hübet ^ Orac] ; sondern uai ihn hOfier su bringcu, üt nuui geoöthiget, ihm vor der loUlea 

* Oesü'Ilation durch WdostfliBMl«« Ml«Miu«a iüük «dar ung^ltiiehtea J<jük d« Best de« 

Wasjiera zu entziehen. 

Iliedurch erleiUet mun nicht nur einen Veiiusl an der Quantität des Weingeistes, wol- 
ehe hejf der Nilsfimg in dieMa Salieii oder dem Cidke liüngeii bleibt» eoiidcni «ncli obeiw 
. diefii. eine Veiünderung seines Geroch's und GeschmaclL's, welche bey der neuen Melliode ■ 
ntebt nur nicht veKtninidei'ty eondetii Vülitiehr etmoeabcijet bervecireleB. 

• . '§r 8, . 

Tlieils mn den mir Nacharljeitenden Zeit, "M^ühe nnd Kosten zu ersparen, tbeils um ' 
mir selbst über manche bei dieser Gelegenheit vorgekommeue problematische Krtcheinungen 

• fialelirang naxt A nfru l i U iwie ryaB. M«H iM Oi m erbilteii, wc^he mich an Einsicht und ErfaJt- 
mg'ttbflrtMllMn» Juvk. klh aichl vuMa, der Hawf griffe n,fDdanke% «aldiar idi-mieh be- 

• Eine troclene Rim]r=^]n?r. nricr KathsMase, wie man sie von ScMSchtern knufi, ist, wenm 
sie eingeweicht, su^gewuchen, aufgelilasen, von allem Fette, groben Adern und andern unnü» 
tzen Anhängseln, je uM bi l dtirch Aasspülen oder Umwenduug ««en demSehleime dei' iunetn Hant 
gMKnbeM» ftra BmUKKniir' *^ hM» HmAdter («reteret} ÜMt tmimtande* 

und gctrodUiet wonäea^'wu BMmummg «der Alcbhalwtiiiig dea WcinfBittei «glIk««BMi 
geschickt. 

Meistens habe ich jedocii die kaum trocken gewordene Kalbablase mit einer consisten- 
ten HauacnblaaenanfläsuDg nicht nur auswendig ein bis sweymal überetnclien, sondern auch 
inwendig an8{gegoaMn» um 0ir dadurch mehrere IMditigkeit nnd Vendf^t TerNihafiren.' 

Andh RinddulaaBo pAqp'kh woU, int gletdber Abtieht, nüt'HiMciilManenawIlatmg «na- 
wendjg «t äberatreldnn.' 

SolcTie mit HausejiMascn überzogene Kalbs - und Hindililasen lialten merklich heiser, 
als nicht damit bestrichcüc, den Alcohol zurück, wie mich vergleichende Veimiche lehrten. 
Sie bestätigten also die in meiner ersten .jAbbandlung Seite aÖi angefulurte Beobachtung. 
8aUMt dndi eene mit, Hnw*!»'» wwwendig wmifwnl, inwendig einmal, also im Geusen 

«Ireymal "herTiogene Kalbsblase vei-flog, unter übrigens gleJcIieii Uinsläiiden, binnen sieben 
Tagen von SSgrädigem \\~eingei«te nicht nur eine Uiize weniger, als durch eine gleiche, 
mir von aussen sweyuiid übereogcno illase, soudem (|er Weingeist selbst war auch um ei- 
nen bi« swej Grad elVrker oder hoher geworden. 

Van leoVnMtt 38gi aJigem Bwu ml w e to Terflogen, ane einer hinter ' einem wanaen thO- 
«■man OCte gehangMiMit^Miit BteMaie uberzogeMti Rmdsblase, binnen eilf 'fi^, 45 Un- 
zen, und der Res» van Ü Urnen baaKnJ aar fBgiKdigein^ oder vn So Gnd erhohleA 

Weingeist» 
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Obige 100 Unz. 38grad. Weingeist uamlich enthiellen 63 Unx> Wasser u. SSUnz. Akuho], 
ilerftMvoii-5$' »61 „ „ » '» n n i* »7' » . ^ « »r ^ »»• j» i» 
verflogen ^vnUBil *bo'45 Utizcn, welche aas 4^ Utoen Wai»er nnd o.l Unzen Akdiol b»> 
'atanden. ttm rvdbognÜA Wetofeiat war aÜbo genau if Grad almrki fidulich fmi laiiter Waiae^* 

Diu AufblaMi^ Saulirni und Trocknen' einer Blase erleichtert man «ich am meiston 

durch eine»K mit einrnj ScIiücCslialine versehenen niessln/jenen, in die fTHi nröhre eingebun- 
denen Tu[)ulus, wcli liir hiym Zubereiten der Blasen die gi-üsstc GcuiSichlichkcil gewähii." 

. Zum nachlierigf^i oftfroi^ üJiep, Aus^eet;eu und VcradUiessea d^r Biwc dient eine in 
die Harnröhre oder in den Hals der Blase passende» mit eineai Koirkstfipset Tcrseiiene^ kanten 

gl.tsrrne Röhre, welche thoils durch dvn eigenen L.eim der filasenhäutc, theils durch Bind* 
faiicn in liero Halse der Bin»c fesihaRci. Dif mit <!eia'&erlcjtt>psd veraiGUoMcqe Mündung 
wiitl jedesmal mit feucht ci- K.4dkibi«ue übcr«pauaU ■ 

Um TOD Aussen durch die halbdarchsichtigc Bisse sogleich vrahmnehmen, wenn von 
den Weihgfttster die besHnmite Qnantim rtii9oftm ist» nfärlii« num» A;- Bey der. Wahl 
von 7ogr;idigera Weingeiste, auswendig auf die Blase mit einem Quei-striche die vier Por- 
tionen desselben, während ilcm Eitinillcn, uiiil inau wird nach wenigen Versuchen die Uo-. 
«icoutaliiuie keunan lernen, weiche genau den Abgapg ^ia^s Viertels, der iiiilfte oder zy,tyef 
Vierlai tt»B« & aandgt. Oafii wt»» «benfidla dweh*«, Nachwkgen der gefüllten Blase- ansmiu 
l«ln ktnn, wenn die bestimmte QaMitiaiF Weingeist vetdumlet ist, braucht kaum einer Cr* 
wälmung, x. B- den 4len Februar jSaa wwrden 5yi Lolh 5ügiädiger WeingeLsl in ciuo Kalbs- 
blase gcthan, welche nugefähr zur Hälfte davon angefüllt war. Fest verbunden wurde sie 
mibe hinter einen eiseraen Olen gehängt. Den 8ten Fehnnr, atiö oacli 4 Tagen enüiielt sw 
» Ijotli 76grädigen Wei^geialM. DenuMdi waren genau 17! Loth Tcrflqgen und der Real 
«m a6 Grad stärker. . . " ' : • » 

• ■■> .J. . ' I.. \ , . ■ 

Zur Förderung ilcr Verdünslung schien es mir vnrfhcilliafl, die Blf^e. nic^t« glllS 

sufüllen, 80iidci~u einen Raum über der Fluisigkcil leer zu Ja.ssen. - r 

Gewähnlich wird _*u Anfang der Erw^n^ung des Weingeisl« dc^- ^luflhallcude oder 
leer gebliebene Thgjl der Blase gespannt, hip mn Tbeü des Weingeisteä''verd'ämi(ti[ 

' ' $'9- " ' ' ■ 

Durch gehörig zubereitete, unverklste Blasen spürt man keinen Gernch des Weinget* 
btei, d;jrüber*ltie Bülft» AWdhol ^hült (ottsr fibe^ »giMig- iM)/ Aiitt flUklt ^ d« 
durch Solchen Weingeist gespannte Theil der Blase nicht feucht an. Ist der BranM#ein aber 
unter So Civid. so wird der dnrch ihn geqpuinte Theii der Blase etwai trirtSch^ nlid iuhlt 
-sieh Hjie leucht au. , . • ■ ■ - .1 

' fleHndait aieh in dena W<i»(;w<>;Wrfl[Ulgii Jtoto» ap tifti ainh dy Bewt^mg dendh , 
hm wHlti^ der Verdünatnig^ Ihf ylAtae Enfltntautß äaah dat filwR doniUnli ««hv-i 

uehmcji. , 

• $. 11« 
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Einmal bemei-kto idi, dafs «ich auf dem leeren luIUialieQden The>Ie einer Kalhsblaiey 
wriwend der yeirdSiialRig filMr'der'Ci^rtle^' 'WM «ueelMinl« fiUselien erhoben. 

Bcy näherer Untertucliung zeigte sich, dab diese ßkschcn von dem Hatt*bla«cii - L'oberxuge 

der Btus',' f^cbiidct, mil einer spirituöseu FIiiisif;kcil. prall rrcrfillt wa-m. ■^A';^Il^eml i'.rm 
Xi'uqMkv. der ,8Msgqkei:leii UU/>P uixtui£(«u sich: ijCiH« luilühwei'ijjv Dendriten, welche jeducli 
uU dam v{aiJgeii>ÄwtroiAiiMi> des. Bbm ]<ri«dar t!Cwe|i.wndcn. Aa dtan «htaNo Wetn- 
gnat haltenden Theile einei* Kalbsblase, welche auiwopdi^ i^wey, inwendig einen Ucberzug 

Ton Ilau-iljlMcnauflösmig Tialt»». bemerkte ich blos eiimial älmliclio Bliscfiiti, als ich ninan 
Alcohol fuuciugellian und die C«pelle duruiiter stärker ids gewöhnlich gclieizl halte. 

$. 12. 

Solche prSparirti- Knlbs - orfer Rind.slilasen kann man über hundertmal gHnauchen, nt>- 
geachlet sie, bey ottcrcin Gebrauche, durch den Alcüholduust gelbbräüniidi, etwas stell oder 
^röd^ oder gawiüecniattan gegeritt werden« 

Eine dnrdi Atcohol-JDunalo noch wenig vaflnderta -oder nodk gpin nal&Uohe Blaae 

hrst übrigens leichter WjiSMrdutMt durch, als eine dtnch Alcoholdunst gegerbt^ wia iah 
auch «chou Seite. aQt) meiner .or»}aa Abhi|udluug hemer^ kaiffi' 

I 

Die Schwimml)! asc eines Lachic.'j rSalmo salar) sclicint nicht zn (lic<;(»n Ver- 
suchen geeignet. Ich füllte 7'igrädigeu ^^''ciugci^il in eine solche IVisciie getrocknete Lachs- 
blai<e, band sie fest an und hing aie' über daa Sandbad. Nadi zv, cy und drcyssig Stunden 
haue diaeer Weingeirt übetr ein Drittel an t^nenÜltt nnd la Grad an QnaliUit (da er sidt 
anr (ioKHidig bemes) verloren. • • ^ » 

Die BImo idUata iwar nickt» Uefa ab«: dodi ddn'Weingeiati-CHinich divdi siehhindnifdi 
•pttcen. 

' $, Ii. 

Mehrere Verrache bewieaen, dafii unter ghndien UnuUinden, «. B. bey gleich diebeiv 

gleich hocli angcHillU n und gleich stark erwärmten Blasen» «chwücherer Weingeist, ' in der 
nümlichen Zeit weit melir Wasser fahren laüt, als slürkerei'. Von zwey möglichst gleichen 
J^aUublaaen that ich iu die Eine 16 Unzen äSgrädjgcu, iu die Andere 16 Unzen (^6 gradigen 
Weingeiti.. Während der85grädige Weingeist vier Unsen Terior, verior der 96gi^dige 
mr S Unien. ' . . . - > 

§■ i5. 

Das Aeusserste in diesen Versuchen, Udiulich das Verlialteu einer Blase zuqd blOfSen 
Wasser in Vergleichung zum hjosAcn Alcohol Idtrte folgender Versuch : 

\''un zwcy gleichen Kalbablaaen that ich in die Eine 8 Unzen Wasser, in djo Andei-e 
8 .Unsen Alcohol» und behandelto bayde auf mttgliohst gleiche Weiw, besondere riieksicht- 
lich dei Ayifhangen» über der CapcUe noid der Erwürpinng demdbcn* 

I ' lO 
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Innerhalb vier Tagen (vom aSsten November nämlich bis zum 3o5lcn iSaS) verflogen 
die aclife Vaam Wuttt fSbOHUhi dageffM kram «ine yns^ «OA lltii '<dii Uki»c»'Ako1iol 

vei-flogen war. Einen öliMMCigcudern Beweis, wie so «ehr viel gctohwinder od«r loicbtln*, uAtcr 
gleichen Ütnslätulen, Wasser als Alcoliol durch eine Blase verdünstet, kann es kaum geben. 

Dais in diesem Veranche blo» Verdiinslung, keine Durch« kkerung de«"Wn*3era durch 
die Kalbsblaae erfolgte, kam wolil ddier, daJ& diese bereit« zu mehi'eren Versochen mit AK 
cdiol gafanndito BUm dowh dw AkMlioldaBipfit gMioliiant #e«deii «rv. 

Wasser in eine gewöhnliche, frische, trockene Kalbsblase gethan und Mo^ebaiigcn, 
etnv<'ic)tt bekanntlich dio Bünte derselben nod sükert aUmlÜilig tropfeuweiae nuten em Bo- 

den iiiiidiiicli. 

Dal» (Jeslillirtes reines Wasser, oline einen Rest zurückzulassen, üuicii die Uiase bey 
dieser Gelegenheit verdunelet». wfnn Bnumen- oder «iderei harte« Weaier eeine Mbigm 
oder enUgiBii 6eslaodtl)«il« «orncUMf^t bed«^ 

f. 1«. 

Men het bey diesen Vertaehen nidit nOÜiig, den Biesen die gance Sandoqpdle eigen* 

einzuräumen, sondern, falls sie nur einigernnLSjon geräumig ist, kann min n«ben einer in 
ihr schon benndliclien Retorte gar füglich ein paar Kalfjsfilasen aufhängen. 

. Dosgleichen kann man diese Eutwässerungsmclhode des Weingeistes auch im Zimmer 
durdi eine nahe an einem geheialen eisernen oder tbetoemen gewöhnlidien Qfen bSugende 
I Blase bewirken* Nur erfiwdert sie mne Itlngere Zeil, weil die Bhue bloi seitlich, nicht wie 
in der Capelle, ringsum ron unten herauf erwji lui wird. 

Ja! diae Entwässerung lAüt sich s«lbj>t in c-luem imdkaiieii Züjunac.ditreh 'Sonnen* 

Witrme, nbci fiuylich nur in noch Ungerer Zeit, eneichen. 

Deuiuach liat man nun audi nicht mehr notiug, zlu Beweisführung des grossen Un- 
terschiede* awisohen Aleohol und Wasser, beim VerdSnsten dnreh thierisdie Bbsen, wie in 
den Reihen meiner vorigen ^'cl suclic, Wochen oder Monate lang zu warten, sondem ein 
paar Tage, ja bey starker Heit;;nng der Capelle oder des Ofens, iti dei-en Nslie sich die 
Wasser oder Alc*;>hol haltende Blase befindet 6 u. 17}, sind sechs bis zwöU' Stunden dazu 
ifchon &ini-ewhend. 

$• »7- 

Sollte sonach nicht durch nlle diese Vemidic die Ricliligkeit meiner anfänglich 5- S. 
gewasserten Meinung, ülier die Desliunuung des eigentlichen Grades für den Aleohol, bqr 
Gndnimng eines Akoholometers bestätigt werden? Ist nicht diese Methode durch eme, 
tltierische Blase das Wasser vom Weingeiate in eulferaen, die aller einfachste, ungekün- 
steltste, weil sie den Weingeist keineswegs so wi? ■•al^Aaurer Kalk oder im^flö clitcr Kalk 
verändert, sondern lediglich durch alhniüüigc gradwettie Entlassung des Wassers, oime eine 
frcnd« ZlUhal, akoholisirt? 

Wie schon barmonirt der durch Lowiz's Methode sich zeigende Grad des Alcohob 
mit dem mittelst einer Blase JBn«i«hteo,,wiia dies der angeführt« Versuch beweist! 
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WitiDl» wm miam&m <«A TifUetobl dar Akolul «hm vott «kr Mbtaw dee Bbue 
vmI m mcIi m(a0hm»„ düüurcb Tielloicht oamiteiitw oder dicklioher wfirde^ fi»]^. 

lieh weiüfjcr tief iliU Aracometcr cinsijikou liesse, so mufs ich bemerken, uicht mir, Jafii 
wh mu uod dieselbe Jüiwe woiil swaua^gmal uach «iiumUw gebraudit halte, ohne wahrzti- 
B«has«o, duCi gldoh iM<^ d«m sweylanBu}«. der ab msb dm^waDsigsteo. 

— la.fcwahaflhn g««»»» Wüpc^ wiiilBni «mI^ «hA alles GeMgle j« nur t«b 41mb mm de» 
Bbtfc geLommencn, uochmaU deslillirlen Weingeiele gilt. 

' 'Ja sitlbaC der bekte, fcinjte Rheinweiii nimm!, durch den Aufciithatt in einer nach der 
anCegal>MtA Vorsplinü aubereilelan Kalb«- oder KiAd«hlase über der Capelle, keine fremde 
Etebi^ Oehicfa odevGieiefanMMk» m. Dictti beiinüt felgeudor» von «oeipem Mm» nenjt 
u^ielltar,' VerfnA. • ; 

^Veiuer Nierenateiuer Rheinwein vom Jahrgange i8o4 ward in «iBer Kalbsblase, mit 
VreTcher er zusammett aSiLoth woj^ Jualer dnen geheitalen eiaensnO&n deo 4l«a Febnnr 
1823 gefiatigcö.' 1 . I ••> - • 

. |«Tach' vier' un^ sWanzig Stundeii Iuiltc»''er in der Blaie «nen Fing^ liocli ahgenomncn 
tuüi 'vog i4 liot^.'.' AI^o warea g^^ioiüit oder über nn Drillel dea GauMiif venlaitstcL 

So weit die Blase mit Wein angefüllt war, hatte sie einen s.au-i liclicu \\°ein>Genich$ 
auch gab «ie auf* tter (taraii gcfiulleneii Zuiij;c cliieu s;'ucrlic!:cn \\'tiii_t;tsclmiack, von wcl- 
diem au, dem obeni Icer^ii Thtule nichu zu a^nii-en war. Sie l'iibite aich jedoch diu t liaus 
^''P^,** ,f^^- 1^9^ <uw. Wein «Cand, war die Bliee ein >\ cui^ wcuim, uiicl 

w^ßd» aapg^if^aeiMm WeiiM,j'etMii iq.weiti fach dunkler gefiirbL 

'Oldr Wein baUe niclii d«a »iodcsUnrGerucli oder Getcbmadt' ron der Blee« «ngp- 

oominen. Im Verj^leicbe mit demselben, nieht ver(]Liiistrlen \Vcine, war er an Farbe etwas 
|})ii^l4r> rocU wul oiuiuAtischcr^, sciimcciklc uiiider und ducU ^^lügerf auch weit weniger 

Deii t6ted Deeember i8m wurden lelm Unsen Juwuc* Rnm von 58 Graden in' einer 

auswendig zweyinat, inwendig; einmal mit H>neenbia(Mtt-Anflfl«npg nbaraofenen Kalbihhue 
nahe an denselben Ofen gehangen. " 

^ Den 32s(cn O^mber (nach seclis Tagen} wog er sieben und drcy Viertel Uuzen und 
war 76 gradig. Alsq wu^ Verlujt von 9|; Unien vrar er iB Grad» attrlmr* 

fi.:. •:. :i f ••'....$• »8. . 

Die Ikanehbvlmt di«er.M^ibod» fSr jeden nocb 10 kleinen Haushalt leochlet in di» 

Augen. Jedermann vermng sicli sonach aus dem geringsten, sebkcble^iten Branntwein, 
wenig Tagen, ohne Ueslillir -Apparate, au jedem Ofen, in jeder Küche, ohne UmsLünde deu 
liMtent in nancherlcx' '^vcckatt a. JS«fiir jede JLrfunp« Kum Brennent snr Bereiluog von 
Pirnaawi» faMwldfam Spirib» oder Al4^ol «u bereiten. 

$.19. 

H. Üm das durch die Iiiute der Blase bey diesen Versnoben in unsichtbarer Ce^f.-ilt ^'er- 
dünitenjde aufxuiajigeii, tbat icjj, dem Codauieu meiucd äohues zu Folge, deu i^teuDe- 

i6* 
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cember iibs veä r^fflOigm "WiAngM 'tB Ünwn is'elile Ihit w^t^n^«* KSf^UaM^ 

liiiig sie ringsum freyschwebend lo einen mit' Helm uhd Voi-lage Terwbedeti 'GUukkMmi^ 
brachte «olohen in eine thönorn«» Smidcnpcllc und unterhielt eine mS^ijjc Feudiltnp, 

■Die als ansichtbat-er Duust durah die Hüute-der Kalbsblase hiedurch in dco Kukben- 
hebt» gentthen» Plnsdgkeit giebg' «lio in iiti Voftftge» tfb«p^ «teiP.litMi Aebemfor tvww^ 
Unzen übergegangen, welcheeidi' SiSgHtdig bcwiesettf der in KfllbeblMlMlticIgebfiehfaiie 
Rest von fast i >? Unzen dajregen war c^Sgrüdig. 

Beide Portioneu,. lUimiich das UebergegBogsne ron 5i Utucen mit dem Uest» in d^\Blase 
von fiwt n| Vwm wieder «nseaiiiieivanieebt, -betrugen laet; i^Unsen 76grSd«gen Wein« 
geiitflf» Der Abgang von i Unae war 'in. Jiu ljntdm.awieobanKol1)en imd lieluDgedruai 
peti. Obige i6Uiizpn \'\'eiiig( ist schienen tlemnach an QuantilSt UoMn . Vfl'loreni dalÜK 
aber au Qualität zwey Gx-adc gc%vo)meu »u liabtai. . / . n: 

Doch ich mwb 9$ anderen Phynkeni ü|)erlasscn^ diesen Vc]r3|ich..siit Wied$x|»plf» 
die walire Ursache aussumiltcln, welch« den Wangnet nm 9 Grad« an ar^Iuif fichieOMf 
(ich schreibe ausdrücklich: schienen}, gcrnde als wenn Alcohol hinzngelommcn \vSre. 

Da diejenigen Dünste^. weiche, unve^-meidlipli in die Ltitirung zwischen H^lni uud J^ol« 
ben dringen, die Genauigkeit des Verenelies beeiotiiicliligeu, ^pd ich bi$ jcUt Jceinen hin- 
reichend grol)ie»,' xusammengMchUffdnen Helm und Kolben, nobh weniger Kblbek «mdBelm 
aus einem Stüri^c cr}ia!l'n lonnto, so habe ich einstweilen diese Üntersncluinp; niifgff^ehen. 

Zu rerkeancn ist übrigens keineswegs der gar gror-te Unlcrsichied zwischen diesctnVer- 
Budte'ünd allen Vorigen, das ist, zwischcp einer Kalbsbl'ase,. welche im Trocknen fireyet 
Luft über, einem Sandbade ecliwelil, und einer Blase, welche in' einem Gtaskolb^'liiittgend; 
gleichsam zum Si-li\vit/( ii cc'^rarhl wird', und sich also w'egen den aus ihr' driiigenc^Ti D iu 
sicn gleichsam in einem Dampfliade bcfmdet. Aus dieser Ursache hatte Site aucli f>| Vnrt 
aSgrädigen Weingeist durchdiinsten lassen, welches nicht der Fall gewesen wäre, wenn meti 
«ie, wie in den nbrigen Verendien' behindelt MUß. fiie echien ^dcUain peMMMaf 
feworden. ' i.« v': »:: •;"•. I • ; 

*. ^. .1 • S" 20W • ; .1,. .. .. , 

Sehr oh habe ich indessen, gegen die allgemeine Meinung, daflpt vm möglichst stai;kcn 
Alcoholzu erhalten, ukmi iJiii bey gelindem Feuer langsam deslilliren müsse, ohne allcTäusqhang, 
ganz ztivpil.iÄs'i d is Ccgciillicil erprobt, nämlich, tlrif-j mscIicDcstinalion den stärksten Wein- 
geist liefert, gerade als wenn bey der laugsamen Destillation Feuersloff zu entweichen Zeit 
^hxtte, welcher duivh rasche Desiiilation gexwiii^en wird, scimell nit den Aleoholdümpifett 
ubei-ziiflicgen und dadurch sich in der Voi-lage mit itmext' bitideb'aa lassen. 

Des Anicrikniirrs Wesleys in Teutsclikud' noch wMig bckaimtct lifatnr^ 
phy*; enthält folgende Stelle: ^ r \ ^ .1 ,. i , . • 

A» snbfle as fire is, we'mey even tay art-attaelr ittb ddiefbodiee, aihdkeep it prisomr 
fbr rnany^ years; and lliat cither'xn a solid' or fluid fonnj an itistance of 'tfaefirst vre ha* 
VC in Steel, which ii made such, oiilv hv imjKirting a largo rn;niil-' • nf fü r '.ti'o linv> of iion. 
lu likc manner we imparl n larpi- qnaiilily ol' iivc inlo »tone to maiiu limc. — ^ — An iu- 

* •) Vol.it. äeite 77 und duaus ia Slicclili Mcdical audFlo'tidd^üid^ays. Ciiarlcstowo Igtg. Stitat5|. 
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amee öf tiM aatbai kinil '<vn k*^ in ■pirit«, wbmrela Are 1« iaiprifon«! in «J^iflfon« — 
Common Are i« derived from the nniveraal or ele^ic fire and Iia|ie»i, MMff iff in «iriloat 
CpiriLs a proportioii tiF thh ftficrial Htiul, \vfnc!i is tPiiiu-d nlcoliol. 

Würo demnach auch das im Alcoliul gefaugcuc Feuer etwa Ih'sache, dafs starker Wein- 
K>uC nicht friwt? Wmigwiaii« wir'firor den sotten Jaaau- 1799 schwach^i' i3g»di£er Bi-aont- 
ivein -Birat i&ite Ksho yoa io Gxad ttutar Zero nmli RBtumur. 

i • iWa*:iiMg'ditf «geuÜiflba'Umolw i^n» (t«6 niebl mir b«^ dwPeBtilUtiiau Kiiph- 

tha, .sonJ(?i-ii sclioii des 2,1 gräd igen, noch mrlir 8(i. 90 oder 100 grätligen AlcohoU der Hals 
der Rclorte am untern oder lieferen Theile sein- viel heiCser wird, als der obere oder bühere 
Tlieü des' Bauches der Relurle. da htiigegca bckauntlich bey der DesLillation des Warnt» 
oder idiweebiea Weingeülei (welcher nicht an jogiKdigen reicht) dei* obere Theil' dea Bin* 
cfics der Retorte durch die DKoipfi» weit heifter wii-d «l« der Uelere Theil des Ilalies deiw 
selben ? ' "i , 

Sollte sich diese Er^clieinung wohl dadurch erklären lassen, dafs, vvcUQ nach Gay- 

Liiseae» . 

ein Volume -Wasser 1698 Voluracs .Dampf giabt, 

. '. ff n ,» Weiugcisl nur 708 „ „ „ „ ». - 

. .» . » » A»lh«i='ffttnuji- 443 „ „ „ „ . , ' 

Noch ist mir dieae Thatsaeho in SehriAen nidit -rnnf^omiMn, «ngeeditet iflh nicht 

sweifle, da6 Andere dieselbe Heobachtung gemacht Ivaben nn'isscn. , Als Zeugen der Rich- 
tigkeit meiner Wahnifhinniig kaun icl» luidi inzwi«clien auf unser Mllqücd Hr. Ilufrath 
Vogel* so wie auf die llrn. U<)rle und ätcih, Apoliteker zu Frankfurt am Maiu» 
berufen. 

§. ai. 

Mein hochgescliätzter Freund, Hr. Professotr John in Berlin, acJiricb:*) »iDie Erfah- 
Hing Soemmerring's, dafs der durch fireiwillige V^Schtigung erfolgend^ Verlust einer 
geistigen Ft&ssigkeit sbhxagig aej von der Natur des Körpers, womit das Gefäfs versdilos» 
aen ist, indem nur derjenige ßcstaudllieil sich vcrnürlitige, wckfiei zu der das Gefafs \'er- 
schlicssenden Membran ciae gewisse Autiehungskrafl ^ussert, so dafs man also oa^h Will- 
kiihr entweder den üeist oder das \Vaaser yerdiinstni .husen fca^o, schien mir der Sa^ 
ao aaturgeoM« «n. ßVh ^ hOc^islaitf niir, iiber dM. Mixiinnin de^.^rfolges, Versuche au« 
xuslelien seyen. In dieser Absicht begann ichi den foigetiden Versudi, der mir aber ein gans 
anderers Resultat, als ich ei-wariclc, gab. ' 

,,3o Drachmen eines Gemisches von Wasser un4 Alcohol von 65 nach d«r Ripbter»- 
sdien Scale und etwa o^ epeeifisehem Gewiohte, bey iS" Ri Temperatar, wurtlcu den 
sosten Februar 1819 in einem cylindrischen Glase, mit einer auf hrvden äusseren Fl iebcn 
stark gummii-ten feinen Sehwcinsblase so, geoaa verbuodeu* ais »ich, dieses uui' thuu liüt* 
in einem Spinde sich sclbit iibei lassen." 

•} Im iMlisttti Band« seiatr ch«ini«ck«a Schiiftm. Berha igsi. S. 359. 
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hD» ich midi nadi dloMT Zdt tut Raiim Ufldi, «0 ko«^ 
b«r i8m> RrftAing «nitallMi.** 

JBi mn Uber i der FloMigkeit vörduurt^ 

„Der RndnUtmi bnnuil» M»Ii«ft, wenn «'ii Papientnif daxia getrlnkt und «ngonind«! • 
wurde; allein die Flatiun« veirlaedi olioe (Im ffepäer m anUttiKlen und fidglich' kioiiiilB et 
»id^ nicht TcnUrkt lubeo.** y, 

„Seitf epedBedie^ Gewidil beUüji jolst woiBr üät vnseAllir tf Pmenl ^ohol 
in Reehntang brnigen iMsen.** 

nWoit ent&mk tleq, den Weu^eMt m v«nUrlMar fimd er «ich «tf dicieni Wegp 11» 
t^Procnt gneliwldit.«* . ; . 

Dieicr Vcnnch üt gani riclitigt anch selbit dae Resultat dtcaes nnieUien Vennclu 
iit- den Resultaten roeli|i«rer meiner Venndie eo 'wenig entgegen« daft ei yie^ehr dicaelben 
ToUkMnmen bealätigt. Denn:' 

j) Standen meine, mit RIm!s- JCalbs- oc!er I5rhweinsWascn geschlossenen G Tri scr, In einem 
offenen, luftigen Zimmer (Ei-ste Abhandlung 8. 2^5 u. 3iS5j. „Eine Haiipleifoi-- 
deraifSh i>ey der Eutwiisserung des VVeio^uIcs roittehtt Blasen, üt ein ttockene* 
SBimme»»** tiaUe idi S* it. der Innjkm. Alxkaiidlnng atudrüoUtcb benterkU 

lohn'a' Glae dagegen aland über «in Jabr lang in einem Spinnet ' ^ 

« 

9} Verbanjl ich meioe GliUer mit einer mit Uausenblase bestrldieneo Schwcinablase (Ebend. 
S. »B». Nro. &.). '. 

, ,.Ur. John'a Glas dagegen war jDit -eimar anf .beyden F|it(;1i0n ttaik gimmiirlen 
, ' feinen 8eliweia«blaee varbnnden. 

' S) ]|enUrli't8 ieh CEt»end. S. 376, aga o. 901) aoadriicItUdi, nlelrt mw in Allgentcinen, „Je 
dickci-e oder dichtere thicrisclie Häute oder Blasen man anwendet, decto auldllende» 
iat beym Veiduiision dis Weingeistes der Unterschied,«' sondern auoh insbesondere, 
wie tehr duivh eine feine Haut der Wcingeut «ich renchleclitert (^Bbtnd. ia der 
enien ftellie' Hrlni Versachen Ni*. S. 7 u. 8., in dtr ^ften Reüi'e Nr. • * ' 

Alles dieses harmonirt genau mit Hr. Joliu's Vcisudic. 

4) Halte ich S. aig ausdrücklich bemerkt: „Das Glas tlai f nifht an einen sehr feuchten 
„Ort oder in ciuen geschlossenen Schrank gestellt werden, weil ein Trocken- 
ffbleiben der Btaae das Haupterfordermlk aar letcliteatien Eiraiehnng da* Zwadcca aua^ 
MmachL Znglnll ist nicht uaehtheilig, eher forderlich.** 

Hr. JohnS Weingeist, im Spinde, konnte also nudit anders als gascbwädit WCfi* 
den, besoodere in so langer Zeit Denn 
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S) üids, utilor Umstäiiden, sidi aoch nmgokdu't die iu der Atmosphäre befmiiltvhe Feudi- 
tigkeit dnrcb etne BIm« i» «in Gl«t humoiieht, liaiU ich ja aeÜMt doxch eioMi (U" 
reclm VcsMidt.ia mtämr driltm Abhan^Rg darfclbad. 

Folglich kennte Hrn. John'» Vewach im Sfwpd» «cy wdtfWfdipfl iMctt «pdw 
fftllent al« er aa«fiel. 

Da iiiicli stitdem Ilr. John tiardj seine pcrsönlidie BekannLscTiafk fiririite, so habe 
ich ein um so grOlscie« Vertrauen zu seiner utibcgr<in«teo Thäligkeit, ilfti« er die £ci-oei« 
FrafuDg 'HKiiiier Tarracbe mir nicht vevsagen w«rd«k 

S. 25. 

Hm. van Mona vct-dankc icli nicht nur die volikommenste Bestätigung des Haupt- 
nanllatet meinar EaÜefikmg xmd nimu«> rorbergalrand'an melirjübrigen aorgflÜiHiiateB Vor- 

suche, sondcra eine seihst meine \\'ünsclic übertreflende, mich nvA's ;in genehmste übarr^ 
sehende pi-o&e Er\veiterung desselben» «o dal» g^enwürtigo Abhaudiuug a]i ein CommMi- 
tar dazu betrachtet wei'den kann. 

f . a«. 

Hr. Willing in Höxter, in seinen Bemci-kungen über die Rptlnetion des Bleyes auf 
n;issr»Ti Wcpe — uiid das Vermögen der thierischen Blase Püissif^keiten durch sieh hiadllMih 
au lassen, bestätigt ebenfalls meine Entdeckung, Vtcua er sich kategorisch erklärt: 

„dafi apiiitofiMn Flüasigkeiten der Durchgang dnroli die thieriacbe Blase vtrwei- 

„g«rt wild, bat «eine Bidiligkdt." 

Hr> A. Tedeacbi bemei^t in adner lelimlehen AUiandlong, über Wainfirbainriiiif > 
in ft. von Hormayr'a Atdli^ (vierzehnter Jahrgang. Octoher i8j5), in wdcÜMr «T unter 
nndarn auch daa Wesentlichste meiner Entdeckungen i^iltheilt, S. 668. 

„Mein wird es nnbcgreiflich finden, wie die, in mit BLTien vpi-schlossenrn Gewis- 
sen und riosdien heliudlichcn Flüssigkeiten sich mit der Zeit verediea und gei- 
stiger W«rden. goanmarringaVawodw «rUtewdiweaPIrtiwoinaafinigfffaiaiiiett.** 

$. 26. 

Hr. Apolbefcar HdrlesuFrankfurtamMain bräebt» durah ainn gehörig zagerieb« 
lete Kalbahiaa» 78gi«digen Weit^eiat anf S7 naeh dam Aichter'achaii AleoboliMaeier. 

$. 37. 

Füllt n«tt swey gleich hohe, in dar Weite aber aelbat um mehr ab daa doppelia Ter» 
aohiedcne gUiserne Cyiinder mit Weingaist zu gleicher Höhe, veraehlie&t.n0 mit möglichst 

gleicher Rindshl<'isL\ uiv] stelll sie zum %"ei diiiisleii nn einen liirügeii, übrigens mhJf'cn Ort» 
so wird man wahrut-hiucu^ .duls die Verdunstung dca» VVdugcistc*^ was die Hohe sein«: 

' «) I» Gllbatts Aoaalant viSRslaiMr laai SS« Saica 484. 
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Oberfläche bcti-iill, it^ beydeu an Weite doch aehr veradiiedeaeu Cyliudemfajt gleiclimSrhriU . 
hAt, im vetteren Cylinder kanni merUidi flnihcr oder mehr abniuuDtalff iadkmeajgaNtt. Z. B. 

Im Jahre 1821 den isten Jamiar Üiat ich in BWey, die gleiche Höhe ron 1 Faü 4 Zoll 8 
Linien Pariser Maas habende Cylintter- Glaser, ducii (las Dine einen Zoll, d;i5 Aitdero 
I Zoll und Q Liiu'cu iio Durchmesser hielt, tiögräd igen Weingeist, auf üte Wei^c, üais er in 
bejrdvn GlKaern gleich hoch «tnid« Bii xnm i«teit Jaaoar i&S» ab» zwey Jalii-o lang, na> 
tirl« ich «m ersten Tage jeden MoDats» autweudig» anf beytfen Gläsern, die allmähliche Ab- 
nalimc tJ'-r Quantität des Weingnislps, und fand, daC*, uugeachlct die Flutlie (aica) der ei- 
nen Blase über 6as duppelle der anderen betrug, die Verdtiuslung oder die Abnahme der 
QuatitiUt dct Wetogei»lea» hinsichllich derHtfhe, gleichen Schritt hielt, üi (tleaer Zeit iU(m- 
licfa, betrag, in diesen an -Waile ao lehr Tcrachicdenea Gittern^ die Abnahme im Cfonaen 

«Wey Zoll und eiiiR lifdde Linie. 

Dieser UoMlMud »cliüiut bcy der Erklärung der Wendepunkte des verdiinstei|d^i^Weiu- 
geiatea, velebe ich in mehier diitteu Abhandlung über diesen Gegenstand, im «iebcnteii 
Baude der Oenkaehririen anaerer kttnigl. Aeademie genau. an^Dbe^ .Bei-ücluich- 

ti^ung äsu verdienen. Ha bcyde Cyliiidcr dicht neben einander slauden, «o halle es Tisl das 
Anseilen, aJs wiai'cn sie nur nngleieit weile Schenkel eines an beyden Enden oSenen Uebers, 
iu welchem bekauolLich, bcy jeder Neigung oder Schwankung desselbcu, die Hiissigkeil in 
gleicher, wagoMehten Ififhe ia bqrdco Scheuhehi deaselbea Ueiht. 

5. 28. 

Hen- Professor Thilo, zu Frankfurt am Mayn, hatte die Gcralligkeit, mir fol- 
gende, auf die aorgbltigsten NachnuMungen und Berechnungen «ich atutaende, wichtige Be> 
merkung mit^ulheilen : 

„Die VcrmutJuuig. welche nuf der sSSsIcn Seite der AbhandUiog iihev ^'cr[]iInsttI^g 
duix:h thiciischo ILute, im sieb eutcn Bande der Denkschriftes, aufgestellt wird, 
findet eich bey Hiusnaidraog euur leichten mathetuMiaehen PrSfimg ToUkomman beaCitigt.<< 

Wenn nämlich das su den Versuchen gebrauchte Alcoholomeler so conslruirt ist, 
daCs 99° eine Mischung ron 9^ Manfsen Weingeist mit 1 Maaß ^^^^vser, 98" eine Miseluing 
Ton yi Maalseu Akohol mit a Maafscn Wasser u. s. vi. bedeuten, so lälst sicli jedesmal aus . 
der gegebenen Höbe der Miidiung im Glaae und dem Gnde dccielfaen, die Hohe de« AI' 
edbolt nad des Wassers, eine jede für sldt, durch ein ^nfaches Regel - IMii - Exenipel 
berechnen, und so dui-cli M lafs und Zahl beweisen, dafi das Wasser im Glase wirklich bald 
zu- bald abgenommeu hat. Zu der folgenden iierechnung sind die Versuciae gewühlt, wel- 
che in der genannten Abhandlung die Fig. Nr. 1. daratdlt Die Abraeasungen aind nicht 
an der KupGartafel, aondern an dem Glase, in welchem die \'ersijclle selbst angc^lelll wor- 
den sind, genommen. Als Maaisliib wurde der Pariier Duodceimil nebst Zehn- 
und UunderttlicUen desselben, gebraucht, was aber an sich, da es iuer nur auf VerliMilnisM 
ankmndii, gans einerlejr irt. / 

Im Gänsen zeigt die Figur, dafs der Weingeist Tom Vby bia Novunafaac' vMasrir 
gar, und vom November bis May wieder gciatigar gewvmhm iat. Nadi diewi Perioden 

ist 
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ist die nachfolgende Tütif^Ue bcrcclmct, nm zu zeigen, wie viel die FlÜMigkeit in «iner je* 
den dieser Perioden au Wauer zu- oder abgeoommen bat. ■ ' ' 
■ iln Nr^iw üatei im yUf 1816 fittr gigradige Weingeist 6^;3 FarfMr Daödwiaml.ZoUa 

über dem inncrn Eoden des GeflifiM hoch* Da «ich nun da« Volumen der Müehnng stt 

dem VoJinncu des Alcobois, wie 100 1 91 voiJi ill, so erfiJit man die flolie de«; rtbsolotcii 
Alcoiiiols, wenu decsdbe von allem W a^ser beü-eyt >YÜrde, durvb lulgeudes lUgel-iJelii- 
BniB|Mftt ' :! i 100 1 91 = 6",73 : X 

£* war alio im May i8i5 4ie!HtflieilM «bMatoil-Alodhok 

.1- ; ., , • > jsaJ^ixfitT»': 

| L =0,91X6,73 = 6", u5. 

100 

Im November ]8i5 i^faiul der S6|giüdi|{flr Weiii£«i«t ST^ hoch* Oicbtauf diMdhe Art 
die Höhe de« absolulea Alcoliols. ' . 
J", ; , = OiSeSX 5,97 = 5", i6i 

Vom May bis enm Novemb«r beliltgt aboi 
di« Hohea>Abiiahiii0:det Mi^clning = o",y5 
>i t> » H w » <ic8 Alcobols == o",95 
Daher di« Zunahme, des Wassqra ' . 0, 20 

Während die 0miiMbl#'FtiMWgkBit nur um ahffnMnämen hal^ h« die Htilie 

des absoluten Alcobols um Üsq um o",] uwbr al^eooiOBieiu .0iea üt nur dadurch 
möglich, daCi die Flüssigkeit tim 0,2 Zoll W'asaer zugenommen hnt. 

Auf ülwliche Art wurden «llo Zalilen iu folgend« Tabelle berechnet, diejenigen aasge- 
aommeo, wdohe die uomiUdbaren Data der fieobachlong- nnd der Messung sind. 
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diütii die Versuche des Wallerius and Jlidinbert (vergl. De^^iaiire^ fiiaaü 
«ar rHygrouarie. Neofcbatel x^. {•'flS^'-^) Uorridienil fa^iem dM^ . «fli die 

QuaiUi(;ii der Veiylünsluiig, ganz unabhängig roii Jei TicTe der FlUasigkcit indem Gefübc, 
bU)fa nach der Gi öHjc der Obcrfliuhc richtet, und unter ülirigeii» s^lpiclifti Umatahdcu dieser 
Oberfläche proporlianiit ist, so kann die auf Seite a'tö der Abhaudiung „lieber Verdüu« 
stung darch thi«rUcbe Hüut«" fa«ii»kle VwnftidwtiDg ^d«r JlilMidiM AMII«»iUi 
Wilngvistea allein in der zunehmenden Tiefe 5etncrOboHbche,iiiiter darinit der Bbfmail: 
whlossencn Mündung des Glas-Cyh'iiders ihren Grund haben. ' * . .! '* 

Wenn wir die Ilypothnse aufstellen, dafs sich (in.di e mi^ be o Cyliuder) die QuantiUtt 
der Verdunstung in gleichen Zeibihimen,'umgckeN«¥ WTelRö tJäiilnit^ der lieft) in- 
ter der ßlaae vorhält^ 50 »lirainen die Rechnung und die Beobachtung so genau miteininder 
übtrein, dafs tiic kkinc Abweicliung wohl in den meteorologischen VcrJiXltm'sscn dfer ver^ 
schtedenen Ja)n-gänge uud in der Oberflächlichkeit der Rechuong ihren Grund haben nun. 

Der mittlere Stand der Flüssigkeit oMer da'mjM-^'iläeBl GeCifie Nr. 1. betrug aKal^ 
JicKiAdenlKfai-e ■ -t.ai . ' ■ , " ' " 

vom May i8i5— i^iS . V a^öö Par. - > uij' 

Db genaue Unmuig giebt die AbnahiBD duroh Verdüliilttng. V/ 

! für das erste dieser Jaliro = i'',a7 • • . • ' 1 ; . • 

für das jnveyte dieser Jahre ss 1, 13 ■ • ' ; -*'■ *• 'i 

' und für das dritt» dieser Jahre ts o, 94 ' ' 
Seist man demnadi die VeTdiiiiMai^"im erstto TiAae — 1,37, und berechnet nacli'ililbi- 
ger Hypothese die Vefdünslang fiir'dat sW4)grle JaSrr^ ätütlT aMB a|n^ de» Hegdi- 

! > die Zahl ^ i^. Ebensd WJtfdt iiMju dnwli>4i|i»^c|p|ü>M^S^Hipcl 

i V 4.-7 : V'5j74 = »>ia : X ■. , ■ 

i die Zahl 0,99, Vou -b^den ZaUen. isL-dift-eoU jun , 0,08 xu klein, und dii 



sweyte |um:o,Q)5 tia^ groüi. 



■r 



>t ktirlMifn ftng^ilellte'BM'fi^^ bis .in eiJ 

,'mal so holien C]LUnd#r, wijL'Aw Nr.j. ! .mit-W«apifl^ Von demsdbeii 



In Prankfurt 

ncra ungefähr zweyi 

Grade, geben die Abnahme des \^Vin;^fi*le3, 
' ■ . von iÖ3i bi» i8m «dir genau — »ter Abnahme ^roiu - September j bis dahin aüjß, 
Im Oeßllse Nr. t., da in beyden Geftlked der Wefhgeist \A gleSdier Tieft Ukter der Bbaä 
Ebenso gaben dieselben die Abnalimc des Weingeistes J ' 

von 1833 bis 1835 sehr gr"*!* rr Atmahi«* Wetugeistoi} TOm Septembo^ 
»8i6 bU dahin 1Ö17. . J 
/ Ein« neue Bettttigong' des Salus: '^^ 
data sich die jjihrlidie Vermindenliig der Verdtiuslung Tor Allem nach der Tiefe sMcr de« 
JUase riebtet. 
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^' . 

unter i^vvey, gleiche N^'eile, aj>er uiigleidio Höhe über dem Niveau babeiulr-n, 
Uiaücn ge^chiosaoHcti GläsetD, wslcbe eine gleiche QunntiUl Weiogowt. bellen, aus dcnp 
nicdcru Glase mehr als aus dem höliciu verfliejlt, wie irli in meiuer erslcn Abliaiullung 
S. 392 l>(.Mnci'klc, i.sl souacli wühl bcj^reiüich, vvciL die Diia^U; im uiederu Glaa« »iv'ii vvvut" 
^eV,|ii e|-hebeii brauchen» um an die ihierisdie Haut sa gcjangeiif. wo «elbst «ie aUgemach 
j!ifl|r ^iu']ipj||i. ein 

jijM §. 3o. 

Zu dcu mit incnachLiclicr Oberhaut .Kif^otdllcu V'cisuchen, la meiner dnllcu Ab» 
JMaMiing>im-«MA4MMiJtawic der Uenksclir ilt i n, L»Qii.ifrt> po<.h einen neuer^ Jiinsafiiiüen. 

Von meinem el{;enen, durch eijie in Rrand iiijcrgig.nigcne Enlziinilung entiel/.lii 1» ge- 
AchvvuUoQcu Mi(l«Uiugei- dt^- liuleu iJ^nid üc;!« »ich, nadi ge^uiikcuci' Gescbyv uii>t) eiu so 
4P9o|kaf 4HMlk Pl?p^!^,l|1ij<^ep% bwraictite^ dj^ ljfi^og «ine« Zoll wmten gUi«eif 

Mm Cyliudurä xcrschliesaen. j 

r- .• 4m» tr^i(»lw#3^.t^u9. ^l)>o, ]^nM «iesünirlM.iVVawer, uuü vcnc)iIo& 

den einen O-ylindeiv jnitderyattOMiiiein .'Den a ndera Cylindery mit «tarJwr Rind«« 

Finger genommenen Oberhaut. blase. 
Im Augu«l des folgeudeu Jabi'«iaa3f war ai- Schon «tu isten Seplembor i<Ü3i> war aUea 
.:«t<Jw.iW«|MV:^Mlogeii,: : . ■ ,p Wwer pflogen. 

^i^|^,j^l^^ch eineni ganzen Jahre. Also in i?) T.igen. 

Wrtbischcinlioh würde diese Oberbnul noch langer die Venllinslnng des Wassers nnf- 
gchaiieii haben, falls sie nin- in allen Piniklen, fiieiclitnas'if» nnverlclzt voni f'injjei' al^e- 
gßttgtfi, w»rc, und niclil Iheil^ ^urck die überin^ifsi^c Au^di hninig sdion bcy der JBotaäil» 
üung, tbeils durch K.at^];UMii|ii^e,, fß^^ juvi «ctpsMgf | Vei;baad«ltiQke an ibi:er lotegriUl ge- 

'•11/ Ii Nachtrage zu meinen voiigcn \'ersucJ)en bemerke ich norh Folgende: 

riiufzehnnuil dcäUlIirtcs 75giädigcs Ter pcHtitt-Oel, in einem 1^ Zoll iiulicn, i Zoll 
Linien weiten cylkuli'iiclien Glüfdiea» niitltia4<iilaae vertchloMen» Terlov bionen vier Jah- 



Aecbter Weinessig, den ich durchs F'riercnlasseti cnnrcnirnt lialle, veilur. vom 2js(oii 
Jlitl\ßH/fi^^i*i^ß a^l^if Jijii^u^ aU^,|i^ ,Ti?i:,j^o^leii, p'^ie ^iaXSXe^^t^ andj^e xvy^eil&Hairie war 
um dlf Grade coaaiMenter, schmeckte abw nicht viel eanrer» im G^eiühetii^ denLMeU^ 
die iibn verkoiteten, unaDgenehm. «'■■■'' 

Orangen-!3lüth-!-V(^asujc».jtsaL.BCBl£keiu i» mehreren Moneteiii. 

ein Dritt ' < rdLinsicl war, schien Tou «f^kfrem Geruchf folglich uicht« vou seinem aethe» 
|-i4cbeu Uclo v criwrcu zu iiabcu. 

iCileil» mgdM^ta^ in einem Glaie dmrch fUndablase veridilpeMUt ward m Küim und 
sauren Molken. 

Acht üuzcii «ogenanntes Grindbruuucn-Wasaer, welcbes hnuptsüchlich saluaa« 
rea Natmm' entliiflt, hiy Frankfurt am Mayn» va-nbgen durch eine ttindeblaae bimien 
einem laJtt«^ mit ZurUckbrnuitg idiOn gebildeler Kocbeais-Kryetallen. 
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Eine küusüiche, aus mit ein ircnig iJonig venetzter üuuenhlasen- Aaüösuag gefer- 
tigte Hendunui von melir ak doppelter Papientidce^ halt dm Akahak nckt wunUk^ Jxfit 
4$Hwr damit venehlosaeaen Wainenig Muor -w erdan. 

Und üamil icli dahin wieder zuria-kkehre, wovon ich bey diesen Versucheu atugegaii- 
Hen war,*) nümlich an aaatomiadwii Pi-üpMralea» $o darf kh hier auch wohl mäuer viden 
Bemühungen gedenken, iiher l'rne pni aten geatandamiit mehr odcT wenifer vardcdbeiMa 
Weingeist, wieder brauchbar herzustellen. ■ ' ' . 

Nach gar inauiu'graUigcn, theib »elbst erMmnenea', theils toh TenehiadeHen CbemÜBern 
angwathenen Proccssfn, dtixii Eizaliliitu^en um so iibernüssiger seyii wüide, als «ie keiucn 
genügenden Erfolg gewährten, fand icli Folgenden, noch als liiicn ticr vorzügiichem : 
i} Las^e mau einen solcliou Weingeist, um die gi-übstcu Lureuiigkeilen, besonders Fet- 
tigkeiten zu beaeitigen, durch ein FUlrnm mit Thon- oder PfeHTenerde lanfi». ' 
3) Versetze man ihu mit Salzsäure, um das in ihm bcfnitllii'hc n{ic!iti;:f; Tjaugeinnlz zu 
einem Salmiak zu binden, welcher bcy der nachherigcii DestiUalion nicht in die Vwr- 
Hge mit übei^gdit, sondem im Kolben oM in der fialorle siiriiUdiletbt« > 
5) Laue man ihn durch ein FUtrom mit Kalk lan&n, wa die aUenfattiige-UeboHlBaning 
zu neulialisnrti. ! 
4^ l>Ci>lillirc m.iii iJiii, mii indiL gar zu heftigem Feuer; doch nicht bia zur Trockenheit. 

Für die naturbittorisch'en Wusenschaiten wurde cli^i^r fifrdeilitfh 'ie^i yMS'Semt^ 
eich das Verdleuüt ci wiirlie, eine noch bcssera Methode W cnfioiieii} 'od^ eine vott iKmbe» 
relts Ei"prublc, öfTentlich bekannt zn machet». 

^Gar manche wichtige Praparatt; uud iutercssaule Thierc gehen zu Grunde, weil man 
theil« die Mühe/ theils die Kosten sclicut, vcrdorheMäl Weingeist durch reinen zu ersetzen'. 
Sehr vieles würde zuverlässig erhallen werden, wenn man die Kunst verstünde, verdorfc- 
uea Weingeist zu uochuialigem Gel;i^iuche vQll)^pminep wieder herzuslc-ll^n. ^r£in 'ol- 
«iNT OfiWiim wlü5e,^,,giti^o Sainp»ltt»gen^ine.Jäe^^ , ^ , ^(i 'i . , [ 

SfMi'r^ücl! '.vünsch^ ich, tlaTs gegenwärtige Abhandlung, eine den 6vcy Vorigen gleich 
günstige Au {'naiitoo linden möge; besonders bey Herrn von Mona, Ur. S. Cassebeer, U. 
A. Vogel vndT-H.' vbnTelint wdcher meine Verroche eigener aianirtichefriS l 'tr ei li et ungen 
Nv ;: ligie, in einci Abhandlung*) deren Beraiugahtf ich BÜtgrOlhemViarlMgdsent}^^ 

♦) Deokichciften. Dritter Band. Seite 273. • l"i • i'' 

*) S. DeakMlinftcB itBHxar kSai^ I. Akadsnüe 4ec Wi m as d iaftea in siebcataa Baade S. tgg, 

. ' .• yl . . ' • , ■ .] ■ • ■ ' . 

Mbiiie AlnhuidkiBf lia steWnUB Baiiile dir OenlcM^iftsB, «Öpreidavt'FolfendeiT , 

Seil c 2-,' /.f n I' 7 intli I !i « I /* lilt ick. S. Z. 7. ll.n: -i ni 1 1 Ii ■ ctre in S a ;i « <; ii t r ' ^ III \ j; r ni t t r i r , % , 

8. 1»5. S. tiiiSic /.eile 1^:. «oit ü?. S. tji. 7..$. voii uimu « «r •A.iit w ir«. 6. mfS. TX t^. gctl>«lint m»tt j*- 
f I>cr rt. S.ljö. /.. 17. Seite »Litt II i> U c. S-»57- /-.IS. A b • c Ii « i d «in f rf r r p; r i • ttf •■'Tk«ilcll«li'T4»:a*a ^%M* ' 

Auf df tr«b.XVl> mub bur Ar*'' «lac VÜfi rwüubi« »icbi aiugMiogciu I4nir iic3i jitKad« aiid'bcr ifaf gz 

•uu Ol Mcbc». ■' " ' ■ ' ' ' • ' ' • ' ' 

. • ' " l* ' ■ ' 



Digitized by Google 



U e b o r 



eine neue JLandsdmecken- Gattung (Scutelligera Ammerlandia) 

■ ■ * ■ 

Awm^rlftiid am S t r r e n b e rg e r See in Baiern 

• . Von .... 

D or gixifje Aoiobtham und di« Mit dotn i6ten Jihrhuiidrrtc imtner zunehmende Ver- 
vaUMMidigang umbiot Keimtma«» im Hcielle d«r Thiere l»«t MiRnche der iteneren NaUii>i 
Ibrccher ko dem AiMiprurhc verleitet, defs gogoii w at tig, wenn auch neue Artrn, doch nicht 
leidit mebr iMoetiattUBfni «uf unaerem Planeten gefunden werden därflcn« Wirkb'ch habeq 
wir, wa« die Klatte derSebnedcen betriRl, von unterer Reite im Tnnern Bruilienc swar ei« 
VMigfDO&en Vorreth von neuen Arten, jedoch keine duivli «onderbarePorni aasgezeichnete neao 
Gattung surückegebracht. Umso erfi eulit lici- islej <Iaher, einesoh-heneue Gattung; in dein srlion 
- ea «dir dilrchsncbten Europa und eitieu so schönen Zuwachs xa der verdienstv ullcu i auna 
0fltce UMne verehrten Hru. Collegen v. Schran k hier in unserem VaterlandcanFgefandeii . 
eu habeilt worni><< zugleich zu ersehen ist, dals, ohne von dem nnbekatmlen Innern anderer WcU- 
tbeiie su «precheu, auch dar uu«rige, obgleich aebr durchforscbtei iinmerbin noch Gelegenkeit 
SB Emdediniig^ dirbietat. 

Cpnnnntp Srlinecke \fht. in dem Innern aller, ahgehanenei', in der Erde noch wurzeln- 
der, der V^ei'wetung jedoch pm«gc;gebeoer £icben- und auch Fichten -Sütmme in A ninier- 
lattdl nmttKirt dem Ubr dee Starenberg er Sees, und «wer immer in Gemein^baft mit 
den Hercules- aucli wohl röllilichen Ameisen CFormica hciTtilntica cl rnra), welche über 
Jiaai^e, ilir unbeachadet, hin und her cpaxiereu. Ich funA diese« Thierchen, als ich da« 
iMniMinache ZaeMUMoIelMn der Aneiaen, ihre dorch du Geadileclit hutinktariig bedingte * 
Aangordnung. Und die dMNHW herveimdiende Vcrtheilung ihrer Geschüfle, ihre känsllichcn 
GebXude und Siraasen, ihre wunderbare £alwicklang aus dem £ie, ihre merkwürdige Be- 
«tinunui^ aar Zeratdruiig im Pflanzenreiche n. a. w. zu beobachten beaehxftigt war. Sie 
Uehett eiaHln oder eusammengitdrjingt innerhalb Löchern an dem von den Ameisen netz* 
(rtig ansgen-esj^enen Ilotzc und «cbeinen dem Beobachter beim eisten Atihlickc ein Gespinnat 
VOO Sptuoeu, «ogeoannte Keileceaei (Oniacus), fu&loae Jnseklcnlarvcu, be^iondcis deriSilphii, 
endlieh eeüiet ein acfaildtrOtenarlige« lluerchen roreaalellen. In dem Grade, als mit der 
näheren Untersuchung die Tauschung verseil windet, stf fr» die Vrnvinulcrunp; fiiar ilne 
«onderbere Form, und die Ueberaongong gewinnt bey dei- Wahrnehmung, wie sie auf ri«'m . 
TuTAmm. nachten Bantfie beynahe mnMnrfclieh eiüheitr i ee Ü en vnd imIm OegemMnde doreh 

plolxlii-fics Kinziehen lux! AusilrlineU der fleiscliiqcn '!> iitnkfln mühsam erforsrhi'n, Im- 

j»er mehr die Oberhand, dai« dieae« «oodarbare Thierchcn nicht zu den mit Fiifsen und 

«rnngaUm fSbläaamm frmmkmm tmikUMi entdem'nt d«r Klane der Srbiwrkea 
felitft«. ' 

I . 18 
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Schwieriger alt die Bettininiang der KlasM i«t jene der Famflie, wddier dicaea 
lieae Thierclien angehören diirnc- nekamillicli iheilen die Concliyliologen die schneckeuarti' 
geil Weichlhiere in nackte und beschälte (nuda et testacea). und letztere in ein-^ swey- und vi^- . 
•chalige (uni-» bl- imtltrralva) ab. ICeine dieser AbtUeiltfngen aebeiilt alifer tuf diAM^kOd* 
Schnecke zu passen, indem der i-auhe, kniet ni tige, nctzai tiggt'^illeiie, und so zu sagen, be- 
paaserte Aöcken dieselbe von allen bekanutea nackten, und der Mangel einer ^jpcrlinutterarti- 
elien Sdiale Ton allen beediatten Sehneciien nntersclieidet} auch giebt et l^eine Schnecke, 
welche statt der Augen zwey feine, haarartige Borsten an der Spitze jedes der vorderen 
' Tentakeln sitzen hat. Ourchmuslert man auch das ganze Heer der Sclioecken, jene sowohl, 
vreklic den Körper ganz nackt, oder noch einen Rett von Schate aar dem Rucken, oder un- 
ter der Uauloberilächo verborgen liabcti, oder *an eine oder viele Schalen angewadiaen 
sind; nirgends findet sich eiuc Aeiiiilichkcit der äussern Form und Struktur mit jener unse- 
rer Schnecke. Zwar erinnert der IcJürarlige Uiickcnschild dieses Tliicii-ä an Tat eilen, ^ie 
willkobrliclienQacernilueeln des Rückens an SoeeicJieln (ßalanu8)y4laa rauhdliickcnneWaik 
die warziglcn Phyllidien der Südsce, das hinten auf dem llückou sich erhebende IHtSoker^ 
chen, an Testaceliet^ und Parmaccllon; allein die» «cheifba n fen ; Adinüchkeiten, 
veeachvriiideB bey nither^. Vecgleiehvng, und die<0.Iaaekleaf«Nmii>alalit' lYnaiAOan hi»^ 
lierigen aliwcicheud und auch den beülen C o n cIi \ u I o gen : Martini tind Chemnitz, Brn» 
guiere, Bosc, Cuvier, Lamarc, Draparnaudi MuAtfort» Ferruaa»«} Pfeiffei^ 
Sowerby, Shcppard ete; unbekannt da. . • < - ■ * 

Wie die ausicre, eben so seliclul auch die inneje Struktur auf eine sondei4>arc nildnnp zu 
devten. Cuvier war gleichColls iu ij[ia«icht dcc Schnecken 4ei- £rste, welcher den «dit 
Linne eingeschlagenen 4ie Thiere blofii jueh >l l— ew n Kettnceielie» an T^hHirifeM^ 

verliefe, die innere Organisation «ehr vieler Schnecken -Gattungen bekannt machte, und 
letzlere eben liiemach, besonders nach der grösseren oder geringeren Uervon-agung de« K.Of* 
l'es in solche mit und ohne Kopf (cephaics, acephales), ersteie, je nachdem sie mit din am 
Kopfe angebrachten Tentakeln CCephalopudea)t oder mit den au (kr Sriie des Moiideä aus^ 
lai;!Vtii!pu Hautlappen (Pleropodes) «ich bewegen, oder auch auf dem Hauclie efnhcrkriechen 
(Gaslerupodes), die auf dem Bauche ki-iechcuden Schnecken endlich itacii der I>«ge> und 
Gestalt des Respirationsorgans — der Brancbieu — r in Mooh 7 Familleu ■btfaeilte. Wae inir 
iti Hetug auf die angefiiluten Ablheihnigen Cuvicr's %'on uuseivr neuen Schnecke ansaagen 
kuiiueu, ist, doCi sie zu joneu gehöre, welche, mit einem hevvoiTageudcu K.up(b verseilen 
aind und auf dem Bauche kriechen (cepiuüe et gaal^rtipode). ' - ^h..-«-! i^j 

In Hln^irlit der inneien Orpaiiisalion können wir bey der RleitiTifit. titr Bopanzerung 
n^ch oben und der Coulraklilität des Gegenstand«», bey der dadurch nuihevtllen mioivsco- 
yiaehen iTntersaehung, und bey deaa Mangel au fixonftlareH^ wekhe aav Kiw^indehikif 

vi;i '.vetidi t werden "-oüfen, wein'g Zn\ ci Is.wij^cs bis jetzt anfuhren und niiisscn di« weitere 
.lJutarsuchiuig und Ausarbeitung auf das näcJisle Fiülljabr oder den Somm^ verschieben, we 
wir cahlretdterelndividnen dieias neuen Thierea an finden und über die BegnttMig «md Ke« 
$pir;itiun Näheres zu lieu))j«c]itcn lioFIen. F.In^Uveikn acy es erlaubt, das über die Nassere 
und innere Straktor desselbeti bis jetzt mehr oder weniger AusgetuütUite IrianiaitMitliei- 
len« um dadurch andern Foraelinm die -««lere NaelibMebnng wöglisyt m irlaiählifiiu } 
Gedachte Sobu«:ke ist i Zoll lang und etwa« weiiigM* liifiit. htig|iiiiiiiii<il platt^ der Wt» 
ckeu etwas convex, lederarlig bepanzert* |oift. braunen -neliHiH.tgeni .ttnregclmiäsicn'n. eivras 
herreratohenden geperllcn Gittern gezier^ rauh, zuweilen khulich den Oscabneu dui-ch 

J 
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wiUküriidhe Queexnmzeln gefurcht, an dm SeitcorliiMlern n'ngsum (ein |{Bfiraiist, gegw 
imtKäpt «twü dngesoknittertV naeti tüntea intt «ineai nädelkopfgrosscn, fmteriich bohlen,' glM- 
ailig switrachltobca, jcdocti niciit gc\vnndeneM-H(iolinr Ct^stn 0 I)'-In>tci, welcher wie eingebest 
imd oben an der Spitze mit zwei transparenten, porusartigcn Punkten verseilen i&t ; der Uaucfa 
gHitsfleiscUig, i>lalt, in weniger feuchtem Zustande seidenartig glänzend, hngs jeder Seite 
mit 7, EDweilen xiemlich sichtbaren ^^%■zcheo beseKlCniui-6»o Drüsen ? oder Atisgünge des Eier» 
•tocks?), längs ilcv M:lfr herab durch den dunkel dm chscheinciiden Darmkanal zuweilen 
bläulich; dei- Kopt isl au dem «ntgegenge*ezten Endu des Kiickenhöckercheus bald hei voi ra- 
gend, -^Mild/ dogMagan» gftin>'iiaoll^ tfhmi hngliali^ der Mund iitieh unten, lUnglich, mit eini- 
gen Wkrachen besezt, ohne Kinidatfcn im Innpi-t»: nuf dem Nakrn r^Ifirfi untpr dem Kopf- 
•HMcJmiUedea ilnckeBpanKers bolindet sich aut jeder 8eite ein kurzer, oben abgeslunipricr, nach 
tromän ad u e a » « fleiaehigaf Tantaltal» vonien auf dem Kopfe mA {edär'Seile ein anderer flehelii^ 
ger, ^yliudefard'rjcr. nii'tlrl'nbarer und zusaiiiinenziclit);ir(M*T(»ntak.cl, juirdcssrn S])it/-(' /Avei friiio 
haarartige Sonten aaüsitxeu, w a kb» ttait der hier abgehenden Augen zum Belasten and 
Anihlädachafta» Üafcigj, Ge^enaMtndd 'dieriieoi ' Der Unterraelnnig dea Imem sn<Po1fe b»^ 

ginnt der Darmlwanal im Aluiide, schwillt gleicfi liieraiif ctwns biniforniiEi (in, macht i;ri;fii 
das Rückenhöckerchca hin oihige Wiudnngeu, aclreiiit bicr^' wie bcy Insekten, mehrere gelbe, 
VÜ« GallA'abNnidarQde Kanäle aufoiudiman und ötBMt ndi (ynt ananimitteln aabr'achwio- 
Cig war) dem Rücken höckerchen gerade gegenüber auf dem ßauclic (anus). Im lanern des 
tatpfehenmrtigcn Kückenhöckerchens ontapringeu (vermuthlicU von den 2 aussen cichlbaren 
Poren) zwei weisse Schlauche, von denen jeder, gabelförmig sich verzweigend, in den Darm- 
kanal und nach alleu> Seiten gegen deii Kopf hin sich vei liei t. Ich bin geneigt zu glnnben, 
d^ts diese weissen Sclilnulic niclil wcivscs Dlut riiiiKMnic (iefässe, sunJc' ii Tiacliccn «iiid, 
welche durch die l'ui ca de& Uückciihockt'txiicas i'lc l^iUt aufnelimcu und zu den geriunba» 
yen Saften siünmüicher Organe fuhren. Du »lle Schnecken nur durch Brauchicu, kbnUcli 
den Fi-jclien, nnd nur die Insekten tlurc'i \ iLLseiti:; geölFnete I.itrtknnule (Tracliecn) atlmicn, 
so muis es freilich höchst sonderbar uod inprkwi^dig «^heincu, dals diese neue Schnecke auch 
iaHinaichldarlleapurationaorgane von den iiin-igen Schnecken verschieden, wohl aber hierin den 
Insekten ähnlich sey. Es Iii z\v.>r Ijekamit, ilafs Iiey den beiden Siescluitcken, den I';iLtllcti 
MUd) f ii^rl.lidieA, der gelirauzl« AJa^ü^a^ittlÜe, dipiieude Mantel rings um die Seitenräudcf 
. lanfe, nml es Ix&t neh denken, dala vieneicbt Mancher die an den Seiten daa Ruekensehil- 

des austaiiPcnden, an unserer Sclmücke jeJoch niclil fltiscbigcn, .".oiitlern letfcrarl i2,en I'ran- 
«en ebenfalls für Brauchien ansehen möcJtle. AUeiu die .aus dem Ilückenhöckcrchcq ent- 
springenden iveiann SchlSoeba «cheinen mh', da aie als weisse SUimnie von den beiden Po- 
■ l«n des Riickenhöckerchens ihren Ursprung nehmen, mehr Tracheen als Blutgcfüs^e zu seyn; 
anch ist es mir bis )est uiclil gelungen, irgend eine Spnr von pnlstrendeu Herzen wahlnctt- 
nehmen, was doch, wie auch die grosse Leber, bei allen SolmeeluBn aelu: dcnlUrh.M )}emer^ 
kan ist. Zur Zeit getraue ich mir ebenfalls noch nicht, über die bai den übrigen Schnecken 
sonst so deutlichen, grösstenthclU bermnphmdilischen Gcs-Mf-i htsorgaue mit SIcbcrhcil abzu- 
mtheilen. OelTnel man dieses kleine X)}iHju,Jil_fii'.d^' sali ircilich und zwar lici allen bis 
|aat nntertnehten Individuen der ganae innere Raum des Körpei-s mit einer scl]nDc^vei8sen, 
aus lauter rundlichen K.örneru bestehenden, JiasnmmenJiängcnden, der anatoniischen Unter- 
suchung der übrigen Tbeile sehr hinderlichen Masse ausgcfuilt. Lcstere gleicht ziemlich 
dem den Dannkanal- der Inankten ungebeuden, nach meinem Daiurhalten in den CI17* 
hia lutiFendan GeflUsen febtfr^ten Fctikdrper; die hindticheren Kdmer jedoch und dar Uaa* 
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«tHo^ ühnlicke zu Milliouenän (l«iiMelb«a &ul«udMi Uulze« trorin diese Thi^ecclien .leb« 
ten, gefmideo M hab^, buMo mvüinuimm,:ihik «si di« «ii JEiMift aiigBfSllft« 
jeyn mögen» «Ucs ««t dDroh weil«» miarotospinibe Btobidilnn^ vJtMgtariii 

dea mub. - i •»' - I 

So klein auch dieM« Thiereben Utt and so geringftigig es Manchenk- 'varkomahmt wiid» 

eo gi'ofs und wichtig ist es doch für dt-ii Zuulogeii und für die Brfoi-achmig de» ans tii-.isei« 
nen Gliedern hefilehoiidcii NaLurgebäudc.s. Wt-i den da:« lippenluse Schuabellhiei-, die Beutel* 
thiej-o und Uataiieii unter den Säugthiürcii, die uiil Kitfiuiiu und zugleich nit Füsic» vev- 
•ebeneta Proleu » unter den Amphibien, die fCtiorpelflsche mnd der GaJtrtrhraachus glu^ 
tiuusds tnilcn (I(Mi ri.schett u. w. als räUiscihalle Fomieu angesehen, ao isl e« nicht hiin- 
der IM der iviaMO der, wenn auch beochalleii, doch «iUnmllicii uakten SchkieeJUn die hieir 
geeehilderte, nach obeu nieltl iitickte^ eondera mit einem reubeu Panaer .■n eg e t TOtete MoHadbi^ 

welche wir iinch ihrem aui«^e:cetchtu testen Kennzeichen und nach dem Fundorte in Baieni| 
^catelli(icra A mmerlaud ia" hicinil benennen und »otcr .fc Jg et w J M ' übatactet iotik und 
mit HiDweiamig nöd £riib|ruBg der beygefägten Abfcilddngent ile aigM* G$lta»tg- adataUans 

Genus: S cu t e 1 1 i g e r a.. 

• Li««cioa, (erro«trM, rcpbiiica, £s*teropodea, giv« gatirropoduni more repea«; dorio toto «catellato, «futtlio 
ntiralali^ «rabro, a<i marxioFm ciliato, pone tiiKrrculato, tabercnlo rolundo, quaai iaurto, fragilt, od tpiceai bW 
panfai MalaoiUt V'BKnoribn» «d vkm.UiMam, aoa ooaliaib) ote iaCno» aaiilliaaalKttia^eaAtMiia fMr 



' Oftiieularii, tupM tomMMHU, ebattfeo-^prMM, 'aatidf awigtalat lalilwiBni pwiMieiiiihi •l'lf«fJitlit 

(uheoacariii tcälo taMm^gano rMiculato. ' ' ' 

Vietitkt ligno putride propa ripaa laetu Siireabcrg in tnmco ioUrieta qoMcasRobotit dMÜae, Wtt Pm 
yiei läMiv 

Explicatio tabula e, ■-<.. 

, ' : r ■ 

ng. 1. nüub«! uiaul taafnUndin« naiuiali ligni pWTMCcatii fr*(mcnio Inharreu*. 

ng. i.« «. < 

vi 

e. icBtaeuU poiicriora aniice cou(i(va> 

f. iub«rcnliun iaiu» concavum C*» <rriar}. 

g. duo pori Jkd C4n*lffi tT*c:hr.ilc? [ .>r; liw 

h. imaTgu in^rttiunu tuUelciUi donaiu i.t}. ' 
I, i, i, i. ciUac mar|inalt(. ^ 

i * xa. ot loofitudlnal«. 
o. annf. 

«. «iA«TCttto gbwMtcfonato t» wrofM laifi*. 




.■■» ' I. ' ! , f 
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. V o. r w o r t 

. ' ' • I • 

Sdion'sweimiil wir die Geltung OxalU der GegeiMlimd yoa Monographieot für der«ii 

Trcfllichkeit dieKatlMn der Verris5ci , Tltunberg nud Jac((ulii, biit gcii. Zu jeder andern 
Zeit liältea diese aurcInandeiTuIgenden Beniühungen aolclicr Mannet' füi- viele Decennieu 
alle spSIeren Aibcilcn auf kleine Nachträge der einzolnpn Entdeckungen bcscIuJinkcu iiiui- 
scn. A')ci' in einer Periode, wie die jetzige, wo ein IVuIk i uiu gt;abulor i^ii'cr für Natur- 
furtchung alle St.indc belebt, wo die rreij;el)ijgkcil der Uc^ierungen es dein Mullie und der 
WiCsbcgierde küliner' Reisender mOglich macht» das Innere gsnier Kontinente su dnrch- 
Ibradien und als Früchte ihrer An«treiigiiiigen nach einigen Jahren Sammlungen ia mMcre 
Mween niediustil^eiif wie «ie früherliia der ileisiigtla Sammler fcanm aetne ganie Lebeua« 
seit hind'nrdi erwerben konntei in einer aolchen Periode kann kein shnlieliea Werk Iscnger 
hitiau« auf VoUaumdJglueit Anapmeb aaduui, ala bia su dem AugenbUcke aeinea £rachei> 
netu selbaU " 

Und ao wie auf aolcli« Weiae da« Verseichniia der Arten jeder Gattm^ immer achnel- 
Icr aawsclu^ ao vevündert and erweitert «ich auch das Bild der Gattung aelbatt der Total- 
cindroek} der nach Betrachtang de> ganzen Formencyklua al« Grundtypua nna fibrig bleibt 
und ea genagt nicht, die apiUeren Entdeekangen einsuachalteni «ondeniT auch daa Bekannte^ 

SU seiner Zeit trcITIich Geordnete roafii der neu gewonucuen Aneidit gemä£i umgescbmokea . 
und wieder geordnet werden. Dieses zu meiner F.i!fj.( Iiuldigung, wenn ich nacli so be- 
rühmten Vorgiinpern der AnlV ililiinj: der neuen Artcu vou Oxaiis noch allgemeine iJe- 
merkungeu iiber die Gattung selbst vorausschicke. 

Vor ftSlem aay mir aber noch TergOnnt, die Plliebt der Dankbarkeit gegen die Gönner 
und Freunde su erfüllen, welche durch ilire gütigen MlUliejIungen mich in den Stand 
sezten, gegenwärtige Arbeit anternclimen zu können. Meiuein veiehiien Lcluer und Vor- 
atniidc, Herrn Akademiker Ritter von Älarlitis, wclcJur mir hIiou im .Irrbre iP.ja tlio 
zahlreichen, atif meiner j^rosAeii l{cise durch nrasilieii gcsaiiiim I(cn Oxnl^^.u leu Bear- 
beitung übergab, verdanke ich vor allcu» wie in so vieler andrer Hezichung, so auch Jiier 

die «nte Ameguug und ainen-groaaen TbeQ dea Stoffe*. Ab» die weitare Anadehomig 

ig* 
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meinet fUn» maS ml]« «nierikttiii^B OMUdea ward mir «nt dnxdi die gddMMÜiw 
Untentuttniig naelutefaeudn', in]^«nichnel«r BA^oner nOglieh» i'n mit adtener übeniliOlt 
mir ihre SchXtM in diaaer Htaaicht mittheiltfla» sdd welcben dafiir mdnen würmaton 
Dank hier auczutpreolien ich - mieli verpfliehtot fSU«* So «rhielt ich diiicfa Se. EsccUci» 
den Herrn Grafcu von Sternberg die vnn Haenke in Fbni, dureh^Berm Präsidenten 
Neos von Esenbeck die von Sr. Durclilnuclit dem Prinzen von Neuwied in Brasilien 
gesammelten Arten. Herr Dr- von ScIi Icclitendal tlicilte mir niclit allein die von Sei lo 
aus Brasilien gcsdiicklcn, sondciu auch alle übrigen im Will denow'ächen Herbai-iuni be- 
findlichen amerikanischea Oxaliden mit, die mir um so wichtiger waren, weil sich fast 
■11c iiim Knnlh in ▼. Humboldt*« grotsem Werke M^^eKilirteii nensn Arten in Ori- 
ginal - Exemplären darunter befiuidea. Herr Gartendirekior Otto ««hidtfe mir mehrere 
Arten ave Paraguay, Herr Profiueor Hornemann die dei Vahl?«clien Herimrinnw» Herr 
ßcyrich die» welche er ediwt bey Rio de Janeiro gesammelt hatte. Hieeu kamen noch 
viele kleinere Mitlheilungen %'on Hni. Hofrath Koch, Ernst Meyer, Schiede, Alex. 
Braun, so da& ich von den aurgcführlen 85 Arten fij sdljst zw sehen und zu vergleichen 
Gclegeuhcil erhielt. Möclite nun diese meine Ersliiuqs - Arbeit des Zutrauens der Män- 
nerf welche mich so liebevoll d^ihei unterstiizten und der ehrenvoUeo SlellC} a^ welcher 
«u erscheinen «ie gcwüidigi. waiU, nicht gens uawcitli scyu. 
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Ehtdeckungs-Geschichte der Gattung. 



vrrön*lcntlieil$ der siidlicheu Uemiaphiü-e AUgthöeig, worden dio meisten Arten der Gat- 
tung Oxalis, wie ihr Vateriadfl telhät, «it iplt den Natörfonotrani bcktnnt Von den Ahea 
wird nur O. coniieolata unter dem Namen Oxys (PUniaa hiat. Kb» X3CVIL c. ti^') erahnt* 
Nach (1cm Wictlerctvndicn der ^Visse^sclTafle^ findet rnnii bey Brunffils und andern der 
ttUcslca Autoren zuer»t iiosre O« Acetosella, büufig (gemäß dem Streben jener Zeit» die 
rflnaien der Römer und Grieehen io Oeutidilind finden ni wollen) mit O, coniicnlels 
verwedMelt und' ali Oxye Piinü aufgefahrt» oder «idi unter dem Namen Triibliom eoetoflum, 

Tr. coniionlatum, Oxylripliyllon aligehildet. Ciusiu? Vf&r (i5^G) vcrnni[IiH'-?i il^r erstr, wel- 
clicr diese beiden Arten gehörig unterschied. Von ihm an machte die K.euntni& der GaU> 
tung bis auf Morieon beiiwhe keine Furtfchrilte.. Gani kon nod meitlMU nidife ab na 
Qsalia geharig werden swar bey Ouilandinas, Uarnandei^ Caapar 8aiihtnn.a. 
einzelne Arten angeführt, aber sie wurden mit Ausnahme von O. scn-jjtira nicht n^iher be- 
iiaunt und sind zum Theil auch jetzt noch nicht auaaumitteln. Morison unterschied zu- 
erst O. alricta und comiculaU (i68o> Bald nachher fiengen die QoUMnder an, das Kap 
der guten Hoffnung an nnteranchen und nun emebienen in immer kärMrm ZwiadMOftuama 
in IJrcynVs, Plutkenel's, Rajus, Seba's und bfiondcr.s in Bnrmann's Werken 
meinet*.- afrikanische Arten, während xn gleicher Zeitflumier und Feuillce einige auf 
ihren Kdsen in Amciiiu entdeckten. Doch wurden dieia Entdeekniqptt htf weitem umht 
alle gleich in die Syfleme aufgenaniiDen. Tonraefort und aetbat noeh Linn^ erwibnen 

kaum (!fr ITiiinc dt-r zii i lirer Zeil bekannten Oxaliden. Letzterer änderte aus unbekannten 
Giüudeo den alten und auch in neueren Zeiten dux*ch Clusius, Aajus, Flumier's, 
Tonrnefort*«, Fenillee's Autorität bewährten Namen der Galtung, Oxys, in Oxalia 
{die alte Benennoog einiger Rnmez- Arten)» worian flUB« auiier Baller und Aliion i« 
alle späteren Naturforscher fulgten. Im Jahre 1781 erschien Thunberg's Abhandlung, die 
erste seibslständige Arbeit iiher unsro Gattung. Von sG darin aufgeführten Arten werden 
eilf zum cr»ten Mal beschrieben. Mehrere bereits bekannte Arten entgiengen entweder der 
Aufmerksamkeit des grossen Naturfbrsehera oder schienen ihm yielleieht noch aweifelhaft. 
Daher verrailst man Dillen' s, Feuillee's, zum Thcil selbst Burmann's Entdeckungen. 
Molina's in demselben Jahre publizii-te Arten, die erst Savigny geltend machte, sind seit- 
dem nicht wieder gefunden worden, und daher noch nicht hinreichend bdiannt Dieaea 
war der Stand der Gattung, als im Jahre 179k |acquin*a pmchtvolb M<magra|iliM er- 
schien. Die Zahl der Arten wuclis jetzt von 26 bey Thunbeig plötzlich auf 96 an. 
Den Stoff zu dic.<iem gewaltigen Zuwuciise lieferten thcils die früher übersehenen Arten 
Feuillee's, Dillen's u. a., theils Bredemeyer's und des Verfiwai« eigne Entdeckung 
gen im tropiaclien Amerika« vor allem aber dar raidia Sdiati an nnbeachriebenea Arteui 
welche vom Kap nach dem kaiserlichen Garten zu SdnOohflUin gefanudl^ dort lebend unlc»- 
•udU und meiaterhafil abgebüdei werden iLonuten. 




Za diflMT Zeit und san Tkeit dnvdi Jsequiit- ttU vtnnkfirt» begnii'aber IHr dw 

getfitnmte Botauik und also auch für die Kenuluins unsrer Gattung eine gaffz neue Periode. 
Der Forscliungseifer erhielt fast plötzlich eine andre Richtung. Wie von Rlieede's Zeiten 
aa bis auf Thuuber^ und die lacislca, übrigen rei&cndeu Scliiiiei- Linnes cdics nach 
Asien md Afrika geitrebt und die Naturprodukte jener Kenlinenle erobert Iialte, so sehen 
wir voo nun an mit Jacquin und Cavanilles ein gleiches, aber bei weitem gefiteigerlet 
Streben nacli der neuen "\^'cIt sich cnlwickclii. In einem Zeiträume von drei Decennien 
wird der ungeheure Kontinent Amerika s von vielen Expeditionen, wie kein frülieres Jahr-- 
bnndert weklie auTsuweisen tiat, &st nach allen Richtangen durehkreuity und eine Masse 
von Eutdeckungea zu Tage gefördert, di^ grfflälentheils erst ihrer Bekanntmachung eatr> 
gegenharrendj jczt noch gar nicht in ihrem ganzen Umfange übersehen M"erden kann. 
JUeCiwbgea beschränkt sich seit dieser Periode die GeMsbichte vieler Uattuugea beynaiie 
flana anf die Entdeokungem in der neuen Welt* £in anfSülendM Beispiel hieron liefert 
auch Oxalis, wenn man die seit 179^ entdockten Alten ihrem V'alcrlande nach zusammen- 
stellt. Von den damals bckanulcu 96 Arten waren 12 in Amerika zu Hause. Will den ow 
*äbh ia den Spcc. plautarum (17^) uuter nur 93 Arten (indem er mehrere Jacquia'scfae 
Spccies eiosiel|t) t4» Persoon in seiner Synopsis daroli Molina's, Savigny's, Nee^s 
OCaTanilles) Entdeckungen nnter io5 schon vi Arten aus der neuen Welt. Ich übergelM 
die von mm an in Specialfloreu oder sonst einzeln von ITaworth, M. Bteix rstcin, 
den beiden laequin's, Hornemanu, Willdcnow-, Pursh, Poirct, Raddi, Sims, Vi- 
viaoi, Kees undMartia«^ CoUapnbtisirten Arten, welche die bcigcniglc diroaologi»che 
Tabelle aeigt» und erwähne nnr noch Humboldt und Bonplaad*« gcosMU von Eanth 
beaorgteu Werke«, w'o (1823) abermals 2 t neue Oxalidcn aus Amerika erscheinea, so dars 
in De Candolle's Prodromus Sy^t- plant. (iöa4) von iä6 bereits 57 und in gegenwärtigem 
Aageoblicke mit den hier neu aufgerührten von i90t«Artcn Bs der neuen Welt augi^hörcn. 
Seit Jajequin tind also in Amerika 70» in allen ülucigim Writtlieiten sS Ojcalidon bekannt 
feirardan» und das Verhlltnifi ia dieser Hinsieht b«^ sidi ron » i8 in 1 ta| erhifhl. 



Tabula Oxalidum chronologica. 



1033 


Briuifels. 


1 

0. Acptoscit« Litin. 


I&76 


Clvsiotf. 


0. cernieelaUi Lim, 


iGo3 


Clusiufl (Etot.) 


0, sensit ivft Linn, 


i65i 


Hemaades. 


0. liernandesii I^eKiand» 


1G78 


Breyn» 


0. purpurc« Jaeq, 


1680 


Morisen. 


0. atricta Linn, ■ . - , 


1693 


Flumier. 


0. Plunicri Jacf, ' . 


1^ 


Plnckenet. 


0. hirt«£,in/i., toneiiioBaX«iM.«TersioolorXi^,Tiolacea£«nii. 


«697 


Boccone. 


0. üarrclicri ZliM. 




Commelyn. 


0. iiH Mrntil.i htnn. 


1704 


Haju«. 


0. llavft Unn. 


1714 


PeuUlee. 


0. cmoriiiü Jaef.» negalorfcisa Jmef,, erensM fmtf, J 
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«794 

179« 

'797 

1798 

»79d 
i8o3 
1808 

l8t3 

i8i3 
• 3i3 
1814 
181G 
iSao 

i8as 



17^5 


Feuillee. 




ff ■ II * 


1700 


BnrjiiHiQ. 


1740 


Linne. 


1781 


Thnnberg. ^mL) 


1781 


Molina. 


1789 


Förster. 


17% 


Jacquin (Collect.) 


1794 





ThuBbcrg (Vroiho- 

('aviuiillcS. 
Snvignjr. 

CkmSOkt. 

Jacquta OnorbSokoen- 

br.) 

Cariutilles. < 

M. Biebccvteu. 

Jaoqviii SL . 

HorDcmaon. 
Willdei^ow. . 
FtaOu 
Polröl. 
Raddi. 

Kunth (HwÜL et' 
BoapL) 



O. rote« /acq. 
O. Dillenü Jac^. 
O. üurinaDni Jacj., CAprin« TJiunh,, grilÄH« Jocq., pectinaU 
/ac'j., pnlyphytla Jatf,t tvhdU Jasf,» «ngfiUHta laeq, 

O. Iwugiflora- 

O. bifida, eermn, ooaoipreMa, ghlm, iMüta, ninDl«, Bioiiophyl» 

la, nntan», punctata, repen», 
O. tubcrosn, rirgi}HU 
O. magoUanica. 
O. polyphyll«. 

O. ambigua, ftrcuntn, asiiiina, hr'«Ti!>rapa, cilmri!!, conrexnla, 
crispa, concata, cuneifoUa, dciitata, disiicha, eiongata, exal- 
tat«, iabaebll«, fUlia, flabellifolia, flaccida, Aijuaia, fgMk- 
dulosa, graudiflora, hh-tclln, laburnifolia. lanraffoli.i, laxala, 
Icpida, leporüta, linearis, livida, lupinifoiia, luteola, macro* 
gooya, naeroatylia, Bttrginata« nn»«U, mabifloni, obta- 
sa, pcntaiiiha, piilclinllii, purpurala, piwilln. rO( linata, rcpta- 
trix, rhombifolift, rigidula, roaacea, rostrata, rubroflar«, mh- 
giiiiiea, wcmiida, •peewMi, itraiBoa«, sulphurea, tcnell«, t«» 
miiibliii, UkokTi trönWitiiht tdUflonii 



O. humilis. 
O. tetraphylla. 

O. arliculata, Commersoni Pin., ebratteaU, quinata, renosa. 
O. mdHobolbfl. 



ü. atnoena, fiUcauli», lateriflor^. 
Ol fcrrngiiwtat filifolia, TnrgiaflR. 

0. enarapliylla, |iwil|iar>. 

0. pereonani. 
O. nllOM. 
0. crucntata. 
O. macropbyllfl* 
O. laevigaUk 
O. Lyoni. 

O. digitata, imcrophyll'« 
O. Neaei Dt Cättä., juaudioccana, primuiatfolia, rpaciformis 



O. alblcanü, »ngxisüfolia, borjenaii, dcbilis, dccaphylla, den- 
(Iroidco, e'egans, üliformiA, (^Iniica, grandtifolia De Cond., he- 
dv.i.iroidfs, JacqtJiiiiaii» litif .ü ' loioido», lupuliiia, ined!r:i 
ginea, mnllis, parrifolia UtCand., peduncularia, pilosiuscula, 
paoraleoitfa«, 
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1 

1 i8a3 


Mtk». 


0. daphnaefor)iu«, Mueuor 




ißsa 


Sims. 


(J. lobate. 




182/, 


Viriani, 


0. lybic«. 




>8a4 


CoU«. 


0. FiettM. 




i8i4 


De CwdoHa. 


0. MMikena Jt^.« eonynd 




ticillau. 


i8t4 


Mwrtitt* et Nee«. 


0. pubenila. 






0. alata, canpeetru, CuU, ( 


nnwueai, craaaicaulia, cyttMadee, den- 






•ifolia, divaricatfi, dormien*, erinrhiz.a, hinulittiniB, hiwi^ida. 






hüpidula, laaiopeuU, leptophylla, Uuearia, Martiana, melilo- 






toidee» oratt, pepiliomMei 

StcrnLf rgii. 


apolyiiiofylie, tomiiaiM, t^MMl«, 



$. 1. . 

Fornenkrei« der Gattnsg. 

Bstru&M mm im Kreie Ton Formen, welclM di* durinen Organ« in amMr Gal- 
tnaR entirielmlti, «o «tdtan Wusolt SiMimi «od Bluter dmrth die wnndeirbare Mamu'g&ltigkeit 

ihrfcr Bildimg und deren Sc!jmieg»amkeit unter fJic nnsscrn Einwirkungen stärker als gCM'ölin- 
lieh im Gegenaatze zu der atreagen Gebundenheit und Einförmigkeit der Biiilhe und Frucht. 

. l>m Wurml iet entweder einfach foarig und wird dann bey den atranohigen Arten 
änf fewOhalich« Wnea licdsig» adar iw antwicikatl TerMliiedfliia Fonnen dar Bnlben- 
liltlung. Die erste Andeutung der lertercu RciJie zeigt sich bey O. stricta, wo die jährlich 
•baterbende Wurzel dünne Sprossen treibt, deren jeder eine oder mehrere durch eine kleine 
fleischige Schuppe geachüzte Knospen für daa könAige Jahr trägt. Diese Spraaaen dafauen 
meh baj aiiHgan Artaui wi« B. tiey -0> tubarow Mölin. aa wahren Knollen -an% 

bey den meisten perennirenden aber verkürzen sie sich mehr und mehr und erscheinen 
meistens nur als Basis der auf ihnen sitzenden Knospe und deren immer mehr an- 
wachsender Deckschnppe, wie z. B. au dem schuppigen Rhisom von O. Acetosella. Hier 
•rigt aidi dann anch die obarirdiaeha Bedeutung der Cnaapanidinp^ indem sie aU'die 
atohcnhlcibonde, durch Verwachsung mit den Slipulis augeechwollene fiasi« des oberhall» 
gegliedert abfallenden Blattstiels crsrheint. Aus ein hnrirontalcn srhwankenden Lage dw 
sogenannten Kadix squaraosa erhebt sich das Rhizuma entweder ganz an das Lichl und wird 
•in in «iaii yanhlnmi^nar aehnppiger Stamm, wie bej- wMrar O. nineren und aquamaae* oder 
aa aiolkt» dui-ch klimatische Verhiltttii^se gebunden, wieder Ttillig unter die Erde, und wird 
in seiner gröfrten Verkürzung, in icm sich die fleischigen, in ihrer Basis selbst die Anlage 
zur Knospe tragenden Schuppen lu konceutriscbe Kreise stelieo, zum Bulbus der Mouokoty» 
ledonen. Oieeer Bulbna iat dann entweder rOllig ein geadiloMenea Individnnm, wann die 
cnnaelnen Schuppen nnr ab abg,Mtoaiwie, rückblcihende Theile der einfachen Cenlralknoap* 
(dem Fiufe des Rhizoma squamosam boy O. comiculata) ohne <K-Ibstsländige Knospen- 
eutwickc-iung erMbeineot wie bey dem amerikanischen stoifelloseu ÜAaliden (Ornithogalumi 

" Hy»- 
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IGfy««tiilfcn»ii*.ii. t)«y- dwMoDofcotyledoiini). od«r w wird in freywer Evointioti znni A««r»- 

gat wm «ilijiihrigeki Ciobiiden, wenn die einKclueu Kaöapeb jeder Schuppe eiili ü< i Reihe 
nach enUncktftii, so daß» jede »elbslaUmlij^ einen Blätter uinl Olnnvii tr.igcmk-ii Suiiael 
mit eignen Wursselu oberhalb de« üiübos tieibt, wekhcv an seinem Grunde wieder eine 
0(l«r tnelirere Schuppen mit der UniMpenanlBg» fSc das känOtg« Jalir (verkarste Sprouea 
der O. siricta) anlest, wie bey den zwiobeltragenden alriiianiiclica Allen (LUtuiu, Fiitil- 
laria der Monokotylcdontn)- Dach laCut »ich diese EinÜieihinj,' Iiicr »o wenig nls bey deu 
lilenirilolyledoneü ganz »Ircng durchtübren, weil schoa die Brutenbililuug metirere Miltei- 
«ocUade' todiogt^,' Oeflert' adi'euitaieh andi die RcUw der. JBatwkkdniigei) sd wiederhelen 
oder za verwirren, indem sich mehrere nulben übereinander ansetzen, oder indem die ein- 
jithrigen Stengel selbst in den Blatnvinkelii I? .ÜMl'fii irapcn. Ich liolTe dort inst in fitior eignen 
Arbeit über die Bulbeubildung diesen GcgciuUiid au»iuhrlic}ier bchondi-ln zu küiuicn. 

IXe teste Andcnlaiiil dieaer BUdnng «dMsnt cndlieb in lien ■traobhigen Oxaliden mit 
' ygfteckrten BlUttcm oufKutretOD, -vro die, meistens nur am Endo des völlig nackt aurwach- 
sciidiMi einfachen Stengels ■stehetitlcn Blattei büschel, die Anhäu['uiig von Deckblättern, und 
euUlicli bey der ausgebildolsten von allen, der O. casla Murt., die rcgeluiüisige fortgesetzte 
V^theilang eben adohe Buachel 'tragender Aeile dar PUanae da» Atuebeo Kebeo» «b «ey die 
•Zwiebel hier als einfache oder proliferircndc Endknospe an da^ Liiiit gelielten. 

Die f orm der Zwiehclscliuppcn bey Oxaüs ist meistens eiförmig. Die äusseren ver- 
trocknelcn, luutig gewordcueii zeigen oll stark vorspringende Läugsuci veu in gleicher Aii- 
mM tadt den BUtlchen. jedcf Btattstielet) und aind nidiC «elten wie K.tM»|]euaohnppett* mit 
einer abfärbenden rL'sitiO'ic-n Masse erfüllt. Der Rand ist manchmal ^ovimpert, bey einigen 
so starkf d%£s die ganze ^£wiebel in dichte braune Wolle gehüllt crsclieint, die man hey 
■O. maUobaiba sogar schon zu vcrarhcileo versucht bat. . Die iouerra Schuppeu sind weiis, 
'fleiaeUg,- nnd tkinlett den . cq;ontbiim)iebea angenehm aauten Geaelunaek mit der ganani 
Pflaiize. Die Kiiülhni von O. tuberosii werden in Auici :ka gt ;;r«»tn. O. cuuorhiza und 
megalorhiza Jacquin sollen dicke llei^chigc Wurzeln haben. Leider «iod sie sehr we> 
aig bekauot, und seit Feailiee vou Niemand melu' gefunden woi-den* 

Dwr Sliunm ist krautartig oder bolsigt hOcIistens S — 4 Fnü lioehf nie bannartig, mei- 
stens aufrecht, rund, glatt oder behaart, bey ntanehen Arlan mit den «tehenbleibendcn ßUtt- 
alielresten schuppig bekleidet, oder mit glntter ffiHuer otler bräunlicher Rinde bedeckt. 
Die Aest« sind lueisteos abwechselnd oder zeiftrcnt, seilen eparrig, noch seltuei- iüst sich 
der gajise Slaimn in deldanfifrmig fin-laebtende Aeste auf. Die fmigen Zweige sind mebtein 
lldbaai t iiiul inauchmnl durch die Biattslielnai'ben knotig. 

Dil' Blättir stehen abwechselnd oder am Euctc des Slongcls büichclforniig. Sie sind 
gestielt und in der Regel zusammengcsezt» gedreyt, iingeri'urmig udei' gleicbgeliedvri. ' 
' Manehmid aeheinen aie in ihrar Anabiidung getiemmt, indem von dem gedraytaa Bialte 
' die Nebcnbliiltchon fehlen, oder von dem Gciicdci lcn nur da.s oberste Paar Fiedera da isl; 
dann deutet aber fast immer der geflügelte ßlatlsticl die fehlenden, mit iluti xitsaTttmcnj^e- 
ilossenen Blatlcheu an. Der Ümrils der Blillchen ist ia!>l immer ganz ohne Spur von * 
, Buehtanroder ZaJueUy aalten knorpÜg'iuad finn gekerbt manclunal an dar Baaisf JiäuGger au der 

1 20 ' 



Üigitizuü by kjÜOgle 



— 134 ~ 

Spitze nuAgerandet, o(Jcr tief zweilappig. Die Form geht roii (let-'Ufllcnfqifiiiigftn durch »l^B 
Motlilikntioncn bis zur rliomboiclalpii utui niciriirnrnilf^cii. D.'c ScileuWaUchcn iind liaufig kl*i- 
iit;i Ulli] anders gettahot uls das Kiidblätlchen. Au den holzigeu Ai'jtca üt fi»r geMM ßUkluairii« 
oft «ehr wandAlbar. Die Snbataiu der StOMt iA hflatig» .nttndiniil Awa* Heiaäut, JSm Vorteil* 
lang der Venen mehr oder miader ripi)cnrdt-niig, am Bftnde anastoniMirenil» der HiUdbMrva 
einfach. Die Bokloiduii;» bcslehf ntis ninfachtii MnarrTi mul geht vou der feiiuten Pubcscctia 
bi« zum dichten Fiise. Aul der llücLscite sind hüutig kleine iioohgeAirbte «Di-tiacn «idilbart 
Auch ut ttften die ibMente Sehtobte dee flSeOgofirebee MQidoekert Jind giebt der IManflltfci n{n 
grnugrünee ander Sooiw adiillt rndi-s Ansehen. Im ieicknen Zwtende Tergröuert, eitchfliMI 
dieses dann »Is ein erhabne« wrir-ilichcs, über Jas Blatt gitterlbrm?;» rerhi-eittacs, Netz. 

An allen Arten wird eine gewisfic BeiLzbarkcit der JUaUcr dadurch sichtbar, dsls die 
fiUttctieii bey kallent, aiMeon Wetter und itir Neohteeit mit «b^rürt» jtMaAmehgeneigMr 
Rückseite schlarcn. Bcy denen mit gefiederten BlXltem abei- i>l diese ReUabAvfcttibiOweit^estei- 
pert. (Inf* sich die Bisttchcn. wie au den Mimosen, hey jeder £ertihrun|; ziuarontcnlegert, miH 
dem Unterschiede jedocfi, daCi sie nicht« wie bey diesen, sicherbeben nnd mit der obesn Elac 
che «ich berahito, solidem imGegratheile «btfXrta gebeugt, dieKehrataitvn aadMinder 

Dit BlattBtieU sind lialbrand, an der obern fliehen 8dlie mit einer liKnigifiirdle. Am 
Grunde sind sie qewöliiilicli mit den ßlaltan^Sfxen vei-wachsen nnd dcfswegen angrjschvrol- 
len; da, wo diese Verwachsung aufliörty fallen sie gegliedert ab, während der Giiiud atchen 
Idclbt iibd vom Titeit die Schuppen der swiebeltragenden Arten bildet. Die iDUiDlHBi 
«uf besoiidetn, meistens selir kui'ien Stielehen eingelenkt. Zwlaehca den >8eiWni1ililtielMK 
sp/f i\vr Rliillstiel fi'Kifin ihhIi ctwris furt, so tlafs das i')iull>latt länprer cestielt erscheint, ein 
Charakter, den Kimth zuerst sclir schöa ku Unterabtheiiungen der Gattung benüzte. JLioe 
nerkwSnK^ Form dee Bkttttiela erscheint norh bey O« raaeifatnuaMik. «.-«., *wodi«Mlhe^ 
wie bey den neuhoUXndiachen Acncien, in eine Blatfflachc ausgebreitet ist, doch mit dem 
Unterschiede, dafs er die obere, flache Seite, nicht die Kante, dem Stengel zuwendet, und. 
duixhaus in parallele Lüngsperveo, ohne itürkere Miltclrippc aufgelöst ist. Di« eenat roifc 
kommenden geflügelten ßtetlatiele sind, wie edion oben «rwMhntf dordt ^mAßmmmomg der 
SeitenbMtohen einee snmmmeitgeflozten gebildet. 

2>/> BlattamSlzF silid seilen frev. An zwiclnUrageiiden Arten sind sie ganz mit den 
Blattstielen verscbmolzcnt an den holzigen sclicuieu die öller zu fehlci;^ .|iur b^ map- 
chen krant«rtigen eiod iie mdur oder weniger geUtat.mid ^ettb^etiEndj^ yfVt ß»A> 
O. cnHsicMilie wid lotoidea* In dieaem Falle sind aie heutig* Iflnsetfbrmlf, -.oft 9ewm> 

pcrt. und Ideilicii iiai-Ii dem AVir.dleii d< i- IJlsItcr stehen. Ihrer Funktion an den swlobcl^ 
tragenden Arten ist oben erwähnt worden. SoUle nicht aus denelben der aoeb durch an- 
dre Gründe wahrsdiciuliche Sets Bekräftigung erllftlleiit ddi die Sltpalie ttbev|uillp' ^ 
Uebenest der mofmkotyledonKren BUttlnldang «ieyeii» .'«o« wlcber alch d4r lklit|e3iMr.TO 
höherer Entwidmliing loflgerisefeu und snm gogliederUh Bbttatfele df r Oike^ledpii^ii .f»» 
. steigert hat? 

Der Bliithenttand ist ziemlich mannigfaltig, immer jind alxr die. Blumen gestielt. Oie 
' JNumautiet* hommen cntwiHcr wa§ der Wmnfl pder «la den:Bieltiirh>f|i». SfA.JHWl'^lllfii 
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tax der Baiia oder weiter nacb oben gegUeilerl, und an dem Gelenke mit zwey Dockbliitloiieti 
T^nelicii. GcwIdioHoh «wd «i» nnd^ «dtaar eckig oder flach mut geflögdl:» oft beluiart. 

Sie ti*agen entwedei* nur eine oder mekrere llEuinen, die dann in einer eiufacben Dulde oder 
ia piiiM* gablig^ Tfaube mit einer einzelnen BluiQe aus der Theilung oder bei O. »omiilnns 
in (iacm Kö^felien slehen. Bey der zweiiclhafLeo O. virgu-sa Muiiu, »oUea die filumcn an 
fSnf FQiy hohen "WbrtelichaftMi ht Quirien «her oMimder atohen. Am Groade des BlUtlioa« 
Mundes sind gewöhnlich mrvy oHar mdircrc au der SpiUe oll drüsige üeckelblalklieii. Om 
8tielc^ehd«reiit2&iBenBIan!en sind oberhalb derJJHÄis i*t £;!iedcrl, und fallLii an derGliederung 
ab, ao daiä der untere Theü «leben bleibt. Boy <Ieu traul>«ublutbigeu Arten aind «ie all« wiiv 
aakig ftaflh^ohen iB'sirei tfhliMhaehKlvRoibeli dicht aebomliiinder gestellt uikI aoitwshi« an 
der BaaitinHiritr kleiaen anliogcndon Deck blatte heu veraehen, wio bcy deu Aapenlblicu. unl 
Ufie bei diesen aind auch die riaiipltlieilungea des Rüillienstiels an der Spilzo znriickgerollt, ' 
Aber einaBder gerade gegenübergestellt. Die iüumcn cnliolten &icli danu so, dalit die iu dft* 
Qahal Mshtwl* ^otvat-anlbMilH, vnd dtm dfo aa 4m Th^lw^tn •cttbeutlan von unten au', 
rfeh liach einander entw ickeln. Dicü wührt aber so lange, daü hüulig die Untaten JUumcn 
«iner Traube bereit« al>^' f iürn «ind, bia dio oberen aulbliüien. 

Oer bis zur Frwlitieilc «tebcoblcibende Kehh i&l füuiblitUerig. Die Bktldieii »lud in 
dar Kuoi^ Uappigt aW dabay atwaa gadveht anebaiidar gelegt Caastivatio contorto-r«]- 
Tslari»), «pJtter sind sie anüccht, seilen von ganz gleicher Grosse, mehr oder weniger ey- 
oder lanzetförmig, wecliscin aber in iln er Form oft be>- ders< lf,i n Art. Au der Spitxa ha« 
ban sie häußg xwey oder mehrere starke, iHnglicbte, iiochgeiiarble Ümscn. 
',1'! tPiahittDtlliga' JMMwi iJwa iatianftlHlarig, aaf dem BlSthcboJan befestigt. DiaBlumeu' 
Ultler sind am Grunde frcy, gegen die Mitte htnaitid aber dioNSgel luulig mit ihren Kan- 
ten mehi^ oder TrCTiirjer TCT\var)i'<en, und stellen schciiiLnr eine Corulia niunopelala dar. 
Die so gebildete Rdiire ist raanchnw)! kturi^ mancluual sein- laug, und bestimmt die Torin der 
KtaiaailiglattbanM'iodilrtridktavfbeiuigjr iDie PlaMe des. filumaabhitlas ist verbebrt eyförmig 
oder mnd^ gäuxrandig, an der 'Spit/u oft au«gcntndol. N'icbt seUeu ist an der äostern Seite 
fifv p« frdä, so weit sie bej ihrer gedrehten La;^c fac^tivalio coutorla) iu der Knospe der Luft 
ausgesetzt w&n;n, eüi haariger oder duuLel geJ.ubter SUcifcu sidiüich. Ihre Substanz iat 
aäldr JÜvt»' die Adarong afidUig-netsfomig» die Farbe weifir, xoth, violett oder gelb, dio 
Kägel sind meistens blasser, weifs odrr gelb. Im DnrchschniUe sind die Blumen der ein- 
jihrigen und der strauchigen Arlcu meistens klein und gelb o(l<>r sonst hlafifai 1)1::, die di-i- 
Bwieb eltragenden Arten d^gegi^n grols oud schüu gcCirbt. iselien luUeu sich die Blumcu 
dmhii Aiiaifkdieai der Stanbfilden in Blätbenblüllar, wie ich einmal an wiJden Exemplaren 

der O. glahra Jacq, vom Kap es sah. 

Die zehn StaubgtfSsse kommen in f«inem Kreise aus dem RiiillielKuien. Die StauhfaJen 
sind ait-der Basis flach, ut.d wie die ßiuutcubiutlcr h^iulig in eine Ilohre verwachsen, las- 
aen aieh aber wie dies» oft tremian ohne au zerreissen, oder «ind an einigen Arten 

ganz fiey; nacli ot)cn werden sie pfricmenfönnig. rünl' dersellien sind alnvcclischid kiinter 
und mit den SpiiiKen nach aussen gewendet, diese heis»cii ('[iIh r. nicht j;anz riehlig. Sta- 
V miua exteriora. Die ISügeren siud dichl um dio Üriüei gestellt, und haben öftüis iu der 

20* 



üigiiized by Google 



136 — 



Milte «tttcn liüaHgen Vorsprang oil^r Zufitu flthr alk>uiid kW*, ederdodi die längeüc«, mit 
«11 der Spitze kopfförmigen Drü^cnliaaren'bMext;' ImAMrsiwI iM^fcürMr tb .ifie .Witmmi» 

Vir>"<". iMitl Mrliu-ti Ms 7m Fi iichtieii'e stehen, wo cUnn ilie litngci-en ücii Ftiiclieii, die kür- 
m-cn den Kanten der Kapsd eiiUprecliea. Ihr« Farba ist weifil« • Qm /^4uki0ute/ »Ind iicrxr 
oder iri«i«nftfimitg, am Rucken 'etwas nber deih Graiid» iiir ddh StailbMcD'ltere^gt, twcy-i 
kainnierig; die Kammern Öffnen sich nach iones derLüDge nach. Dn iBUit/uiutmäb' ht tÄt 
klein, kngrlig tJiul licllccll) oder ueif?. Das Au&pringcii der Oeiilcl gCÄclilclit meisten.? hey 
noch geschlossener Biumc!, wu dann die Gi'ificl, iudean sie s\viscjb«u den ütaubfadlen durch- 
waolisen, befruchtet werden. Ihre-FaH}» iat \rMfi oder gdlb* 

Ott FhiefuL noten aizt auf dem filutnenhodeii,' odsir 4it steht bey «tnigen lArlilni #ttf 4b» 
rem ri;^nTen Slielchcn ((iynophonim), wclclies von der SlaubfafleniHfii <; eii;:;e umschlos- 
sen wird. Er i»l lüufkanlig mit vcrtieflen ('Lieben, .glaU .oder behaarU naiichiaai 
auch mit Droaenrefhen besest, gran oder weift. Di« (Unf Fvelwr .«Dtbatlm • Hxkfi 
7.wey bis zwanzig und mehr Isyrrchen, wrlefie in clnf.u licr Rtilie am •itmeiteA. Win« 
lel desselben ?i:i(].'rmi. D'\o. W'wA' (hijfel sind fadcnfoi ini^, li.tufiR dicht mit abstelieii- 
dcii liaaj-eu besezi, weifs oder giüa von Farbe, und bleübeu bis «oi* FrucliUe^ 
lien.. Tn der (H&nea Blume halten sie an' LXnge' entweder dM Stitler awiaehen (teil IShgem 
niitl kiiizern Sinnbfaflen, oilcr sie sind langer oder kiir/ei- als alle fSlyli breviMimi, intoi^» 
nicilii, lonRissimi .lar(|.) Ja< <]niii p.ründt ti? auf das Vcrhitlluif^ tlcr OriileL zu de» Sl9ul»radea 
seine gau^eu Deliiiitioncii, aber mir sciicint uichtganx giiücküch, denn dieses VetbiäUttil^ blojbt 
Yon dein Motneule der Befrachtung an keinen Augenblick daaselb^ .weil der Anirhtlt^qlert 
sehr schnell anw^iclisl und daher die Grilfel .sich mit crlicbcii. Darum -habe ich aucfi bey 
viilfii arrikniii§ilieii Alten nn \\il>!f >i r,\t'ni]ilaren, über deren Identität mit clttt Jacquin'-^ 
frchtn Abbihlungcn gar kein Zweitel war, die Lkuge dei' Griilel. nicht aUeni andersj, als der 
Verfasser sie an*iebt, aonVlem auch in derselben Art an veradiiedeoeii SliMMa' trctv^biedm 
gefunden, itiul f;l uibe deswegen, dafs man bey Abfassung der Definitionen keiuen hitbei) 
^^VI (Ii nuf diese Vci Initni'fii' loEjrn dürfe. — DicXarbeti sind rerschieflen gestaltet, kopiUürmig, 
amgei iiiKlet, tiichterformig, '/.erschlizt, pinsclforung, alm- immer glatt uud:gowObi>Uj>ji^£i'ü|i. 

Die Kapsel ist vom Kelciie und den Staubfaden umgeben, filntklkntiK amt itPittieiUra 
fbchen, cyßN'roi^ oder priimatiieh. Sie tat hllatig; glatf od«r hehaatt,- alit'den sttfbenhlei. 
henden Grilft-ln gekrönt und bis zur Kf ifc gi iiii. Dir- Fünf F;ichor springen na<3h ans.son 
«!cr ganzen Länge nach jedes in zwcy Klappen auf, die sich aber auch nachher uoch mit 
den Käuderu berühren. Die 5<ia«fH hängen in einfacher Reiht dtehtfibe^inafader.niifjiinecB 
Winkel jedes Faches an der vom Griflel bevahlaufendeu Nath, und es äclieint, daik gcwöbnu 
lieh alle OVula des Frucbfknolens sich aus^ilcli n. Dt v Sanmcnbnlter ist kura. fadonformtg, 
etwas gckrünunf. Fr "izl zum 'I'hcil in den cigcnthiinilicheu weissen, duixlisichtigcn, flei- 
schigen Arillus fort, weicher das Snaoienkom eng umgipbl und da»»etbe endlich aus de* 
Kapsel fortschleudcrL Derselbe reibt näraGch ptHldich, von dem nuch unten gekehrten 
Scheitel des Saamons an, der ganzen äu.ssern Srite nnch auf^ schlagt «ich, auf diese U'cisc in 
TAvoi Kl.tppfit gflliciU, beDig zurück uiul stülpt sich völlig «m, ao dals die innere vorbor 
aui Saamcukoru auliegcudo FläcJic jcxl die SnsMre wird. Dieee ß*wegung geschiehl mit 
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aolrlipr HofUgkcit, dafs nlciil nur der Saaificuhnltcr ab^ri-i-iscu, son'^em auch ihs Karn ^aniiut 
dem Anllns zwiMsbeo itü RXndern der tCapiclklüppcn hervun* und mc1ii-<ere J'*ufs weil fofl- 
gcäclil u lei t wlvd, paljlt . flipicj U'UsLiilpcii die oiu/.igc L r:k;iclic dot* ^^Vfegung sey, er- 
gic! l >^ !i (lai nis.s, rlafs, wem» »inn ein S.iaiiifiikorii K'.visf licn fli :i Fiiigeni am sciiicui Aril- 
his voi dl ückl, der lezlcre, sobald mau ihn iu&laijit| auch ohne das Kurn, wie sonst, sich um» 
acliiägt lind forUprlngl. Sind tnelirere Soameu in jedem Faolie, «o reifea die oberen mmt 
nnil .springen herau«, wo dann die Kapsel uacli und nac}i von olicu nach unlcn vcrtruckuct. 
D;i> S. t/uetUun* selbst ist clliptinclu f(\vf)5 flach •^ciliückt und y-iemüch klein. Dil- .Sih ile 
i«t zitruilich hal t, bi*«uu, au bcidcu Seiten mit fünf bis sieben sUirkeu Erhöhungen der Quere 
ii«ch bexei«bnel. Die iiinerp Saamcnhaut ist ««lir duiin und oft mit der Schid« rerwachflen. 
Der ICywci&körper ist fleuobl^ bei nianchrn Arten aber doch auch sehr dünne. Der Cm-^ 
biyo liegt niitlcn im l'yweifs, jreradc, das K'ftylffionar-Ijuie vorkehrt gegen (üc KpijiiE;rube 
gewendet^ Die Kolyleduncn sind eyfürmig, gaiizrnndig, ungetlicilt, diiuu, und liegen mit der 
ittoecea ^%iclM inilemander. P«« Federcben ist «elir wenig entyricJccUi du Wuraelchep^, 
nde> f^liqdiiliGfay of^ «9 Ußg- als die Kotyledonen« 

Zu spSt, um diese ErrihrntTj; hfy der l'^iitpi sneh:)!!,'^ nllor Artrn bentitzrn r.n können, 
kam ich zur Gewißheit, üaSa bcy eitiigeu Sj;ecics eine wahre Putygamic der Bliiihen durch, 
Verküiiunerung der GetffidiSlatt habe» und bsf den meisten ooch bey «cheinbar völlig au»- 
fihtldeten Befruchtungtoiigilnen ein grosser 1|hcil der Ulumen abfalle, obn« Frucht «isu««. 
selKcn. So bringcu die srwiebeltragenden Arten vom Kap in unscrn Gärton fast nie Siuuiicn, 
•bf^eich alle ßiülhculheUe vüllkummen entwickelt, sind, und Tltunhei-g besclueibt auch uiw:h. 
wilden- EzeniiikUren mir bey^ wenigen Arien die Kapsel. Die atranchigen amerikani^ben 
Arien iind. aum Tlieil wirklich polygamisch, zum Theil lassen sie soust viele Blülheii fal- 
len, und es sehcint, dafs bey den ti .lubenbliithigen liauhg nur die ßlumc in der Gabel 
ü'uclitlmr aey. Bey d^eu einjälu'igeu und übeihaupl bey den ^lautigeu Arten iiul la.^riger 
WunKd bringen &tt alb 31nnieu Tollkommne Fruebt. Wahrscheinlich, wivd durch- dieaa 
Pcdygamie das Schwanke» III . dqn Propovtioneii swiielMii Griffel und Slanbfa^vn groiten« 
Uicils njit veranlalst. 

Verbreitung iiljer die Erde. 

Die meisten Arten gehören den wärmeren Gegenden der siidliclieu Ileinispbäre an. In 
der alten Welt finden eich fiut nur krantarlige, meistens swicbellragende Arten, und swar 

am hSnßgsten in .\frtka zwischen dem Wendekreise des Steinbocks und dem Kap der guten 
HolTnung oder dem 2.1 — 55° süüii Iier Ri rtte. In Amerika ist die Hauptmasse (ier \rt«>u 
dem Aequator etwas näher gerückt und erscheint etwa zwischen dem i5 und -26° südlicher 
Breite. Dieht an der Linie treten in bey den Kontinenten höher entwickelte Gebilde, jedoch, 
in geringerer Anr.ahU ausgesebhnal dnrch tlio gefiederten, reitab.u cn Glätter hervor (O. aen- 
siliva in Ostindien, »m Kons;o zwey von Ruh. Brown nur kwrr. erwdnilc Arien, O- (lorniicns, 
deudroides etc. iu Amerika), an welche sich dann in der neuen Wvlt (vorsüglicli zwisehrii 
don 10 nnd so Grade) die tttaiichartigen 8pedea aiiadilieMen, die bis jest dem «tt«n Kon- 
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tiaeule völlig fehlen. Die Grenze ilires Vorkommeiu gegen Süden lü&t sich noch nicht ge^ 
»•a angeben. O. nageßanka Font tdietut xwüchea dem 55 und 5G^ iadUcher' Breite la 
Bause zu 9eyD, und sclbil auf Terra del Fnegö fiuid Sparrmänir noch «in« AtU die abe* 

schwerlich, wie Th unbcrg niigal), O. ptmcfntn vom Kap scyn möchte. Vom Aequator nord- 
vrürta nimmt die ^ahl der Arien, besonders in dn* alten Welt, »ehr schnell ab. In Asiea 
Afiika und Europa kennt man hier nor fünf eigenihnmluh» Arteni von wvichen nor O. 
Aoetosella bis an die kalte Zone sIlIi erstreckt. In Nonlamerika sind unter dem 48 — So*" 
nördliclici Bicile iioili G Ailm zu Hause. Mcrkwtirdig ist die weite Verbrcitnnß einiger 
von diesen närdlichcn Artcu, und die Leicbligkcit, mit der sie sich im Gelolge des Men^ 
aehen ubeFali etnbeimiateh machen. . So hat sich O. stricta' ans Nordam^ka in gans Boropa 
hin an die kalte Zone hinauf ah lüstiges Unkraut angesiedelt. Auf gleiche Weise und nocft 
Tiel auffallender ist O. corniculala aus dem südliclien Europa nach allpii Kolonien _:^e- 
wandert. Ick selbst habe Exemplare derselben aus gan2 Deutschlaud, Itaiicu, Frankreich^ 
ans Nordamerika, roh St. Lncia, 8t. Torna«, Montoernrt, Martinique, 
ßrasliien, vom ran Dicmenslaude, Ceylon, Clnn« winl vom Kap der guten Hoffnung gesehen. 
T h n 11 h cig fand .sie sntisl imcli in Javn, Hory il c- St. Vincent auf den kaiKuiscIu-n Tii-.<.Iii, 
anf Isle de France und Bourbun. Ücbcrali schien aber ilir Vorkommen an angebauten Orten 
tühtymititif daftaiemit den Ansiedlern, wie die Raiten, eingewandert sey. DiffVarbreitonif 
von 0> Aeetoaella ist jezt zwcifcihan. Nach Do Caudollc spricht Bigelow die i« Nord« 
amerika vonPursh und andern angeführte PfTinzc jili irlien Namens als eigne Art an. Da- 
gegen will man sie neuerdings iu den WaiUern Ostindiens iu der Näiie^s ßimalaya's 
gefunden haben.' 0.aensitivit ist vermuthlich an« Ostindien vmtk Peru gewandert, von 'vtv 
her ich Exemplare derselben im Haenkescben Herbarium sah. Im Ganzen scheint die Nfr- 
tur in dieser wie in manchen andern Onltungen in der nördlichen flemisph'rire chncli eine 
gewisse Fügsamkeit in die Umgehung und daher erweiterte Verbreitung der einzelnen Arten, 
die nngteidi grOasere, aber «nf snemlich enge Wohnplatie beaehiKnkte Zahl derselben hl 
der .«iidlifJiea Halbkugel' «raetzen zu wolk-a;— Fa&t'man die Zahl tkr Arien in jedeai 
Weluhetle stuammen, sr> erji^rhi n sich als ursprünglich einheimisch für 

Kurupa 3. 

A'isn •••.,"«. j • sv ^ 

Afrika • 96. 

Anurika 82. ' 

iScuiioUand . . . , . . ,^ a. 1* ' ' ' 

1^ Arien. 

Zwey haben Europa and Amerika jest gemeinaclianudi, von ß ändern iai dtt Vaters 

land nicht icenatt bekannt. ^ ' \ 

$.4. 

Standort und Bliith«seitj 

Ihr natürlicher Sfr^niloil IH der weiten Verbreitung gem^ffs scfn- \'crschIrJcTi, und sIefit 
aufl'allender ab bey vielen audoru Gatiutigca in Wechselbeziehung zu der Bildung der ein- 
nelnett Äxten. 80 leben die epbemüren, vom liebte emporgczogenen GebildtiderO* sirictn 
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und roruiculaüi auf angcbiiuLcm jälnlicli umgcilßiium nuiTcn. Im Zv. icliclife unsrcr fem liicn 
^\'«ldei' ^iecbcsml erwürilt sieb dagegen O. AcctosciiaiCJu bkibtn^dercs üa^seyiv Lntii diiinit 
.daiw <iMi.Qa|ivdqK imter der JieiMoren Sonne des yrawnmam vcrbntnplen KapUndea, «nf doj^ 
jliihMden Saadliugeiii der KapsLadl, oder dcu liulicu Lellinfrhici-ti der Karroo die einnial 
gewoniione längere Lebensdauer uiclil wicdci- vcrlicie, so verbirgt sich der Stamm als Zv, ie- 
Jl^cl unter die Krdc, oder in Wasscrgrobea (ü. nalans), von iiier aus, wie aus sichcrem Zu- 
JtqolrtMivte.JBfiiller md ' Blume»« emportreibead. In dem fenditerea Amerika aind darum die 
UmriebelUflgieBdaB Arten acilncr, und WiÜder, Wic&cn oder lufiigeri' C<'1i!i'p.iMi: inqe nuhren 
eiiif? Menge in frcyerer r.iit\\ ickelung ^riinnmlor Ai lcii. Auf liulicn /Mpcujjipn In scheinen 
jie selb»! unter dem Acquator nur ccUcu voi xukominen (Vou iiuniliuldt iuiid einige Arien 
pn einer Htfh* von etwr« 9000 Fnfii). Uiid nur da eadliciit wo alle fiedingapgeit aar hacli<- 
aAn P(1anxeiien(wi<^elung zusamnientrenen« in ^tn feuchten Niederungen der Trppenlatidcr 
erheben sie sich zu wahren Gesti-äuchcii, «clhsl hier noch, gleichsam der frühern Yerliorgenheit 
eiu^edenk, ^chüc^^eru d^o rciüebareu Bkttcr senkend, wviui feindselige Berührung ihnen droht. 

' Die BtwdieBeit fiiUt meistens mit dem höelisleii Safttriebe am Ende dee FriiUin||;i «id 
Anfang des Sonimers zoaammen* Dio alnuicliigeii Arten der ftapcaläoAtr blülieo faat du 
ganze Jidu* hiiidurcli. 

Uebcr ihre Cullur s. J^cqaia Monogr. Eiulc-it. p. 2. 

§. 5. 

Stand der Gattung in dem natürlichen Systeme. 

Wie der einzelne Baum ans cinfuclicm Stamme emporstrebend immer mehr und mehr 
' lieh rersweigt, bis die leaten* Bliithen and Früchte tragenden Aeatcben, als dien so viele Boden 
der r.cbetislhatigkeit in die Luft ragen, so scheint auch die ideale PflanS^ die das Lehen al- 
ler Vegctab'lifu in sich aufnimmt, sich aus rinfnrhcr Bftsi^ in immer ztmehmfnder Ver- 
ii;>leluDg endlich in eine Menge imter keiner höheren Form me)ir wiederholter Blüilienspitaen 
«ofiralOaea. Daram wird es (mit wmigen Aoanalimen), }e «dlrr die Gdbilde des Fflanaan- 
l«ichs sind, auch immer schwierigeff diescllien in grössere Gruppen zusammen zu fassen 
und «tf'ltige nufstei^rctnle Reihen daraus r» hüdcii. So fHllen t tuüich bey der letzten groJ» 
seil Ordnung der l'olypetalac, wenn man anders den au dfu niedrigeren Vegetabilicn ge- 

'branditen Blaafistab nicht gamt besriügen will, häufig die Begriffe von Familie und G«t« 
tung fast zusammen, eben wie am einzelnen Baume die ünsscrsten und durch Blttthe und 
Frnchl vcredeltslen Vjvrei^c sieh vcrviclFiltigen aber ^'erklirren. Dafs auch ansre Gattung 
eine solche Spitze, die Basis einer eignen kleinen niauzenfamilie ausmache, haben raelirero 
der gifSAten Botaniker nnsrer Zeil» Rob. Brown» Jussieu, Oe Candolle bereits anegp- 
aprochett. Zwar scheint die strenge mathematische Bindung in ßlüllicn - und Fruchtbau» 
die uns zugleich rlat .vollcndel^le Mild ritiPÄ Ho? pn) ypplaliis slnmiuibu.s dcfinitis liefert, liier 
noch lM>jonders dem Zerfallen des i amtlieutjpns in mehrere Gallurigen gewehrt zu haben» 
aber dafür bewegt aicb bei der einen Gattnng Oxalia der Bildongsliieb in den niedrigeren 

-nngebandenen OirgMMm desto freyer und entwickelt manntdlbltigere Foi-men, als viele grosse 
Pffanaangntjipen att&uiroiaBo haben« daran BliitbenbiUiug.miQder acharf^etitiiimt eradietot* 
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Wo in dm halb ktimtlichm» htilb nätüriiehen Syslmn«! ^lAuni tnaatt Gutttrag fiken- 

aU siehe, htt boeita Th unberg ih Mmer Dissertation vulbtändig aufgezühlt. Nach dem 
Sexualsystem stellt er sie in iUt Flora rnpensis unter di'-; McHindelphia Dccaiuli ia neben Ge- 
ranium und wohl mit mehr Rcrlit, als sie gcwühiilich zu Uernnüria Pciiiagjnia gercclmot 
wird. Was ihren Staad im nnturlicben Syatame betrifft, so war Batseb der erste, der sie 
mit Avenhoa zusammen unter deiii Namen Seiisitirae zur eignen Familie ei liob. Jussiea 
reihte sie erst au seine Gerania, trcTtuI sie aber spSler gicichralts als Grun«Ilage einer eig- 
nen Familie. Ro bcrt B ro \vu sprach zuerst dcu Familien Xamcu Oxalidcae Itir Üxali« und 
Averrhoa a'ns, sa wetcbeii Desfontaines dann noeh «ein Ledoearpott recfhnelei DbCan* 
dolle endlich führt im Prodruttius System, nat. die Familie, bestehend aus Oxalis, Ledo- 
carpou und Averrlioa auf, trennt aber, wohl nicht mit Recht, die Artea mit gededei ten 
BUltcm unter dem Namen BiopLytum von Oxali«, und sieht von, leiten»* Gattung allein 
dm Charakteir dar Grappe ab« , > 

Balrachlen wir die andern zu der Familie gezogenen Gattungen, so ist ^i'errf.oii ofTen- 
bar am nächsten venvandl. Nur tüo flclsrliij^f Knyisrl iintcrscheitJrt sie vnii Ovali» und 
selbst iiu Habituü reiht sie unmittelbar au die geficiicrlcu A) Icu der Icztern Gattung. 

Biophjtum De Cand. kann nach meiner Ueberseeugung nicht von'O^is getrenot wer- 
den, selbst wenn die dahin gerechneten Arten minder nothwendig um den Formenlu-eid. der 
Gatluii;:^ zu vollenden, erschienen. Die frryen Staubfaden finden slc!i bey mehreren unbe- 
«trittencn Oxalis -Alten, uud das habituelle Kvunzeidieu fulia abrupte piouata. gilt auch von 
O. leporiua, asioina U.a.» wenn diese gleich nur ein 'filattpaär haben. 

Ltdvearfon Desfont. scheint nicbt gans lichtig b^ Oxalis »i stehen. Der ganae lia- 
.bitus, die gegenüberstehenden Blätter ohne Hlattansätze, die iJlütlienhüllc, die Stellung uud 
Anst)rcitung der Blumenbl:iitter und vorziiglicli die BeschafübuJicit der Griffel, welclio ihre 
2surben auf ücr inucru l^iigsilkche zu tragen sclieiucn, haben etwa« Abweicheudes und criu- 
,uem eher an die Papaveraceas uud Cialiueas. .Idi glaubte deßwegeu die Galtung aotlassea 
müssen, ubne daf^ ü h icdocb \vn.':;('n niochie, nach der Abbüdong Über iliro' audorwei- 
ti/{e \"cr\\;uKlU(-liaf[ mich bcsliiuml auszusprecheu. 

Griflum, welches Ju8*ieu ciuuial Jiierher zu ziehen geneigt war, ratk^hte vielleicht ^ 
«bar' in die Nlihe der Sedeen geliüi'euf doch ist die gaose Gattung noch nidit genug bekannü 

80 Uoibcn als «igeiitlich au den Oxalideis gehOt-ig, nur Oxalis und ^vecrhoa» au wel« 
chcn ich gerne noch Hi^onia xahlen möchte, wenn mir die Fiiachi dieser- Gattung uüher 

bekannt wäre. 

Die Beziehungen der kleineu Gruppe zu andern Familien siud selir maonigiaUig. Der 
«nlfevutercn Vmwandlscfaaft mit Linnm, den CaryophyBaoeen and Sedtoi nieht cugndeiikflnf 
sind es Torciiglieh die Garaniaceen, Rutacecn, Fi a\iiu ll< n, Oioameenund Cpnnarneeany wel> 
clic in Betrachtung gezogen werden müssen. Die (ieruiicn tretten duicb dtM« ganxcn Ha- 
bitus uud die ßeschaQetiheit der Blume sehr nahe an Oxali«, eulfernen sich aber wieder 
dutcl) die LOsnng der Frueht in 5 Carpella, dureh den Mangel des Aritlos und des Albn- 
VstOM im Soaisent und durch den gekrümmtou Embryo mit gewnudearaltigent tie&endilia- 

ten 
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ten KolyleiloiMB. Anf 4$r «ndfra JB«ite äU^ua iHir C^wn^neam Rok Brown, ToranKlidi 
Connanu aellMt, «ehr nahe an ATcnrboa, docli sind die fiinf Kapseln (von wichen oft die 
meisten nboHitTiO P'«"z rot» piiunHlf r gelöst, und der Arillus, so wie häufig auoli das Al- 
buiueu, fehlt. Die Diosmeeu uud 1 laxiuelleu nahera »ich diu'ch manche Aelmlichkeil im 
filiitlMnIma und duidi da* AblOmn und Av&prli^ep der kineni Ksptetwmd, wdeheeqm den 
Arillus der Oxaliden ei-iiiricrt, doch sind sie eben so, wie die Sehlen Rutaceea nud Zygo« 
phyllecii schon durch den Habitus sehr verschieden. So scheint die neue Familie am rlch- 
tigsleu ihre Stelle zwischen den Connai'aceis und Gerantis, mit Hinweisung auf ihre ent- 
ÜMEnlcre Besidnin^ su der ganiaia Familie der Riataoeae ni finden. 

Und nun a«f ei mir erikab^ den Charakter der FaniUie anbutdlani 

Oxaliden«. 

■ »* . ' • 

CW^ ittlnnu, penftqphyllM, f^raiateiu. v . , , 

Ou^ta iniera, pentapetala» regularis, aestivatione coulorla; petata uaguioiilatiV, nnguibni in- 
ferne intcrdnm inter sc cohuei-entilnis crcciis, lainiiu> p;ileiitilnn. 

UtamtM dciiuita (dccem); ßlamtnla subulula erecta, basi pK-runique mouadelplia, altetna 
(nee tarnen exteriora) qninque calycle foliol» oppoaila plerumqae faiwiora, rclitiua 
fetalu opposila longiora aonaunquam deutala. jinihtrat doreo affixae, failoeulara^ 
lücnlis Linea longitudinali deliisccntiVuis, pniftnr jniirtitisjljiio gluboso fai-ctis. 

Ot'orium superuca^ qoiaqueioculare, loculis uiii-multiuvulaiis. Sijii quioquei persitteatea» 
aaepuu barbali« 9ti^mU^ vario jaiudo, iacraeaeU vel barbaU. 

RmbUi Gapeula IpDcMa» cameM» qttin<|adtfcii < arie> non dalriioen« n wirarHIaa» ineniliranneea, 
qninqndficularis decemvalvis, ad anguWs eixterruM loogiludinaUtaF debiaeeui in Oxaiid&, 

S$mina i — 2o in cujusvls loculameiili angulu cculrali suspensa, aritlo complelo camoso vel 
pei'gameno vestita, qui ia Oxalidc dcmuiu dehiscit, atque se iptuin una cum semine 
aiagna vi prujicit. 2Wa eharfact»« giabra» vel mgit tt-aotvertia elevatia notala. 2Vi- 
mtem inttrior plerumque . teslae ndnata, neoibraaacea. ^/^umen carnosaa^ durinecttliun« 
Embryo inverao^ toXü», feeliiS| eotjrUJauibiu platiu aibi iocnmbenülwM, redSieii^e recUi 

Si^biiußi BtA».% fruiicea.v«l ßibw^ Hi^>«^ filirosa, »quai^oM vet lndboin}.fi)I}is .«llemii 
aparaia vel fiuaicnlatU vario mede eompepitiai aenngagimni ,t««;ln irrUaMiilniai «tpimli* 
Jflwri«,vd pelj^ «dnati*} inQoreaoapitHi Tarifti fleivilKu «Ibiiy nmuf vioJnoei» wtl flavia. 

Genera, e qnibns familta OOinpoftitiir» sunt; 
1* Oxalls. Cafyr pentaphyllus. CoroUa pentapetala. Sotmina decem, plcrt>mf]i;e moim- 

delpha. •SVj^/i quiuque. Capiulu niciubraitacea, quinqueiuculai'is, deccmvalvia. ii*miaa 

i'-ao in quovia kwalameDlo, arillata, tranavarae atriata, arillo dasliee dduManle an* 

cum scminc e capsid» proailieota* 
a* Averrlioa. CViA« pentaphyllus. CoroUa pentapetfila. Stamina decem, monfidtlplia. 

St)li qainqae. CofmUa boccata* carnosa, uou debiscens, quioquelocularw* S*mi4m duo 

in qnevii locnlainento» laeriai arilUla, arillo non deluMenltk 

1 » 2i 
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ib. ladice lubuoia Tel tttieahta,' 

• ■ ■ ••■ 3. foliis flfsitatis. ■ " 'f ''--•» it' 

II. Caulesceates» i. lolüi snupUcihus. ■ . ■ 



5* folii«.. pionalis. 



t 



1. Acaules. 
1. foliissimplicibus» ' 

■ 1, Oxtlit ptImiiIa«rolia Eaddi, ' " ' .- * 

0> tc^nluy folii« oboratU obUuü^ Imii on^statis subtiu albido«i»abesqsutibu8, pdlnnculii 
' mnldflont fiUfomibna adsooidaatibm ird prostratM* 

Acaulitk AÜH* ^Alonga, apice latiora, basi attaaiMM, parum conreia, fif^^ni eis Prhnula» 

reris slmilia, snprn pilis .«pnrsis ohiitri pjitltinr« ("ilrfsrrntin, viriiün, siibtns lanngiiip tPinii?«ima 
albidn tccta. Scapi debiles^ filiformeB, pleruiuque prostrati, muUitlori; ßortt tiitg^i in pedicellU 
polliae ItMgioriba*, iiiacici» 4aalw« f«l. toibui mSaämM «▼ato-.laaoeoUtia piloMuonis MCbld. 

fbrpAa vä^tamO-'fMnim.. ' BaiUat Ui BrtuUi» prop» Bio dtj^tßuin. 

J'iartt Januario, Februario, 2^. 

Hnita dutiM, bk «puaeulo tnpra intato obiler 'deMripto' neo.nilii tiM. 

* 

- * . . fi. folii» ternati*., ...... . 

a. Oxalta «rltrfcrta. + ■ 

O. acaulis, bulfao lana densa fusca involulo, foliis ternatis, pctioll'i liirlis, foücjll«! prorunde 
olironlfiio-bünhi^ pbHn'y, srnpis tinifloris hirtn medio'bibraetealisj «t^Iia qüain itamink 
' loiigiora barbata bi'cvioribus pabescdUibus. "* ' ■' ''•.-.» • •«•''■ ' 

arnlrcp, brutiiicao, clliiitnc liinn loiii^a lcnrrrltn>\ fiisca^ <JUAC totuni huUnim clciisc imolvH; inlcno- 

rcs lancoolotac, mcmbrAnao^ap, triuervcs, Folia radicalia, s^x — ocio, icrmia.; fi^liv^a te^U», fto^ 
fende «margliwto - biloba lobis obtwb, intt^gerrima, uiriu^ue gläbra, basi. ad iaaertioiiein 6« 
aciculo pilorum muntta, tonora, ircs circitcr lincai longa totidem^i^ lAtaV ^«tiotl pollicares vel 
ac9quipollicarc», Ln»i subvapfinaiilcs et in bulbl «(jimiufl^ df«ineiitps, sursu'm filiforme«, crccti, 
pilis sparst« longia aimplicibus patcntibos birsuti. Utipulae cum petiolis coünalae. Scapi plurea 
omfldri»" foliii dnplo loagioivi, filiforaicfli, pari modo' qjim pHioG Unvli,' pidrnaft^fupite' tttdratt 
bractei» «Inabii» oppo?ilH liJ1CAri^^l5 «cutis integernmi» ciHntia meml^ranaceta^nuRit!. Calyci* follola 
eubae^ualia^ laiiceobta, acuta, tenuiter nerro«a, pubeaceatia, corolla triplo breriora. CoroUa i»fundi- 
fenüfimaiS} 0ar«i petaia baii tabcwlii a a uM i uu Vättn, «s vagoe oasaato in kiiaaai fborat»'!»- 
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tundAtun integerrimuBi ^ahtMi ltMiM» tzteBM. ' St ^mm ßkmUmtd Imi «Uwiddpii*, «»«01» ti-i 
bera, quinque alteraf ^M.qwuB duplo breTior«, »ubulau, gUbf«{ MÜ^Oft i^pli» lottgion, ndnK 

lata, edentula, apicem rersu» pilig simplicihus LaiLata. Anth«ra€ congenerum, flava««. Oiarium 
ovato - peulagoaum, glabrum. St^ii brore«, lilifurmes, biirbati. Stigmata iacrasfiaUi. Captuta 
detidmtar. - ■ - o«Mir ptf* asM» rUt«, %, • («. t. tmjur*, «L ouo.) 

Radici« iiniclaM, llonlra»toto^ li«bilit optÜM ciini O, maßoMia Caumi conTenit, Md w 
hite foU« fpiiiita dimnitiir. 

5. OtaliJ liiipidula, -f- 

O. acaulia, bulbo nudo, fuliis ternalis, pctiolis liirtii, foliolU obcordaüs ciiiatü» scapis uniflori« 
glabriiuculis medio bibmetMtü, siyl'u barbati« «twaina longion edantuik Mipermntibai. 
Mtitbin matfiiUt m Kü mgsitiidaae, aqiuuiut onMis aeuti» trinenrib«* aadia» FbHa ndU 

Cfllia. «ex Tcl octo, ternata; faliofa se'silia, e bas! cunentn obroriJata lobis rottindatis. infcqcm- 
ma^ actis aimpUcibaa ciliata et bnti ad iiiscrtionem fosciculo pilornm munita, cnctcrum glabra, 
•opr« ririffi* nibta» gfaMtecMWtia, tm toI ijwMmm Knea* loafa t olidea « qw lat*$ ptlMi drdter 
poUicarea, basi in Lvilbx squama« abeuoleis siirsum filiformi «, i>ilis sparsis palciitibus Iii^jiiduli. 
Seapi ereoii, unitlori, 5 - G poUioet longi, fitilbanMai piiü rari» lubperü, parura supra medium 
bimcteia duabus parvis oppositü Biieari • laneeolatia aeuti« integerrini« glabris muniU. Oafydk 
filliola aubacqualia, bnearia, acuta, integcrriina, apicc glanduHs duabus mliuitls iroccta notata, 
glabra, uni - rel obsolete trincrrla, corolla triplo broviorn. Corollae irifiindibulirorniis pelafa 
bosi »ubcobacrenlia, tcncra, glabra, unguc flavcsccjttc, lomina oborolo > rolundatA iiitcgcrrioia 
violaioea. Sitminum fiammta b«ai monaddpha, suraum libera, alteraa quinque dinüdio breWona 
■ubulata, glabra; rcliqitti If^npfiora liiiforniin, cJriitiili, hai hn!;«. yintJi.i ac rniij^onpnim. Oi cirium 
oblongtim, pentagoiium, globnim. Styii quiuquc, iiUi'urRies, ereirti, pilU cras^iusculia patcutibua 
gUmdiidiferta C?) bailiati, atamiBibut loagiorea, riridca. Stigmata incraaaata, Gigwf/a deaidefatw* 

Crueit pnp* JWmI« FUm. 4. (». /. ** htrb. W. 0«a.) 

4. Oxil!« »iolaeea Uim, ' 

O. acaulü, bulbis simplicibus, fiiliis ternatis, fuliolis obcordalis glabrU «abeiliatls, scapi« 

umbelUrem 5—6 flori«, pedicellis pubesccnlibiu, ealycia MuAi» obtoaia iipice bigUndu- 

lOMSf stMninibos lougioribiu edcnlulis hirsutia, atylis quam slamiiia breviuribua pubes- 

OentiblU» Oxyi ynrinma virginkum, r»ditm liiii mar* uueleato. fluch, ytlnutg. 174. tah. 10*. /. t. 

Oxatü tnttt* affhylla flar» purpUr*», radh» tuheroui rotundn. Granov. Virgin. 161. 
Oxrtlif viftitcea. JaOf. Üxaf. }>. »/, n. 14. lai. J i. /■_' : ru'it< rft>r. .imer lutr. I. f> 

BuUlu* Simplex, magnitudiiie oucia AYcllaiiac. FoUa radiculia, plura, tcrnnta; fuliuia ob* 
flCfrdata lobia rottudatia, integerriina, neamnufoam eiliata, oCriaquc gliJ>ra Tel variae pobeacentia, 
WKpn Tiridia subtua pnliidiora, pouchilata, sex ad dundecim Uneaa lata, quatitor ad decen linea» 
longa; petiolUnt — ttx lincas longi, baai plani et in bulbi sqnainnfl abounten, non arliculati, sur- 
eum terete», glabri rel pubesccntea, tret— aez poilices longi. Stipulae cum pctiolis connatae. 
Scapi fuliis longiorcs, filiformes, glabri vel pubcscrntcs, umbclfiferi Tel rarinabifidi diriaionibve 
umbcllifcris cum |U'i!icrIIi) unHloro in tlii liotf'nlia'' .«ii^iln, tri -sex - norcmflori. Flores in peJiccIlIs 
filiformibus, basi aTticuiati« pubcAConlibus, bntclcis duabu» vel tnbus parris Linceolatis acutls gla- 
bri* iaToliMniCia. Cc^feia fiilieh bukeeolat«, ebeaaa Tel «eotittaenla, pnbeeeentia« obiolete aciToia, 
apice glaudulis duabus oblong!)^ Lasin T(>rsus il'-. (■r^'f iii'l>us imtata. Corolla calyce triplo longinr, 
paltUorum unguibu» flare«centibus, laminis obovatis rotundalis, glabria, violaceo - purpnreiE>. 
SUunimm JUtmttttm baai nonadelpba, «pnuB iilwim; alttna gasqne bttriMm eubnUta, glttbra; 

21» 
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vdifM Imigtofft uhtMtiy pOit liMplieilnM tMb hitMta, eiralnik (^mI MJI«M>^toniiefi1«tai J^."). 

Anthtratt oblongau, albidae. Ovarinm oMongum, peiltl^;<MMm« piihwOfH. MwuhInii 
Iwcnoret^ fctrbtlL Sti^mnta incrasaata. Citpuifam itno Tidi. 

Haiilat in ^mmrictu bcrtalii Hmbroiii acclivibut n Canada ad Vu'giniain* K/91«. 

S. Oxaii« Diidiflora De CanJL 
0> aonili^ wapi« petiolisque pilosis, folüa tenHrtia» foliolic oboordtdit flortbiu nrabeliati« 
$--6 invoihMffo dactUntw. xi«CiMMiaJibfH»ir. «b«*- <Mi;A^^a.% 

vFlovM vUiliMi, MM^ «Ummm mttiitia. An ab O, (nlp/aoM Crd ye/Sm ab O. JArrfMiM) 
aatit diatiMU? JKtCbadL «) Om» «ifrir XfMi«l. *. 

& Osall* Hartiava. H^. 

O. bulbis compositis, foliü tanurtit» folioU* subrutundo -obovatis profunde etnargioatia ]^]arfl 
subtiu glanduloais, petiol» scapisque pubescentihns, utnbellis multiflori* saepiiu oompo< 
«ilU, calycU foliolis lanceolatls oblusiusculis biglaudulosia, «lylii bai^batis quam sUuuiia 
lougioni pubflacentüi adeolnla brevioribm. 

Bidbit* composituB, constans e böllnUia plartmis ovatU acuti« brannaoofuiei«» aqnamia va- 
•tUii» orati* TCl lanceolatls Bruniinatis intcgerrimis lon^j^c rilifitrs cnptrntm glabris ariiüs membrfi- 
nacei«, nedio ucrria tribua valde prominentibus parallclis apice contluentibu» pcixarsi», quam 
bulbillonm aquamaa triplo aia}oribiaa, eaetanun aia plane oomforaubaa. HoUa da« ▼»! trea e 
quovis })iilh?!lo Onginti plurcsvc e toto bulbo), longc petiolata, tornata: futlula brcvissimi' jx-ili- 
cellaU, e boai Ltto - cuneata oborato - aubrotunda, profiutde enmrgiiiala vcl potius obcordau, 
lobia rotnndalia an^o acnto, integerrima, eitiata, utrinquc pilis ndprefsit pub««c«iitta et, prae- 
•ertitn aubtua« glandulu minudaaiaii« nado oeulo rix conspicuis aurantiacia adspcrsa, cacteniaa 
laete virldia, magnitadine intcr se subaequalia, octo ad duodccim lincas longo, decem nd quin» 
decim lin. laU; petioti in direnis speoimiiiibus longitadine intcr tres et duodccim polliccs rtifi- 
aotcs, pilia longit patcntibue aiagu minturo binnti, tmiiiuculi, batin versus complaiiati et latio- 
re». S'iprifdf cum pclioüs connatae. Scapi folüs parum longiorcs, niitbrmea, hirsuti, multiflori. 
Floret duodccim — triginta in umbellai» simplicem vel rarina irrcguUriter COmposiUm 
cangeaU, braatoia parria laneeolatia ao«lb longa ciCatia »embranaeeia apica aaepa gfan- 
dulosis jnvolucrati; pedUclli nutantes, iiI!rormi?s, pamm supra basiti articutati ibiqnc delalientcs. 
piloti, poUiccm circitcr lungi. CalycU fbliola lanceolata, obtusiuscula, iiilegerrima, Irincrria, pi- 
loaa, apice gbuidulia dnabaa deoraum dirergentibua obtita. Oorolla dihila Tiolaeea» fonda flavet- 

Cente» florc O. Acctoscllae parur» ninjor; pelala cuneata, npicc rotunJala, flcijualla, undiqiie gl.»- 
bra. Staminum fllamenta baai couaata, aurtum libera; alterna plus <{aam duplo longiora, subo- 
hta. cdentuln, pubescentia; bferioA eoonpressa, acuta, glabra. jiathtrtu COngenemaL Ovmvm 
oblon;^um, quinquangulare, glabrun^ localis bi - rcl trtovnlatis. Slyli cylindrici, erecti, densc 
barbati, siaatiniboa longiorib^ plerumque breriores. Stigmata (lilatatn, glitbra. CapsitlaM 

non vidi. . igh/u tmtduit, m fnuiufit H ad M|Mf prop« 21m d» Jatmr* C^. Cf. rf« Mmnimi m 

•) «TMi« aiMiliea aataln «an ign Ti4L i 
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— 145 — 

heolk Qtrurü dt fieftii. 

O, vialaetaM .tfliint, «ed aiulto major, Jiidbo compMito» foUU iMpicqtie pilosis, «aüicBil 
UMillSfloiu iMpe «onpotitM» pedieellM multo loii|piorib«% rtyliB iBtemeditt dircna. 

O. acaulis, bulbü solitariis, folii« teroatia, foliolu late «ttbrolontlo > obovad« emtt^iiattt vel 

ti-uticalis subtus violaceis pcf iolisque glal)i is, scapis longissitnls In— sexfloiis, foliolis ralyci» 
acuininalU apice biglaniluUwis, stviis slaniimi lungtora ctlf^iitula [Juhensla «uperaiitibus pu« 
ImM millihlMi OxaJü tltgatu. hn'H/i ii TlumboUl tt BonpUutd mova gmtrm et rpmm.KftXfgk, ttti.lfit, 

D* Land. rrnJr. I, ft. tg^ H, tf, 
O. Icxtmit, Htrb. Wäldtnow. 

Buibu* ovattts, naguiludine fructus i'runi apinosac, squanus imbricnüs orali« membrana» 
femtgineUt dorao ■tarf'ineqae pUia OMioalwibM longia «liaitia, rad&«fli pcrpeadimlanm parea 

&brt>>:.iin ili'iiiiUi'ii-i. Foiia radicnlia, petiolnln. tcniot;) ; ß-iüola subaeaailia, !ate "üit r i'.uiiilo- 
oborata, cnuurguiata (.Kunth), aubdelloidea, truncata (»pec. herb. Willd.), glabra, aupra riridia 
•abtn* Tioboea, punctulata, •ubaaqnalia, tut Itueaa lata, quatoor Ihicaa looga; pttioU lilifinmet, 
glabri, Ire« - quatuor pulliccs longi. Slipulae cum pptiolorum baai dilatala coanatac. St api 
filifonnea, glabri, octo - duodeoim poll. longi, bi - aexdori. Moret umbellati, pediceliia filifor' 
ttibna, octo - qvatuordaeiin Uneas tongia, glabri*, htvMa» ntinotia lancealatis gliüiria uTolaeMtL 
Cäfyci* folioia lani i'ciliiui, acuminata, iiervoga, apica glandulia daabua liucaribua iitlcr ncrros pa> 
rallcli* nntRta, siibarqnalin. glnbra. Corol/a ainpla, ntagnitudine floris Agroat. Gilhaj^'inis. viülacea, 
fauce aniiulo nigra- riuleceo nulata, glabra, calycc Lriplu longior; prla/a InAequllatcrn, oblunga, 
aptea rotnadala, aequilia, 10 « is lia. longa. Stamiuum ßtmmenla calyce breriora, baai naana- 
drlpha, subulala; alterna pariim Inngirtra, rilrntula, snpmic ]>i-ht i-(i1a. breviora gl.ibra. Anilierat 
reniromic«. Ovarium oblongvm, quinquangularc, glabrum, liiculia (jnioqucorulatin. Stjii erccti, 
ClifiMnm» ptibeaoentea, atanüna daplo sapenmtea. Sttgmtaa caphaio -> depmaa. C^pao/a taunap 
taia okloaga, quoiqua^pikiria, {jUbfii calyce dnplo bin ir r 

Crtttit prvpt L-oxam l'triieianorum, »lt. lOSo Kernp, 
flaKt-^lMfitiaa. 3^. (w. <yar. gwiata/rfiaiiiMai üa Aar*. IWttiiiw.) 

8. Oxalif Jacqoiaiana KwitA. 
O. acaiilis, bulbo solilai'fl), foliis lei natis, fuliolis cunealta snbrotando- obovatia bilnbts pt tiotiis- 
que glabrU, scapis ti-i-sexfloris, caiycU fuUolis obtuaia apice biglandulosu, staminibus oin- 
oilnia borbatis, longtoribns edentnlia atyloa aubaequantibiti. 

Oxalil Jcuijumiann Kunth. I. €. |h a(jL «. t. Dt CwnH frodr, L p, \S- "> SS. 
O. tentra. iltrbar. ifiild*n»w, 

BiMut «aaples, orMna, raaguitudtM finictoa Pimi apinoaae» iMai fibraauii aqnaaiae oralafl, 

ezteriorcs membranaceac, glabrae, ciliatae, forruginrac. Folia radicalia, petiolata, terpataj JidMa 
aubaaacilia, lata aubrotundo-oborata, emarginato-subbüoba (KunUi), cuneaU, biloba lobU diTai*- 
gentiboa rotundatU C«pee. bef1>. WtUd.), intcgerrina, glabra, aubacqualia, 5 — 6 liaeaa lata, 
quatuor rel quinquc lincas longa; petioU filiforme«, glabri. Scapi pliirea, erecti, fUiforwa, gla» 
brt. Iii - (S.-xflnri. Flures umbellati, njs^iiludiiie florlii (>. »Irictac; pedicelU aubpoUicare», fili- 
formca graciles, glabri, bracleU involucrati pluribua Linceolatia membranaceia apice' glaU' 
dida eroeaa notatia glabri», rix lineam longiiw ü^fyw folktla laooaolata, obtuM, glabm, iiaf^ 
Mia, tMNiia, apica glandtdia duabva linaaiibna panllalia «i«om notat^ virei eantia tA iabrio- 
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beeft. Chmflte fidiMM» «ilfw fla* qwn Iriplo loagior; /»«foik Mfn 

apicc rotundata, «equalicu gl«bra. Stamintim filamnia filiformia, pubesrentia, ilterna loagiora, 
edeotnU, caljrcem Mipcrantia. Antherat coogencrum. Ofortum oblon^m, penUgonum, gU^ 
fcmm, ItnXM 4-» S^omlatii. Ar/A «tandiiiBu tevriortt Cwpte. herb. Wüld.) Tel toi^rM CXMaäOf 
pnbeivli. Stigmata pdttMt mtepne laciniata. JFhtciiu desideratan. 

..... t>mipint>»gmoja^meaMiir9p4lläatdadiamtttml$,i4ßAä0am^ 

->' 9.0salitd«bilia AootA. , i ir 

O, aoaulit» balbu conpotitiJ, follu tnmatis, folioli« aabn>tiim& pfofimde cmarginattg nh/ba» 

pakc'i'ulis, icapis pubcscciilibus liiiidis, divisiüiiibus nai • tri(luri:i, calycis i'olialM obllt* 
iioactiii« biglaudokMÜ} «tamiiiibus g1al>iis cilc-nlulis (juain »tyli bnibali brcvioribiM. 

OxtUi4 dtlntU. HutUA i. <. p. iss- h. X)« Ctutd. Frodr. /. f. ägi. k. Gj. 



BaUfi eonferti, crcbcrrimi, ornli, ncnti, in.ngiüttidine grtuü CKim*bit TCl p1*1 nüaorä, sqvlki 
mU fjvall*. mcJio trliirrvii«, iorruj^mciü, nliatis. FoUa longo ji'-tioLiln, li>riu<tft: fvitoLi lalc 
•uJbruliutdo -> ubconUla, iulegerriuia, supra ^bd>ra lael« viridia, sui>lu& adprcääo - pubca- 
oentia «t paflidknra, 9'» so lin*«« lata, 8 liaea» lan^a; pttioH fitilonnef, a«x - <KtopoUicarcat «m> 

gl5 miiiU'VP pilobi. SijajHis rilifi)riiii]<, pilnsiis. sex - m to pwllicrs Imi^Hii, Juni iiifni ini'fhum bifi» 
das, divieionlbus uui - trüloris pilusis. Mvns p'.tliccllali, pedicellis lutea« iougU ptl(^ 

nutcvlie, basi bracteis parris eOiatU numitäi, innre» itadin« floris 0. Aee(o«enae. CidyeU ISiljifil 

JlUlCcoliiti', obUisiuÄf iib«. apiCC p^laiuliili^ fluolms r)iiKin^8 subpflndlo Iis (i-iitris nl)l;(tn, glabr«, Silfci 
aoquuli'i. Curolla vioiacea, infondibalitonnia, glabraj petala sujnn bn^ia i olmcii-iiiia, inartjusla^ 
tcra, cuiiciit;), a]<ice rotulata. Sfaminum filtaimta hm ■iion<^i)(.-l[)tia, sub^nitunlia, calyix duplÄ 
breriora, (ibformia. edaatnia^ glabr/», Anlh> rct9 COHg^Ciii ritin. (iraruitn i»bliHif;iiiii. })eutn';oiiunii 
glalMimi. Siyii blilonwa, «t«Ba*aibus longiorel, magia uunusre Jjaii>«Ui. Sitgmut.i iiicraaaä^ 

TUrtt fmtmmric 3f. (v. jpw. HiMiAaMk. im Aar*. IfüIU.) 

10. Oxalif Sohradtrlaai Kunth. 
O. aoniUs, bnlbo »iinpUci (?), fotiia ternalif, foliali« late mbrolamlo - obovati« amarfinaüs 

glabi'b, petiolis pilMinscuIis, srapis glabris 9 — iifloris, foliulis calycl-s obtiiaU biglan- 
dokuii, «lylis qaam slamina loagioi-a pubesceiitia edeiitiila bi c\ iui ibus glabri«. 

Oxiilii Schrmin-ittna Kunth t. e. p. >>. .}_ I^c Cnnd. rmdr, 1. p. n, p^. 

Utrba acaulU. Palia radicaiia, crcbra, longe peliolata, ternata ; /b/io/a aubscMiUa, late tob- 
TOtimdo • oboralat cauurgiMta, inicgcrrima, glabra, tenoiter menibniiaioea, nipra laet» viri» 
dia Sttbtus pallidiora, dcccm rir<.-ii«r lincas Uta, srptem longa; ptlioli filifonnM, pilositia- 
culi, itibtripoUicares, basi dilatata obionga membranacea ferroginpa trinerri margine vil< 
losa in nqnamas abennte, p«ni9tente. Scapt fSUrormra, glabri, subscipolUcare*, multi - Q) - > i) 
flori. Fluren podicellati. !>uiniiTihrll.iti, mfl<;nitudiiie iloris O. striclae; pediccUi glabri, tret vk 
tineas longi. Cahn's fnliula lliuMii - oMiMipa. obtota, apicc macula glandulo«a cpocea 
notnta. plana, ncrrosa, ginbra, vircntia. C'orol/a rintacca, infuadibuIirormU, glabra, calyce duplo 
kiogior, pälaliM tapra^bi^ii giibcoiiiiati«i apic« rotandatU. ^tminum JUammIm baai oonnala 
membraaaeca, aanwn «qii]la««o«Uiwaria} abctna dvpU longiaca, »daBtiila» pubaMtittia, ealyoeiB 
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«e<|imtia. JlnikuMt mbTOlvniA - mlbraet. Oimnam öMMgam, «ulcato • qniaquelobtuat 
globrum, Jocvlis tmimiiflti«. Styti Cli&nue*, ghbri, dhreii^atm, loi^lwdiBe «Iraiter ttwuinwi 
Iveriornm. Stigmtaa nbcapitata. „ .. . ■ . . '. 

ti. Osklla tttif«Ii« Amdk 

O* bnlbo soUtariOt fblioUa dilatato - deltoideia emai^innto <• bitobts cilicdi ^bd^ pctiolu 
puberiilis, scapU sex - octufluris, fuliulij calyclä obtluilMCulit htgUlKlalOMf S^i* quam 
•lamtua longi^iut dcnticulata brevioribus pubeimlü. 

Oxatit lati/aiia. KuniA 1. 1, p. lOV '<*i- -K^- A«*^» ffUUm. X>t Cond. Fradr, I. p. 696. m. 69. 

Suibu* Simplex, orattis, »quamit imbricatia Ovati« actilis acrrosis glabris eUiatil (aUM. Folüt 

-tadicalial, loiif;!s»iiMO petioIatA, tcrnata; ßtUßlm anbaeasilia, lala ddtoiden, emarginato - lubbiloba 

lobi* «iivcrpfcntibus.rolimdati», ro*'nihmn(»roa. utrimjtie f^lahr.t, marfriiio cili.tt.i, reliiiilalo- quintu- 

plincrvia, lU - a4 lin. lata. 10 «• is-lineas longa ; />e/i(i/« accjue ao »vapi ,pul)cruli, subaexpoUicares. 

ei« piuraa» loagkwea, acx - oetollori. F7oru nadwllati, prinraiii BulaBtea 4eni ereati« qamM 

in pracccili uti: parutn minorfS; pcdicolli scini]>olIlcarcs, glabriu«cii5i, bractci* minulrs oblongis 

aiOatiuaculis fusceaceotibus clliaiis inrolucrati. CalycU foliola lineari - obtonga, apice obtnsiua- 

onla et gboidiilia plentmqne quatnor oblongia parallelia tcI deonom dirergentibaa croaeia notat«, 

planiuBCoIa, nerroaa, glabra, riridin. Cvrofla riolacca, infundibnlifonaia, glabra, calyce duplo 

longior; petala aupra baaia nargine cobaerr nii», oblique obornta - cnnmtn, apice rotundata. 

Sfamätum ßlamenfa baat tn tabmi eomata, pli'rtim<|ue dceem, allcrnis quiuque brafioiUiQa gia- 

Mai reliqtiia loiigioribus rcrsxis nadiu obtti^n •(''ntatis pubeacentüjus, rarioa dvodedm, aedccim 

et plurci. tnbn8 tcI plurihw» brcrionbus, reliquiH Buluirqitnlthtis. ^nlherae conr^fncrrim. Ova^ 

riutn oblungum, glubnim, loculis subtctraspcmi». Slyit Hliformr!>, crccti, siamiiia breriora pa- 

rnm •upafMitea) fNibeaoentaa (fff^. Willd.}« glaliri ^nntb). Stigmata «btvaa. 

Crutit prfjM Ctumptth* t Snsit n nvn m, 4. (». ip*t, OtmMit in htr$. WUUL) ' 

I 

la;. Oaalia graafifalia OaCaadL j 

O. acaulis, bulbis composills, foliis tcrnatis, foltoKs anbrotutulo - obovalis profunde pmnrtji- 
natis cilialis et utriiKjue pubcscenlibus glabrisve, pclioüf pilosis, scapis mullifloris. folio- 
lU calyciuls rotundalo - obtusis apice ^uadri • sc^cglaiuliilusis, stylis Lnrhntia quam vla- 
Biioa «IvntoU gUbra loqgioribtM. ^ . p, . » ^.«w,Ao/,«.D*cwr,«rfr./.p.6^«. 70. 

' ' l> nm'-'^i.i. nerh frilld. 

Siilhkt . COaapOsitua e bulbiUi»^ auig;nitu«linc grauum cannabi« aciptanlibus vcl in juniore 
planta rntida aabaimpicx: npianuu Ovalae, aoalae, cöatato - tnnerrea, fcrrii^ineae, glnbra?, mar- 
giue villos.ie. ro/iu Vadicalia, longc pcdoiata, lernata ; faliola 8ub»C8silia, vii r ^üuijo- obovntn, 
obcordita, iiitopr, rrima, utrinqiie pubpscentia et cilirtt« rel rarius glabra, subnequalia, t8 — 20 li- 
neas lata, 17 -lU lin. longa; pelioli iibfurmpt, pilosi, sex • duodecttnpoUicarcs. Scapi muki- 
flBSrM-Oflpri* terct£8, gM>ri, ' petiftiia paM« löngiareft /^«m unabelbti, nagnitadine floria 
«tricUe; pciLicclU filiformes, glftbriti'ruli, «fmipnlücnrc«, hrpctcis fii?co«i"pntib>i9 mitiuti?' invo- 
lucrali. Culycit foliola oblonga, obtusa, glabra, ncrrosa. «picc glandula dcorsiim qiiadri - sex- 
laba crocca notala. Contia eal/ee triplo loagior, alba,- peUtUt aapra baain BBigina. cobarren. 
nMeMii« apiae fptaadatia, glaferii. Siamimm JUammta baai dSatata connata, eapillaeeo- 
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Knwrh. glAiiMinili, lonfpor» edentabu Aiuh*r€u stibrotoidMii Ovarium ofelonfui, pM> 

tAgonam, glabrum, 5 — 6-oTul«li8. SiyU clongali, filiformes, crccli, »taminlLus j»lus quam 
duplo lougiorcs, barbali. Stigmata diUtaUu Captula oblong« Buicato - quinqueluba, ro> 

■inia, mnalinnaiOM, fwdor p«]iMeeM, «nlin« f^abira, 6-6 liaew loaga, calyoeM triplo tie»« 

den«. Stmina qoiaqM Tel att in qunvls lonuliimcnto, sabniludo > dli|ptiia% aiwita, ^taliatmiUle 
csaaperata, fiuca, gUbrat aMguiiuUiae grani PajMreri«. 

Grwflr te HMArNir JbmiMir mwM» CtftUr, all. 400 Aanojv., Frwriiuim» ITmnm 
Aiutalutiat, 

rUrtt Stpt4min. ^. {v. n>M. HiamMdt. in hm*. WUld.} . . .. 

s&' Oaalla tar'll**aeta Bii/iwanagf lMd. 

O* bfdbo sünplici, folüs cuneato - deltoideü truncatis basi parce'puberaU«, acapis inultt- 
flon'.s, ralycis folioli.i Iniiceolatis nciitiusculis apice f»^^tV**t*"f'1^ rtailillihlH Inilfliiii iliilj 
edeutulü bii-satis quam styli bai-bati brevioribiu. ' ' r I .^^ .Cr . 

Oimäk'pmim%imm tmC'il»^^mmimngt PMm rmäA/^ilCilf^- 
Radix bulbota, bulbo «impUci magnitnclinc nurit Arcllanac. Fulia radicalia, petiolata, laj^ 
aata; foliola in pcdicelliB brerissiini* puberuli», c biui latc cnuenta triaugularia, truncata, obso- 
lete subeniarginala, integerrima, margine basique piUs ranMimit, apice glandulis minutia croeeia 
■maita, cactarum glabra, t— -a, supra lucto riridia et poMtia forpurei« adapen«, miJbtaa TOiis, 

colnri - piiriilirnsrciitin, qiiatiior ad dtioJeciin lincaH linip;«, sex ad octodei'im lin. lal« : pelioli 
tercU», glubri, bi - quadripoUicarea. SlipiUue cum peliolorum baai cunnalae. Hcapi plcomique 
iao Tel trea, foliia Lngiwref, agrepti, terMea, glabri, mnlti» > so-) Hon. Flam ma|^ 
tudiiii' fluris n. sirictac, umbcOati; peJiccHi pliil'i-i, lorcicd, sex ad deccm linca» loiigi, brmettiB 
laoceolali» aculis macroaatif aj^ea glauduloais glabris^ ncrro medio^comiaeate cannali9, nval» 
cmtf. OtfytU f^xAti lanoeolata, aeatinsoi^ mtegarran«, apice glindiilia duabna lainimia obUm- 
ipa daonua aubdivrrgentibva aurjuiiiacis obsita, glabra. Corolla campanulalp^ iJMka: priala supra 
bann BMi]giae councxa, cuncata, apice rotundatit, qitfuBrrima, glabrj^ y|»miictila, calycc duplo 
longiora. Staminum ßlamtnia ad baain usqua fil^cv% compreMraeemo- noulata, alba; alterna 
jDip^B j Bfa wora , glabra rel apicem rcrsos pilia poaouUia capitatis ol sit 1 ; Imi^iora a medio api- 
eem TCratu pflia capiuiis liorizontalitcr patentibaa pubeacentia, edeiiiulu. stvliü jili-niin<[tii> ,1ii].|o 
breriora. jinthfrat ovatae, cordatn«, flävae. Ovarium 'oblongnm, quinqnangulare, gliibrum, 
locoH« bi - triorulatia. Slyli cyltndriflll'*|ft8d, virid««, piBf paMntaMM ÜMAt bttdktk A^fMato ' 
4Hatata> fiaibriaU, flaveacaataa. Oapttilam non ridi. 

Jlan« laiiiia per ««ihm («. «. Iii Aerat iM. Mmm$mH^ 

Ii. Osalia aar jaiboaa Da CoJL 

O. «rniUi, foliia tanntia« fiiKottt gUbrinimdia htiaaniia obewdiait'vIviiiqiM «ibralmdiib 
■npia bilMi« rtnioab coiTiiiboib moltiflOTia. li«GMMif A«d^.i7AM*. '.^«K-a^» 

Jfibrar parvi, paOUi* guft ^'»19» poflkinti 

Ifaftill ia tiwjir Ja Iwfae at JItoriti.. ^. 

^ ft) redice 



üiyiiized by Google 



^ m 

t^. Ostli« l»k«U 4»««^ 
O. ftcnilM, radice tnberoM, foliis teraaüa, foliolu oboordato-bilobis glabn«, teapu aniflo* 
ris, ooroUü glabi H- 

O. tuhnta. Simi hotan, Magaihi Iah, *306« DaCand. rndr. .'^^it. tint. I, p. 6jfit «. 7g. 

Jlaäix iwbtr COnicum, eztua •quamosum, brunneuin, Iwfti prop.n^ines plure« filiformes tUA- 
int, in ntdiculas ciii>illarrs parci* r;*iniistis drsiiiiMiles rnilttong. J-'ofia radiciilia, pcllulata, teruata; 
JoUola scAHilia, obconlalo - biloba lobia rotuudalle, glübra, viriilia, «ubtus gluucesccntia, tres vel 
quatuor liiieas lon»a, quintjuc TelMxlin. lala; petioli circiter tr!pullic«re«, glabn. Scapi radiculo, 
feliia longiores, iilirormct, glabri, müflori, mi'4io bract«i« d««bu» parn» oppositis subulatit mn- 
niti. Calyds fuliula lajtceoUtB, rcuUl ConJla flava, praeacctim eztua punrii^ mini uis notata; 
pttala euiargiiiRla. ' Creitit in Chili, *. 

O. criorhizAc nob. ralde «iinili!:, scd i«<Ucis atraatora diverM. 

tC. Oxalii migollaoica Forttcr. 

O aceuli«, radiee fibroaa, rliizomale breviaaiaio fquMBoao, foHia radicalibtu tertialia, (biioHf 
aubrotiinclis cntni^inatii caniosis laevibtu» acapla imifloria aeque ac petioli pJIoai«, atyli« 

ataiuina longiura n< qiiniitibiis. 

O. mageltanica runter in Comment. rning, g, p. JJ. Willdtn. rpet. ■plant. II,' p. jfß, tu A 
l'ert. Litt/iir. I, p. De Cond. I'rodr. L p, TMi. K. lU. 

Iladix iibrosa. bruniica, bulbi» destiUita, desineoa in rkimma brcri»$imi>ni squamoi^um. 
Folia plura rndicttlia, teruata, pctiolata; JuUala stibscteilia, sabrotundo- cirori^inat«, iiitcgerrim», 
attlMtantta. crMMOr« qunm in aoogeucribitaf laevin. supra vii itH,« sitbius t^lauo«, nerro mcdio anb» 
tus prüiuiiicntc ; ftttiul: «sciinSorrtes. snpra cfti»«licu!i«li, pilo>i, s;'uiip((ll!iar«<i, vai^'juulid brc- 

vifr&iiui$ Liti» membr.iiiaccia dinpiianiii iiivi«m-ttlL» (<ili|>uUi> »duMtU) uisLrucli. ikapi tcretcs, ont- 
ftarif piloti, - infenua aiticulati, apiaem ream* bracicla oppoaitia Unaaribva acutia annkij aemi- 
poliicarcs. CaJyci'.s foliola iiua basi coliacrcntlu, obloii^^a, obtu»a. Coi .)l!(t .iÜmi, cnlyce duplo 
Uwgiwr, inagiiU4Mliae Uoria ü. Aveto^cIIac. iitauünum fotumMuitt alt«rua luugiura, corullft dupto 
JuvTiora. Ofwfum ov«l«m, peiitagonum, angiiUa qubiq«eaitIcalmD. Styü longitudiae ttaminam. 
&igmata aon obtuaa, <ed diMecta, bNviaaiauu Frundut destdcratur.^ ißwMtr.'i 

17. Osali* U*(op«tala. -(- 

O« acaults, raJice lubcvosn subni ticulataf £>Iüa radicaliboa ternatis, folioliii glabriuacuUa obcor^ 

datu-bilohii luhis ü!;Uisis, .sc.i])iA aeqtic pelioll pubescenlibus Militi iüoris, calycis fotiolis 
. Janceobtlu apicc biglaiuliilosis, pclalis oiUi« uiaigiue pubeacoulibus, Cialis barbatia ata- 
mina glabi-a edentiila supei aatibot. ' 

Radix,, in spcciniine noatni fbrtaas« incoaipleta, tuber Tidelur emsitie nvcia Arellnaae, 

(•ort'' 1' iMiitijruo. ncc «qunmoso, bruiinco $ect!im, si i-um t'\i. u- uni in rhizoma breve, ercctamf 
aubsi-ticulatum, »tpinmi» pariris a. pclihlorum dclapsurum basibus pcrsistciitibus oralis aculis aii* 
dia mincrrtbua' bmnoels'veätitnni. ' falia «x «pie« ibirmnatis trrs, qiratoor Tel piura, ppiiolata 
teniata; foUvIa c l'.^si I:itP « unrata obcordato - bilnba an^ulo scwto bibi« rotundatie, iiitcf,'cm'ma, 
marfvinc et «ubius püi!» adprea«U obfit», nipra glabriTisrnI.i. ba?i ad inscrtlniirm f.<sciiiilo jiilo- 
mm niaitUu; pttioti bi-tripoUicarca, baaijn rfaizomalia cujuamas abciuitca, eursuiu lilirurme», pilia 
i«ria adaperm.- Sttpuhu cum patUtlia convaiae. Sayti flUforme», erecti, parc« piloatf 4-6 poUip 
I 22 
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e«re«, florfM duos, trcs rel cpatnor in ambeUam simpUccm dispositos gcrcnles : hracttat nd basin 
mnbellae duae rel plam, nutiiiUiet knoeolitae, aentae, integerrinBe, «{hoc biglndiiUiMl«, erlUtii«; 

pet/ieeJN xinidori, ]>oIIicArea rel f)rcviorrs. fllifornif?, ptibcsccntes, primum nutantns, sub anllicsi crot-ti. 
Caljrcis foliola 8ubiii-i(:i«lM, loiiceolata, acutiuscul«, ob$i>Icle Irinervi», apicc glojidulis duobu« cr<H 
MU BotMbi, pnbMeentia. CanUat infundilnilifornis petala bin stibcobacrcntM, «arsTun librra, 
tincjtn' fl jvi'si f^nte, lamina oborBlo - rotniidat«, Inlfgenniun. ( ^ic^^) Tirdarcn, pxtns in inprginis 
parte ante anlhe«in aeri exposita pUis brCTianiiiia canesn-cntc. Slaminim ßlamenta bti»i mo- 
aadflpha, Siuvuni lUwra, alba, alteroa daplo breriora filiformia glabro, rtlirjua ImigiorA «dmtuTa 
apicc SubpubMMntia. jintherae congencnim. Oviiritim obloiigiim, pr-iilrtgniium, gLiltrum: 
Styli filiforme«» erecti, deiue barbati^ ilamiDibus luugioros. Sfii^nmia inira'^s^fa. C<ijMii/a du- 

tlderator. Cr##*il prapt JUaitU Udeo. SJ.. t». 4, in htrbar. ei. Ou».} 

l9. Osali» avtlanlata Savipty. 
O. acinlia, rhisomale inerMsato arttcalalo» foUu railic«libtM teriuUia, follolla oboorditliii «erl- 

reo-l))i-(is sublus glaiuluIojo-punrlatUi seapU 5 — d florisf calycU foliulis Innceulatis obtusU 

apicc muUiglaiuliilosii. pcialis ojiliu margine pabucentibus, «tylis bai-batis st^miim longioi-a 

edeulula hiraula suneranlibus. Oxath mrtieutmi*, Saoignf üt l^m. gntyclap. iv. p. 6gß. n. «a-— 

VtrftvH tHckit, /. jr. gA m. ^ Dm Ctutd. Frodr. I. p, ij^ m. Cm 

Railix vcl potins rhitoma teste cl. Savir^ny loagiaumum, aodMum rcl articubitum, repeni, 
ClVttce brunneo rimoso obductum, in $p«ciiniaibua DOitria moomplctum brere, crttssum atqiuj 
'apivaaa Titraa aquamia artdia CpetMemm radimentia) reatitam. Folia radicalia »ex, ooto Tel plu- 
ra, petiolatn. ternnta: foüola br»*vi<!«inie pcHiff Iliitn. su}>rolunil<) - iilx-orJaln Kinn aculo lobi» ro- 
tundatiSf integerrima, utrinque pilis decumbentlbu» hiria et caiioscentia vcl, plerumque juniora, 
•ericaa - albida, •ublua glandalia parria rabri« adaprna, qvaiaor rel qunufu« linaaa Imga lat»> 

deinifue lata: peiloli basi cum ülipiilis intiiuli. cnni[M<'s-iI, pifiiii. nieriibranaceo - iniirtjlnatl, *ur- 
aom semitcretes, hirti, 3 - & potlices longi. Scapi duo vei tre» intcr folia prorcnieutea eisqua 
lODgiorta, ereeti, aex poUieet long^, tilifbnnea, htrtit 3*6- flori. Ftar» vnbellati, braetn» 
luinimia lineari - lanceolatls intr^Pirimi» apice (;I.induloflis oUiatia mrohicrati; pediccUi füifitrnic^ 
birti, pollicem circiler lon^, bofizonUililer patentes. Cmfycü foKola siibaecpialia, louceuUta, 
obttiaa, apice glandulis quatuor — aex lincaribu* parallelis croc«is notata, obsolete nerrosa, pa- 
bescenlia. CoroUa Oalyoa plva quanduplo longior, rosca? (sicca violacea), pelalit extus ad mar- 
gincm pubcacontibus. Slaminum ßtameiUa ima b.>>i ^uhmonadelpha ; altcrna brcvissima subulata 
glabra« reliqua Iriplo lougiora edeotula subulata, pilis longia aimplicibu» hiraula. Antlura» con- 
ffCBara». Qtmrimm oblongum/penta^ffoiiani, pabeioma« loeulia multiovttlatta. Slytt en«ti, fiK- 

fatimi^ ataatbta aup-^raiuen, dense barhali. rirides. Üttgmala incrussoM Cip^ttla dpsMcrftfnr. 

Crtidt prtpt niontt Vuito. (v. tpttimt» ab ipn Comnurivuo itttum in krriarie tL FmJUiL) 
Variat foliis hirtii viridibus et acriceo - tomentoaU albidil» 

19. Oxaiit amerieina Bigetoie intd, 

O. acanlia, radiee dentata repente, foliis ternatis^ folioU« obeordatis pnberalia, scapo nolfloro 
fvliia loBgiora anpra nedium bibracteoktoir petalia oVIencia iaiafiiaUtar isaaigiiiBfu^ 

atylia starnlna intciiora vix supuraiilihus. 

üxatii amtrttanM.. Biftlow in litt, apud Dt CandtUt frodr, ijtt. not. I, p, 7DO. n, tl^ 

O. jtfttoitlla. Furth fitr. Amtr. bar. 1. p. rs'ulaU gentra I. p. 19a. MicAMlvJbr,^awr%faP«lt pUf^ 

OrtttU in Hmtrtit JmtrU»* t»r*»lh md tittHm HHd40iit Hiqu*, 

ftom albi. 
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Sptcitt miaut notati 
«Oh Osilff ««fclatbita /wfM» 

O. i«die0 vnUyeqiilB onuHasitna tereü in crnra ramoia clirisa, &liif dyrerae conhtii ittiM 

tut violaceis, scapis um^dlifi-fis tnultlfloi i*i Inngiludine foliorum. 

Orr-f itttttv Ji&rg, radtiß cr^iäiiama. Feuitie ptruv. II, p« tah. 15. 

Qiemlii mt^cUvrhixa. Jattfuitt M»Hogr, Oxal. p. yi.tt.it. Wiliiitn. i^ptcplunt. IT. p.7aC. n. 4a.E>i> 
tytltp. b«tan. tuppU IV, p.*i&.n.^ Ptrt. Juukur, I, p. £t(». — Caitd. Prodr. J, p, 6^ n. fi. 
OmhUi hit^ior. jfawignr m Z-amark EiitytL tttmn. IV, p, tff. «. ^ 

liaJix dlamctri iiiuiaTifi, plus minus Odo uncia« lonf^tL, rimosa, Cjiidcrmide tenuistima cl« 
nerco - fu8ce»cente et cortice nibro aquMO Mpori« acris dua« Uueaa crasso obducUf oam« alba, 
aquosa, acri, fibrit rubrit n^ianUba* pnvtinia. JMta plan, radicalia; Jaltcia aabaaMiJut, Tis 
dimidiaiii imciaiii longa, supra laotc viridia, subdiH pulchrc rii>lai: ca petioli tiriiiiieiaIaB> Se^i 
lonnphidinc foltonim. Cafycis foLiola lanceolata, nr.uta. (JoroUa calyce triplo long^ior, ratnpanu- 
lat«, p*taU9 lulcis basi Lribu» lineis rubria pcrcurtit. {j»t<pdn ex d»ter. et Jigur» FemUUi } 

OwMiilnAriivtaaiMMtiiHr. 4^. 

tt. Oxalia vtr|o«a JMMhm» 
O. iblüa rnlicalifaiia terdatii, folioUc ovatit, aeapla preeallü niiiltifloria, floribua Terticillati« 
eampanulatia. jaiim St&r. nmt. CA«, l m, p. «mw^. StwyeL rr. p. s^i «. «s. 

Amv Btttkir. l p. pS. h, ^s- D« dMif. rntlr. t. p. n. Cl. 

Sempi pinrimi, «punquapadaka, emaitia digiti, teneri, 8a]>ore addi,. flore» plnnntM Tmioil« 
ktoa eaapamiktoa iairoa garentaa. UTotfiM) An diaiaacH gaaaria? ^ ^ ^^^^ ^ ^ 

f o Ii i s digitatis* 
la. Oxalia aalloirolba Comb. 
O, »caiilia, ba1l>is compositia deiisc lanatii, folHs quiualis, foliolis miiiimis ovatis, scapig 
aeijve ao peliuli villo-sls unifloris, atylis barbatis quam stamiua longioi-a bi-eviuribiis. 

Oxalu mitllobalha. CauaHtttet Uoil. rar, /»'. tob. 5^5. fi.i;- »•-• Pert, Entkir. l, p. jig, ^ 

EntftL ht. SupptttV. p.ta> *• 90» X>« iimtd. I. p. 70a. «. 1,5. 

Planta pti-^illii. Piilbi plurimt a<:jp;r«»c;nt', mfij^nilud'ti«' f^raui iiljuris. luua dpiisisgima rufa 
. tecti. lolia radicalia quiiiuta; fotiola minula, ov4l«, obiusa, ba»i anguetiora; pelivli vij poUioa- 
rei, lemuMimi, «iUoaS. Set^ nnifla«, rntquipollioana, nedio ifatUit ^uabiu opporitia aobu- 

Ijlis iii'itracli ibiqiip firticiilali, filifnrnii"!, hirti. Calyri^ folidhi lincArin, flavescenlia, mpilin linea . 
fusca. CurvUa lutea, ptlalü obluais. Slaminum fiUitnenta ba»i counatA, liiiformia, glabra j altern« 
4npto longiora «dantala. JbiihMru» ontait,^ Ovarbim «Moagma, pantagonnm, ghbron. &yU 
qnaaA aUminii braviora longiorea, bwbati, atigmatäm» capitatia, panicUlifonDUMia. 

BMtat in ramrat de Vmm# Jiftu, pnttäertim rirem appfdum Lt^imm «t imttt C ttbmtmm «MmMMd* et 

O. »hrhbm aoataaa nlda aflnia» äad foUia quinaiia dimaa. - 

aS. Osalia ««traplflla Caataii. 
0> teaali*» vadioa bolboaa Ch iUiia teniatia t«! quatarnati«, folioli« obeordalia aoblaa Tiolaoeia 
glabri«. «rapis nnilttllori^ foUolia calyda asntia» atyUa barbatJa quam atanuna glabra cdan- 

tola longioribna. g^i, Mraph,Ua Cav»nilUt hon. rtf.lOf p.m. ta», a». Pen. Enthir. I. p. j,6,it,4iL— 

Bntrelep, bot, tuppl. tK p, tU, » Om Cmd. Predr. L p. 6$)$. n. jg. 



Digrtized by Google 



fo/fs.'a s;il>-ins^;ii,i. «fijitaUa, « J)osi l.ile i t;ri.':ita obcorituln. intpj^crrimn, fjln])rrt, *iipra laplc vvi- 
diA »uJHu« ohsriirc violacpa, octo vcl ficri'm linoas pollk'cm fircitrr li«la: prlioli lcr«rte«; 

glabri, odu-iluceiii poUicci» lüugi. •üü^itda« pctiuLiii atliiAUi«. Hiujii rA>üc<ilt-<», tcrcl9#>, gLi^^H 
nbptitlM, muldBori.. Fhm «nbellatit pttUeettü Qifoniiibu* gl»bm poUi^niba», hraotei» noi»* 

nullis niiiiulin liinrf'ul.i! IS iiivoliirr.ili. (,'f/,c/.>; l'i.lsola liUiroolfttü, a' ütn, tfl;ilir;(. RiilMf-'jUiilM. Co» 
t^üt (jMupauuJaitu - paletiA, rose» ml diluie vioinceii; jieieUa propc Jjiuüu coüliUi, Jtuu>aa oi^uvotO' 
rolttudate mt«g«rriniB> nngoibii« acut!« liberä. Stwniwm ßUtmtnta mA moaadvlpbik, brevia, 

miljulnta. f^litbra. ul[<a, allcnia ]Ornni Inri^iiii M. ( (Mi^'nui rn nj. O-. nrintit olilniii^nin. JuX»- 

iuiide (jainquesuJoklaja glAbram. erecti« ülil'ornie#f Maminiiia« loagior««, riUo»i. Uti^mUa 

Tindiii« pellKt«. Ct^suta ifinäavtxvr. (CavaniiU».') 

a*. Ui&li« C o tii i:i e r 1 00 i Ptnaoa. ' . ^ ■ 

O. Bcsulis, radifie ittuiücl|iilf, foliu «ezenatia, foliol» obovatu tomenlosf«, scapi« nsiflona. 

i>. 'lu. ti. jfK». i^f f tirid t'i Olli , I. -,-•1, M« t4ff' 

T«la ptmta pilia Imgia adprcana tenvibna albido-toraentoaa. Radir apie« in'nunoa vel 

»luzriiiu'tii j)liir.i, lirevia i.livi>.i. l'o/iii mitnero."»''. f;«-i*i(nl.il;». srxfiiala: fuliola ^ossilin, oFiovata, 
integ_erruua, pLaMa, ^uatuor oirciter iinp«« long«; pelioi* iiüforme«, pollicares-Tei »ctfqaipoiiuwanea. 
jtapj parnm loägiorei, fiUronucai uaiflori, ma<Hum versus bibracteati, ibiqne articalalL CafyeU 
fpli>>! I of'lunga, . obtiuA. Cbrott» ealyo«' duplo longior, 0«t«. AarniVta lon^or« calycena pavon 

a^. Oxilis Hcrnaii'lesü At doli. 
O acaiilis. folliia dtgUaÜS, foIioUs 9 — 11 ttblongis villosi.s, scaju» foliis longtoi-e iim' '*''rro 

£C Slil^n (J. X>*Ct»nd. t'roJr. 4yit, not. l. p, tu Uatufier. MtJt'n. <ne4J 

Strmtmltt msK, giß, /. . - ^ , 

flore» erecti, palltde violacei. ^ 

aSb Ortllt Ivoiphyll« JEmA;. ■ ■ . i 

O acaulis, Inalbo aoliliurto, IbUia digitü^l«, foltoUi 8— lacnnealis apice biSdia glabdi^ Mfpw 

- c|uiiHjuc— (juiiukcitafloi is, caljcU foliolü QbtiiaiaMmlia «piioe biglandulona, a^fUs^id^ 

stamma dupio breviorii>iu. . ■ ■■ ■ ' \- u - 

QtttiBt äatmpkrilm Kitntk I. «. lU. m. 7. tat. 4%. JJ» Qi)nA1Vm<K%; «.M^ 

JiuCbiis subrotcmdk) - oratus, magnitudine Fnicdi» rrimi spino^ae vcl major; »quamae lanceo» 
latae, aculae, maaibranaccac, ncrvoaae et in iibra» longiludiaalea aolreadaei wargiae ciüatao, fus- 
cae. - Flolia ndieaHa, pluro, petiolata, digiuta; foliola 'oeto-deeem, »«arilia, «mieata, biloba an- 
gulo acuto vix iiiantc lobis obtuaiaf integerrima, laetc viridia, juniora glaucescentia, oclo-dcoot 
ünea« lon^a, duaa ciroilpr lata; /jr/ro// torctcs, glabrt, aupm bnsiri düntalam in bntlii »rptamas abe- 
uuleni articulati, tres poUice» longi. Sujjuiae cum pcliolis connatae. Scapi plurcs, dao Tel tres, 
ftliforroes, gUbri, tri-qmnquapollicarea, quiitcjue-quindeciiiiflori. fferaa nnbcllati, nagoitadiM 
floria O. abrictM, traeuk ^uiibM Uncari.laoavolaiiü MwiiMlia muatnmnmt |^dMt rnnh^ 
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crati, anle anthcsin nutantes, dein ercetij pedictUi circiter pollieare«, filiforme«, f^itbri rel parce 
pÜMi. Gi^it foliola Imeebtirta, oI»tu«iufl«nIii et apice glandvli* duabas Kaearibo« panllelia cro- 

ceis nfftata, tiprroAO, inembrntincea, plabra, rircutia. Vorolla infundibuHfarmi«, riolncea: petala 
oboralo-cuncata, ratandal«, glabrn, « nlyc« quadrupio longiora. Slaminum filamtnta före ad ba- 
a!a oMpiie'lilier«, aubulata; alterna quimiuo paruin lonppora apieem renug pubesccntio, brcTion 
glabra. Antherae coiigcnenini. O^-arium oblongum, pcntaguiium, glabrum.' 9tyli braTM, gta- 
I>riuf<culi, slainiuiltiis dtijilo ftri»viorc'9. Stigmata diluiidii. Cap-<ii!a oMonga, slylis ccironatR, 
quIuquftMgularis, glabro, tcnuilcr lui'iaLrauacc«, caJyrem dimidio supcraiis. SvtnU^a desiderantur. 

Onttt In rttudtM MtxiuiMi pf«f9 ruftm St Fmmoiu mit. 1170 tn*mth 

37. Oxalii en r. c .1 [) !i V 1 1 a Cavan. 

0< acauliä, ihizomale i'epeiile squainoso, fojiis digitalis, i'oliolis novcm vcl decem runeifor- 
inibas emargiiiBto- obcordstis auTivitlos}» glBuci«, icapi» tmiflorä, «lylis barbat!« stamiiiA 
longloi'« bau gibbora superantiluis. 

Oxaiu *nn«»pk)U» C«mm, Zmm. rmr, V, p, f. toi. 411. Ftri. EMcAir. /. p.St^ M. 9^1 
Kiuftl. 6tt. tuppk lKp.tn.— D€CmHd,Prtdr. I.p.fei». m. itt^ 

XJuzoma horinmlile, rcpcns, filiforme, ad innovalioncs «juamia ii*riu>^i-i ind ricaig ovatis 

•entiusculis diiulc roseis aliisquc multotiea majoribus liiienribut acamiiiatis C^tipulis persistent!- 

bns?) veMitnin, radiculns tcnucs libroBas inter squanins emitten». fhtia es apice rfaizomatis trca 

Tel qiiRtiior, peliolata, di«^itiit»: foliola plerit>ni{iie novem, •ubwaMÜtL, cuntfata, obcordata lobiit 'ob- 

tu'-is. intpgcrrima, subvillnsa, f^laura. polüccm frre longa, qunliior lineas lata; petiuli fililornip»,' 

5emipcdulc«p sauguiiici. Siipuiae? nd basin petiülorum liitcari - laucculatue, acuniiiiMtue, pcrsiätcn. 

te». Anf/fipWitm^e dno inter folia provenlente* eiufue eabaeqaaiitee, filiformes, aanirainei, uni. 

flori, iiifr.T florcm brarlfix dimbus 0]ip<miti!i I^mrivilfiiig aciilis Inlcgcrriutis viridibtis mtiiiiti. 

Cai/ci* fuliula onUa, ocala, ciiiata, subaeijualia, viridia. CuroUa specius«, magna, diliite roaea, 

fnndo liaeit lute«e«ttTbiu notata; ^tofaliber«, oborato-rotundat« «nguibus eunealia, iniegprrima, 

glabra. Staminitmßlamviila basi monadelpha. lilifimni^, lutesceiitia; alternn brcrlüsitna. longior« 

basi gibbosp dcnticulata, 8lylirt broviora. ^<i//<icra«r*congeueruin. OcartiM» ovatum, pentagonum^ gla- 

brum. Siyli iilifurmcs, cretii, Tilloüi, virid««. Sligmala capitata, pepictlUforBM. ,JPhictm dcaide- 

ntivr. Creicit in yjailavitmif aut FaUUwtdi ituMlit prop* ptrtmm fgmtn^ a Ludtm, Jffift iUdtm itattnta. 

Fiw4t 13t€tmiri. 7^ ^ 

aS. Oxali* laeiaiata Cavan. 

O. acaulis, rhizoni;i(e «qnamoso, f<il:i^ tliii^lUitijf, foliolis snInlaotK-i im IlnPiribus uln'iiqiie actt- 

U« glauci«! «capis unifloti», slylis baibati^ älatntua luui;iara dciillcuiata «uperaulibiu. 

Oxaßi tmtiniitta Cavan. m. rar. y, p.% Iah, 41a. Ttri. Mnelnr. t. p. 519^ jg. Cit- 
ri ri' hxt. juppl. IV. p. iji- — DeCa'id. t'rutli . ! ; 70a. «..i j'»- 

Ahisoma borixontale, rcpcut, undique aijuamis «pproximalis iinbricatia ovatia obtusiu$cuIi» 
«•noM ilbidM lectum, radicnlas fibroaaa teimo« ramoaa« inter aqnamaa cmilten«. ßbüa petio- 
lit«, peltato- digital» i foiiola seAsilia, im« bflsi «ttbconMla, linearia, utrinque acut«, integenim«, 

glabrfl, i^laitrpscenlia, sesquipoüirfm loiiqa, semiliricam lata; prtivli basi in rbizomatig gqiinmas 
dilatati ibiquc articulati, sursiim fiiiformeg, graciics, gldbri, sex pollicrs longi. Slqmlae diitiu- 
ctM niillae. Setgti iuier rbisonatie aqiMmaa prorenieirte*, erectt, filifonnef, glabri, nnülori, petio- 

IIs brcriorcs, «iipra mediHm bractfis dtinbus oppositif Inner olulis ftciiti^ plnbri* miinfti. f'T.Vrr» 
/«iioi» ovaMs acuta, glabra, subacquaüa. CoroUa campanulata. saturatc viulacca, fundo liueoUs 
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vaiiegatA; petala liLera, glaLra, ex ungne cuncato in laminam oLorat&m cmarginaUiin extensa. 
Stamimun filammia hui monadelplui, filiforaiM, gUbra, latM, altern« iongtara baai incrassau et 
gibboM deotioolatt. JbUhtrat miuimtae, o^ataAf lulaiK, Ovarimm oUougum, prufunde «{uinque« 
(ulcatuoB, glal)rum. Stylt filiforme», villoti, atamma «aperanlet, riridet. Stigmata capitata, p«- 
■kiUiionu«, foica. Capauia dcttderatHf. 

ClmWt,fit Am»i**e |wf« J>«t»mi» «tMtk imxt» aritut0 4«m ttwatt i>Mr partum H/uMm 4t U$ 
Bumitifi vatmuam ßidt m t t Unt m « Ltdiw. mit, < C« — ni li af.) 



IL Gaule scent es. 
f o l i i s t i tu p l i c i b u s. 
Osalla avata +• 

O« glabrit caule crecto simplicl suffi-ulicoso, foltja peltolatfa aimplictbtM orali« laiiceolatls vel 
quoque cuborbicularibiui acutiiisculis oblustsvo glaBrls, nervo aoedio cttbtna bMt lACrat« 
sato, pedunculis mulüfluria apice dichototnü-biridi«. 

Cow/m aimplez Tel basi ramiun unnm alteramre emittens, pedalia rcl scsqnipedalis, erecttis, 
■trictna, penna conrina tentüor, Jiari t«re* «amtm angnlatua, epidermide inirpureo-finca glabim 
eieatriailMia petiolorum delaptiumm rcinotit> iiiit.tlu \ t'tlil\i>', ad median VMjlta apliyllMt- Folia 
»parsa, pctiolatn, soborbiciilaria, ovata tcI loiiccolata, infrriora plernmrpic latiora, obtusa rel 
acuüuscul«, iulegerrimo, juniora ban cilinta et aubttia pilis rai'is ad^persa, celcrutn giabr«, 
(aaeia, netnlmiiacea, viridio, nervo mcdio subtua pnnunente a Iwai'Tamia Baedinm falü jatufM 
valcle inern*<«alo c«rnn«:n, ?rx — duinlcfim lincns Imifjn, qimtiior • - sex Intat pctivli rrccff - pntrrfp«, 
stricli, tenucB, »cmitcrrlrs, gupra coualiculati, pubcHCcnlcB, basi et apicc articulali, ibique denaiu« 
haibati, loagitudina foUi rel paruaa longiorea. Sttpulat diatauctae nullae. PeAineaii axUlarea, 
solitarii, creclo-palenle«, teiiucH. stru-ti. f^lnfrri, fullis niulto loiii;ioro5, njilce bifiili, multiflori. 
jFiorf magnitadioe florum O. slriclae vel parum nujoreB, aimpllciter dicbotomi in peduaculi 
diviaioiilbM baai hraettu Imearibus acaiumclic ciliatia niimtia, tri — qvadn— sexflona udo furtB- 
COciora m dicbotomiac angulo, pediccllatij ptdicelU erccli, subangulati, glabri, infra medium 
artifMhtti ibique delabentca, qiiatuor biieas circitcr loagi, »inguli juxla baain braclea aupra de- 
ecriptia coiirurmi inatrucli. Calj ci» foliota ovato - lanceoiala, acuta, iiilegcrrima, glabra, tenera, 
tenniaatme nervOM, viridin. CoroiUt iiifuiulibuliformu, flanra, pttalU margin« cohaerentibus, oe- 
torinn liberi«, ntnealis ajiicc rotunrli^lifi. gl.Jaiti. Stamt'ttttm ß/amcnla bnsi monadelpha; alterna 
brcviura comprcasiuscula, surtum siibulaiu, gh<bra; rriiqiia diipto longiora ad medium uaque gla« 
bra ibique dente tubwlato inairweta, abitide aubulata, bavbala. j/nthene flairidae eonganerva». 

Orarium oblongwm, qniiifiufsub uluin. glabrnm, loculis bi — qui>ilrioviiIali?i. S/jfi orpcli, (freies, 
barbati, alaminibu» longioribus brcviores. Stigmata lunulata, cmarginala, globra. Captuia ovato« 
qitinqnangttkria, menbnaacpa, glabra, calyce dimidio longior; loeiila di'»iariaa triqianDa. jSi» 
mina arittata, magnitudine öfdler Matiiua Bmiicaa aativae; tetia cbavtaoea, brunnao-Juaea, li- 
Mi« iranafartia alavalia mlata. OwMit j« Sranlllb %, (».'. nttet. a cL Mto mOitoA 
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So. Ox«li» aitail«ee«tta ItaUt» TA L B. 

O. caulescens, foliu »irifpHcibus e basi rolandcta ovatis acnninatis glabris ciliatis, pctioHs 
peifuMcuIisriiie quam illi hicvioribus rompressis aJatU ^ Utti fj calycÜMia pubCBCeOtiblU» 
stylia gialais quam «tatnina loiigiora brevioribut* 

OxaKr umnJSmcwm Umddt. 1 1. p. «i. n. «j. 

OlM/ir «fidtM. Sprengtl Iftu, Lnl.lrik. lU. p. «. 

O. mmnmAmmmm M ü. aiitna. De Land, fr»dr, SfJt, not. l. p. 696. n. 90 et $1. 

Jtadix perennis, lignosn, obliqu«, in pitires Ttmoa terete« fleniOMW diviia, filnrosa, extui 

bninnea inlus flarencens. Caulis lignosus, adsccndens rel erecta«, aitnplex »el Imsi noniiuii- 
quam nunuaa«, pedalis vel »««quipcdatis, terctiusculns, i orlit r fvbdtietits fusco, cicntricil^u» folio- 
Tttm delapsonmi remotiiuoiilia notnio, basi glabro, eursuia pilis dcpre»»i8 »ubinlricttti« fuscis pu- 
betcente.. Fia^ 8-io Tel plnra in npice caulia «ppnuinuto-anbfimnoulal«, |i«tentM, aumma flu- 
jora, ovatn rel nonrntnqtiam SMborliiculftrr.T, hasi »ubcordato - rotuntlpln, nrtiminnla. iiitegcrnma. 
pili* albis tenuiter ctliatn, aiipra pulchr« riridia glabra, subtus pallidiora nonnunquau rubeiiüa 
tt in nervo ncdio fmmineote pilia tentnaaiinia «daperaa, » • 4 polUcea longa, daoa poll. lata : pt- 

tioU JiasI frnssiiiSi nlH sii1>,hiiii1i"tI( piile«. articululi. sur^um COropretti, alati, piilicsi cntcs, ni.irinnil 
pilis breriba» albis den»c ciliali, apicem vcrsu« panua latioreii auJb folii Wi demum coRatricti 
et «litcahti, ieaqui-bipoUicara«. Sitjattiu ditünctM nvllae. PtdanatU abiqae «rdine iater fb* 
Ita proreatenlM, p«tiolta Itrevtorea, baai articulati Tillosi, sursum compres»!, alati, margine cUiati, 
polliearra vcl scsquipoUicurca, apice constricti, bifrdi; (livislnnes brevi^sitnae. simplices, primiira 
rcvolulac, dein adücCMdciitc», coinprr«8«e^ braclctilac, biactrit roinutis ellrmalim disticbe imbri- 
calia, maigine avperiore pf diL-ellorum Jbaain •mplectenlibo«, «ratia acvtia ciliatia. Ffom Mx, octo 
ad deccm in quati* ppdiinciili divisimic, iino prnccocioi'^ In jicluitomiac finf^^ulo. ftlt<M-iiafim rli- ' 
ilichi, aecuudi, pedictllU »uffiUli uuam — dua« lioeas longis teretibus, pubciccnlibus, pnrum supra 
Ipaaia arlieidati^ ibiquc delabentilraa, rudämento iaaUari peraiftent«. Cafyei» fiiliola orato-ian« 
ceointa, acnta, glnhra vel ai»ircm versus tenuissimc pubetcentia, mcmbranacca. siiLiiervosn. albida. 
aenipellacida. CvoZ/o in fundiJbulifomiig, albida, fuado aurantiaca, jve^a/ü obloogo - cuucaU« rotun- 
dali« glabril inlegerrimis, ealyce dnplo lougioribu». Staminum ßlammta hm eompresso* dila- 
IttA, nbeoalita, aur»um stibulata, induaa; altorna tluplo longiora slyloa anperantia, a nipdio apip 
cem Tersns pnbctccnlia; brcriorn ovnriwni arqupntia, f,'la^rll. .Inihi ine oratac, cordotar. {lavfc. 
Ovarium orato - obloogom, profunde quinqiiclobuin, glabrum, luculia cxtus ad Laain siyii denlc 
pMTO aciito iaMroeti«, Mandatia. Slyti Gliibraie», ereed, barbali, alamiBa bteviofa aapenntec. 

Siif^inata A\\!s\ A,i. infundibulirormia, plulira. Cnp^i/'a oralo- globnaa, qninijiicloTia, loculis disper- 
aU9 apice in dculem breren dirergentein cxteutii», membranacea, glabra. Semtna malura noa vidi« 

Crtttit in Brojitiat rylvatUii pctroiis propt lundmm MMiCafW Uttum QtL £9» dt JMavtHu) 

et in >rrra äai lirgäoj {Befrich), Pmmdat SAmtHmmtptOttuuUt 
Tlorit totum fert per utinuia. ff , Cv. /.) 

Figunrnm tMfUemÜet Tab. i. JS. Fig. t. Padnnculi» ilorifer magn. nat. s. 3. Ejuideia divicioot* a 
fide et a daraat tadae. 4. Caljs mUa auctua, S Stnaiiaa cam piatfllvp ancla, 6 Stanlna 
aapataHf aaala. f. Ominai aacteaa, ^ CKgaOn «acta. 

81. Oaalta alata. -K TiA. L A. 

O. <mi1«MCiif» IbliM «impltcibiu ovMif Mmtii pabeaemlibus» pednnoolia alongatit quam pe* 
tioli longtanbi» alatii^ oalyribw binotur ilTli« stanina Imgiora tola barbata «upeiwilibttt. 
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PrMceilenli iSnQlÜM, dir»na tuncn pttioiia «nf>v«tionb«ft, foUU plcrumqne 
iaIrtM prat 'rortiin ttd MJn'r<s Iii^pitliusculb, iHdiuuulis elongaiU quam petiwli nullo lon^orilnfiy 
pedictUis c.iiy ihu-iqiie vMloso-hispidi«, fikiBieatft loogion ad buin uiqu« barb^M »aper- 

aiflilL>uii, aii^matibuf mulio miooribus. « 

Crtttit JlwwÄfM tum frior*, % . (v. i. in htriario tl. Eq. tU Mwtni^.) 



JSi{ar M^L: Tab. I. A. Onli* «lata. Fig. i. Pars supcriov p(><Itmculi «ucta. a.. Flot farutn aite> 
tun. 8> Colyx atictui, 4, Standna cum PifUllo^ Stanüna MpaMs- 6. Onuriuui, atnjila 



2. f o l i i 5 t e I n a t i s, 

J -.. , ... 

o) yu l i o l i s Omnibus »»»$ilibua, 1 i'-.-^- '.■ :> -i 

3i. 0»«Ii»Ster^LerEii4*• 
0. hirta, caulo subereclo brcvi squamulo.so, fuliis Icrnali«, fuiioiis obcordato- biiobis utiiuqQ^ 
hirlü, pedunculü unillorü quam peliuli luiigloiibiu incdio bibraelMiLs, caljrdi fiilioli« 
lanceo1«til,>aCylu hinuüa quam atatnina edenlula b«rE»aU bnvioi'Jbtu. 

Radi* mOu non rit«, srd rcrte pcrcnnig. Cetdit brevia, aimplez Tel ba;Si in ranuM 'AoM 
vpI tri'g diri^ii», crrctiusculus rel rariua d««aaÜM»W) terea, tfnuia, glabi^r, stirsnm Krfunmi* a -petio- 
Iwrum baüiltuä persisteutibiis orti», imlricatia oborato-lanceotntls plmiiuquc pracmorsis, ncrro atedjo 
craaao ptrcuTaia eaterum nitMnbrannrpif« iiitognrrimis ciliatis cxtiis pnbeaceDtUma intw glabria 
<!tifns. Fah'a iTfta*?. pi'tlnlnfa; y«//«/«» oninin scs«ilin c bu*l l.ilo- cuii(*a(a rolundalo- ohnrnta. ob- 
cordato- bilobft lobis rotundiitiä an^ulo acuto, iutcgerriina, utrinquo pUU longi« paleiitibus hir- 
■nta^ <^iiata, eaneaeantia, trca ad quatoer Kneaa longa totidenM]iia lata; pHtoU creeto^patcntet, 

atruti, filirormCK, uiid'»(ne liirti. basi uiiijjlcxicftulc» et partim «r'j ra aTt'ciiTati. "irjipi! - blpoIlicRTC». 
Siifuiae di»lintlae nulbc. J*eäunculi ititrr fuiia proveiiieiites plcrumque axillare», bliforme«, le- 
rctea, hirtuti, vniflori, nipdto braefeit duabna oppo«Hi« linparibna aentia raembranaoeb mamti el 
arlit'uhiti. ab inde ante onthcHin et frurtiffri reflojci, sub ßntlii^ii civcti. Ca/j'cte fuliula lanceolatfl, 
acutiuscula« intcgerrimii, mcmbi-ßnacca, iiinala, ciliata, tciiuisäiiue ucrvoso-atriata. Coroila qoaai 
in O. Aecto»i>lia mafor, ftiir». pelalit oborato-cuneatia, rotandati« C^cl «raarginatia?) teaaria 
fl.ni-j. S .riruttm ßlniitt-n!,! i' '-.i ifi lubuD) rorinnln, «urünm libera, subulato -tiliformia, altrrna 
diijiJo hri'vioi'a ^'^labra, reIi<jT.ui longiora pilia ri'^dis pritcntibus ad lentcm scabriusculis lürt«, 
cJi-utub. ^ui/ieiae oblonfjiic, llnrtic. Ofarium obioun^um, quiiiqtiangularo glabrum, locuüa 

nni'irel M.,vflro trl-oruiuti«. Siyii brevem. Hlifonnca» ereoli, denat ^aÄüi, «tvtaibv« oranibiu 
'bn vlurcs. S/I^WUtfa paaicilhttM. Capsula immAlnra oralo - pcnta<<;ona. dcnso birt«. Semiaa de- 

sideraulur. ■ jj^n^ Ptruvi». 3}.. «p««. m. k. Htuidu Utta im Aar*. Ut, C»m. d» gtmmttrg.i 

39. Oialia cinaraa +. 



O. canle braviMimo incruMlo nndique petioli« peraiaianlibua obtecto, folUa numeroaiaaiini« 

apptoximaiis teniaii.j, fuliulU olicordatia caoo-Mrioeia» pc^jkwpiilM «pi«» canlia lUB* 

bellirciia 5-'i lloiis, slaniiiiifuis liitsulis. 

Jiadictm iion ridi. Caulis brevi», uni-bipollirana, ercctus, incraasatus, rudimeoiia petioloniat 
lin&rieatia amplecleatUma aqoaaKtaia fnaeia pabflaaentibna denae d}tfl«tei, aiaifjcs val es Ina baai 
manfiluar «luua alterÜHre «■iiUeD«i Iktüa yvnm ^otai taiiUa ifnatt auudaaa af^pnniauita, nu- 
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BAta, petiulata; foUola leMilift e ba«i cuneau oLcordau lubia rotondatis anguio acuto, inlcgcrri- 
ulrinque piltt decumbcutibus alJbU ««ricco-TiUota, inter w iicqa«lM{ pttbtti erecta^pateit- 

tcs. Ijrtsi (lilat.iti, ani]>Iciiiuuli'.-i, suliinifiricati rt raulcm Tiiniiijiic! tcpeule«, sursum «emitcrptf s, siijira 
caualiculati, villosi, se8<]ui — iiipoUicarcs. Slijmlae »üiinyclfix: uullae. J^eduneuii plures iuUr fulia 
provfljüciitM, teretety •tricti, Mricw-cuieMsentea, 5 — 4fiori. pedioellati { ptdicftU Sil. 

fornic», partim supra haftin arttruIiUi, vill.isi, bi<niii-s JuabuK vcl IriLus nilruilis tiiicari - suiiiiLitit 
viiio^is iiirulucrali. Calydn fulioU lauci-olata, acula, tiirsulo. Corolla magua, sordide flava, renia 
purpurtiis p«reuM, calyce triplo longior. SUiminum ßltmuntu lurail«. Relifim fimfitifiMtÜH 
wm p«iti«n fiibrieMB in •peoMuiM «aeoaipleto obwrmt aon potoi. 

Unuit UWtrtulM iWNfMif QuiumttmMui, (*, tpttt' mhum Utumk « Uttn in Airtwr.«!. Cum, itShrtAttgJj 
54. Osalt« iqaaniita -|-. 

O. faule brevi cras-,iitiLiilo squamis iinbricalis tecto, fuliii vi>rs»i5i apicem caulls approximali» 
plurimia terualu, fuliolu obcordato-biiubia gkbri«, pcduuculia muUifloris üichotoino — 

Xadix ignota. Caulis, ntl videtur, adscendeiMt httwU^ lii-tripolKenrii, •qnttua «vatit 

apicc Inttifnti? rariiosis glul>ri» iinlirii ;Uis ()ntinl(iriin> rii Jlmoutift) itndiqiic te« tun et liiiic 
iacraatiatus, subcariitisuti. J-hiia terimta, pciioiata, tu apicc caulia rald« appruzimata^ iiu- 
neroaa; ßtiiola e Imti onnMt« obcordato-IiQoba, l«lä» «nguloque ojbt««!« vel «eutinaouIiSf 
iiilcgerrlnia, glnftr.i. nd leiitcm subtus nonnunquum pilis ^pnrüiti oLsila, viridis; pulioH «p- 
proziinaU, aabinibricati, baaibua dilalalis iucrassatia pcrfistculibus caulem plane ublegcnUa, 
•apr* bwin intienlali ünqve delaiwolc«, •miwub snbtrigoiu, aupenie emulieulali, 2-3|pollScarea, 
g{abri. S!ip'/lae ilirttiiicli\n iiiillaf». Pfluneuli axitlarrs futorum Inngitudiiic, crei'tu- pnlfiitea, 
terete«, glabri vcl parum pubetccnlc», aptce bifidi, muiiiliori. Flures riginti vcl plures in podiiii- 
«nli dmrioDiInn nnemoti, leeundi, a!(«nuitim dtstiolii, B]t]<roximat!, pcdiccUnii, vno praccorloro 
in dichotomiac angiilo; pedicttU Bliformc», glabri, pnrum mpra basin «u ijculiiti iLinue dL-lHboii- 
tes, 2—3 linea« longi, bracteis minutis linraribu» aubcilialia suffulti. Cahci» fuliola ovatu-lan- 
oeolata, acuta, glabra, apice teaiuasime ciliata. CoroUa et Stamiaa baud suppctuai. Ot-arium 
f^tbofO^penlagOBam, ghbnun. ^yU erecti, brcvcs, pilis «Una patentibaa deäae karbiti Stig- 
Mftt iBOr^mll Cctjptulü glnboso-pentn^rtim. Iocdüi inonoopermis. St mitw. mnhira nnii vidi. 

ÜMiittU tn diUi. (V. 4. Hl«*, a. ii. Uenk* Uttum u^ttrl. lU. Lam. d» Sctriiitrg.} 

H. Osttia rot» il w i ri w . 

O. «anna» tota glabn» caole crecto nmoM fabeariHwo» &Jüa tenuiti«» foUoÜJ obov«to-ob- 
' «ordatu« podancDlu apioe bifidU multiflorist ttylit «Uunins miperautibiu» 

tkCft reit« ßort erectior vutga Culti. Ftulllee ptruv. 1. f>. 753. tai. tj. 

Ox*tii rotta Jaei/tua Oxai. p. ae. »1. J. ffitld. &ptt. plant, II. p. jo«. Ftrj. Etuhir. L f. S'S- JJi Canä. 

l'rorir. S}tt. Hat. I. p. 6y}. H. J$. ^imi lutmi. Ttlagtuältt H, t^;H, 
Oxaiu rtutmat» öapigmx in Ltum. ÜMtjtL bot, IK p, 6ü4- 

Radi» ranoM, wiiim. CmU» «rcctaa, herbacciit, naniMin, «ti tote pboitii ghber, tere», 
carnoiua, crassilic pcnnae »criptoriae, aeini])e(I.iliH vcl jiodnlia. Folia spnrsa, ternata, prtiolata; 
Jblioia Mtailia, obovnto ~ obcordata, ulrinque glabra, «cx lineaa longa, quatuor iin. circiter lata ; 
paiioii Mmllcrelc«, glubri, pollicarcs, supra basin incnsiatam artioulati. Pedunculi Millarr«. so- 
literii, eIou|;ati, liliiomioR, gt.-ihri, U — 0' pollicare9, apice biitdi. Flortt in podunruli divi^ionibuB 
■i bracUU duabw liMaiibiu •uflullif, tmo «olitario ia dichotonim mguio, pediccllati, ptdi- 
l 23 
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ttitit lilifomibiife gtalmt liari bntctM minntii nwtrnctif, «ab niben erecti, pritctM«« imlantM, tut' 
gnitndKne flomm 0. AcrtoscllHC. Ca/yn* J'oliola lanccolota, acuta, glabra. Cvrviia patena, in- 
Ärndibuliformis, roson et lineolis «ex rubhs notatn {_Feititlee) vcl rubra fvndo flavracente (.Siimit 
pttalt» cuneato - obovatis rottiii4iiti« glabri». Stamüuun filamenla altern« duplo longiora, 
gtebn C?} filifiMmes, metif ilaiBiD« •opcrailetw Stigmtaa iaenMaUu 

Cre.cit in regm CkUtUMi tnit humidu ad Joßarum 
^ fUrtt ein hartU mtttnO AprüL 0. ^. 

B£. Oxalia colitietiUta JJim. 

O. aunua, radicc libi'osa, caule rcpenle, proüfrfifo vel ncfscrndente pnbescente, foliis temati», 

folioli« obcorüalü, pedunculis uiii — qninqucüoris, pcdiceHijf frucUfeiis lefiacü«, capsuiia 

dongati«* Oxalu tariticulala. Ijiuu Sjit, p. 4jt- Thuttb. dintrt, n, iu,— Jac^uiti Oxitl, p, sa toi, f. 

OmAV rqMMr. TAnn*. diu. n. 14. Mjtutl.l'hr. tmp. p.sitf- Jmt^ Oxmt, p,tß, t»t.f^ /.t.*i 

Planta e congencribus omttibuB lalissimc \><-r t'itnin orJ>oin tcrrarum projingata, Euroiuc 
au«tr«li ab oiigine indigena et abtndp cum aliis plauUa domc»lici» lolii«q[ue in oimne* fere colo. 
nia« nee no« in boMalM iptint Eoropac plajra» tnuwtata. tteooDAnMi aoU ladolew, «Clii ttmf^ 
riem atque reUfVM loct nalilU coodiltODM diTertiNuiiM iadint form««^ quavm pfwilaiitioim» 

in America occorrcntcs sunt: 

ä) jjüotiuscula, caolibtu repentibus ptlosis, foliis pubcscentihns, pedunculis nni-bi — tritioria, 

ealycibu» pub«nilM. O. piUiitutula nwtth l. e. />. igs. n. 14. De Cojtd. Prod. I. p. 691. 11. ts- 

Gnult pnpt urbem C.arin.111 , , f /irj .i/k , utc d. ii prap» Limam Vtru- 

viae. (v. ipec, flumholät. in htri. H'illd, aliaqne Hatnkeana ia 
* . herh, ill. Com, dt Starnberg,') 

V} lupUlina, caulibui fitiformibus procnmbcnlibus globritisctilis, foiiis plahri.i, poilunculis u»ir 

triiloris, calyciJlU» giabris. O. lupulina Kunth l. c. p. tj^ n. 15, V« Ca»d. Vrwit . I. p. 6ga, n. 

Crtttit in fri^idit regni Souo • Granat€iuij propt v//fl>/»;iMr, «fr. laS* 
htxap.— tv. ipee, JJumholdt in htrb. * 

c) diffusa, caulibus aduccndcntibua raiuosi* clongali« pilosis, tbliis pnbcKCUtibu«, pcdunculit 

gttbqoinqaeioria, calydbn* pobetcenlibiM. 

Cr f teil i;i Tlrjju'iue fiitii, i<r oye Tiis rfr Ja'ieiro. (u. 1. tit herb, et, Eq.dt BfgrfMllJ 

d) /"rigiJat caule auberecto Uli lota planta cnnesccnti-lurto, pediiiiciilit< subunttlnris. 

Crt$eit in Ttrra dtl Fuego (,v, j. in htrb. ti. £9. dt Martim,) 

Hat onuie», imilta cpecimiiia conparaterii, alil« toi iatemedfit fbrmia intar w et* com 

vulp^nri nostra curopaea uec nou cum asiulica rcpcnlc tarn arclc conuexas inrenica ut de specici 
idcnXitate ne momeatum quideai dubilabi«. Ab ü. striota ?ero omies, quas mihi ob»ervare iicnit, 
Tarietatee radGeefibroea nnnquam atolam&ffe aiquc pcdicdtU fractibri» refraetia fitcile diatiagauntor. 

S7. Oxaii« »tricia Z,ian, 

O. anuua, radicc siolüniPcra, caale erecto vel rarius decumbente glabriuacalo, fulii» lernalia, 
fbliolia obcofftatisy pednneulia hi — qinnqndloria, pediceUii fractilerw nfiiMCis» capaolM 

fliongatis» Hw tf i lfa i a o a mwia tar mmlmt um tut tum mafut rtttwm imäit/0t «,«fr-jlMMaib 

IHarb. hitt. tot. t. i84- tob. 17. f.%._ 

' ' 0»mlb ttritta Linn, ryjt, pa_r. thunb. diiitrt, n, t\. Itic^m JtfMiefr, 
P- 4- flo'"' JtiHtr. bar, l. p, s*S- 
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Plaota eodem jure anntt» düsitur, quo SoUaam tubaromih «liaequc, tnbeniJii rodieo quo- 
^ ypiiA perconto prodnewatM, hoo nooüM MlalMtur. Radix librow, tettuia, iibrilU« Q^pilkribii« 

anclA durantc acsUle propagincs bpu stoloiip« ««bterrnni'oa Ifiiue» Pmitlit, qui sequeiitt vrrnc 
iMium plurcsre pralrudunt, dum »psa quotaiiiiis «uctuuiiio pcrit. SioIuucd ilU ligum Jt-re 
laidicibiu gramüi« owTeniimt, gemmoinque niMiu pkimqiic qiuuruin qiuieque tqiuua cai^ 
•Um. VUnUVy gurwnt- Rallqua o cl. Jucquiai nlinruiiiquv dcttcr'i])lionU>us voiMitmt. 

CMr«'» imjimirit» btrmtU »emtitumma od rirginüv» nnpta mv «mm, aiiiaU 

rUret Jwth, JiU», 0. <v« w>) 

58. Oi«li» Dillenü Jflfiy. 

O. antina, Inrsnff», cm\e crcctu, foliia ternalis, foliolij« obcordalis, pediinciilU UJubelliferi«,- 
pclalis einaiginalis, niyUs sUmina «iiperaiilibiMt pedicellw fnictiferis i-efraclis, capralM' 

ClOD^VCiS* Ojcx* iulfa annricOHa humiliw *t annua. i^hllen. hört. ellh. II. y. «93. tah. a*i. 

OmM* Diltenii Jatq. Üxal. p. «8- If iUä. ifec. plant. II. p. 799. r*rr. Eiichir. I. p. {14. 
rnnh fioT, Atntr. hör. l. V T' l'ie f'i'itl- Tnif/r. l, p. 631. „. 1;;. 

PlauU obscur« et fQrt«)|(«^ .* praeced«»te. ipecic nou divers«. Radix anaua, raiuoi»^, übrosa. 
CaulU ereclu«, «implex tbI rnMMin, hirtn*, tennpeiblia. PoB» «pam, «ppn»ulMU^ t«niHta; 
ybUcia ntailKil, akoordata, »opr* glabra «vbtu« et ad oras villota, ad marginea aversa prüeser- 
lim porte tincta tciiu; rubedine, vh diiuidiam «nciam long»; pttioU JMUi arliculati, «omtl<>r4r«>s, 
jüraati, a — 5 pollico« iongi. Sttpiüae dütinctae nuUae. PedtuKwli taaSi^te», pili» ndjireaais ob- 
Wtm, pe^ottW twpawmtM, l»«q«neqtteflori; pedicelU filiformoa, ante aiithesin et i'ructiferi refintcti» 
pubeacenieg ; i/dt/. i* pftrvi» lanceolatis acutis invulut iHli. Ca//ct* foliola ereclA, lau cc. data, acuta. 
Corolia oalyce triplo fere longior, lutea, quam in praccedcnlC major (Pursh); petaia oborala, 
emarginata, patesÜMiiiM. 8ljU »taninibiM iongiovci/ CapttU» elongaM, qwnqaMiileata, viltot*, 
fars vMialiVi cAafüte a» Ifc «• Ar«v XMIlM9. 

Crtitit in Carolina {DiUtti.) 0t in Q u a dri ^ u p* (£>« CmuL). 
rUrtt in £«MfM» imtio, Jtth. 0. 

59. OxalU Ljnl Vmth. 

O. percnnis(?), caule ramo»o dffciitnHenlc vel adscenücnte hiilo, folii« tei*nali«, foliolis ob- 
cordatis lobw roUindalis divaricatis, peduuculis UifloiU folUa longioribus fi-ucliferis reüa- 
ctia, peUlic cattMlia» capaulis culyce daplo longioribu. 

QxmlUt^om. rKtatfiit,Mür. bor. I. ,•. r>tCn,ut.mär.L p.9fim,ti». 
Radix fibrosa, tenuis, r.ttanT-n uti ridctur porcnnis, fusca, fihria capiUaribus aucta. CuuILh 
8inii>l. X vpI rtmosus, dccumbens vcl adscendena, Iciiuis, aiiguloaus, Uirtus, tri-quadripoUicaris. 
FoUa sparsa, approwmata, ternata; /b/ibfa seaailia, a bari Ute caneata oboordato. biloba, lobia 
aivei^eolibda rotundaüa sin« biont«*. integirrima, ulnu jue njt.uit t Mvntui . t juaiora aericco- hirla, 
adultiora '"ui>m glabra suBlu» pubesccnlia, margiue ciliata. trea — quiuqtie luiea« lata, duaa— quatuor 
liu. louga; petiuli ba»i incrassalo - articulali, filiformea, erecti, alricti, mag!» niniUTe hirti, duoa, 
trea Tel quatvor pollice« longi. Sdpulae diatiuctae nottae., Pedimcu/i axillares, erecti, filirurmca, 
hirti, foliS snprrfliitn^ et nnniuinqnum valdc eloncrati, trc« — sex pollices longi, biflori; pedicelU ruitc 
Inthesin nutaiilcs, swb aiilhcsi erecti, fructifcri rcfrarii, tenues, puLcsccMtcs, subpoUicarcs, bnsi 
iraeteit dnabns linewtbtt» «eumm^ia ciliatiB mrol«er«ti, ttnqo? arlienlatL Cttfy^ fblioh lanceo^ 
lata, aewBuata vel aevtai tMgatl^ pubewanti«, tenniter nevraap-Mnata, paltide virraiia. 

23» ■ 
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C»ntüa fadondibidiforaiit, fl«v«$ jMata «btmito-ewiMila, intof^fffrinift, t^ct mtunHnta. Siami- 
num filamtnta ba-i miMiaili lpha, 8ur«uia llbera, mibnUta, alba; allernii dvijilo longior» glabra, 
•deutol«, »tylos aequantia rci «uperaati«. Anthtrae orato>cordaUe, «Ibidae. Ocarwm oblongum, 
penttgoiraiii, gblmuD, looulia multionilitttf. . &yU «Mcti, filiforact, Imrib««!, vöMm. lAtgmatm 
|icniciUata. C'<i^«u/a elongat«, cfliyccm diiplo «uperant, quinquitiifi^ulftri». Iiirta, temiiler menibrnnacpa, 
viridia, loculü poly^perwi«. Semina üt 0. coruiculaUte ralde aimiüa «cd minor« «t^nt nigis 
plutibH» tnoflrtrfi« votaia, fuie«. Reliqiw oongQnctu. 

4a. Oxatia tll>ioa»a KmA, 

O. pereniils, pu'y s' < n»-. radier ptTpcncliculari suTjsimplicI, caulibus ccspitosis fiUformibns 
rauiosis, fohis luinalu, i'oiiulia ubcuidato - bilubi.s glaucesceutibus, pciiunculU niü-bi-' 

üor'Ut , OMÜr «Mkon/ /(>"'(/'/.«. Hb 16. DtCimd. nwb ', f. p, 9sß. m, ga, 

O. mtu-ginata Htrbar. WMd4ii. 

Radix ftnnnit, ligaosa, pcrpendicuUria^ aubfuatfomiU, extna griaeo-fuaca üitua alba, dcor- 
tut in fibmnonnallw mmpUcM Mlitt«. Canüt» pl<«w' w uMtod» iwpcnte«, Mum, raami, nana 

•parois, 'pU!a albidi« pnbcsceotca, tripollicarc» — pcdalcs. FuUa tenmis, ]iftioliita. spsrsa : fnliota 
e ba«i Jato-cuneata obcordato- biloba lobia rMuidatta aogolo acuto, integeirimaf su]>ra globre 
•ubtus pubeacenlia, glauceaonti«, margin« deMe väaMk vidMM, 4nw»li«t Bbau longa, qoMwir 
cimterlin.lm; peiio/i ]>Hruin tupm Itcam ew» itipfili« oonniiMili «tuidft^KktaUm articulati, asAib 
tPrele«, aupra carialimlnii, ten«p», pilia pateiitibn« puKefornte«, pollicarea rel acaqnipoUicare«. 
S'ipnlae pctiolia adnalac, o«'alo-laiiceolat«e, Iruncatae vel rotandatae, membranaceae, ciliaUe, 
per»! Stentes. JPedntumli axinare«, solitarii, folia aeqnantet, tentea, pobetoeiita«, «lai-, rariu« ]»• 
»cI ti-lilori. Florfs m!ir»iiitit Jitie floriitu O. corniculatae, BubumbelUti ; pfdicetli X^nwet, filiform«a, 
pubciveiite», loMgiludinc tlorum, bracteis duabus rel quatuor liaearibus acnii« ciliati« pubeseen» 
libiM »uflulti, flomtM ere«ti> fraoliferi autMite«. Cafyei» folioh fauieMlata, wratinwii]«, iBtogcr- 

rhnn. p\i)>rsrprilia, npicc tlcnsius barbata, nervosa, siibiiiaequalia. CoruUa flava, gl.-vbra. SiumJ- 
num ßlammia basi nioaadelpha surauBi libcra, capillMceo - liaeuia, altcrna duplo brcriora glabra, 
reliqiui kmgiora apieen ▼mtw pnMeentia, »tylo« aequantia (rd cit b wri ot w KiuniKu ^Ukarat 
* OTtlo-aubrotundae, erectaC; oordatae. Ovariitm oblongum, pentagonnm, glabrom, apicw TftMt 
ad «ngiÜM pubeacena. Slyli procii, tcrctea, subclarati, pilia rigidii hispidiaaimi, »Uauna aeqtian- 
tet Cpnblinih', ttemtii« aupcraiUvti Kmiih'). Sit^mala cfpijtaU. Capsula calyre duplo loiigior, 
tubscmqi'^llicans, «bloug*) quitiqutiiiguliirifj aptce roitntR) jii«no-tomrnto»a, locuJutnoiitis poly» 
ep(>riiii'i. Stiniiia 7-()-ii in ^ori« loewlMMüto or«t«, mmpKtnuaeiü«, «rillaU. J^ata vdt* 
cui^to - rugoM, aigricaua. 

Cr«MCt|NV|WjUi*riM MtxUanorum tt XJaetatuHga (^uiteniium^ «Ifc igfaat IM» AattaflL tMtmhÜitjt 

MC HSM in mont^ut OtmactmrAtu. IBimtkt) 
Wlmtt Jmah, <k Ji»«. HNMi«M». Jb«i4. JPteil. «r Siadl. M Airi. M Cm^ 

* 

4i. Osalii mtoreplijrlU. flkmJL 
0< caulibus ligncacentibus rep«ntibuj Itlinibm |j|abri«« foliolu minimM subrotando-oboTatit 
emarginato- bilobU cilialis ulriDqae adpresso-pilosia, petiolia peduacuiis uniflorü Cft- 
lycisqae ibliolia pubescenlibus, alylis ^arbatis slamiria puberula supcrautibus. 

Oa<i/>; mUrup/.yUa Kuut/i, Lt. f. 10». m. i$. Ot Cmud. Awifr, /• MtH» 
O. hirtllla. Biri. mUd. 
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CauUt ßliforme«, lignoti, gUbri, fuftci, cpidermide solubili obdncti, r«muli« brerihiis ap. 
fimiBiatw. Fblm tvrnato, ipetioUitii, tpHn«; foN»ia mtfaiB»^ tabnmSSmf Mibrataiide-olKmttaf 
oboordtta, ntrinque pili« ri^dic adproAsi« hispidula. ciliata, i-5{Iin. Innern, 2-51in. Inta: jirü'nli 
Imrek, 5-g lin. Inngj^ <litifoniiM, pubesoentes, buk cum UipuUt membranaceit rolundatü «Uüuü 
Iqmm connAti. PedunaM •ötitnifi, ■Dilimt, vaiflCR, pttbesccMet, »cdio braeUt» dnabna oppontii 
«nbtilatis in»tructi ihique orticulaH^ 6« »9 fio. loogi. Cafytit filBd* «rata rel ovato -l.iiiceolata, 
«CTitiusriila vol oF>tu«n, inotnLriiiifK^ca. rm^mtft, tri« parum minora pubescentia, duo reliqua obtu- 
•iora^ glabriuacnla, ciliala. Corolitt calyce tripio major, Hörem O. Acetosellae fere aequaus, fla> 
VR, glibn, pttmU» obmtM apiee totnadatii. Stamämimfltamaita hm. monaMpliR; brwiof« |^ 
trn, sutninta, lon^^ora apiccm ▼entaa puberula. Anthera« congciicrum. Ovarium oblongom, 
glabrum, apice puberulum, orula tria in quoTia looulo forens. Siyli capillacel, erecti, ttaadai- 

A sequentc, cui simillima, differt caaliboa lignosia, epideroüde aoltibiUt Iblü» minorUHU 
Itvinque adpreMo-pUoti«, calyoibM pnlMMMalib« ißCmMth. L«^ 

4a> Oxtlla filiforni« EttMik, 

O. cralibot fitifonnibat repentUma glabris» &tib ternatit, foliolia sobroliindo-obovitis 

ciriarginato-bilobis maigiiie püosU sabtu« pnberoli^ petiolla peduneulisqti« uoiflorii pu* 
befceattbtUf calycibus ciliatis, stylis stamlna pubescciitia superantibiu barbalis. 

Oxalit filiformit Kunth. l. r. p. xga. h. 17. tat. 469. Dt CmniL Pr^dr, l. fi. 69). n. §1. 
GümIm fitifomea, repentea, an^Uti, glahri, purpuraacnitcs. ,AAb Miliaria rel üiierdiun g«iiii- 
nata, npprnxlmatd, lonj^issimc peiiiiLit«: /ijAo/« siiI'.iL'ijualiw, sid>fotundo - obotftiii, basirunpala, apltc 
cmarginalo- biloba lobi« roluiidaüs, aupra aubglabra subtua adpressp-pubcnila et rix palltdiora, 
tret Uaci« longa et lata C>b icaM taaMa aM|ora); /M<fo& filifonaca, pilotl, baai cum tt^miif par» 
vis ntoml r'>naceis cUtHlis cuniiÄti, «csqni — bipoüictircs. Pfdurifuli iixiHnrrä, solitarii, uniilori, lili- 
formes, pubesceotes, bi— Iripollicarcs, »npra medium 6raf/«M doabu« Uneari-lanccolatiapiiberalia 
anauti. Ftom atagaitaduNt larit O. AoatouUae. fW^cj* ügliola laneealtfa vel oUonga, aciitiaa* 

eula, quAdrinerTia, glnbrn, ciliaU), corolla lri|i1a l'rcviora. Corollae infuudibuliformit pttala obo- 
Tato-cuaeaU« apice rotundata, glabra, flara {?"). Staminum fiiaautUa baai in tubum decem- 
actToanaa coniiau, capillaoeo - lincam, g'labra, altema Wagiona «iliata. ^tukarat congencrum. 
Oyüriun glabraoi, apice puberulum, luculia tri — quadri-owlada. Sifü aapillaeci, pubefosalMi 
atnana aapaBaataa« Stigmiua obtuaa. {Kutuh. L c.) 

. CMSßU b$ läitJtiku* Htm • GrtuuUftMiu^ pnps Qimduai lm$ ttw^watu, mit. 6ae kmifh 

48. Oaatt« lataKaa IbMi.' - ' : . . > 

herbacea, hirsuta, caule procumbcnte ramn.so, foliis ternatis, fblioUa oboordalia adjiMaao» 
pilosis ciliatia subtus glaucescentibus. pcHluuculia,iuü~t^i4^ia| Calyciboa pnfaaaoentUma^ fUh' 
mimbua atyloa glabriiuculo« aeqoaulibus. , . . ^ . 

OttmUt ItHi t ln ICwt*. L*. Uff, 'w. ig.' H« OcnA nWbv fl|^ m. 
Hadix perenni», simpler, (lesccncTpu». Cttuhs ex una ruJire plur<>s, elongati, ptOatnli« kcr» 
bacei, aobaiigiUaii, pnbeaeente«, ramoti, ramia aparste hiraiitia fuaceaccMtibua. - fitia »paraa, pe- 
tialaMt, tamata; jhiMa aabacaailia, «ihovalb-'obcordala MUc abtaaia angalo aeatinaoalo, baai co- 
aaata, aapm vuidia^abiai i^nwaaoeatia, aargiM viUoaa, otmifM päa .adpKaaaia oMta, qua* 
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ts«r— oeto Imbw lala telideincpae lon^tt, littnll* h*A •D]wiK»qtudM; pttiöU Mnniliw^ffi, pilu fuKi$ 

hirsutt, lupr« bmnn persistentem articulati, lon^ltudine inlrr 4—6 line«« (in specim. Humboldt«^ 
et i{ — 3 poUices (in spcc. Hacnkeunis) Variante«. Siipiiiae basi peliolis odoatae, lonceoUtoc, «co- 
tao, mcmbr«u«c«ae, cilintae. i'uaccsccntes, pellucidae, persistentes. Ptduttcuii axillares, foliif 
duplo longiores. uni-, bi— quadriUnri, tcrctes, pnbe«coiites, ad insertioRcm pedi^ellorujii briwsieif 
nonnullis ünnoriiius aculis cilintis iniiniti. ■ . O. Ai i tuseUac mjiiorcs, pedicellali, 
etUU erecUs tilüoruübus dcn»e pubcaccutüius, bcuupaliicaribus. Ctiiyvit iuüula UtuccaUU, «CUr 
thMcnlis pabiHoeatu» acnroaa, piuram. . jttwpiiliiL CbroMt infiiB^iltiiltforatSi, - caly««^ tripl* 
lonpior, pRilitJfl, fiindii vlolfui-o - rennsa, petalU Ctmcatis apice rotiuidnti-<, imu-i^iiio coiincxis, 
glabrie, tcucris, aequalibus. Stamtnitm ßiamtnta basi aMiUkdel|^a| Sttrsum oapiiUceo-linceria, 
glikn; •Itena dopld Imviom^ langiora stylos aequantw.' ^tatkera* OTktu, flavM. Ovarimi^ 
orato -pciitNj^oniiui, glabium, Uuulis bioruktis. Siyli breres, orecto-diTergenlcs, glokrtwoiili^ 
Stigmata c.^]iitats? Capsula ovalo-gloiMM, meiabnuMce*, gUbm, calyce brerior« Jooilia dii|i«tf- 
mis. S*mma matura non nÜ. ' ' ' . ' ; " ,* . f 

Crticit in t'rruviat tellHut (OhMAO» t iH^HIIilt Ql^MÜtl, mU. IIP» Alll^ (gl— t»i<t> ^ T 

rtoret Oitoiri. a|.. (v. . 

44. Osalii motlii Kmith. 

0> Cflulibiu ramofiis proslratis vol repectibtis pctioUsque motliter villosis, foliis terpaü^^fo- 
iiolia obovatj* enuu^intüa pubetoentibna «ub(u« cancaceplibiis, ,]}edtuiei^lis ii||UQ9_l)i^ilia 
subwptonilloria» alanuniliiu .l«|iigjijprUiiit atyloip pubatsMitci aHpertotibut. 

Oxath mtUil KuHth I. t. j: 187- u. D« Cand. Prodr. t. p. 69«, «. *s. O. rttfeittns Htrh. WiUd. 

Cauht ramött, infetnfl repentea, snpeme adberndentes, teretiusouli, camosi, mbri, foMfl^ 
ieenti>TiUo«i| rn^dboa fibvont mbartibidallt. A/r*A sparsa, temata, petiolata; foliola subsessi^' 
IIa, obovata, emarginata, iitoiiM{ae piiibeasantiat a«btui riuic-sceniia; intavaadium ba^-ii acntinsculua 

octn — nnrpm l'tnpfi Irmpim, «c» — »cplem linens latutn : Intpralia partim mii>ora. Laiii üiocqualia; 
pttioli pollicarrs, mnllitcr ftiscoscciili-villosi, baai cnm »tipulh parris membranaceia pnbeMenti* 
b«a eoniMti. PfdunmU anllana, aolltarii, polUoea langi, CUfotaea, TÜhMi, apic» fctaritc». 

bifidi, qiiinqiie — »optrmflori. ' F'orr» iir pcdtniruli divisionibns siibrac-PtroM, soHlnrio in dit hcW 
tomiae angalo, magniludinc Horum O. AceloseUae; p$dio«Ui rillMi, supra basiA articuJflti, 3-4 
Imeat longi, hraettiä Hneanbiia Tiliom »nffulU. Oäfyvi» fbliola laiteeolata, abhuiniMiila, utM* 

YÖMt, pubesccnlia, nirmlirftnaCTR, dunhin partim unf^^rr'itiorif.ii'i. Cf'i>f/a iririiiiillLutjformiat 
glabfa, ilair* aerri« rubri«; petala obovala,- optce rotandata, nerroea, ten»ra,- aec(«alim 
cohai^eBtia.' 5/iUm/hnM''>ntm«ntfit'-Nui 'itf^ suraui 
«ao-fiiMana, altern« triplo kenoni glabr«, reiiqua longiora-]|nibelccilt}«r-Mjrlo9 -auperantia. 
therae subrotMinlao. bnsi emnrptiialnp. Oi an'iini olilonfruiii, glkl^i-Hm,; .-f/Jt^ jTljfr^t'- P'*i»**<5Wi" 
tu. Sligincaa diialaU, iiloia, Cupnäa Ucsidiralur. (A'iiniA l. c.) . , . 

' ^ « Creidt prcpe jtlmagMtr, M jtMMOUt ropUftutenuum, alt. iwio htxap. 

, .n '■ Tpfi.-.M- , Irr nIi' H'' 'i -1 V-'ax 

ifi. Oiolls pubescriii Kunth. ^ " 

O.-iasJice libiofg, caiule etec^o basi u^ioao moUiter pubcscente, lo^ijs tcnfali^ foliolif «ab- 
•i-ulaiid9*«li«Talia emargiiialU .tilc»fU]uö ptlosis, c«lycib|Ui pu|bw«sil(ibu«»,poJuiicalia «Im»^ 
• gtlii fiilii»'intiHoä«i longwviA«» <ii<^aMDO'><bi^ ttuliiilons. > . 
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Htrba semi— sesqaipedftlis, camosa. Radix fibrosa. CaulU arectiw, Unplex Yel iwai rm- 
aMMoif «inoiw, tCMtMMidiu, molliter pubescens. /bli« pttUdatat ternata, rertu« apieent CMi' 

lit mmorumque «pproxtmAt«; foUola tubfcssilla, obornta. rinnr^naU rel potius obcordaU, tnte- 
g^niniui, utiinque pubMceaüaj ialermedium baai acutiuscnlum, b - G liaea» lougum et lalum, la- 
tent« pnnm minon, 'bMi Mbdimidial«; pHioli «eaütmtM, Mipra bacin ardculad, p<ubeaceat«a, 

pollicarcsi. Stipiilae basj pclloliä aJnalac npice lild-r.io. orntao. «riitir.hi tilai''. iihmiiJh miuk i mc. pn- 
fccacentes, pcrsiatentcs. Ptdunculi in sapcriore cauU« ramoniniqyc parte plures, axilläres} aoli- 
tarii, elongati, filiformes, apice «Uchotonio-bifidii mnltiflori, quadri— aeipollicHire«. Fferu in p«- 
dunculi divisionünn denM binutia riacom C?) bwi bibracteatia racemoai, secundi, altematim di- 
sticlit, salitario prnecociore in dichotomiAe anppUn. in(»»jnitiiiliii(' norum üxalidia strictae ; pedicelU 
htcvs», terete«! lürauti, parum aupra baain articiüati ibitjue deiahentea, tres circiter liacaa longi, 
hrmeteia hleniUbat pHnris Bneanbut bifuoli« iaffblti. (^fyeia fattola ovftlo-laiiceohl«, obtwtvf' 

Cula, pubcaccntia. membrannrra, apirc purpurnaccntia. Corolla fJarn f?). pInhrR. pefcttii apice 
tnutcatia et emarginatis, margine coniiatU, baai «t apice Uberia, calycc ihiplci Itingioribus. Stami- 
mtm ftlmmmta im« ban eimiiiit*t membranacea; •IteniB dnplo breriort mdmltla glabra, longiora 
rifilio smsiim Iiarbal.i, i-lylos acquantia. j4ii!hiraf corifjenerum. Orariitm obloiif^im, 

globrum, loruU-. Irl — quadrioTulalis. S/jli crccti, filiformes, barbati. Stigmala cn^^i-^^^. Gyt- 
«i/a obiongä, pcuUtgona, teiMikvint BMaJbnDacca, diaphana, ghtbra« locilli« Cri-teltftüpt-t tui», St- 
widta iHgiiitwliBe gnni fvfwtth, wSlat«, futCR. ReKfiut ctHigeiienuii. 

Owfir Ai Anwto. 9k tm. 4k tp»*./hmiMi. in km*, tmtdmnm.'i 

4C. Oxalii craisicaulit. -j"- 

O. caule adsccndenlc ciriioso glabro, foliis tcmatls, foliolis olicortintis stilitiis piihespenlibus, 
«tipuUa liberis iaiicculatis cilialU, pedunculi:» a.viUai'ibiu elougalis ijuadri-scxiloria, iluribua 
iimbeltitis, filamenlii aabaequalibiu stylo« pabeseeniM rix aupenntibiu. 

Radicem non ridi. Caidia herbaceos, adscendens, lere», e viridi fuscua, pracacriim apicem 
vcfMM canMMO-inerMmtaa et Uno iade quasi «rtieidalo-coMtrictiis, glaber, panun'raBUMua» aez- 

pollicarii* tpI p<»i!nlu. Folia »parsa, pctiolata, trrnafa: foliola «rssilia, e baai cuncata obcordata 
lobis et angulo rotnndati», integerrima, supra gbbra, aobtua praeaertim ad nerruin medium p»- 
Ka rigidia aparna bjapidtil«,- quatnov liaaaa knig« tottdaiBqaa bta; pttioU aracto-palentaa, aeni» 
teretc», glabrl, ba.<ii intcr atipolaa ak-ticulati Ibique delabcntea, pollicarca. Slipulae ima baai po- 
tiolo «dnataa« ccterum libera«i lancaolataef acutae, gJabraCi oiargine ciliatae, mcmbranaccac, pur- 
yanuMtnlca. J'tttanatU TCnua apieeai eanlia itmoronqua aiiHarea, solitarii, elongati, terctcs, 
^labri, bi - quiaiqaapollicareg, tri-sexflori. /Vora« ■Bball^ii, qviajn in O. Acciosella multo majoraa, 
ante ariMii'^in nutaiilea, dein<te crccli, bractfi» quatuor vi'l sex linearlbus aciiminaiis riliiitis inro- 
lucrati; ptUictUi tcretca, pilia patcniibus hirti, Ire» rel quatuor lincas longi. CaljcU foliola lan- 
ceolata öbtuaiuacvla pubeaoavtia, ' oonnanqucm riokoao •eriorafta. (Sanüa ampla, infiiiidibnlifatiiiia, 
lla»a Iliiilin vuil.icco f ?). Slaniiniim phimtiifa hn = i lurtnpJrljiha momhranacea, aursum subulata, 
gubaeqnalia, allcma parum longiora apicem versus teuuiter pubcsccntia, atyloa aubae^piautia. An^ 
«Aciva CMraigeiiwnmi. Ovtuium ovatan, pentagonum, glabrum« StyU erecto-patieatea, filifpmMi 
obiter barbati. Stigmat» capitata, Capuita deaidentnr.' 

Crmtit tH ft n alm mmim Owwawwtirtwt, iHdtm m laafa Jkaafta faala. («i. j;«* Aarli. Jll. Cm.ä«»fmhrg.} 



» 
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' 4y. Osalli pdlnaealarii JümA. 

0> radice ßbrosa, eaiile «implici carnoso lulioso, stipulia libei'ü, foliis ternati«, foliolis sab- 

rotuiulo - ot>o\-tT!ts pmarjjittato ' olxoidatis siibtiis pubeacentibuä, peduncults longissimis di- 
cliotoino-sLilnjn.-ulrilidis uiuitiüui is, «tylU glabris (|qara stariiina loiigiom piiberula 1j1'p\ ioi i- 

^^^^ Oxatii iieduitetilarit Kunlk l. t. y. igj. k, g. Dt tianJ. l'roä. I. l>. 6yi. n. 13. 0. langijeapa Utrb. it'iildt 

J/Ltdix fibroBo, annn« (?). Cauiis M!iiiiped«]i» 'pediiia, ereetus^ canioni«, ^aba» JPitlim 
«pina, ternnU«, ^etiuliita; fuliola breriMiBe pediccUata, Mflhrotllndo-abffvittA vel ovatv-dfipliclf 

emarginat«, baai acullu»cula, integcrrlina, retictiinto- venosa, membroiincea, subcHiatA, cupra glt- 
bra et lactp viridia, «ulttus adprvMo-pubesccntia, ü-7 liucM longa, 4^ - ü]^ llueas laU; latcraU« 
nbinAeqiulatenij petioU camoM, gliübri, rapm bann arlicolati« ««JblnpolU«are«. St^mia» imk htm 
petiolo adliADmiics, aursum libcrae, lunccululae* aCttlae, iutop;rrriinae, ciliatac, mcmbranaceae, 
fuscae, peraialeut««. J^in/um-uU axillares, soiilarU, erecU, tcrtlcs, gl^bri, q — la poUice» Ion» 
gi, apioe dichotono-biJidi, ramia ilerain dinsia vel dtero ainplici (trifidi Ximihy, miilüBon, 
tlore »olitario in Jirlioloraiac augulo. JVons in jieduiiculi divigionihus rui.i^inu,s!, Juiilicl eerie 
altematim p«aUi« tecundi} magniiudiiic floruia Uxulidi« Aoctoscilae vcl O. »IricUc (.^uuth, miao* 
reg adhae in apee. herb. WtOd.); peJicellt terctes, gtnbri, supr« baaiii peraifteiiteiit articolaliy 
dna« ad Ires liiieas iongi, bractei» latt roliluts ttaearibua acuauuatia cilirtia «uiTuiti. Cofyvia pt- 
liiJa l;iii< polafa, acuta vel obtusiuscula. glabra, membranacea, du(»bus paruro ang«stioribT««i. CoroHa 
iiil'unJihuliforini», aurantiac« Tel croeca t-t nervi« rubris picta, Cidyce dupio loiigior, pelaii* cune> 
«tia apiae ratandatia gkbria. ^tudtuan fiiamenta ima baM eooiiata, aiAraua libera, capiUaceo-li. 
ncaria: altrrni» diiplo friplnve brcriora ij'ftbrn, bui^iora csAcrta, slylr»« Aupcrautia, cdentula. pu- 
berula. AnlUerae congenerum. Oyarium ubiunguiu, quiuquaogulure, glabrum, löculia triaparnüa. 
Stjli qxiam atamuia breiriov* longiorea, filiformea, gbbri. Stifmaia dilatata. Catputia orata, quin» 
quetoba, tenuisi^inie membranucca, glubra, vis grano cannabiH major. Semina tria in quoTia lo> 
«nlo» nuguitudiae. semini« Papareria, ovata, aculiutcula, ragota. Reliqua congencnua. 

CrmitU in t&mpwnUit aMiftmiN ^mUmuium prop» mium HBnif Ütm iMtUt ftMp» m WiiMiffl 

fluminij CJiamho, all. lyno — ly/t hexafjoti. ' 
FUrrt Jitnio. 0f (u. t, tptt. HumlatHt. in k*ri, ITUM}« ' 

' 43. Ux^ilii meUicaginea ZiMiuA. 

O* emililHia'raniotia procaBtbtmtibus glabris, foliii tamialjat foliolia obovatia enunginalia ci- 
liatia anpra glabria aabtaa, pabeacenUbui, petidia giabrituculia» pwluacolia longia vfittm 
bißdis 5 — iS flofia^ alylia pabeaoeDtibna qiuua «Uumna iongiora deutienlala pabaaeenüa 

brevioribaa. 

O—g/ M w i ltiw ffaaa giwrtt I. «. i*. m. n, tf. JPa Caurfi fnät, f. p> flji. w. ly. O» minmidmu MmK WUU, 

CbHAa" proeumbantaa, apiaa adaeendenlM, raniovt aobangidali, laavaa, glabri, aiibpediilaa, 

ramulis juniorlbus pubcsrentibu«. Fofia sparsa, pctinlatt. frnintn; fi finla 8ubgo««ilia, obovata, 
emarginata, cibato, lupra glabra lacteque riridia, «ubtos adprcsso-pubcsccutia et std>glauoescGJi- 
lia, aex rct aeptem lineaa longa, intenncd!« parom longiare, aea— «et« lineoa lata; petioli 
po'Hciiros, caiialiciilAti, glabri rel pubcruli, Sii'pulae ]>rtiii!r) ridnalnf. l.nicrnl.ttnc. nbtiis.ir, 
apicc lilu-rne, mt^mbruiiaccae, pubcsocnles. Pedunetdi axillare«, filifortnes, pubcruli, Iri-quadri- 
potlicarcH, ii(iice billdi, 5-t5-florI.' Piortt \n prdiinoiili dirisianibfia racelnoät. nllrrni. soKtario 
praCGOciore iji dicbntnminc angulo, dupb) ni.-ijorrs quam in O. Acrtrinrlla: peilU-eüi blifarme«, 
pubaacantea^ aupn baatn articuUU, ^oatuor — aas lineaa longit braeiü* ^arria lineavibti« pube- 

' tccBlibua 
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tosntib«« flaffalti. CulycU foflota obkmgo - bnosaiaMi, «cat« Tel «btnsa, nerroa«, viridiAi bati tt 
•pice pui>e8centia Cgiabra A^unlh'). Corolla uifundibuliformis, limbo patente, alba (?), pttalU 
dimidiato - oboratU aplce rotundatis emargiiiaü«. Slaminum filamttUa hm\ monadelpba, sur- 
•um iibera, aubulata; alterna duplo breriora glabra, reliqua lougiof* nedto dentata et inde api- 
cem rcrsua pubcrula. Anthera* congonirLiin. Otmrkim Imeari-pMitagioikiiai) gUmm, ImuK« 
triuvuIülU. SiyÜ erecti, filifornips. sturnii)« breviora supcranle», pubp5crnJ<*9. Stigmata capitata. 
/•Vk«^«« deaid«r«lur. Ht^itn* in rtg^ia ^itvQraHOXtmit Sf. i«. t. ffte. Uuiiibaldt. in k*ri. tTiUd.} 

4l|. Oxali« mal il otoida«. 

O. caule eiccto hcibac«») glabro, fqliis tematia, foliolU oboratia etnargiuato -obcoidatis utrin* 
quc glabi'U, peduncniJa apice bifidif multJflori«, floriboi in pedic«Uii eloogali« laxe ra- 
cetiKWMi sUmiiiibiiB quam atyli pubetoeittei loogforibua. 

f'-iJix «imua? Caiili . !iprhnLCU<', creulus, bi-rr! friprJaUs. gLiVu r. c viridi nilnscens, in 
(peciiuiiie noatro parum raiuosna. l\>tia aparsa, rcntota, pcliiitnta, trrneta; foliola st'süili« vel 
IwcTitaiBe pedotala, • baai enneala «boval«, cnaiigiiiata t«I levitar «beotdata, integerrima, tttrtn- 
qttc glabra. supra lart« viridia subtua glaiirrtic-iMitia, nerro mciiio apice in callum parrum promt» 
liulum iacraaaato, poUicem circiter longa, »ex vel octo lüteaa lal«; pttivU aeauteretea, glul^ri, »u- 
pra baain dilatatam arlktdtai, «psqui — bipolKoarn. 8tipuiae petiolta adnaiae, apice liber«e, o%a- 
ta<% acutiusi-ulae, luembranaeeac, giabrae, juniores tenailer ciltalar. l'tJunriili axillaren, elottghti, 
fuliid duplo fere loiigiorea, tcretes, glabri, erccto - p«tcnlc«, apire bifitli, multiiluri. F'.jrri qiiRiu 
in O. AcetuMella majores, quindccim et plurcs ii> pcdunculi diviftioiiibut, bractti» duabu» lineari- 
baa aeutiuaoulia glabris ciUalia aaffnlUa, laae racemo»i, aolitario praeoociora in dtehotoauaa aniptlo, 
•ecundi, longp peiüci ltnti : pedicetli nlteniatim |K)niti, rcninliiiscul'. filifnrmrs, erecti, medio arti- 
culati, glabri, poUicare«, intcr bracteaa parras lancenlaias acuta» <:iiint4iA eparsaa provenientc«. Cb» 
fycia fotioia bmceolaia, aeuta, «aearit r a a a o aa, glabra, aequalia. Corolla oatjrea tmplo loa^ar, am* 

plii. infuii Jiliulifcirnii-t, /jc/a//* iiiar^iiic ronin-xi« otioviilis t^In^r'-i Srumnum ßtaniiiilu niun- 
•delpba membranaceo - complaoala, aursum libera subulala, ultmia longiora tenuiier barbata. 
JbUhmtt OValM. Omtium itfaUin, peutagonum, glabnn» Si)ii pnteulaa, fibforaacg, tenuiier 
barbati, atanHiiibaa bvenw««. ^igmata olavato • tabukaa. Gy a/aaa non ridi 

ChM**» Anntea laai i i i liif C w a wim iOw <«;A4i*Mr. ««.JERaaiiA«lfal» in Aarfc üf. CiNM. ^AWiOery}. (»X' 

fs. Oaalia aaaadaaa JCantA. 

O. caule ramoso scandcnte glabro, f«>!iis trniati?, fnlfoh's obovntis emargnialia sttpra glabrU 
atibtua liirsutu-puhescentibus, pclioiii« viliosis, pccluiiculia elungnlis tlichutomu -qaadli» 
fidia mulliflot-ia, calyribus glubris. stylis glnbri« quam atamina glabra brevioribus. 

OjimIi« » ttmämM tttuitk I. im. m, tu Xtt Cm4.rnd, /. fja. k, tfL «* ÜM. WWd. 
Tieiba »randrtiff, liiprclalU. caule tcreti rr.issiuTnlo p>ir|)tireü. Folia sj)Hr>«, peiio- 

lala, Icniata; foliuta aubaeqiialia, oburata, profunde einargiiiata, supra glabra aubtu« hirlo-piibe- 
•eeiida, BoveBi — dnodeimB lineaa longa, ttti — aepleat Im. lala, lalevalia baai attbinaequilaicra : peiioH 

seinitcrdcs. siiprn Liitsin ciiin slipulit. cinin.iLnin «i ticulati, juniores villosi, «uliquipdlicaMlL i^im - 
^/a« Innceolatae, a<-ul»e, ciliatae, rocinbranaceae. Pr«/!/«»'/« axiliarca, clongati, qiutuor — »ex p«|- 
liees loitgt, glabri, npicc biiidi dittaionibu» iterun divinla. eVmtt magnitudin* flomin Oxdidia 
Acetuoellae vel majarea im dichetonwae rauii« racemoti, «Iterni, sccundi, rcinoliusculi, loiige pe» 
dieallali, nuiaotei, «oo pnaevdoi« m dicbotoniae aikgulo} jtt«ii€tlU üMmmtt, glabri. ifuin^««» 
1 24 
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oetA ttttCM loiigi, pamm gnpra bniA irtieakti «b«|n< MiriftMt^ l^iw^ai'* Mrid^ii liilMliflMi 

cili*tis suflulti. Calycii foliola l.inrrol.itn, acuUtitoulil, iiliibr«pStlia, apite prnbencmti«, CMtmim 
plahfR, ririd;«. Corufla inruruliJtmlifiintiis, flava, pelati» g!*bH« obovMis rn»e<pjalitrr pAitvrgtnirti«. 
Siamina itnm ba<i coiiiiat«, aursum libero, sulnlata, glabra, idtcma dn|ilo brcviorft. Antlura» eon« 
geiienim. Ovarium oblong», qainq»«ngul«iret f^ruai. Btyli erecta>]p«t6iil«a, IBfifimc«, ^ft- 
fcri, ctaatiaibMi omiiilHw breviorca. Sligmaia ^W yX'iW.. /'«i^r^ s dcstd^rnttir. 

Crtmit in mcttt ('hiWim, tkit. 1300 hexitp. 

coiirpnit cum pracccd^nte noslra O. mciilM'o' l *. qüM tnmcn e;liiLrilic oninii"» jxir- 
tiuw, caulc crecto, tiorun pediisellia elougatU aiedto arlicuUlia, ilorilnis majoribua, »Umimi>u« 
•tyUsfM puLeieMitibiia dittmnt« vidktar. 

$t. 0««li« rkembif olia Jat^mn. 
O. fruteacens, Iblii« ternatM, foliolw aeHililMn oTkto-rhonilieü obtnsiaaciili« pnbesoentilia«» 

literalibiu ba«i swhinacquilateris, pedunculia tri<-'qiUB^iwflorM« calycii folioUj laaicyoUtia 

'a^nlia Jücaulü, styli^ hifsuti« stamina hiisnta edentala stipcrnntibus. 

Oxmlii rAtmbi/»lim JaeipÜH Oxml, p.ti. n. «. t»l>, t. fFHUtm. äprt. ylant. It. p. fn*- Ptm«m 
BmUr. J, jt. tmmmHL, Smtftt *mppL IK ^ JT^CmmT. AmCt. i. «. «■, 

l^aJix ramosa. CaulU lijrnosiid, orcilii«, tpro», villosus vcl glabriiisciiliis, crassiti« prntinp 

columbinae, ramoaus, ramis altcrnia lürsutia. Folia iparaa rel ad latcra cauUs ramorumque fa- 

MBCwlata, tenuita, pctiolaU; JoliolatmbttmlSm^ ovafto-rbambea, obtuahiacula, mtegerriaM, «trinqa« 

pubeaeMiliat düatat mtanMdkrm^l« poUioari v«l •esqvipollicari, lateralibua miiioribn* baxi f-nb- 

inaetjwJibns ; peiivii üHformcB, stricti, scMiilprctM, aupra canaliculati, birsutt. ima b<isi i<rticulali 

ib(<]tie delabentet, »estqui — bipollicarea. Pednnvuli axillares, filifurme«, »tricti, hirauti, tri - ((uiu- 

qu(*tIoH, petioli» Uingporea ; peJUelU imiilnri tcI latPTmlM riiriua bifidi billun, oinnr» 

baäi bractetM dnabiiK linenri - aubalalis actiti» hirxutis oiIji>tii4 iiivtiliurati ; »iiif^iili uicJin Itr.-u 

Btmilibua aed minvrtbaa muiiid Uüque artictüad, hirti, ante antbeaiii ntttanlea, »es — orta linca« 

loogi. Ci^yeUfoBola knaeolata, aenta, mtifrwrim, MendMtaiHoeat teiraitarMrfiw»-^iitR,-liiiMlik 

Corotla calyoc tri]iIo biii«nor, magnüiutiiii- f(>r« ildria O. ArtctoaeUHp, oampanulata. tlarn : j^riala 

e bau omeata oborato, roUwdata, »«qualia, glubra. Stamimiin JUametUm hmü sumtAtA^/iM^ mbu- 

lala, ealjvtBk exee^aatia, dteina imtiora glnbr«, long^ora edentola Unvta. Ovnrintn oTato-peii> 

tagtMViBy glabniin. Styli filiformea, erecti, hirsuti, ataminibna loiigiorcs. "Stiffmata ditatalit. 

mta pyato - yrin^angwlaria, talytm cingciite longior, iriUoM, iMmUa di-^lriaparaia. äama auk 

tttr« acn vidi. ' t -t* 

MalilBit i» JbMi km NrrMa md CmrmM* C». t. ip*A im ktthtr» W ftt i t m mu , m 9i laJia tfj ai a {mlma i ^ , Q< 

Speciea miniia iTtoMet , - ' 

Sa. OsalU loagiflbra Li*. • .{■ v '•'ilH 

O. «anl« infeme nuüo aimplici, foliia ternaUa, fiiU«lk WlBibifidiif pednDCttlo ' nniBtariiL 
Linn, Sy»t, plant, p. 43». Jacquin Oxal. p. ftS, n. jo. - 

Plant* praeter dtram Linnaeum nemini obvia. Slipet ezacrtua, acpiamofwa, apfiyHn«, temii» 
natua in fnKoMni et florentem umbellaat. JhtUa pliira, tei-nata, potiolata ; fvliola »eaaUi«, ultra uie> 
dium bifida, lobU lanrcolatit. AH|jMif ifinfnT, uuIUoma, «upa bracteolia circa medtttaa diiabna»' 
JVm kagiu. i/acfün he,} J^iiMm« U rtrgimim. * 
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53. Oxalii conorhiia Jacq. 

0> raUice pei-eiiiii lurLinaU crassa, caulo breviasiuiu ei-cclo, fuiiis teniatü, folio^i« obcoi'Ua« 

Oxr/ ixmylxiiima j{<\re liit€o. TtitllL jiernv. II, p. 7^ tah, 14. 

MaJix parcnni«, t « i i r |iji p f t i | fi^rilUs capUInrea emiuent, pollicMB Sm iuperue cvmukf ui^n» 
i« aptoen acvlnm icainea«, ««cnoM. C^ttlü tere», erectus, au^MHuunusas, »emiuncisli», foHa pnuu 
lau« ex «njuaiiut« plnra ot t'mvl iwofi» y«1 ccuIm plures erecto«, teretes, gracilea, riUit tShit 
«MUm, tflol« viraa««, octo-'dMMI pttUoea Louf^ JMia «Itaiws tMHte; foUela •aamBii, ob> 

corAlU, aamii't'llitKrift ; /rr/ o/« paluli, aeaquipullioarcs. Ptilumuli a.x\\\i\rcs, goHtarii, uni hülori 

luugitijiÜAC tuUtiruBD, üuiu i>niU««Iia ad f«4io«Uoa proprioa oppositi« et acatia. Cafycia Joiioia 
Iviemhi«, «mla, C br ti ta cnljre» Mnlloii«« 1«iiiihw« «i^plMaus rotvndata, IntM. Oqmrte ncM" 

54. Orali* crrnata Jacqvin. 

O. anuiia {'i)^ r9(Jice ruaifuimi, c«ulc crccIo i-amoso cai-ao»o, folüs teniaU% ioU«^ q^^^qi^h. 
. tJit pcilnimiliB iin^HBlIifinri^» prUilia cmwlM* 

Oxrt luUtk lUutM», ßju-iiiu <<««MMl|fc FiiuiU. p*ruv. tlL p. 49. (aA. a4i 



Om|Iw trmmi» Jmv*- 0*»L ji, «7. «.7. ITiM. «imt. jitei«. iJk ^ Xwmm^ Mwgtt. fhririL IR 
tt.a|t. «.^ Sn(Mr. /. |^«ia. 2)* CwiA P/wifr. £ n, 



Rßüjc annua, fuaifomia, fibrillia plurimia ancta, aupeiqt d^Miuni polUceii OfftM«, palKJa 

virent. Caulia crectiU), ramos^s, terca, baai ditnidium pollicrm rrnsaus, pollidc vireaa, aucco acido 
acatciis, bipcdalia. /V/ta altcnia, teriiaU; foliola aeüsUia, obcurüat^; pcüuli patoli vel evccUn«. 
«ndi, terricn, biiai articiiiaU, nli>i>ii>t qnciaa loiigi. Ptdammäi axülHrety Bofilarii, ereetiiueali, -Ion« 
pitudiiip liiLilcr foliomm, umbellifcri. Flore» circiter ocUj, {inmiim nutanloa, deiiidc crecii. Ca- 
iyci* fuliola lanccolatn, acuta. Cvrolla calyce Uiplo longior, campauulnta, in iinbi diamclro de- 
«rat Umw Mqonw, 1««, 1mm plapmo.•lri•ti^ jMMOt «ruMli*. (/a<^ü» 0» iem» 1 dwrip. 

U. craaaicauU affioia vidctur. 

55. Oxatia rerlicillata DeCani. 

O. caulc eiecto aimplici glabro, foliia tcrualini quatematimvo verlicillatis, foliolis obconiati% 
peduitciiiia a •> 5 flor» petioli longUnditK. Ji« CaattpiU Prudr. /. p. n. i^. 

OKt*tit in k^rtii ^iaittH jUg*a U MnuMk ^. ^. . 

hfi. Oxalii taberoaa M^'lina. 

O* ladicc tuberosa^ cauk herbaceo ramoso, foliia U-inatia, luliulia ovaiis, pechmculis um- 
Mlü&ri«« OMÜf ttiktrim, »Müm Sttri» mmt. M OUU i. |. »jf. *a«.i^«y in liMjtl. »«( ir 

/f f y. r «ofjiio nc in Solann tiil>orn»o tnbrra fort ac« »cl hoplrm 3 — 4 pnllicra longa, mcn* 
bnin« tcitui incvi rc«tit4t, alba, sapore ncidnlo- dwlci, qua« cocta conavduiitur. Oautia 
JlUia IciMU, petiolata; foiiola «fata. iftww ludt^Mf. ClfottM ^ c.) 

AbMm im Ciiir, facaU» Oic «Km«, 

24* 
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b) fotiolo terminaii pet iolato, 
ly. Osilia linatri«. +» ' 
0> ctule erecto suliaiiuplid suflirntictwo pabeieente, fpliia temttu, loUolis lioMrib«» 4eiiliiit- 

culis hirtis, pcdunculü apice bifiüis 7 — Jiflom, »tylis barbatit «t»tnill> lopgiorm deoticaF • 

lata baibata duplo supeiHiitibiis, Capsula apicc tlciiticulata. 

Caulii aufltatiooBus, tenuis, craa»itie rix penuae conrinae, baai tcrei, glaber, cortice atro> 
l^urpuno kcri nbdnata«, MrMni «ngaUtu«, nridi», pHw «tt>idM palmtUiw piM «ninns pnbeMMii 
Uxtw, ped.dis. Aüw TOmot«, »parM, peHohfi temal«; JhU»la linearia, acvtiuscula, acota vtf 
•aamiiuiU, integerrima, utrinqne rel uonimnqiiMB stibttMiUaitani pilia decnmbenlibus hirta, •U'' 
nridia anblu« glauceacentia, laleralia remotiuacnia parum minora; petioli aainiterctet, tenaes, 
•tricti, baai articuliiti, hirti, rix pollirare»: rarhi« cum pctiolo continua, 9 3 IfaMttf longa. iSVi- 
pitlae distinctac 1111H.1t'. Pedmirtifi In i<pice caulis asHleres, aoütarii, elongati, t«rete«, birtü Tel 
glabriusculi, stricti, tiipoUi eures, iipicc bÜidi, altera divisione aaep« breriore, 7-11 flori. tlwu 
nagnitadiM llonm O. itriclae« in p«dwiienfi dmaioaUnM h ti iMük duabM anmli« lancMlaU» dS»- 

t'i «ufTiiIlia riiceiiKif.]. j^im umli, romötiiüii uli. uno praccnciorp ia dichotominc «Tigulo: pedicrlU fili- 
{wmti, glabriusculi, supra basiii arttculali ibique delabeiites, duaa - tre« lineas longi, bracUM 
sparsis miiÜMiit fafultL Calyci* fofiota 6t«ta^ aetitiiiKiila, integerrinta, ' glabifla TeLbafi m witter 
pubeaccntia, membranacca, nervofia, riridiA. CuroUa infiindibaliforinis, flara, petali* baai liberis, 
•nrttim margine connniai apiM ratmdalia, giabha. Stamimtm ßimmmla ima baai monadelpha, 
compreaaa, manbranacäa,- aartum Kbwa, t^Jinhltaf alteMa duplo bnviont glabra, reliqua longion 
meJio deiiticulatn rt »biiidc Hpicem rersus barbala. Ofariiim ovatum, quinqndobtuia« glabrm, 
lo iilis Tüorulalis. Sn fi )ilifornir3, oloii'^iil.i, orertL Jriisc hispidi. Stigmata emarpinnta. ' Ca/>« 
tiila ovato - quinqueloba, glabra, calycc diniidio long|ior, apice iofra Stylos dentibus quinque bre- 
Tibn* appmdioiihtK, lomilii ditp era i ^ SämUu« vMim W» ndi.* . 

)Cm€k m BnuiÜm, %m («. «>'j||M««i • «L StU* Xmmj 

5S. Ozatii angttitifolia Eunth. 
O. caul^ ftulicoso rsimoso, fuliis t«rnali.s, fuliis liiicnriTnis t«! oWongo-linearibu» oMoaia 
gkbri^ ialeraübus miooribus, peiluncuiis tri — quaüriiluris, calycibuv glabria emaculalis. 

Frutex semipedalis, raaMiiJ, ram!» torluosis rugoaia foacb, ramiilia spanfs (aretibiM, jani»* 
rt* -is pubescentibus. Folia apars.t. iiii(>rdum geiniuato - approximata, longe pctiolala, tprnala; /^ 
li.^.'a subseasilio, lincaria Tel in ioiili« iiiferioribus ublongo-lincaria, ulriaqup ubtusa, integorrtmii, 
«baolet« v^noH, glauoo ' viridia, glabra; lateralia 8 lineas longa, unan lincam lata) terminaf« «m* 
jus srifvyinllirnrn TjqMilinoiim Intiim ; pctiofi fififormes, glabriusculi, 5 - 7 lincas lonj^i; rachi» 
seaquiliueaiu longa. I'eduncuii axillares, soliiarii, tri - quadriflori, pollicares, filiformes, j^labri, 
felia anbaetiiiantiea. Ftwe» na^nitndnie flovun O. eomricalatae, pediMlIati,- p«»dSt!#nk «Mqdl^ 
lincam longis, glabris. h»s'\ brai-tca liiieari inslriuti«. CutycLs fuliola Imicrolalo- oblong«, acuta, 
serrosa, glabra, tenoiter membranacca, firenUa, duobxia ant Iriba« parum angastioribna. CoiroUa 
««Ijea duplo longior, glabra, dava, petali» cnneatis aptoe rotnadatia iaftm» oohaiM«iitilnifc' Aa-' 
mmum ßlamtnia quinque longiora. .</n/Af/-ae stibrnfundae, basi emnrginaUe. OfWfAint «ldM»i 
guni, glabrnitt. Styli capillacci, pubaacentet. Stigmata capitata. (/Cunth l. r.) 

CrtnU in dutiititmU «ttidanttU V«aw tBip»ni»t, yrep* im nulm dd Tartfrino, aU, Ha * aa<p w 

TlarH AftriU, 
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fnter Oxalides herbarii WüldeAAwimi nomine O. praemortat pUnUm vidi «b ip«o oi. Hui»» 
boMtio ctmWilldenowio comoiunicaUm, que faoc referend« ndetor, ctaiad. Kmiidifi dMCi^tifiBe 
in eo reccdat, quod foliola otnnia «picc trtinraln ei cmarginat« »int. Radix lignos», torla, bninne«. 
Gaulis prinuirius fortasac demorsus, secundarit phireS| tripollicares, teaue». Poha inferior« !&• 
tiora» Mnim'tiigiMte linearia, onutu «j^A tninMAft, 9mBfpaaj»t oetoram pl«M ot itt O. -liaMii 
XwMh, Fton* dMint. ' ' % 

% Ostlia dlvarisM«, , . ■ 

O« annua, caiile filiformi prarili erpcto ratnoso, ramis plerutnqnc gemlnrs diraiicalis, foliis 
tcrimtis, ioliolis parvis ovatis obtosis pabeacentibiUj peduncoli« 3-5 floris, «tyü« %uaia 

Radix annua, p«Tpend!c«Urii, lifilbrmit, paive fibroii, fiiaM. OaiJi» Iw ri hi ww , «vMlii», 

«pithaniaeuä rel pedalis, gracili«, ramosus, teres, apicem Tersus ang^la^a, fuscus, pilia breribus 
patentibus pube^ccns; rnnü direricati, tenuea« tereliuaculi, pubeacentea, plerum^e gcnüni, quo» 
nun mma •emper multo Iwerior, attw ektiigatiu bati •retntna. A&'a •Item«, tenwta, pe^olata» 
huri^untalil"!- jMiciitia; fjHula nyato, obtusa, nonnuiiqnam levitcr emargiaata, iilrlnqae praesertiia 
basio versus pubeacentia, integerrima, laterallbus miiioribus pcdicellatü, pedicellia barbatia; 
titü, lemÜMiinif fiJirorme«^ fotiolit longiorc«, undiquc pubeacentea, b«n wtienkti ; micliit cum pe- 
tiolo coiitinu* bremsim». b.irliota, lincam lon^a. PeJuncuU üülarea, (bliia mulio loDgiorra, iiU- 
forincs, basi subincraasato - articulati, pube»centea, apice bwiiMr bifida 3*— Sflori. ^ore« in 
poduiiculi divisioniba« abbremlla, hracteii duabus pwria liiiearibos anffiilii« tolitarä t«1 
bin! uno aolitario iit diobotomiae augulo, pedicpllati, pedictllis capillaribnf «TColiB) bMi 
articulnti» pubesccatlbu», a — 'i llnoa« Imigis. Cuhcis foHohi ovnto -liiucciilafft, «rntfl Pt pün 
tsrminali longo aubari»Uta, pubrsceatia, lenuiter iierrosa, riridia. Corolla magnitadiac rix 
florum Onbdi* «tricta«, bifimdibylilbnnii, flava; ptlal« aboraU, rotvniata, j^alrnu ^StaatAiMia 
ßliunrnta ba*! Äubcualito, compressiusculu, apiccm veraut aubulata, alba; altenia duplo Inn^or« 
medio dentata, iude »piccm vercua barbala, rcliqua bremra compreaaiuacula, glabra, atylis Ion- 
gioMu jbtthsrtu eongenentn. OvärUan omto-oblongfUB, aobpeatagOBiiM, ({labram. dVfif bi«- 

nniaiUt patente»,, glabri. Sl!i:;ma!<i r.ij.italn. CupniJa ralycc «limidio loiij^ior, globcaa, p0Bla- 
koMi praeaertim ad.angulo», pubeecca^,, IdcuIIs trispermia. Semina matura non vidi. 

'' BMhitat in'grmHBm* täHii tfliiit md Mmu&i ft^winftW JUUawiT, «M mm dt N ä l Uh tr. Bmf 

dl Martitu. * • ' . 

• ' '60. bxalla alnalfal^i ' ' ' 
O* »nf&tttio&n, hirtaf canlibus eMedia' ▼ujttib anbaitoplicibiu doiaiiMiiiie felioiu» Ibliis tar> 
natif» {blioUs obcordato-subluniitif ifuwqoilateiü' fcirmtia» podnnculi« tmaUiflorist •tjrlu 

qnarn stnnvinn cluplo Imigiorif)«!. 
Radix lignoaa, perennia, ertua atropuapdrea intoa rubana. Cettlm plur«», pedalea Tel ae»- 
qnipeddM, WMtit ^"fg^ 'bm UgaMi; «mM*. amaua petidanai dfl^pMnmi nidiaientia pvoni- 
vealibuB Htr^ue in caalia angalum dcourreniiLus noUti, pilis longia palcntibua albidia kirauli, »im- 
plieea Tel baai tanmaa uaam al<erumv« braren emilUntas. JPitlia teiaata, petiolata, approzimat« 
et canlcB widkpie f«re tegentia; foliola obeordal» - bilob« T«l mMonala lobia obtn««« in- 
arquaVibns, integerrima, auberenia, pilia longia albidta hirsuta, ^nnduloso - puaclnJa, qua- 
täor liaio lata» duaa val trea UiiMa»-l0ii^ 'ba winii dimidio atiao(«i lateralia aoMilia, pama 
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1^ patUU hmk u^nUU, txttix et cndi tuBadprcMi^ iHteiHiHlr MpV» plmii mlctnifieak. 

Ii, hirsuti, pi<nit-ivrr-<! r««liis cum petiolo contiaiui , hrrvi«. PeJtincuU ta.\\\iTcfi, soiiUi'ti, tlonf^Mt!, 
erc*lo-f«i«a(e«, «l^e 1464^ 7-9;flo'^ FiortM in jtc d u n pu l i <ltTiHO]iii»ii» «)>br*vinüa brafleii (Jna- 

Bk. daEbotoOMC an^Io, >ni«||[ri>tu(7iiio foie floriini O. Acetuscllnr ; prJiitUi fllil'nrinrx, ])uhrgceii(CI. 
Cafyeü /büola oraU, acut«, intcgcrrim«, pubesceutia, nerrosa, riridia apicp rubcnlia, aequalüu Co> 
r«/^ mfiindilnilÜiMnM« 6aiva, ghbra, pttälia oiiovalo-oviMiilw eiljr«e dvplo InngiorilnM. FUmmttU» 
Jiui aunadelplia, «Uerna duplo longiora, subulata, aedto db ali e u hte et- 'mi% ttatütw pnkcMte» 
Hr. Jbuh^rat oraUw, «nun-giuatae, flavac. C^mvmhh •ralMk, p«nla|^uaa, |(tiibrwai. StjU filifor> 
aM»a, er«cti, pUia albidi« barbati, riridcs, «taiUMubw doplo lonfpor««. SligmtUa cifpiUta, ewar- 
giMta. GilpMiib flobOMt pentofi^na angulis acutis, glabra, me mbrnnacra, locolii ^lWl(WJ|rtmil, 
J^Ml'nn. flTlItl, tftaäaqiM .MNtfa» üueis elevutis LTcnali» nigOB«, ftis^ a drill >t.:t. 

, Crtfcit in Braiiliue cumjii-i lian ad nnMU€J ^crr*^ d9 Gritm Mogot^ /Vtfvül^ 

ciat ^luiai ^eriiei, flTHf Httfwjt rfllf> Jf^mi IWiafrttf. 

la «anpla tnopietmm regtonam nora tA teivani Itriilioran nAAtnitm qnoUnn» combnati» 
habitnm TilÄe mwtat, caulcsque es una radice pIiiriBO* kertMceos Tirgalos «implrrisfimoa hmi 

purpureO-ColoralO« Cinitlit. FoHa hwi^ vnnriHli, rfunni inirmphyllam JiciTP TpHm, rnin-mn, COm- 

plic(UA| quam xnaximc Hi>prüxiniiitii; jjtduHciUi axilWcs ui apicc caulis; florta duplo miuorci. 

6l. 0»«li» hiipida. -}-. 

O. herbacea, procnmbensi hispida, foliis tcrnalu, fuliolU ovatia obcordato-emarginatis, pe* 
dnnculis umlioUatü pMieillori% «tylb qmm »taiDta« longion breviortbw. 

Mmli* Ugnosa, pcmuua, fiuOi. Caulis (jm uaieo •pccinine, qtiod esaminan ficvit) Jmvit> 
«ii»Ti* rix trif i)1Hr;>ri8. prostrfltui, ramulos brevcs emittens, CK-j^lHcibu« petiolnruin delapsoruai 
notaiMi. I'uImi uruau, appruxioaata, uti reUcpiac plaiitae parte« Qiraetcr corutlam} dejiae pik>a<K 
UifUii; ^IMm oborati, «auorgiMil* vcl tlmaiaika^ integemM, ^aaee • virentia» kteralibua mb- 
•Mailibus miiioribua; petioU aemilerctcs, hirauti, viz pollicnrcfi ; >;< fii': cum jjcluilo contiiiua, duas 
Vm, longa. Pedimetdi folia aeqaanteat hl - triUori, hicpidi, aupra banin articulati. /%anw wabal» 
latj, pedloellati} padicdB anl^inalaiitaa, diaaa lioea» Umfi» hraeftu panria lanoecUlia biapidia adRillf. 
Citlycia ftilittla oval«, acuta, iiilcgorrima, lüspida. CvroUa flava, Calyce major. Staminum ßl<t» 
wunta baai monadclpfaa ; alterna duplo longiot«, bati glabra, nedl« bccvit«r deiitata, inde npi« cm 
Ttraoa hiapida, atylia duplo longiora; rcliqua bfCWOfa f^btutk jjinitmm «emgtmenua. Oi'ormtn 
D, ghbcmn. 8tjU Mibdati, Mali Sii(/mmtm 8«pjMp>«^M. GypiAi ^aaUtpralnr. 



Cr»jtU in Brnsiliae Pmiittia. Munu gtrtit IHf$,iMH flWaap in—la^ • «(fr* £ift ife Murtbltm 

Flortt Julia, .-lugujto, (». i.). ' ' ' 

69. Oaali« glsuca Kunth. 

O. fVntiCMa, caai* niMio ilalwo, frliii ienMli% fttUU «iluitii «labria glaacis, ter^iinali 
oväto-eU>]pti«Ok litawtüiiitf ottte'-aqbrotMMtM < m |^i i » W M i rgM ii lM «wwethMawlM» pa4N»r 
calil bifidia Unltidoris» onlrcis folioüa übtttsta apico ^nmlula noto(is. 

OxWii glmut» ICuNlA. /. t. I». tga. M. la. M*. 471. i}« c«n^. I'ndr. I, ^. flgi. n, «, 

O. irk»tUU» Un*. ITiUd. 

/Vf//f.r tripedalia, ramis icr^libiis iBBriimi globrin pr!»<'o - fiwrrjrrntif n:». rrtwitiitir pf>nnaa 
MHnrinae, raraalia apania aub«ii|pil«iti« piü»«a«««iUMi«. JthiM aUania, pcUulAia, la rpice ramonui 
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ftMandato-itpprosiinata, ternaU; /Irffitfc finitiltiiMt jtiijitJliti. (AtiMiit, gUuidtJä mfpm <nAniitiii^«mi. 

rix C0Ti»pir4ia) terminal«, meinljnmacM, riliatn, -utritifjue p^laJbm, rindi - c'lmif «; !f nir;,:.!r- pHniri' 
oiapi», oralo-eUipticuin, Imuu rotandalum, ä - 13 iinca» iongum, 5 - ti üu. iuiumj iatcrttü« uvüU vc! 

3 - 6 lin. latp : p'^fsoli filiforme«, tenues, pubeacentes, bast aubmcrasBad, articulati, polIicRrt:) rcl 
tfla^ipollicare» ; rachia com petit>Io coaliaa«, s 5 liaea« longa, gUbrioacula. Ptduneuli ia 
««ttonmi •nllwM phma,' ffikonsM,' glabri ml pntteieeiilm, folt* nbMqiwnte« eU breriom, 
apice bifidi, muitinori. Flores magpiitudine florl» 0. strictae, in peduticuli cIIvisioiiiLus Lasi 6/-«- 
ct«it duabua lanceolatia glabria aufluliia laxe racemoai) aiüiaponi, soliUuti» praecociore e dichoto- 
»IM «Bgolo ; jMtßeeOi tlS&irmea, glabri, bMi «TtiedMi iU|aa ddabenl««, Bneteu nimiUt gl«bri> 
S|i«r«is nifftiUL Calycii fotiola lanceolata Ttl liiiMri>4illeiigB, obtusa, obsolete nerrosa, glabra, 
virculia, npice glandulia duabua in maculnm siibrotandam confluentibus notatA. Corolla stibiufuii- 
dibuliforntis, alba, fauce flara, glabra; ptiala oborato - «palhulata, ima basi et apice libera, mar- 
gia* ooluierentia. Siaminum filamenta baai moaadelpha, cowpwaea, atflttbmuuuje*, mratun üben, 
liiK'ftri - capillucca ; alterna tluplo tn'plove longiora «picem reraua pobescentiR. breviora f^Iiibra. 
jintherae eltipticae congenenim. Otrarium oratum, peotagoiinn, glabrum, loculia uniovuiati«. 

fififiMnaet, paliiB, ptibcMeBtad^ «timailnM loafporilnM ln«viat«s> Sligmmi» dÜMtit« • mJw- 
niarpiiiida. Can;:;/a ov»to - gubglohrmii (nblonga Kunlhi), calyce coroltaqiic marcida apice como- 
lula tecta, quincjuojigiilari», mcmbrauacea, glabra, viiidia, oalycem auperana, loculia «tunospermia, 
imtin» iMttiwii deaidenuitar. 

Crtitit in ripn umhrtia fiw'tt 'r ln.nirsum, juzla TomtptiulmMt llttt htlttl^ 
J'i'oret Juifujta. ff . (v. t, jf/tt, UuiabaUt, in htrb, WiUdttu'i 

63, Oxalii borjensii Kn>t/i. 

O. fruticosa, caule ramoatMimo glabro, follfi twiMtUf iblioNa (rntto-eOlpUcM mtnodittis gla- 
bris glancetofliitibus, pediinealis «piee blfidia vd «iltiifnhulliitii, odydt foUalM hnceolatia 

teotia pubescentibus apice eglatululoiis. 

Oxalii iorjtHfit Rmnth. L t. p. 199. n. «S- X>« Ouul. Fr«dr, t, p, 691. n. 10. O. fruticeja htrh. ffillil. 

Cauiis fruticosua, craaaitie pennae evnmaa» vel pwim erunor, terea, cortice bwfi cinerco- 
iaiC6 oMoetiMi J)i-triped«lii, aurtum in nuuoa plurimoa imgnlarilcr dk^omoa grncili « 
tenues gulula«, quorum ulliml juuiorca brerea angulati pubeacuut. Folia prar^rrtim in »picf 
ramoloruiB »ublaacivulato-congeata, petiolata, tcmuta; foiiola aubsetailia, utrinque obiu»a, iutc- 
(^«rriaM, «trinqiw gUn«« gknoeccentia, omla, oboTau vel elljptic«; btemim mnola param nino- 
ra, ajiicc »arpiu« cniarginata, 4-6 liiipss tons;«, 5-4 lüi. lata} terminale ovatum vp! obttratun ple- 
rumque tertia parte majua; petioli lilii'orme», «tricti, pubeacenteai poUicarea; rachia cum p^tiolo 
«HitinM, 5-4 fiiMM to^iR*« dtTttpu/oadiMiMiU» miUm. PmkmeuU a cpioe niWMnuB phuea iater 
folia proTenientea, filiforme», pubesornio»», poHIcarps vel sosquipolllcares, apiip plcrumque bi- 
fidi, qiiinque — aeptemflon. Flore* in pedunculi diriaionibua rel ncemoai, remoti, ^arai^ Tel 
•nbnmbellati, pedioellaa, mrtaMWi pa Ü eal H ilifilMMa, gUbri, 5-4 1»MW longi* hrmtttU mA- 
mtia linrariiMt M«tta pubeaoMtibiiW' Mfalti. Oafyisu JoUotm, lanecolatai, ncomiiMta, «sta* pv. 
b<?»c> ntia, nerroao - striata, membranac«a, Tii^dia, apice purpuraacentia, eglanduloaa. Corolla 
infnndibuliformia, limbo pallide flaveacente, iiindo aatoratiore, glabra, /mt/o/m oboTato • cunralia ro- 
faailatlth Staminiun Jilamtnia baai monadelplia, plaiM, aaembraaacea, aurtum libera ; aitrma tri 
plo longiora giibiilntft, nicclio ilentuts rt indc nf it t-m »pmti» pubescentit» rr^liqua brcvii^diinA, 
hr*. ^nlktrae OT«tae, äarac. ÜMtriwu ovato - gluboauia, guin^uelobum, inln «tylo« obaolcte 
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IBO, glabnim, loculis monospernii. Stylt qnam itaBtiia longiom, filiforme«, pts» 

be«rent«*«. Stis^mala üicraRBata. Cuptttia psrra, calyct? pleraBSfjtje Lrevior, globoso- quinque- 
lob«, luembrnnacea, diaplMn«, gi&bra, viridis, ioculi* munospermia apice iit deaUm brevem obtu- 
•mu desnentilni«, duoba» rel trib«* muf iaiuibiiA. tfraHM i— jmw Jtf «tm«, acut«, oMqpreMHv»» 
cula, lineis loogitudinalibus ragUque transvcrsts convcxis uotatn, futca, arillula. Keliqua coage- 
nenuB. Lrtnit IT flummu 0't<u^it nujviW^^ umiranf i Hu mk*i 4i) , .m** mm im 

■ f'l ^ H - I x'l 

FJorft !^l,tjü. rj . C"- J)'«". Bumlnidt.ft AfortJ , . . . ■ 

Ci. Oialii 1 e p to p h }■ 1 1 a. -[-. 

O. caule fnificoso rnmosi*simo glabro, folii.s tenialis, folioli.s o\'.ito - oIil. ngis olitiisis glabris 
glauccÄceiitibus, lateralibus raldc reraoliä, poduncuUs apicc uiubclüiciis vcl bicvitci- bi- 
&dM, calyci* folioU« lauceo|*l!s obtuais gl«bi*iu4calu. 

Omlt» fnitico«u», bi — tripedalü, jam a baä niBOM«, nunia twctiboa ghbrö «ortioe a ia a n H- 

fn.HCO Liovi (ibdiii lis ili.Tuni riinmlosis ; raiimli subuppnsili v<-l sparsi, siij^uIjIi, Icmif^f- vli%/ 
I^labri vel «ipiciüu v«r»u« piltK mrumsiüi A^pefai. J-'oüu tu raiuuÜ« aiterua, aparaa vel »uboppjo- 
riUi Mit •«bvertiflUkU, -pelioUte^ lflnnUi; /bUoia bKvil«r-p«di«»11ata,' «yato -oblong rol 1mmI> 

Ipta, oblus.l, inlrrrrrrimii, utriiniiu- c,l,i\>rn vvl iiK<r;rüir> siiLliis^juc jiilin raris-iiniig utlKpi-r8a. {^Ijin- 
ceaociiti«, twuera, oiembraiiiuiea, aaiMM^uali« vel UleraU« parum miuora, 4 - H lim-na loagft^ *<-4 
lin. laU; lateralia valde remota, ptdiceltta teouibus aemiliaeain longis affixa ; fniioU MnuMB^ 
ßlifcirnies, «trirti. ^lnLn, Jtani urdciiilitti, jHillic-rtri,-« vol scsi^n lpullic.iii'#j ruchia cum petiälo 
coiitiiiua, glaljf«, 4 ^ — Ö lincns ioiij;«. l'cUuneitii anUarea . tenulssinii, roiripri>H>*iiisculi, 8iri- 
CÜ, glrtLii. pnilicm« Wl scsqiiipollinirc^, Jipii:« brCTltcr btfidi, mnlüilari, divi<(louibn8 bnu-lci» 
4Mbv« lT)illinll^ tjliatia nifliiltu aatpe tuiu LrcvibuH ut llores iiiiiliclhtti kpp«reaiit. Floirs pArri, 
((unm in siriili» aiiiiores, approziinati, vcl in (liviNioiiilm» petlum uli r.-iccim'si, Heciiii.ii, vcl «uL- 
lunbelLill, isdliuirio pr,ipcoanr«« ex aogulu; peduelu Icretc«, gluLrl \A puLc»e«nl««, wiedio «rticulaii, 
5.4 Ka. longi, iM.-<i i>rii< U'i^ U<tera]ibua minntiasinit laiideolatit «ciiti» düailiil wfaft^' 
foUvhi miLim;i--.[ui>1i.i. lAiitt-ulidii, oLlusn, p^liuntiildMi, nif ml>raiirtc<>a, Icfuiissinic iirrvo*o - «IriHta, 
glabra. Cotuliu iufuikdibuUl'onni«, Ü*v«; j/tiaiU ubovalo-cuni-ati^ glubria. Siaminmm ßiommtm 
bMi tmnadelpba, coMiptreaio '^plnia,' «örMdtl lilM!M^- «JlbrA* dnfln (rtp1oire=br«rMi«*, flabM;»tai. 
gior» ad niedimn iiM}ue glabr*, ib^pie di^iilala, iiule upifcm versnä j)<i!>i sri-oli;). A'ii/ierae (>vat.i<", 

gente«, fiKfenaea, pnb<<«entH^MttitiiiW toligioninti JEMnoRii. Sligmala ci^Uliu Cajmda pw- 
tIl, gUibiiHo quiiiqurloba, caljrCfllB tdbtcqtiflnff^labra, •KnbrtMDW^'llNniK» WiOiWItpif iii. Jtail 
na aator» deadcrantar. ' Cfatt» in BrmtiBmt miitihtt Strnt tht (MyAw dkH^ ^fifVWM^ 

■•JmmitH Mt MUMth ät^mmit, BwjrUb iVUmm äkwmut 

66. 0> «Ii» camp« »tri«, 4*- 
O* cwle «RTCfll» herinoee wA mfiratiMM nlwimplici piAe*e«nte, foliia ternatü, (bliolia obo- 
mto-rolraidatl« ntriiiqiie piloiis, fMduDculia didiotomo-biidt» uraltiflori^ petali« nitnt- 
' datü inleg8ranif% atyiis quatfi «Umioa tarevittribnt* ' ' 

Radix lignescena, teniiis, fiLrosa, fibr!« rapillaribits, cortirn IinmiiPo lort;«, Caulix ercrtui, 
pedalia v«l acf^pedalia, baat ligucaceus, aimplcK, icrea, cra&ajilc rix pemmc coninac, nudua, gU. 
ber, eortiee vtam fnseeMciit« «UhMliuia »unum herbMeiii, poxce nuuMiu.raiBw Nmplicibu«» ^ 
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gttlatus, pilis simpticibtu horixontalitcr patentibus hirtuB. Folla fpon«, pcUoUta, ternaU; fuUola, 
oboTM«, rotiiadat«, mlegerrima, s«ep« aabinM^fuilftlera, breviMiiiie peffioellata, mpr* viriitiii aub» 

tus gUucp^cfiitia, ii(rlni|iie pilis Iong;i8 8iin]>licibu8 decumBeiilibus obsila, jiKiidra caiiesccnli-Uirtn, 
4-6 lincoa longa, 3-4 Uaeas lala; pttioU ima i>aai panua incrassati et articulati, auraam tenaca, 
•raeto'paAentea, »trieti, aemiteretaMi, ptlosi, poUicares Tel acsrpipolllcarcs; raciuB «Dm petiolo cod> 
dnuQ brcvig. Stipiitae distinctne nullac. PeJitiiculi axillares, solitarii, Ülifonnos, atricti, piloait 
JbipoUiOBrcs, nptce dichotoroo - bifidi, mulliUon. Flores magnitudino florum O. corniculaUe, quin- 
'^W^figiuti in (|uaria pedunonli dmaoiie, niccmosi, aecundi, altematim di«tichi, remotiusculi, uu. 
taatcft, nno praecociore in dichotomiac an«^o; prdicelU filiformes, pubcscentes, sujji.i hasin ar> 
ticulad ibiijuc dr-labcnti^s, brai tcolis miiiimis linr\<riLtt5 fp^i nls suiluki. Ca'\Ci.t ToIiüIa Iniiceolulfl, 
acutiuac'ula, pubcsccutia, mcrabranacca, tcnuiä§tmc nervosa, vircntia. CoroUa iulundibulifüriula, 
flava, jaetati» mafjghie •nbooalitia cuneati* «piea rotundatia |;l*biia. Stamiaui» fitamenU» bau moiiF 
adcl[iTia. compreesa, mcmbransreR, »ursum Lbicrn. subul.itn, aJha, altcma dtiplo brcviora q'aTjrn, 
reliqua longior« mcdio acute dcntata, inde npircm versus barbata. Antherae congcnerum, al-, 
bidae. Ovtttiim oHoagiUBt peata^iram, |;la^m. Styii «reeti, fiUfomtei^ Barlati, alamni!Ima 

Ireriorea* StigmtiUi Im :r«**iita, (iniliriala. Capmla ß!^^^osn - prnl.ignn«, quiiiijncstilrpl.i, glubr«, 
Ctlycis longitudine, locults di-,rariiu tnapcnnia. SemÜM magoitudiuc ut iii U. atricta, ovala, acu- 
thucola, loagiludinäCter tdeala et pnnctia eleratia notata, fiiaca, anllaita. Retijaa Cöogenerum. 

FUret Jtuüo—Jngutto © (*) («k <^ 

O. Bmrdiai mihi ex ioodibiaa Umiom notae proxima et fortasse «Jasdem Teriqtai} di- 

versa caulc foliisque niftgia hirsuli';. rorolla flavn. pctalts rotmidalu aeo flUMUgilUltja Cre-' 
Batüy atylis Lrcvissiinis, Capsula calycciu vix duperaote« 

65. Oiolii Barrelieri Linn. 

O. auuua, caule eiccto herbacuu glabro vel pubcscentc, foliis lornalisi fulioiis ovatia obtusi« 
trel acatiaicDÜ« anpra glabru subtn* pubeacentibna» pednncaUa dicbotonao • bifidia multi* 
flilicl% fMtalia emargtnatis vel ci*enalis, stylla sUtnniia lungiora aequaiitiliu^. 

T^{f»lium aeetojum amtrieojtuui, fiora rubra. ISarrtlier plant, rar. p. g, /i-, itfg. Batten« Mut. 

p. 6v tili. Ji. 

Oxolw Barrtlitri Jjhh. Sjtt. r- Thunbirg dt OxaJ. n sj. Savigi^ in T.nmark Entytt. iF, 
p. 6ai. n. ci. Jeuquiii OxaJ. p. (<A (. WiUdtm. SpM» ptmiU. U. J^a**» ftrMM MmtMr^ 

t. p. Jis- Ve Caj.d. ProJr. t. p. 690. lt. J. 

Radix flbroaa, ramosa, annua. Ca$Uui ranioausi, basi ligne^cene, crassiiie calrnni, «ursum 
tsndor, bcrbaeetti, räidit, gl«ber vel pobcscena, aeaquipcdali». FoUa altarna, ternata, peltotaia; 

Joliola OTnIa yel olilonga, oTitup.n rrl ncutivisruln, ulrin pü? ;-;1abra vcl subtiis tciuiitcr pnlir? ;d;t!,i. 
ad Jcntem punctalula^ uiicialia, iutermedio pATum majore ; yv/(o/^ «ubborizonlalitcr patente», 6i iui' 
tefdea, pubeaeeatet, polltcavea bipolliearea. Stipula« dJalincIa« Bullae. PeiüneuU axillaret, 

•olitarü, horixontalitcr paUntrs, puLeicenU"«. priiolis fcrc brcvlorc« (fulüs l.m^'iorc» in icon« 
JaG^pttniaiia)i apice dicbolomo - büidi, Jlore tolilnrio in dichutomiae angulo, rcU^oia in <\h 
Virioiub«« raeenoaS« hrartmlit mimitiaatmla tuSnlti«. Cahcis foKola lanceolata, aeuniiiiata, gl.i- 
bra. Corolla calyxc duplo longior, inrundibulifurin!» liinbo patpntitisimo, glaBra, caraea ia fuude 
flavo.rmcata: pela/a cwncato-obovata, apicc puiftr£^iii*la vel tienala. SfamiltttmßUuiimia baai tiioii:»» 
dclpba; alterna duplo brerlora aubulola, glabra, reliitiA lougiura ncdto denticiilatn, inde apicen» 
verrat pilia capitatia barbata. .^nt/ieme eoBgenenin, llaTae. StjÜ crccU, filifumies. pilis ^impli» 
dbni hifenii, viridee, MtBüiM loagiont Mquaate«* -ßtiimfia upM», peaküliformin. (kf/tmim 
I 2i 
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•vnta« ipämimmpäaäi§t «mla, mMDbnBMMi, glalmu - 5«« jM plflnunque dno » qveri« looulok 

Mitlitt, OTHUl, Mftt«, ragM«! ibtn. iSav^ny et Jacfuin.') 

Cr*4nt (Ii Jmtnt» Urrid» prppa Caratat gt m CiyMO. 
JRfortf j« «rfAMb iNrliiM MMHlMt. Ql 

67. Oxalii hedriaroiäc» KantJu 

O. ligaescem« tota glabra, caule ereclo, foliü ternatis, folioUs ovato-obiou^i« obtusi« rel 
emargiiiatis nibtiu glaucetcenübus, peduucali» i^jMce btfidii multiflorif. 

Oxalh haäjtaroidtt Kunth. I. igO. M. n. 2)« GmA JMir. ^ 
Omü» »mrrriUri hmrb. mUd. 

Radis tenili», fibroM, foaca. Caulis erectus, ramoSUs, basi terM, aarsain ang^latas, glaber, 
cclMitie pennae corrinae rel crassior, toblignosus et meduUa ttDpU farctu«, riridi - purpomM 
aamia TÜridis, ramia spanls «implicibus, juaioiibua pubemlMk Folia ^par^a, altersa rel «M* 
pius stibopposita, petioUta, tnmata; Jbliola onto • oblonga, aontiiiicnla rel obtuw (emargiiuMa 
Jiuni/i}, lin«! rotuiiJata rel cuneata, intp^errima Tel nonminfpinm obt-ulolc repandn, utrinqne 
glabra, aupra laete riridia subtus gUucescetitia, tcnerai lateraUa breritsime petiolau peliolis gU- 
bria bflii artivBbttia; tMouiui« pwam inaju» t* • i5 Kimm loagMn, 6- lo Kmm latoM$ pttieä 
tpnups, scmiterctcs, q-l.ihrl rc\ icnultcr pubescentcs, basi articulad, — 3 pollicsres ; rachls cum 
petiolo continaa^ a - 4 lineas longa. Pedunculi axiUarea, »ubteret^ atricU, glabri rel tenuitet 
pvbM<«Bl«a, «nelo^pateBteA, apice cMseiBOM>''Uidl, t-4 poUieea loagL jRfortt io*i« ia 

diinculi dirisionibua raceniosi, sccundi, eolitnrio In du'Iiotümitic angulu, nulanteü; pediceUi ttTttCt, 
giabri, Jwai bractea Uoeari • lanceolata acuta ciliata munui, «upra biuin ariiculati, a - 3 lineaa 
lOBgi. Cafyei» fotUtta ovMO « bMeofarta, obtoriiiMnla, integerriina, glabra, vifUiib Gbrafib M> 
ftradibnlitofMBa, flara, tuBo «nrantiaco; petala ut in congeneribua nuagiBa MMAIaa, 0tQntO«eM> 
■Aata, «pim rotundala, glabra. Sfaminum ßlamenta basi monadclpha, compressa, •umim lineari - 
filäfonnia; alterna longiora apiccm versus barbata (glabra iCunt/t), stylos saperantia, reliqua styba 
brcriom, glabra. J^itra» ovatae, i«Tae. Ovuriam g^obostun, pentagoniim, glabnim. SlfM 
filiforrex^i, divergentes, barbati, rirides. 5/*^ma/a capitato - bifida, rr' itrn, Ihn-f-rrnttn C.ip^nla 
longitudine calycis, gtobosa Tel orata, «piinqueloba, membranacea, glabra, locubs mouo - di«per- 
■li«. Stmina magnltndine «initer pini Sinapü, ormta, xmtjpiwiti^ «onipreM^uMid«, «abntU 
cnlMo - icrobiculata, fuaca. ReUqut eoBgencnua. . 

CrtttU in Bratlliae aymeU mantatüt prap» Süt d§ JmMtir* JS^M» da Mm Hut tt B»f\ ilifc 
tut Mon in rtnniiu jituUhuj frigUO* w§t ttm/imdU Ol A MmMUdKi «t fo 

Jlsnt Jf MMmKri K Cm a 'VMfV. Anwil.* |iiruv> iMirtipite} 

6S. Osalla poljMrplia. -f. TA il/. 
O. eanle fivlicoio ranoso pntieacentet folUa tematl«» folioli« «vati« crnto^riHmilieit 

pubescentibnap terminall longe petiolato maximo basi attenuato acuto Tel acurninato, la- 

tetfi'ibu« petiolatis mnUo minoribiis basi rcl cuneatis vel qiioqne triincah's acalis vcl ob» 
tusis, pcdunculis apice üicholomo - bi — quadiiüdis tuuUifloris, floribus polygamis. 

Jtadix ligaosa, fibrosa, fusca, fibri« toftU ififinnibiit. CkuUt. firaUcoao«, erectus, »eni, 
trq>edali<, »ubaimplex rel «piccm rersus fWMiiI« nak iparnt tgstiHWu, bati tares, nudus, eev* 

tifp rini TLi) - ftMcpsrrntp ginbro ül>Juclu«, ppnnae corrinac rel rjg-neae cpjocfnc crnsjitie, sursun 
peüülurum ckatncibus promioentibus notstns, angulatus, moUitcr pubescens. FoUa sparsa^ terw 
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aat«, petioitta, renn« «picem c«uli« ramorum^ue approsiauta} foliola magna, drcumscriptionc 
qam «UDmne varimlja, jnt«gennu, dliMa> |iuiUm terieeo-auMaontia,- aAiiltioni ««1 utrimfii* 

rrl SuLtus tantum pilis adpreäsls puboBCCiitia vcl flJ nerros aolcin pilis raris ndspersa et rt'li rnra 
toU giabra, membranacea, supra laete viridia subtua glauoeaceatia et nonnunquam Tiolascentia} 
latmJia remrta, teoqper diatinete et pro ratiflne ooBgenctvm longe ^edolat«, ovata, ovato- 
vhomhKM vel elliptica, baii cuneaU, rotundata rcl trunoata, apioe acnnuaata, acuta vvl oblu<ia, • 
1 — 3^ polUcia longa, 8 — 15 lineat lata, terminAlA niro aobaequantiat plenunque dimidio rel 
dnplo ^oqne ninora; Urmutatt miniiraBi, ovatvm tpI orato • rhombenn, aeatnm vd «c»- 
minatuDi, nnnquaxn obtuiiim, — 5 pollices lon^nm. i — 3 polliccs latum; prtioti tupni 
p!aui aabcanalirulni!, guLlus Si-mltm-lrs, bosi nriiculalo - iwcrnfsali, so^qn»— scspollicare«; ra- 
cbis cum petiolo continua, pubesoea», scmi — afs^nipollicaria ; pctioli proprii tcrctcs, bau 
«rtinnkti, ftdiMM^M, Unea« lon^ Stipidtu diaUutae iMdha. P»dutmU CMdi, 
Cti, coniprcssiusculi, baai articulati, pabeaccntc«, plenimque versus apiccin cnulis raiaoniiuTC 
axillares rei rariua ex caulis parte ioferiore et lunc breriorea atijue aacpe dcpaupcrati, 
•piee Im ^ ^nadrifidi, aMiItUlort ; divinoace vcl s » 4 ainplieea ad bastn naqne -flortferae vet dniw 

primiim simplicc«, nudac, epicft in ramn» iluos brCvfS lIon'£;cro8 exmintC«, florc solilarin (*uivis 

dicbotomiac aiigulo iaapouto, patentes, apic« revolotae, pilosae. Fiorea 5 — so in ijuaris divi^ 
ilOae, raeeaioai, aeeottdl, «henMtim dittidii, remothiaeuU rel deaautimo approxiaiati; pedietlH 
breves, tcreteSi pilosi, lincam lou^p, parum supra batin articulati ibique delobcntcs, br«( u«> ta- 
tenili aaüwta lanceolata hirta suQulti. Floribua hermaphrodiiin CaiycU fpUola laaoeolata, acut« 
▼•1 oJktuainacula, pubescentia, membranacca, Icnuitrr ncnrolO - Striata, tmidt«. Corolla infundi- 
boliforaia, fl«v«, «agllitudino circitcr florls ü. AcetuscUac val panUB aabov, |;l«bra; pttata CU- 
eeato • oborata, apice rotundata, basi libcra, mcdio marginc conncza, tencrn, rclicuTato - renosa. 
* SlanUnum fiUMmenla ima basi monadeipba, mcmbranacca, plana, snrsum libcra; altcma dupio 
lonipan, liaearih, edeatüc, • owdi» qpieem yvtmm barbata, stylis lyvericnm, TaBqaa breriom 
l^abra. jinthera* oblongae, flare»centi?!<. Oi arium ovato - qninquclobum, glabrum rel apice pa- 
nua pubeaceas, laculis uniovolatis. Styli iiiitbrme», dense barbati, stamina plerttnu|ue super- 
■irtet. Stigmata eapitala, aalwaiarginatiu CapiwJa globoao-tjiiinqaelaba, glabra Tel apice pn> 
besccng, imIvcp incliisa, mcmbranacca, loculis monospcrmis. diiofcus vcl trlLns snepc «bortivis. 
Stmiaa magnitudine grani Carri, orata, campreasioacola, acuta, punctis clcvatis rugisque 
tvuwrenia aotata, laeria, fiiMa. Reliqaa Fforibaa maaettir»t Cafy*, Corolta et 

Slamina vt in henaairiiroditis. Ovarü rudimtntitm oratum vcl oLiongum, aünulum, j^abmai, 
uTflii fasriMiaut diTergealilnu glabria val parum longiortbos ereclia barbati« oonvaatum. 

n«0staiiiionay ^om «xaniiiiira Benitz polymarphae Iidjiu qMcm TsiietAtaa, ptnriAiu 
dili fimiiia iuler w connexac^ «nnti 



«) ttaphyhüidt», futiolis omnibiu nibrhombeis «CDialmtia pubcioentilni«» pedaneali divi- 

•iomba« aimpHciLus vcl itcnim T>ifl(!is. 

Crdteü in BratUun jjtvU CatingaJ ditlii ad fiumtn St. t'runtuti, l'rvvinciae BaJiierttit, 
• «Car. X^. tfa JKarCinr AMnw < 



b} dolic/ioiJet, caul» baoiiltore» foliolis majoi-ibus on)iiilui5 acuiniiiatis vel acutis, tcrminali 
su'h linmheo, latondlbat inaeqnilateris basi rotuiulalo-suhlrimcntis, pcf!iiiiri;]i5 )ii- 
(JUadlitiÜid. CrmtH i» SrmiOiatt *rM4. i». u im hmrh. H. £4. dt Ma' ütt.) 

25* 
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e) pHattoloidnt ctnte altiore, folioli« maxfmw oniBibni ondia «entif tcI acamimtis, termi» 
mit duplb majore» pedanculls bi'qiuulrifi<lis. 

Crtttil in Drajiline r^luit primastrU, C"- i" heri, tJ. Eq. dt yfartitn) 

d> cauUßorat caulc Uipedali, foliolis magiiis omnibus ovali« acaniiiiatis baai i-oluiulaÜ«f 
. pedimcnlu per loUnt «iiiIm longitadinein tptoM bifidu. 

* OnMirft in BratUim* »ttmvrUtu. Cv» /. in titrk UL Mm4)<( d» KamM^ 

pMatcens, caulc Inimiliora^ foliolis glaliriusrulis plernmque «ubtus violaacentibi»» ler- 
minali ovalu ucuto vcl obtusiusculo, latcralibo« inaeqnilaterit bau tniitcato«Bidicor- 
Batü obtusis, pedunculis bi — quadiiitdis. 

Qnwift l>iSnuilim*mimuihufftp*nh tUtmtutf^, (ttut iuhti^iLM^, dt f m Hm tt ma^B^i iAj 
f 7) pofyantha, caule subdichotomo, fuliolis orato-rhombeia acuminatia bin rolondatu, p9> 
diinculis phirimis subtermtnalihus bifidis, inierioribiu floram ddapan abortien- 
Übas, bracteas lineares referenlibus. 

Unicum spccimen vz'Vi. CnnUt Imnl filmjtlrx, ti-re'», glabcr, siirsum fuhdicKotomo - rAmo- 
•ns, rami» brcribus angulatis. Folia ia apicc c&ulU ramorumquc fascicuIato^approximaU} foliola 
integvnÜBa, acuta, glabnnsevlat laterdia baai rotandata anbinaeqailaten ovato^laneeoUdM, tarau» 
nalc majus ornto-rlioniLeum. Pt&motli intcr folia plurinf» tanucf), filiformcEi, hirsutiusctdi, in» 
ferioribus plnribus (\o — 13) ob praematurum flonim C^t'^nlium?) dclap$uin abortlcntibubi, quam 
raperiorea mnltotiea brevioribu«, apice truncada, barbatls, bracteas lineares referenlibus. //iy7o> 
rtttvMa fioHfM afructara nt m praetedentibua. An dialiiieta «pedeaP 

%^ Onlii pantaalha JMfmfii. 
O. frntescens, cnnle ercclo ramoso, fulüs tcrnalia, foliolis oboTalo-cllipticia obtasis pubcft- 

centibus, laleralibus emargiiialia, pedunculis subquiaqnefloris, atylis stamiiia loo^ora daiB> 

lioolata auperantibna. 

Oxmli! rrittantHa face;. ^•tiinc;;r. Oxal. p.i\. tnh.i. irUld. Spet. plant, tl. p.goi. tMmarh. M/ttjuL 
luppl. ly. p.tit. FtrtoanUttehir. KuntA t.€. p.ifi. 'USo. Ot CamMU Fr^dr. Lf^ 

6g<j. II. 1. 

Oxtäit riumieri EJiv. Bota». Btgiittr toi. 31 o, C'^-cl. /ynen.) 

XtfdCv ramosa, lignosa, tibroso. CauUs lignosus, erectus, p«daliB -tripcdalia^ ramosoa, rasua 
teretibtM, adultiofS^a glnbris, luBiaribua pabäaemtünia tcI hirtia. Fiilia apafaa» Terana apiwaa 

rainorum npproximata, pi tiolala, tcrnaU; Jo/iola oval», oblongo-elüptica tcI oLovat«, intrpcrrini«, 
ciliata, suprn pubcscentia, riridia, subtus glauceacenlia et (prae«erlim juniora;) cancscenti - hirta, 
puBQtulala; hlcfdia amiOTa« 6-^8 lin«aa hmga, aubsea^ia, apice plemmqne inaieqoalilcr' toar- 
^iiuil.T, terminalii Intci^prrijnuni, npice rolimilatum, pollicfm circitcr longum ; ptiivU itliformea 
erecti, slricti, hirsuti, basi articulati, polUcarcs rel aeaijuipoUicarc«; radüa cum pctioto couttnua, 
daaa linea« longa. Sfipuiae ^attncta« Bullae. Padmatli anUarca, loliLarii, filiformes, stricti, 
hirti, longiludine folioniin, 3 — 5 flori. JYor*« »abtuilbcllati, bracttis duobns laoceolatis aci^ 
tis pnJ)e»centibua aaffulti, pediceUati, pediocUis flonim latcrolium basi connatis atquc itomm 
braetcads, iBtennedio üben» tolitario, breribus, pubcsccntibus, medio articnUtia. CalycU 
foliola orato-Ianceolata, acuta, nirrosa, kirsuta, aubinaequalia. CoroUa Oalyea Ivipla ioagiOT« m* 
fundtbuliforrais, glabra, flira; ptiafa mai^Inc kritfr cnnlit«, ohovato-cunenta, rohtndata, tcneih. 
liaM. Staminum ßlamtnta b«»i raonadclpha^ aliema dupio brcrior* aubtüata glabra, longioia 
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Mt^to dentieulma («lentada /wfwäh), lade ni^ieem Teno« ImwIwUu jfuhtrM cragWMiWB. 

Orarium ovfltii - i)li!onp^iini, pcntagoiium, glabrtttn, Int-nlts bioTulrttiä. S/j/i filifornics, crncll, 
burbati, stamiuibuB duplo longiorc» Cbrerissimi Jacqitin. i. Stigmata capitata. Fructm dcsidccatur. 

Owott In Amwitu Itnidm l^rtpm Cmrmtmt (fM^in,') Utit nuutoth jmtp» la Vh«» grmnim dt CmrmtmMt 
mit. Cm MtMajß. mamMdfi tut na« in Bratiiiat dtiart» int^ J tf i if iw tmnttum ttJUmtn 
8. F>itAfitti jirapw jMttfr» {tt. Ctf. it Mmrtiiu). 
ricret fariKarh, Pfl/rnarij, . (v. i. jyifc. ITumiolJt tt ^Tart.") 

In Omnibus spcciminibustam hrftsiliensibus qtuun cturacasaris, quac esiuninarc licuit, sU- 
aittt longioM oelto denticaUta •(yü^quc duplo hn/nm*. ndimua, «t iun cl. tSanth qucKpic L e. 
obterravit. Auamcn cert« pcravwl toimu» pltBlaa oMlrMn a JM^iniaa» tpecM ndl» aod« 
ürttwm eise. 

70. Oxali« Neaei Df CanJ. 
0. caule tcuui sudi-uticoso, fuliis ternatis pub«sceD(ibus, infcriorura foliolis ovatis, superio- 
rum rhombeis/utfin^ue attenuatis» pednncitlifl paudfiori«, «iylis quam atAintiiR inlflriot« 

Ü. timdyiOTxjolia hadäi l.t, p. tg. n. 8^ 

Radix peremüt, lignon, oblique deaBendnt, B«noM, fibroM-rmoM, cxtna griM«»faN« 

intus albi da. Caulin ligno^u«, boiti decumbcns, radirnns vrl tnlns rrrrtus. trrr^, ffimplex rel ra- 
mosu*, cortice fusoo laeri tectus, suraum aiigulalue, tcnuilcr pubcsccns, pctlalis tcI «esquipcdalii, 
' eniaili« vis peiuiM eorruM». F^tlia altnrna, teraata, petiolata, Terau» apiceai canlxa approxiinala, 
crecto - pntentia ; foHoIa fiiliortini hifi riorum ()t:iIo ^ plliptli-n, olitus.i vi-l rarius <Mii;(rf^Inata, 
lateralibua basi inncq\iilaleris, tcrminali paniJQ majore riionibco oLlusin^culo, superioram ova- 
M»- Hkoiiibc*, ntrinqn« «tlciraalii; omiüft iDtegeniiaa, atibcilial«, ntrinquc praeantiin anbtu 
fflia MdprcMis pubrscentia, tcnera, riridia; ptlioii filifonucs, stricti, supra plnni, siibtuH conrextt 
puhesccntcs. i'tdtinctäi axillares, folia. aubaequantca, ereclo- patcnloa, Hlitormcs, slricli, pilia 
brcribus albidis pubcaccnlcs, apic« bifidi. Flor** 5— <) in {» «tmiculi ditnaionibus ahematim di- 
ttidu, toStano in dichotoroiae an^Io. brcvitt-r podicf^IlAii, roat^nitudint flotia ü. slriclaa; ptdi- 
eelli lercle«, bn»' hracica minima IniucolHtii hirsiitft suffVilli, piibi^i^cnd"?. Cnhcia foliola ovfito- 
lanccolata, acutiuscnla, viridi - ia»ca, pub«sccntia, cortiUa breviora. CoruUa infundibu)if(\nni'> 
fluvMemM, fundo striia decpnt flana b«UiU; ftttUa ffUdwn, «oncato- «bovata, rotmidaui. Sumi' 
num fdamentn bmi monaLldphn, rnmprpsso -plnnn, pnrMrm sobulBtn: altprna loiiplorrt ci^cntula, 
a|>ieein rcrsus barbata, s(ylo8 superantia, reiiqua styli« brcrinra compresaa • subulata, glabra. 
Anthwa» OrMae, ftanw. Ovariiaa tnliglotMMiitQ, penlagouum, glabrum. Siyli filifonMt, ImrlMtiy 
nridM. Stigmata capitata, Hara. Captula deaiderattir. 

CntMit d» imperi» MuMUmitm pnpt Aemputt» {Kit) <t in Brmtiäm pnpt Jtia d» Janttr» mtc m* im 

ttrUrihu nytetOttt md fuimmt S. fVMM&ci («f. S^. dtMfrÜtU), 
ttont Jtutfori», JRatriMri«. ff^ (,¥. tptt. mtse**. » «f. JMr cMtUum in h«rb. tnOd, tt trmtU, Utrt. 

Ji, Oiatls Plaaiari jMf, 

0> fruticosa, caule erecto, fuliis ovato- eil ipticis obtusis aostato-ncrvosis piibcscenlibus utriil>* 

<)iio viiidibits, pe(binculis tri — quaürifloris, floribiis subTimbclIafis niagtils, pclaüs obc<w^ 

C'iT' lutea frultictil Tri/otii hituminvti fatic. Tluminr Cat. pi. p. «. Ha/, hu'., j- fi. 3. 

OX'tt'i c.^:ile friiticaa, fuliu teniatii. Vlumitr ie. tob. tij. /. 1. 

OxaltJ friiteitew Sy,;, par. \Vi. Thunh. Dintrt. B.aa. ii»vigny in Lo m a r k. Encj tl. IV. p.fjU. n.mt, 

Omiftt Hmmieri /..c^",,„ ox.ii y. >i -,. it-,iij, gftt, ftant, sgi. «.«k rtmtttgmtNf. L f'^t» 
. SfConrf. Fr«dr. l, p. 650, «. J. , . 



üigitizea by <oüOgle 



JEadSE» nonoWL. CauU» er««ta«, tefCi, pedaliü. Fttlüt altenM, ttnuM^ fklHata obloäg«, «b^ 

tutiutcula, integerrlnift, teroiiiiali longiorc iiat'j)e plus quam imciali: petitjluM tc're», patent, 3 — 3 
onciu longua. Ptdunculi axUUro», »olitarü, unbelUferi, patuli, plua oüaiu longHadio« folioruaj 
pidkM trtt fei qvntnor aimplicet, bnw9§. Cb^wir ftlioh laaciolatai Mal«. 0»oUa calyo* 
ftf* triplo loapor, «nnpiindalR» Intel. tnmtwlM f. n lat trani Jh—igfli 

/>w<w parrus, pedalis, radiee ramota albida, eauU uno vel pluribui lignosis rcctig cylin» 
dfieb viiMi-fnMea«Mdbiw, infema undit, a^ccai varsM foluMiii. AUa eperM, löoge pelidili, 

en I':'~'ra>eat bituminome rcfcrentia; Jotiola oblusa, pubetcenlia, pollide firiJia, tprminali fiib- 
ItipoUicari pediccUato, latcralibut •eitilibus duplo nunoribua, Fiom trea rel (juatuor in pedua~ 
cdb longia isfllairilni« peliolia •imililtut. -CSon^ «oroOft duplo brenor, foltofit lanoMdMii aealii. 

CoroUa cain])anuIuLa, patcns, pulclirc flava, diamctro fcre pollici«; pelala margint eOBUtit obeOfw 
daUt Captula oblonga, membranacca, pentagona, Mtninibua arillati». (SavignT i. *., »kuui. riumierin 

Cnuit in tyMt iHMtMif impiduit bmtht» ttm rti nimH innik 

Planta tM» oibaowra, pott Fbaaitscvm naadki naa et ÜBrtaai« ab O» ptormUaiJk Kmth am 
direruL O. Plumieri Bot. Ajg, ad 0»pml4vUimmf 0> Pkimi$ri'>SUbtr ktr^'Mwt» ad O. to fr- 
avmdam XmUk p«rtiiient. 

71. Osalia «Jtfasldat. 

Ot.fimtiooM, Mnle «recto subaimplici vel ramo«o, niini« tomeototif, fbliia tenurtu» ibliolii 
oratia nirinque attonmtia acamiMti* vel icutiB noUtter caaeaeenti-hirds, p«diiiiailir quam 
Iblu longlaribiia multiflona, c^rUi alMBÜm 3oa^iora dentknhU anpenmtibiif . 

Radix lignosa, fibmaf« penDnis. Gaulis erectut, lignoaua, i— a pedali*, cortice bninneo 
tectua, baai teret, globcr, roraum angulatus, flarido - tomcntosus, ramoena. Jtami patente«, «ab- 
rirgatii tomentoai, angulati. Folia subapproiimata, temata, petiolata; foliola «ubtetcilia, ovata, 
ntriiMpM attamialBt fUtaannitA vel acuta, intrgcrHraa. praetertim aubtus scricco-hirta, joniora al* 
bido'tomentosa, niiultiora canescenti-riridia, latcraliLus pollicem longis, 6 — B lin, latia, terminali 
parum majore; petioli ereoto- patente«, aemiterete«, aupra canaliculaii, baai articuUli, pilia fu»- 
«ia -hiranü, eea«|«polli«erea. StipiUa* diatnotae mdlae. J^wuuli axillafea, fblna lonfpom, 
erecto» patentes, tcretiusculi, tenuiter striali. liirsuti, npicc bifidi, sub dirisinnf ^^raciei» duabua 
parvia lanceolatia acoiia villotia nutnitif multillori. Fiorti in pedumcoli dirisionibus racemoai, 
nwgaitndiBe temm O. atrwtae, aolitario in dividoaia angulo, altetiuitiai diatiehi, aal« «nlbeani 
nutantcs, demum erccti, breriter pcdiccUati, pcdiccUia teretibua rilloait, baai artioulatia ibiqne 
dclabcDtibu«, bractea nüniin« lioeari •> lanoeolaU aAuU villoa« mwBtia. Co^CM foUola ovata, mof 
tiutcula, integerrima, pnbeaoentia, membnuno««, fXtrDlUi daplo bfCrioML Coralfa P>rT>> intudn 
bvlifotBia, roaea; pttala margine connaU, extua tenuiter pnbetcentia, cu n aa ta , apice VMaBdaMt 
intPgerrims. Sinminum ßtamtnta basri raftna«!clpha ; nllcrna duplo lon^iora. mrdio d«n»te I.-pliij«- 
culo instructa, inde «picem rersua tenuiter pnbcscentia, reliqua minora, conpresstuscula, giobra. 
jttthura» oraUia, flavae. Otmrmm obtongoa, ofteolcto pentagonnm, gUbnmi.' ^yU ereod, fiE* 
forme«, apiccnt vcrüt:« Im-c hnrbal!, "arainibus inlcrioribu« duplo longiorcf. S!i/^"rnrn 'ibsolcte 
d^ilata. Cap$uta ovaio > obloii|;a, cal/ce duplo longior, ^uia^piancnlaria angulia ubiuaiuacnliii 
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glabr», loculi» 3 — Stperiais. Somina oratA, utriaqu» acutloMula, lineU longitiuUnali]&us conrexu 
ortMtts fttiettUto>r«goM, fium, anlUt«. Rdiqua «OBgWMraai. 

rhrM Jaauari«, Ftiruario, ^ , (v. /.) 

73. Oxili* p*ora1eoidvi Kunth. 

O. fruticosa, toraentosa, foiiis tcrnnlis, folioli» ovato-rhorabeu ovatis vel elliptiris obtnsU 
vel acutiusculis costalis tomeoto^ü, pedunculU apice bißdi» multifloris, caiycibos tomou« 

tOflO - hil'ti«. « OataKi ytontlmndn Kmth U*,p.r». tmh. ^ 

O. tignoia, herb. tTiUd. 

Radix lignoiia, ptrennis. Cnitlit fruticomt, erectat, subsimplex, t<*rcs, ban cortice einerA 
Tel fusccscente glabro tcctus, nodulosns, cras^itie pennae «nterhiac, turmiai ramocn», ranis ttri« 
«tta, aduliH)riJ>» canli conrormibus, jutÄoribus an||folatia ftiaccKWiti-toaicntosIt. Foiia «panc, 
•nbnpprnximat«, tcmatAj fuliola hrcvissime ji«- ! irpHatn, ovafs, ohnrnta vel subrfaombea, basi 
afiqiiilatera Tel inaequUatera, «pice obtu«a, rotuiitluLo, rel quoque nttennata obtusiuacala, ntrin- 
que atbo-tomntoMCtralrtiM argvntfo^terieaa val T^entia «iilitna uicaaa, aiafmtndjiM 
inU>r se aequalin vrl latcrolia panim luinora, Semper tamän inte«;prrinia, ciliata, venia aupra pallu 
dioribua aublus promioeatibus densiua tomentoa» panJIcU« costata, pollicem et <{aod excedit 
longa, 6->«8 lineas lata} ptttoU teicfai — bipoIlieaKi, wautereten, Mpta canaliculati, tonenloei, 
inter foliola lateralia in rachin 3 — 4 lineaa longam producti; pedicetli htc\\M\m\, tomentosi, ba»i 
articalali. Stipulmt diadnctae nuUae. PeduncuU axittarea, ereoti, strioti, conpreaio-teretea» to> 
nenton, folia •obaeqoaatea, Imn artioulati, apice ^oliotoiiio^bHtdi, nraltiflor!. Flore» in pe^aaaaO 
diTisionUraa so Ttl l^ntcat racemOn, secundi, altcrnatim disticUi, approzimati, pedicellati; 
prtlicelU brereü, t(«retP«, «itpra ha«in orTicuIuti. J)niot< n inininin llmmrl villos.1 auffulti. Ctilycla 
Joiiola ovato-lanccolala, acutiuscuia rel obtusa, integerrim», hireuta, membranacea, nerroaa, ri- 
raolaa. Cwelta «pnni in O. AaetaiellB nafor, flava, Iwii awaatiaea; jM^ofeeatfi» da]d* lBa|>teir«, 
obovnto - cunratft, rotnndala, glabra. Staminum filamenta ba»i moiiadclpha ; allcrna duplo tr'i lnre 
longiora basi glabra compreasa, auiaum edeotnla, wibulata, i>arl>aU, brcviora reliqua alyloa parum 
flspamiitia C^l da jNinim brcriora JCmfA), planiuteida, gflabra. A/tihmu oTatae, Ilavae. <^mmm> 

orato - oblongum, pcntagonum, juiLoscens. l9/v7/ brerps, subulHtl, l).nr]>nti. Stigmata capitata^ 
glabra, fiava. Capmla globoao-cpünqueloba, angulis obtusi«, pubesccn», loeolie aumoapermie. 
Amm»m maj«acale, rugoea, fofca. 

OwMit ilf SnujIÜM RMMljtNf StiTm 4* Tiuha dittii i(y>o — 14' <i pett all.locit itmbrotii, a tt.En. dtMmf 

Um ÜMaia IwMb wa» mm prvp4SantAF» dt Bogota iUumMdfi. («. /. ijtut. örmtiLt pmn,y 

74. OxBÜi hirintitiima. 

O. caule BufTruticoso, folits oborato-cllipfiHs hirsotissiinis. pcJnnctills iimbelhTeria 4 — y flo» 
ria, umbelia involucrala, staminibua longioribua ineiiio deiitalia, Capsula süpitata« 

Radix lignoea, pereniua. CauUa ereotiu, bast lignoau», ramomia, tere«, epicem Tema« an- 
{niTatuü piUsque patcntibus femininen. fuscie hirsutissimua. Aamt erccti, virgati, cauli eimilc«. 
Folia tcrnata, petiolala, sparsa; foiiola obovato-elliptic«, basi rotundato-obcordata, dfruniKcri' 
pUone Taria, OTata« orato - elliptica Tel (in juniore plonta) non nunquam suborbicularia, basi rotun- 
dala Tal etlbcordata, obtusa, breTissime mucronata, intcgerrioia, strisipw btfVitaaaiaia, dliataj 
lalenlia remotitiaeula» brenaune petiolali^ pedkaUu artieuktie ; fHioU creoti, atrioti, bam aub- 
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ilt«rwMto-«rücul«ti, scniiterelc«, hirsutissiml« — s poUicare«) rocbi* euin petiolo conUniu, 
5 fineaa long«. Ptduneuti «xilUn««, ewcto« patentes, teretea, Unitti, im» htm wtienlati, fl— 4 

pollices longi. Flvre» 4 — 7 i" vinhcHnrii ';iiii|ilu cm JiractcU J — 3 linpBri - l.mceolali'; nnilis hir- 
•UtiMiBiis ciliaUs florcs subaequanlihn» inrolucraUm disposili, breviter pcdicrllati ; pcdiccUi tcre» 
blrcoti, 3—4 KneM longi. Ca/jcU foliota evaia, Mninniiti, hnoiitiitinM« nenbrannoM, 
daobus pnrum tninoribus. Corolla qunm in O. ytceioulla dim!dio circiter major, glabrtt, flaT% ' 
pefa!i!t obovato - coneati* rotundatis. Stamiaum ßtanuata ban in tubum ovarü »tipilein cingc»^ 
tem quiuqueacnrem connata, aunam liJjtra; altcmt triplo An longiora, rntOo dcate longo li- 
• iiMin iDStineta, iiidc apiccm versus ti^imiter pubeaooatia; .relüjiui triplo Brcriora, glabra. 
tjierae ovnto-subrolundac, cordato- biloba c. Ovarium slli^ite crss<<f> lincftm frre lonf;i) siifrultum, 
orato - globosum, papUlo^o - acabruin, loculis i — 3 orululis. SiyU «tamiua longiora ae^anlea 
Td anpenutet, terou«, BiüiulNtl, iMurbaU. SUffmata capituto-biliia, f^abn. Ce^$ula globoao^ 
quliu}ucli>l)a, st?piJata, TOcmbran^ccir, viri/'V, papilloBo-hirta et aJ anr^los longius piloaa, loculit 

QUMiO— dtfpCJunia. Semiaa loatura non vidi. CrtttHinBratUiat uu^yu t^mtfrtp^Cafn^mHPrtuiiuim 

, Ms'taj gcraSt, « €Uw,X^44M m lUu iiidam datM m , 
<••••.••• ■ (».<.) ft. • 

7S. Ozallt fnielfvrmit Mlkmi, TA. II. 
O. fnitcsccns, foliis Icriiatis, petioHs foKni oi, lanccoUtO-IUc*tis glabrUiOflpIariaMtphjm^ 
neduuculi« axilisriba« breviatiaiis pauciOoria. ■ • ■ ■> 

O. fiHtitüsa nadJi U €. p. «. n. De Cand. Tradr. I, jy. 630. 

Jiadix lignosa^ obliqna, ramosa« rami« tibrons, fuaca, intus alba. Cauits iruiicoaus, ercctui, 
i'^a pedali», r«aion«, tens, cortice «ineno-fiiNO gUbro tecloa, ligno albo dura. MUmi. 
•«bstmplices »parai, erecto- patente«, apiccm rrrsus trigon;, (.trlai;, inibcscentp?. Fu/ia sparsa, 
tnbi|>prozioiata, ternata; pelioli (j>hjllodia Mikan) complanalo - dilatali, foiiac«i, lanccolato- 
fiit pi ii;^ ttUipqa« «ttcnuati, integerrimi, firmi, janiorea pilia nintiti« dooido» pdboMcntM ciB«d> 
qve, •dnldorea glabri, tcnwilor atquc deine ncrvoso - siriiiti, poi^t fuLorum dtlaj.sum persistente» 
et spiee pediccUorum rudimeutis Iribus miuuli» callow» pubciccuiibu» in»iructi, in tß practertiaa 
aJ) Acaoiarum pbyllodii« dislincti, quod pnginain eupcriorcm, ncc marginis ftoien CMÜ ■dvcrtant|l 
fitMa T«l «Iliptico-obcordata rci ovata oblu»a, inlegerrima, utriiique glabra, 6 — Slincas loofi« 
4—6 lincas lata, pcfliccliis siJ tcrttilms piibescenlibu», pro lateralibu» brerittimis, pro terminali' 
lougioribua apice articulatia atfti«. rcdauculi axillares, breiriatinii, piUt brevibus rigl Jiä hlspiduli^ 
«pice dichotomo.>bifidi. Ftona in pcdunculi ramis ante anthcsin spiraiiter convolutif deinde n^^ 
tantibuB allcrnntim distichi, jir-diceliis brevibn« terctihutt hitipidis aiSxi £roc<£i«quc minimis l*n- 
ccolatia kiapidia bifariam imbricaüa suQ'ulli. Cal^vit fßUoia OTato-Unccolata, acuta, pubesccutia, 
TvidU i^c« nibeU«. Gbrolte «dyee «Inplo longior, soboMuporalita; ptudwum wifUM «recli 
COalitt, baal liberi et aculi, palUde »irente«, laminac obovatae. mt mdato-acutulac, patentes, 11a- 
Tae intus ad basin maoolif biaia orato-obiongia aorantiacts barumque iatemdlo albido notatae 
iAIUan). Siamümm /UmMmUm h$A «pbeoaltta: ooaiplanat«, •«nooi •dnihto-filifonnia; altema 
diiplo lODgion mcdio dantiookrta, apicem versus pubescentia, breviora glnl-r«. Aiilherae oratae, 
flavae. Oi-arium t l l npHin, peutagonnm, glabrum. SijU lillfurmes, barbaii, illameutis longion^ 
pallide virides. C'tj>»iiiu subgloboaa, quinquaogulari«, angulia prouinmtibll« «eutlnacuUft, ttem^ 
bniwcM» gbbr«, subrugosB, loculis moDOipenua. .A«mAm etat«, tttr^l^e ,|tfllti1^e1|^ 
fOtO*ntioatRtoi| grisco-bninnoni luli.pa congencrum. 

CrtJtU in tyluit humiäu ürtuUiM ftrtfit iU« dt Jmntin. (v. 4, M Atrt. $1, Eq. dt Marthu.)^ 

nsrvtXKsfainiKi /MHtarls» . ^ Jaiat 
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Ei^ßt. ß §m mmmi Tab. U. O, nMcUmb Mik, FIf. i. tlu ««pw uL m.<!iijx taetn». S. Suaioa ea« 
pMylUi. 4. Sciaiim *»o Mpantt. Oraria« «M «lylii, omwa «aMi, £. Sijli p«n lupcriot, 
mag» aueu. 7. Cafiolt cdjrM dDatf^ nago. C Baim Ukm* acta, ft S— maga. mm, 

to, Idem aacloiD. 

Praeter Iudc ^pktas cl. I^lüun k o. diuu adliuo pracccdcuti raidc aiäaca «equentubos uO' 

76. Oxalis daphQtfläiQii» IVlika». 

U. caule lignwo nudo craasiiucolo subramoto, ramis brevibas» phyllodiis ad apicem cnmn* 
laliiy pfldsMiiUt el oDgi t i» bifldi» xaceni«Miii>'filamwili> daBticabbi» aljtia iDtenaedü« «rsctu* 



77. Osalla «alUiforala 

O. caule ramosisslmo, rauü virgatis, pliyllodiia gpmiM, peduDealu elongotis bifidis racemo« 
ti^ «Hur»»*« «dnUiUi!i ttfüt brcvitaiwia «xtromva uroMlifc JIÜ; A 

5) f 0 Iii» pinnutis, 

78. Ozalia aoraniani. -}-. T«J. IF. 

O. canic simptict, fuHis paripiiuuUia.quatlvi<»acasja£»f pcduncnlia terminalibiu cloogati« 

taulülluria, iluribus capitatia. 

Radi* fWMUMi KlpiaM, oUiqoe dM««iHl«iM, fibn» ll«noHW iHlhnmn mBtteaa, foMtt. Gm- 
ti» lignosui, basi prostmtut ri< JIcaiü^ rarsum adscendens, pedalia rel «e«qnipedalU, aimplicisai- 
«M, terea, ad nnovatiooca sdlMacraaaataf, «orti«a eijutrc« -fnaoo teota«, pÜia brtnbm adpraaaia 
find« tnJiloiMaUM««. FalUi «d ImomImmmm al ifl lyiM cadit nbrcrtieittata, petidala, IrariiOB« 
UlJter paUntia, paripinnat«, qaadri— aelj«gA| /MMi «p^onta, rabMaailia, pedicelU rudimenlo 
l>r>-ris>.iino conproaao rbacbi aflUa, inaeqailatera, •nrtan cre«cendo aaft)ora; ima inlninia obliqua 
eubcordaU acuta, aaperiora e baai truncata lubtrapezoidea angulia obtaaia lateribua conTexiiiscnlis, 
B MU nn tf ifPi mUM mina> inatmiilulrrn. oboratn, obtnsa, nracronata, baai denta aav «ngulo r»> 
tror?iim apectante iattructa, in«rpnnibu» iiiterioribu« coniurcntiR i omnia üitegcnrlma, irür^jinc sub- 
ciiiaU, atiuMjue pilia inrevibna adprcaai» pabesecalia, rcnia subtui prominenübaa p«rcurM; petioU 
hvA m W Ma i a ffogMO • Mfaal^ aabaaiplaaiicnilaa, »a6iniä&\ »baoliit awMriangiilMii, aobtaa a» 
pul,iii5 cfinvein. lüpr? plana etibcanaliculaU, rillo dcn»o brcri ptJpacco praosrrtlm sublus lo< t», 
inter aumm« fuliula in maefoaem braveai sobuiatuia rectum excurrent. Siiputae oullae. y«- 
<ftmfir*" aaülaritfi, dongalu, Meloiii itNa, pilla btariboa fbaait fnibaaeaaa, hmi iraeUU plari* 
mia lioeari-lanceolaits acuniinatif pobeaconiibus fuscia aridis cinctuR. tri - (paadripollicaris, mulii- 
floraa. JF/oTW« parri, ia capitnloa dentum conjgcati, brerisaime pcdiccliati, brmetfU paroraltia a 
baii ktaaeoiat» «abvlato-aelaaaS* «iBalo-hiapidia quari abacamditi. CafycU fotiala linean-laiiMO. 
lala, gtabra, »pice lubciliata, integerrilna, aubulato - actiininata, inaequalia tiibua parum brcvio- 
ribus, loiigioribns «lamina atylosquc arquantibaa. Cttrot/a calyc« paruaa longior, petälU oblongia 
obluaia roac!« baai albia. S:aminum fiUunenta hmA eonplaaata mmom avbulata, alylia brpviora, 
■Itaraa duplo langlora «doatuta sursum barbnin, rcliqua brerifaiuaj nz «taiio» aapeimiii«, gU- 
fcta. Jbttktnt ovala«, HaTa«^ OvoHuim ovatO-gUiboaafli» pontagoavB, tnnufe poJbeacena, virtda. 
I 26 



— 182 — 

Styli ereoU, tiiiniliAi, barbnti, nlbi, 8tAmiiill>u> I'm^inrcf. Stigmata obsokte emargiiiAta, viridia. 

Capiuiam OOn TldL Hahaat in Srasui.ie jylvit, aJ ßuminu Jajiurü Catorattftt Cupatmutt, fnviiuima 

EtfSmt. lA. IT. 1. i. VnUiiki 4. Fl« jnm 'mtnib BraclM «•(■. S. Gi^fb ?. Mmw- 

. . cttu. 8, Amin cum yw^o» «netti 9. Stmim dm Mf tnia» «nta. to» Orarii« •■■ Mgrliih 

«actum. 

79. Oxali« dornien*. Tab. V. - . 

O* CW1I0 «implid, &liu puripimaiii moUljugis, pedunoollt tennimlilnM ptnribii» miloria 
.. «ggropttta mulU e capitulo bracicarum MitUi provenientiba^ cftpankB-looliUf polTspemiii. 

Hadix lignosa, oblique desce^idens, in ramos plures Abrosoa Icrctps flnuosos tÜTi««, eitus 
obscure fuic«, intus albtUa, raoiculis capülurlbus divaricaliB pobescentlbus. Caulii lignosas, 
l»t«i mdieant, inde wbotnileaa, anpene eractus, eimpkat, ^oAttautM» val pctiilit, pffnm Jlanao» 

«ii'i, tcrcs, temiltcr strialus et j>'!i<i Jircvil)ijs fernigliu-Iä relrorsum spccUntibu» 8uLtomcnt08U«, 
apice iücraftsatus et foliorum dclapsorutu cicalricibua subannulatus. Falia Odo, deccm — rigiati 
ia «pioe eaalu cdagMt«, horixontaliter in orben vrjiansa, pariphtnatn mn moenme, 17 •»> i8« 
jiiga; foUola oppomta, bnriarime pctioiata, pedicellis compresti^ !nilH>$ceiidbiU, inaeqnilatera, 
•otic« creteendo majon; infina miniaa orata, «cutiiiaaaiii, jnedi« auhpara]l«U»pipedo-obU>ii||;af 
•eutiutcnla, baai asj^o deonnn ipeettuite obtasiaaciilo inttraeta, atuttida latiora oborato-ml^ 
trapczoidca, acutiuscula; omnia jntagevrima, ciliuta, suprn Inctc viridia pllisque ndpirsait pobc«» 
ecntio, subtn» pracscrtim ad nnrum medttmi pilosa, gKwfescenli« ; pttioH hi\^\ siilMncrj»§«!rii et 
articulati, obaolele triangiilares, subtus acuti, supra plani, canaliculati, piiia brevibus fuMia pu- 
baieentw» afl faUoliinim i a aattMwwpilM longtoribas baribali, iator auua foUah ia wmiotvuim 
ln-f T;»siinum iubHlfltnin exCMrrentcs. Stip7thte distinctae nullae. Fhre* e capilulis hracteanuH 
ttsrtnuialibua eettilibua duobus tribua tcI pluribus provetüa»t«s; capitala vix wiagoitadiae piat 
■ünoria, tbgwla Hose» aex^dcflcat padioellatoa atünnailwlktoa gefantia; braottat iMiier>aiaai»aa> 

niiiiutae, liiieari - huir uciltiluc, acutac, coriuatAP. plli? iilMilIs cilialac j peduncuU vaifUir]. fitiformef, 
pilis paleAttboa albidia pubeaoeiitea, braet^i« muUotiea iouglorca, polUcare«. Co^^m fßüolm 
OfMO'Umeaolata, KmmiliMta, mtaafaraBaM«, atriato, piKa aaria aulitüilina «pSee f|laodi«liferia ad- 
apcraa, llbida. Corolla fugst, pnrvn, infuudibulifomus; petala margiae leriter oounexa, obcvato- 
«WWKta, apice rotundata, glabra, alba, intus fundo flaro-aubstrialay cidyce dimidio longiora. 
Stmminum ßlammilahuk fibanti aoasprcsso - plana, soraimi adblltata; -allMMt dqpl^ brcviora glabra, 
fl«|i^«liOiigiat»«aaadBo kpioen versm pnbescemia, «Um. jliuh$t>a* parvae, orataa» aUndae. Omot 
rtum oratum, pentagonura, prsesertim ad angalos tcnuiter pubcscens, loculis quinque-vel »csot«]«- 
tia. Stjti basi aubcoaliti, ecccti, albo-hirli, stamina brerioni aubacqiianlcs. Stigmala Bubincras- 
aata, obsolet« infida. Capmiia (fvato - globosa, paatagosat aagolif aciilwiiciilis apiccm versus pn- 
bcorrntibus, tcmtis, mcmbn'uffef'a, C£<i\i'C ii longior. Semina qu!iu|uc rcl aox in .<|tt0||ta,^UN»ll^ 
arillata, orata, utiinque acuu, comprc^so-subtrigona, transrerse mgosa, brunnea. 

A in BrajUiae pratriiptit umiroiit oAtttnitu mmtii jtraratiutr» ait JboBpi X^HhA 
Frtvintia* ßmmnit Kigrit ubi mm» dtuieit »Utr, EqttM tU Mttrtbtt, 

fi^Ue, figuranuH. Tab. V. A. O. durmieni, Fig. i. a.- 5. Foliola. ,4. BrovlMmm eapitulum, auccum. 
^ BracM« solitariat auet«. 6. Flo«. aufa. aat. 7. C»\jx sactut. 8. Slamioa cum fisiilU«« au«la. 
9. Staoüaa «Attila, Ovariins anctaai. >i. Sijli pars wiperiM auctt. is* Capnda naga. oat. 
sS. Btdan aacla. t^, L«eB]aaH«toai'iaUlariuai» auataak. i5. 
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80. OxalU devdroitl«* KnuK 

O. caulo siuiplicl, folüs parlpiiuialls multijiigls, pciluncnüs stihtcrminaliblts 'ctpitolo br»* 
ctcaruin termtnaUs paucIUuris, capsulae locuiis mono — dispci-mis. 

OxtüU tUnOr^dti Kufth I. c p. 194. n. SUipttftutm ätnilnidtt 13* Cwuf. trtäf. I. p. tg». m. *. 
Radix rnmosa, r.'vmi'i larfis IlLro'ii«, fbris albidis lenuJbus. Ca////a ima bn"'i ri-rürang, inde 
ereclus, sim^ilex rel roro bifidus, tcres, bipoIlicariB-^pedalis, üghüsus, ^iaber, cortice griseo-fu»- 
teMmle oMuetu«, npicem' ▼ersu iuteetcMti-tomenMii*, ieniMitSe pUtmas tO^nuM rel fontä 
rrftssior. Futia in opicc raulis ccnigciita viginti vcl plura, horizontafite'f in orbcih cxp-m-^a. pari, 
pinnnla, pollicaria — tripnllicaria; yb//o/a ci* praecedeoti* apeciei plane simiiin, .-«cutiora tatncn et 
nagi« hlrsuta; petioli cum rächt eontinui, uti in praecedente trigoni, hirsuti, apleC tn BraCrffne» 
brerem inlcr summa fUipla exonrrente«, SUputa* dirtinclae nullne. PfJuncitli 5 — C rel pln- 
itt ex apice cauli«, tcrrtp*, rrrrti rrl mifnnlr?. hirtt, polliccjt'lonjfi, njiico Capihiluio e brU- 

et*i» plurimia jineari - i»iil»ul«aj8 ncutis utfuiftlis liirsulis .compositum fereiitös. /'Ao-fs 1 «— 4 * 
quori« capilulo provcnienteB/ birevili>r pri1ic«Ilati,'p«dieellu ^i^etibus 'hifbail^^ vrx stipc- 

rantibuj. CxAc/v fiiliula suljLiripi.ilia, ]>iiirijcil.'(tn, arnta, nrrrr<«o - litririf;?'. Inrsn'a. <:orf»lIa dnplo 
brciriora. CaroUa infuudibuJiformis, vio'acea, petalis ctinoatis «pico rolimdatis. äHaminum fila- 
menta bati- nonadelpha, conipreaM^plaii«',' glabra^ npk^Bi versä» iubvlata; 'alteilVfa'brtTion ^tl^ni, 
rcliqn.i li)nr;ini;j «tyln^^ snpercn'ja, ]<iibcscc»tia. .'f::l7:fraf oMon^n/^. Ornriitm i»lal'rt'--!iTn, pcnffx- 
goiium, glahrum. £/^/t subulati, crccIo-palcHlES, ginbri vcl pnbcsrcntcs. SH^mäta subtapilato- 
cmargiBal«. Qaptatta calyceqi vix exceieati «Taio-globosa, quinqnangularifti j^His -pateolibda 
•pu-sb praesertlm «piMBi Tc^t 'ol>tita, ;iobaEt 1 9 ipeniii». iSrnuna aiatni« fton vidi. 

Crtiiit in r-tgno itou» — Oranateuil (.BumhoUf}, in ftnamu DMituiU (ffmtiiSu'}t in SrmiäiA lS»tU). Qit.*^ 
0\aJi« leniitiTa Lin, Tab. V. B, 
O. hcrbncea, caulc sitnplici foliis paripintiatis multijugis, pcUunculis lertuiuaUbus muUiflo- 
ri*r &ribat lunbeUatis, capsulae loeulis di>->ti*ii»peiW!s. ' 

' ' ■ JJi - f ii icntieiii Jliim; S jfmlioin, t'l I'i^. f>. 301. 

' • *' Oxalu itntithm. Lm. Syit. )>. flmitb. dui. {i. A Jttttfudi Oxai, p. 41. «. «1. Wilid. , 

■ . ■ : . SptC. plant. Jt p. 8ei. rtrj,..j>i 1 ,,ckir. l. p. «. taH i'j, 

Biap/i}tHBi JtHJitiuum JJ* Land.^troHr. 1, p, CyH^n. l. „ 

Tot» liabjtii cum pmcedentibiM conrentt. Corella hitM. Rceedit ab O. doniu«iite» eui 
prnx'ima, Hnribus iimbellatil» «djcibiM hinatitf tUittiiiibiis eitcrioribiM ^am'etjrli brevioribaa, 

capaulis pubcacentibus. 

rtgi^tnidtmit» 4M«^*lM£f «uttl« kaud mr-t, invMdntr. tft,tptet.mtiti€atM M tlHtmht^ facta» « in* 

EtfGtatio uA, V. B. Fif. i. Peduncul! norigcri pan mtperior, mga. Bat. 9. Infoiwri lotfotmn. S. Ci- 
lyx auctua. 4. Slainina cum pialillia, aMU. h. StamiD* teparat«, jacU. 6, Ovarium, mi'rtn; .luctotn. 
7. Capsula niagn. nat. 8, Eadhal «atea caljetm aueU. 9. Loculanentum «eiiaratum, auctan. 
10. Sanas. ».Folioli caljciai fm aaparigr« pjllt «MiMlalii aatii^m «faitplklkm tatniBiiiit «biNa. 

8j. Oxalia caata. +. Tab. Fl. 
O. caule fruticojo tjmFjdlah'm tlecomposito, folüs pinnatis miiltijugis, foliolis rhonbeü ob-* 
tuaia, peJunculis terminalibus aggiegalis unifloris quam bracteae brevioribus. 
nadut ligBoa^ ramuM, librilloM, fupe«. CauUa ligfoaus, d«M «d tret p«d«f ahua, tcres, 
gtaber, owtiee «iii«ito-fa*co tectat» btai »implex, •«mun ialntui ia iwnM luabcUatoa ternoi. 
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qflttcrnot Tel quinoa herum aintelTi>to - ramtiloso« tcI rarius «implicc«, ereciö», tcrctei, iufr« 
«picem et ad diriaioDe» subincnsMlüs anuulo^ue e iana ftbroso-oontezta composito »olubili cin- 
MM. Fvlia ad ÖMomioiMt «t in «piee nmwntm fiudenlAtim «ongesta et vadktiB n orli«n 

expanta, 8 — >2 et plura, petiolata, aLrupte pinonta cnrn m-icrnnr, i? — i/'^i; Jo/iula oppo- 
•iu, tulMeasUiB, infima minima, anpcriora •eatim creicendo majora, taae^ilater^ qnadrsto - rbooi' 
htm, had «naMta mpSot wtvndata, inl«g«rrimat dfiala, ■nprm glabra et tSÜä» virentiii, aabtn« ia- 
cano - glaueostcniia et lineatira renosa, firmiila, trcs — qrialuor Iliicas longa, Juas vel ircs lincaa lata; 
f4tioU ima basi articolati, subtpaagalana} «ttbUi« aculi TÜlo^e dcnto fuaco tecli| rapn pl«fii 
•abiMiBalioahti pvlMaoanteB; nelua «am pttiolo eondaii« aid foBolonuB iatadmun iaamm brnr 
bata atque inier ultima fuHola in mucroncm brevem üubulatnm desinena, Jbi • qoadripoIUcarifk 
StipuUte diatinctae nullae. Flort* intcr folionun iaaciculoa in apice et ad innorationea nunorum 
terminales, qoinque vel aex in capitulum acMile braeteatum eongeati; braettai plurima«, imhri- 
CMM^ €T«tM, aoulae, carinatae, membrajUMMtf» fuscac ptli»que coocgloribnft ciliaUe, basi rillo 
denao conncxac; pe>i:ir.r'i!i brcvlssimi, tcretci» ."liJui t;-ii*l()rj, pamm »upra basin arlli ulati, 
bractei» breriorea. CaljcU foUola subaequalia, lancuolata, acuU, glaLra, iulcgcrxüua, nervoso- 
•tristtif fifOWt dfcid«, Imii rabeotia, mtrolla dnplo breriora, poat fioria delapioai «pioe oomuTeBr- 
tia capsiilamq^uc tcgentla. Corolla parva, hifunrlilMilifrirmr-i, :>l!in, tnbu flavcncente : pela!a ima 
baai et apico libera, margine conneza, cunealo - obovaia, rutuudata, tenera, glabra. Staminum JUo' 
iMNia «d buiB uqnc KbiBM« oottpnMioMalat nenBr«nMe*t *D>% mmm «»balata; altem« duplo 
breviora glabra, rcliqua longlora atylo« »tipcraiitia ])ills alMJIs brerihus Iiarbata. Aiuhtrat- ot»- 
tae, obtUMe, flavae. Ovarium oratum, pentagonum, giabmm. Styli filiformea, brere», pube^ 
•entaiL SUgmatA ndbea^tal«, Muurgiiiala. Ci^mta calycc pcfnateDle toota, globoaa, profund« 
qnbfatloti, 020]» aenthiaedii, ^■bra, «hwtMe«t loeulit diapcraya. 'OMtunHl«« iio» tidi. 

OwMitlia «HMüfaa rfi^ dmHsibam fcpnüi fai i Jw a f «I wkmtm C l a y n l ina i aw »■ f>>»wfciate jtwifaif 

J7or«t JimiWI ig, Feiruaria. ^ . C«- '0 

JExflk ßgmrarmm Tab. VI. O. caila. t. Floa BatPV Mt. C«lj«. S. Um anctai. 4.Sitaina etnn 
phtylli*. 5. Stanwa leptrate, 6. Ofutm ckai a^lnb «■will aada«, 7. CajfMula na^n. in^ 
8. Eadcm rcMcto cj^ylc, .ii;cta. 9, LocoUaN«m «ifaiMMif IfaiWif MNMBb M Fan 
aucta, II, FoUola 0,0.13. firacie« wciai 
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h ^ P o ^X.s .d^ntes monstro^i» 

• • . * ■ 



^Vberrationea a cqnsoeto Naturac oi-dine obvcniunt io' toto organico et vivo Oibc, ctmotu- 
Utuitatea aeae Often^nnt majores vel, minores, pro gradu impediiaculorum atque obslacu- 
luruui, qiiae tan» Animalla, quam VegcUbilw, «ob naUirali «na explicatione cgtperiri «9. 
l'-n!. Duo itnqtic— AiiirnaUa 10 iicro score, plures eorum partes dcHcerc, aliae — duplican 
poMuiit. Miitia ejusmodi exctupla et phaenomena apud Auetores occurruni,' observntn, no- 
tata et desaipta, teopor admiraadn «t loci« noii param l'Jiy«ioIogiae humaaae snbminiit- 
rantia. Praeteriiontm duoram «eculorooi ia lucem edita Acta aoientiaituii imprimia e|iia- 
modi exemplia-^ dttata annt in «cienüaiiim augmattaan at uliJitatom aummam humani 
geoeris. 

Auta aliquot abliinc annos ad nie miait carissimns oüm Discipulus Cranium Leporis, 
in proviuci« Sraolandia occisi, cujus dcnlea iucisores, exUa omncm niodum — excreli, long» 
et nuHMbrou', at qniilem in atiwfue maxiila, auperiori et inferior!, aie ut dentea Rlephantia 
eburii» US rcfcrrcut, et ut mihi übveneiil gin^iinp fllffl|jjilttle. quomodo AniniHlculam httoce, 
e GUrium urdine, iwJemfo re^efül)!!;«, imfrire— <»e«e poluerit. Auimal dudum erat occi- 
aum, dam cranium fuil oblaluui, «ic ut nuliae in vivo objecto ioatilui potuerint, Ob«ei> 
vationea.' 

Spedca eat Lappria timidi Linnaai, in Faoa« aneeica daraopti» aivaL^ria variabilu 
Auctorum, qiiac quidcm spcciea aestate cinereo colora, bicnna nivao variwu» «mu f^qi yulga^ 
tiauma in succiae omuibus provincii's occurriL 

DosciipJioiicm et dcliiicationcm monstrosorum herum dentium iiicisonini in udaque 
maxllla heic coinmuiiico, ut inde appareat, quo v*que deforniari potuerunt instrumenta itla 
dittriaf qiuta ad otttritaantDia • earücibna et liarina capieadom maxinte neoaMoria, adcoque 
httio fitti apta «MC debannL 

Incisore«, qui in omni Glii lnm urJi'nc numcro duo, et figara tmncala ae lata Stint) heic 
in maxilla inferiori valde excreü obvciiiunl, in loiigifndinem duonim poUicinn, porrecti 
extra oria labiai aeusim ver«u* apicem curvati et sui-sum flexi, ac seamdum totam longitu* 
dinam fc» exaeto lefragoni} Im maxiU« anpariori, breviorca annt, > ix pdiicia lougitudipe, 
iBullo dugis curvati, et veraua inferimiai «c «imnl nbliqit« ad «iiiialran«llcxl, ja baä ap* 
pMiKinwti, ip apioe divamati« 

* 27 
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Simul vero observatur circnttixtanlia, sei licet, quud praeter hos ma&iUae superiuris den« 
tes (»rdinariiw jprimorM «en iacisore*» jam dcfcriptM» et in ftlveoUa ai^« inaertott ainrol 
inv«Riuitin in latere iufcriuro et in ilivej'sis parvia ibveolis doo aUi detites, duplo hrevio- 
rc<i. ft tenerioNB!» «HMtiiio Stra reaU- et acati, qnonuii aiittatar — mm nihil brevibr dcfw- 

hemiitur. 

Ad ligna et curtices arboi-ura rodcudua, vel eliatu ad Iierbas et gramiua absciodeuda» 
moustrosi Iii denlcs minimc apli vel idooei Tidenturi aie nt aine magna diflkultate alimento 
ano neceaBariQ firni noa potnarit infUIs animalcAltiiii. Nee faeile dictu erit« qnaauiiii fnerit 
cansA singulam hujus, sensini per'loiigiw ein» dubio tUBfon», fiman plnrinni amimtim 
apatium increscentis abnormitatia. 

Figurae aJjecIne omnos partes cranü et dentium moinsti*aiit natiirali sua tiaagnlludiiie 
depictaa, Nc. i et 3. siiigulam maxillam, Nr. 5. ci-aniutn integrum, quod jaiU| cooservatur 
in Mnaeo Regiae LAtiUiUotiis diintrgicte 8lod(holawiwia. 

Nr. 1. ttaziU« lopetiori 



. • ••, : j .11 i. : • -| 

'^t t '■ -Ii''.' I .i i" i! ' < ' .' .•.>.• 

' -. • ■ .' •» -1 jr :i| .f K . •: .','.jt 

' ' ■ r •-■>.>. - •• .' II ! "■ . 1 . '■ I 

1 ■: :,, ' ' > -• , . i . . u Ii I ■ • ) I'! I I : : ■ 4 j . 

M t ; ;., ■• - . , » ! . u . •• 1 Ii ■ i ■ i i > « • " • 

, . • • • • I .■ , ru •->...• , •• 

a I ♦ 



.üigui/ca by VoÜOgle 



Felis Speeles» in Scandinavia habitantes, 

Caroio Petro Tliuubcrg. 



fknilia» sine dubio, ad üla ferarum Genera referri debet, qaorum species uanlBrome 
' non siae mapn.i difTicnUalc co!»noscuiitHr, et cerfis charnctnribus delermiiianfnr. Paucioies 
apecies occun uut uiucüiutcj j plerac4]ue BOtanlur maculis alris, vel rotuiiüis, vcl ublougia, 
vfH ongulatii; ooellaribua) v«l pupiUaÜ«« varie in Tarü« corpori« partibua aparsia. Ad« 
buc pauciurea mal illai» apecies, qua« fttdia tramyenia exonwirt&r. Cumque haec hujiis 
genei'is diversorum coloinim insis^iiia oniamcnla, qnae pellcs eorum pulcben ima^ simul et 
pretiosas reddunt, quaeque spccierum dlversilales oplime iodicarc deberent, pro diveraa ae- 
tate, sexna difierentia et alÜa circunulautita mirtfice mnltom Tarient) w» minun, ai cfaa- 
racteres apacierum, quos varii Auetores condideruntt aaepe TaaUarerint» qqodquc cognilio 
specifica nou raro fueril incei ta et duMn. Necease itaque erit, tit omnes, quotisque lieri po- 
' lest« coiidameiitiir notac cbaiHcicrijiticac, quae uuquam Mae ofleruut, pro dcterminaada aia-' 
giüa speeiB Vera a|oplU«imi hujus goueria. 

Umeohm ninti Leo» ooncolor» diaoQlor, cwaoaL 
' AwMfM« Tigna« vmmeM, catoa at «haoa. 

Mlmeulata* inveniantiir plsraeqptei pwcki^ fftrdaUi^ Leopardus« tigrlnus, onca, uncia, 
diiaeosis, capcrula, me xi c mnii aaritai^ mfui^ uwnnl» jubttoat Lpuc» boi-ealiai vul« 

pinns et Serval. * 

Brtvicattdatae: öci val, caracal, rufus, boi-ealU, vulpiuus cl Lyux. 

LonfieaadatoBi Leo, Tigris, Leopaidus, pardalis, pardiu, uncia» oaca, tigrmu^ jubalus, 
diaooknr, coocolor, capenaia, oatiia, chaua «t nkrauL 

'.AuriaitU barbati» nohiliiai LynXi borMlia» ▼nipimta, nifuif ebaui— > cftncal et Serval. 

Qmda, qnae ai dicitur longa, pedci kngitadine adacqoat, ioterdom Um^U», et qmmdo- 

que longitudlnem totlus corporis siipcrat. 

In Leone cnnda florrosfi est, In plcrisquc ryliinlrirri, fii quibiudapi Cftttda onicolor CpU« 
apicitur; in muius uuuuhs diacolutibus vci luaculi^ aduiiiata. , 

Mona ad spedea determinaiidaa multnin confeiTe Talent,— uecuotae ab iills desumlae 
oomiao negUgi debeal. Smii bi in varüa apecidmi» nigri» albidi« oinerei, nifea- 
«•nlea* 
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Ljlix, snetliice Lo, c«l secnndum Linnaouin, ia Fauna »uecica, specics Feli«, quae 
itdiabiut ScandmavUm omnem loci« aUrmtriliqs, nt UplaadiaiDj Norrlundiliinit Vermdmdiaia» 

Korvegiam, Siimil inhabilare dicitur Anedcttn bort uletn, Japoniam« GalliHin et allM Elt- 

roi^ar partes. Nonnnlli Aucto»c« LjTices consitltM fir.t ul proprium Geni», disUnclutn a ce- 

tens i'eiU spccicbiis pcuicillo auriculai'um terminali, et caiiüa brevioi-i, üemui'ibus vix luugiurL 

^ ' • ■ . 

Iii Siieclae rariis provJnciis orenrriint Ires tlistlnctae varlctate«. vel t\ mavls, ti'O« «pc- 
citrs, quaruui singula proprio qaoclnm notnitie al) incolij et V'enatoribus iiidicalur, licet quae- 
t djUD Carum adeo «int rarae, «t pauci «iut, ^Kibu« itla eoirtigil fclicilas, eu "vvnM riitendi. 

X. Varg-Lo (Lynx Lupus) vocantur illa individu«! quae majora cuiit, Luptun val- 
garem Tei.'« magnitudia» aequaatiä» oolore «einper (ernigtuao cuoi niaciiUs nigris, spanii «nn- 
per fere in pedilim, non jinnquani etiam in dorao et lateribu«. Ocenn'ii liic Lyi'x« «t occi- - 

ililu: in plurium proviiiciatniiu svlvis, }itng'\'i quam roliiii!! crnnrauiiis et uieliu's notiis, ao 
valclc uoxiiis tarn ovibus, quam Damis et, alii^ anitualibus. Femilla tnag'u iioxia rciisetur» 
et utaculis fi'cqaentioi'ibus iu corpore a mai-e di^iotcitur. Colurem corporis nifi^cciilem 
Minpet* iiiveni conatanleui in omnibus illit individniar 4|nae examiiiane mibi oomligit, etiam 
in junioribiu «t napw natia. 

9. Katt-Lo (LynxC«htt) panlo mfnor tsto obvoait in sylvi«, ae ranaa 
occidilur. Color universalis hujus est albidus, vcl .saltem sonüdc nl!)us peHe ubique iiofata 

, raaculis -simplicibns, et iu dorso liiicuü» oWongl.s, cxifjuis, nigri-:. Ex hocre Ka;t~Lo tria 
»pecimina in Musco Upsalieiui conscrvaulur, pai-um variantia. Karo plerumquc occurrit ia 
Museil et adeo incognitiia fuit ipai Linnaeo^ ot in Pauiitt Stwcica evipieriti nrnno quo fcuo 
n me mauptam t htit. Deecripttoiicm et .f coaem- ejus ^go dedi in Act!« H^. Academ. Scim- 
tiai'um Stockhulmcnsis, Anno Speeiraen ilttul ornat quoque Museum Academiac Up- 

salicusii>. FustAa conligiit mihi videre alind spccimen vivum et aduUmn« calore albiilum et 
macuUs rotroidafie spartia, ire^nübus, uigirif ogroataiD, adcoqup priod. omnioo ainnUe^ De- 
inde adbuc aliam peilein emendt occario aeae miiii obtnlit, fenan 0 jvoa^aa. Anivali, idao- 

. que pauIo nunomni et inacaiaram forma uon nihil yarianten. 

5. Rtf-L« (Lyox vnlpee) |iri«nbae molto twior ee^ qai Veaatet-nrat et Natorae 
CttrüMi« in tenria iMvealibu« vix niai aamiue notus videtan «jiii fbvwn in noUo Museo con- 
servalus conspicitiir: quique in Faiinis Saecicis ne qoitfeai nomine vel rommemoralur vel dc- 
saibitur) sie ut verosiuiile sit, ut ipsuiu nomeu Liuiiaeo, magno uaturae scrutatori, fuerit 
ignotunr, ac9ae «c plarimia «Iii* Zoologis praetor Celebecrimum Episoopum P«ntoppldanu 
de Histocia Nfttorali nuriiU.sloiiun, qui illum ^itf-Ooupt appcllat. Venatorihus Sueciae 
|nil)lli i-i nomen qtiiclemi Rif-Lo nolura est; ego vei-o ?ip nnioum in^'enl, qu*! iiiiiin.ilciiliira 
ipsutu viderit vcl occiderit, vel Iiifloriam ejus oaturalcra mccum conunuuicarc putuciit, do- 
aee tandem mihi Mtci casu eentigerit pcllem, absque tarnen cranlo, rferiaMmi liujui Ljnds 
ao(|uirere. Pellis faivla, lade rufa, iu multis differt a prioribu», licet, in multie ^BVetttl^ 
ttt onwca rali^iae Felia apecie«» quae in nmndi nottri direrai« wgionibiu iiabilaat 
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Sunt, qui sibi persiiadeiit. hascc Lynccs iion tue niai UnhUB VarieUles, ntc verae dis- 
linetae «peeies. Etiara fi«ee fiiit mcfi olim senteatia. Noo pancaa tarnen nnl dilBcBltalei» 
^Ittie «eutenliatn hanccc oppugiunt. Sunt xJeo a&f iique non pauci, etiam inter VeiMtosec» ' 

qut coiiteiidimt. qiu d (Ih rrsae siut poliui Speeles. Ullerior Experieiilia et ifcralae Ob$er- 
%'aLioiic« veritatom iHiiUcin iiidagai-c, possunt Quod ad niemct alUnct, ncgaro uoii possum, 
qaod et multae et magnae mihi liiit .iUaA rationev, quae potina apeeificaai difiereDtiam, 
quam Varietates conrn-nianb Magnitndo inaequalia, color» extci-na coarpmia fkcies, et raritas 
quoruiuJat« pine alüs speciem potitn, quam Varictatem rxtra dutiium pojiere %'iclcntur, et 
cJiarartercs «iiilkicnlcs pio süigul.i rile delorminauda specie nobis Aubniiiiutrai-e. Praeterea 
singtilarw etmagni utiqne momenii illa ame dubio est dreawttantia, quod, dumFelia Zgrnx 
• ab omiiibiM finie noiu5 sit, ei quotamiis occidatur, et in Araei-ica« et in Europa, «lullibi relt« 
quac variclates, / .. .i/'i'* m ilii i t et mlpinus, ne fjuiilrin nomine extra Scaiidinrtviam uolae 
sint, vel rite descriplnc. \'cvo ilaqae simile erit, quod Scatidinnvia soia honim palria salu- 
tari dclwat. Dum iiaqne oonaideivmns, quod Laopardiu, pardtti» et pmnbu in Africae de- 
tertls adfo Mmili-s siul, ul DOn aine summa difTicultalc dislingu.-i! i i . I ii et ah omnibus Zoo-^ 
l'v^i^ pro iln c! -is siH Lichtis srmprr IiaMlac fiterinl; conclusio cadeni dt- liiscc ctlani valcits 
pute^t. liae coiuideralioncs altus cxhurtare üubeut, ad witeriorcs ioslitueadas UbwrvatiuDe«, 
et ad ulleriiu illiutnudunif quod adliae obicuriim, ucc aalü tertum eit 

Characteres «atentiaie» «eqnentes fbrniat't possunti 

V elia jtiujtttlintus fermgineis 'mac&lit iparua nigriaj oauda breri) awicolia bttbatit» 

toreatit: albidus maculis lineolisqne nigi-is; eauda brevi; anrieoli« barbatä. 

i'uf/}inuji : luiuj uiacuiis rarioribus nigris; cauda brevi; aurictüis baibalis. 



Descriptiünts speeitrum» 
i. Felis LnputiHiu. 

m 

iKatki la ScandiBAvia ubifii« Le et F»rfh. >■ 
VelU Lrm. hinn» Syii. Nat. I. cdit. Gmd. p. (B «te. 

MMut in plcvicqna SMHdiuanao btrcalibut ^«vinciis vulgaris aklfiia 'buM atiaai Tnttfci« asMt} 
Venatur fra^pmlier in itUt te; laalbui, quM ^Ivü damferiboi okteatae mat, 

MSagHltuJin* nJap<jiint Cnuem mniortm et frr^ T tviiim, '.;-e*. nntt nifo Sit crBJtus; Arljorci vclocisjiine 
acUceuciil) ad qaas a cojabut TCuatut r«fugimu »uutn c^unerit et 4 Venotoro taeil« Klopeto oc- 
ciditur. 

F«il«M ktt5«( ttidcata vidi* ax Aag^nnaania pvovioeia Saeclaa, laf^ia» ptiodnaat ptilaliMdinaiB ma- 
cuUa elagantiarimi* acdlaiibm-' «rnatan» aad auaUatata tt pr» Mnieo inccmplatam. . 

im gMun rofctcU tnpra, subtui Mbidui, corpore iutcrdum inaca1aie> brtndaaa aMi» padibas taaita 
MiBpar macuU« i^Wf utuwUut, uigrä uotat«. 
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^,a. loogitudme et magnitiidiM Canain Lttyiim iere aiiw^tt»— licet corpacis dtauaiiircatte ynl« 

Bunor fit. 

Colof luu^MMlif nipi« fenugimm» >iAtn* «llNidHir «(ti~ iormm niacU nCanta cdtnMMi 
f^rt> hrutineuia invtnilnr. Gcf«* pactut, nbdolMn «t p«Ut Utcre imtemg ailbk 

Ciiculus ocularis nivetis, interrupJu» (upit. ^ 
Nasiu atcr, uU cl rduJa «tjjicc «iLra. 

eetikß anut teauhii^ bciutaeufc 

ylariculae ov.itae, olitiufusculac, barnalae) erectac. 

Deutet c&iiioi vaiidii longi, bcuU; iucitorct 6) aequalM, molaXAf ftcuti. 
CmnJtt cyUndnca* obtoMi» losgiludine femonun, barliatai 

Piitt Tobusti) onuips cx'reiiori toten auciilMi imenlje obtoletle; de cetera miUiie bi cotfevt 

maculae evidmu«. 

Ümgüifltiasin )atare intenozi fttan aaticonua «eliquie duplo major ai^ vaUdior «t eanalu» 
Longhudo eoipaiit a aaio ad baiiB cenda* 40 pollie. 

Cauda tj polttc. 

Caput 7 poUto. 
Aurimlae S poll. 

FeatcHIui ain, crpctutt 1 polUcA lopgitudliiai» 

Ttflcs sn!j;i''t]uri!e,-., poI':c. 

Altitiidu coiporis art dorsiiiii iQ |>o!Hc. ' 

$./S. Carpui junguitudiue Caui» laajorif» Tel ovit. Vidpem supciat Totum tupra {frrugiiMSum ma- 
eulb *tf lineü nigrü, *pam«, fieeqiwBtibiu ; iublut albuiu exorplo paetore aagie iecttio 

et maculato iu.-vcuHe pnnria atrii. 

In Capue ruptci, coUo et imprimü ia dano porticc linouc abniptae« nignie. 

In Uueribut et pcduna eiteilvn lale» naeblac aggrcgnt:ic, reimidie» aogubtaei nigra«. Latw 

interior pcdum albun^ ea« pallidiii« fetnigliienin et pinna uculatniD. 
JmuJiu dculeium aiTan«. 

Lahiöram inargiiic» Pf narus fttri. ~ 
In MaiMa iiifcriori utriiiipie maculn nivca, nijro niacginata« 
yil/riuaa iiiacquaics, uiveuc, capito duplo Lrcvicri.«. 

Atutttäm* ovalaeT eeuti'uicttlae, dbidae» axtu* margine et laacala taiao« atn, botbata« penicillo 

atro, pollicari, erecto. 
CaaJa femoribus hrcvior, o)4iitaj feini(iaiat nigra •Duculata apictatob 

Ahtlotnea iuuuaculatum, 

Oiimt in lalen Interiari padum aatknaiB mperi« eallditt et iicttatm, 

JWwunM a M«a ad baiin cavda 40 pol). 

.MiFttiJo ■.-.ntice ai i>ol1. postica poU. 
Pedcs otuties circiUr 15 pvll. 
Caput pal). 6, Collum dariler 6 poU. 
Clinda nitm 6 poll. 
AudcuUe lere $ poU. 
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figurae annexne, cum multum diffennt a figun Buffonü» cumftto mi'ii non eontigsrit vider« 
* • Lyue»m Auctcnunr «pil Bnrapaa aieridioulcai el Ameckcm ialialrftait» «tubin* «dhue Iim^ 

reo» niiiion iiica speciiiiina I.yiicii, qiiae ctiiiiii i'nFnuiia Sucriiä .1 Lfnnco coinmemorantur, 
nvera lint »pcciei divcnae et verediMinctae. üpUrem igitiir ut poMem pdleia completam 
. Lfa^ Emogm innidicntUii «liU «equlnn j>ro paUe complcta Lyncif Snudimime, cujus 
fnimi ^»dmiam «Am ia MoMb |l«riifiM 4nMfnaitnr> 

3. Felij bor* Alis, • ' ' 

lacolh: K:ih-Lo. 

Felis boreuüi, Thunb. Act Stockhclm. 1315. 
Vfth Uux. Linah SjaU Mkt. SdiLOuclia I. p. 8S- 

VgÜi borealit, ut doii nihil Viirian« ab illa variirlntc, cujus in AclisTTolmenribu« descTiptin et fTp:ra data 
fuitt jncretur otnaiao, ut deacribatur, ut perfectior eyndat hu jua aniinalii biitoria Natucali«, foM 
hne luqu» valdo fiiit oliseim, a«c ad&nc eimubua partibw ahwlnta dici potrtt 

Cdor tuiitrertalis totiu* corpori« albidut, vol sordide alhuj, tarnen in pectore, rcutre, poiteriori later» 
peduia «atertonun» «t Utere ütt^ioci padma poiMiiorum nugü Lwte albust «tqiM lob gnla «d» 
line albidior. 

Mtntum et Collum fere omnino immaculnta. 

ItAii infrriorif et atiporloris miiTginc« nigri Mcandom totam rictus loBg^tDiUilMlif tio Ut Mllt — *y—f 

poUicü fere latiludiac ciroiin inaxillat clauiai indo formetur. 
Otalarf» uraw •Ibu, jRtemipiw» baic m Ja eataiü alnjlia » ecunlL 

/n i-o?/i latfre exreriio, pnulo «upra hamcrtim. mncii'n rottipfritur atra, pollicis magnitiiääiK 

Caput tupra dnereum maculia plurimiti panris ttriii([ue approximati«, tenniboa, nigria. 

8ub «ato ktmliter iavulodliir auenU AMonga ntg^« «t piale infcrin« ywßu «atlam «trUe aU^iioit aignib 

Osnum tottun üipf^ pftrilerac ciput cincrüscit itriis multu fusci«, quae poftcriua ptop« Cimdtai diOa« 

gltfM «t tsNuttam nukt, ^uarum nonnullM ncbonft nonnullM oblifuM. 
£fll«r« tmgw albcacuNi, ^im dOMiun, cum plnribm tttBi vt maeulii iatcvdhiA «deo eottflamtfliafl, at 

circutoi magw T«! miau« oUoaSoi fwment. 
ttd»s tarn arttr'riorr«, tpiüm posteriorcf approstmati* et esitantibu«, mnioribtis parit«r ac minoribtit 

maculif nigrii ornati lunt« — niiairuia «uteriores latere antico et eslcciio» po«t«rioref extus ui- 

qa* ad dlgitot. 

C^ilii tDrcs est et obtaM, «piM «d dbddian l<ia|^BAnaaBi tan» «t Mniiiä awcutii «puwbb duspHcitat 

j 

nigri« ornata. 

JmieaUü ntmäMm, W fiinini Mumiaaty ean podeill» pam^ aantof aift»;' pötdra latan alta» 

tnaculit nigri»; aatioa pili* alU* tacta*. 
Caput ciniter 6 poUiceti mborbteiilatuia. 
Ocnpiii a Majo ad cauda« baAi ai7 poll. ft 
Cauda 6 poU. 

Ahitudo ad dortum 19 polI. 

Pade« antcriorat la poil. potteriores circitcr % poU. longioret. 
Aaxieaila* araelaai vis t poU. loaga«. 

Unguis in ]H>diliu8 nnticii, ia liMM iHlMtig>i ordinaKiai ia X^fM» taMaB vilelnt paalo iaftarla« JumMdi^ 

tfium in cclif uif. > 
IrijHcii loittlSt «oipatr «aiavwMaa «a« Iqae* Ta^plw vfdataB ciMMia« al hmtor} at aatw «tfam 
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tneoUi Succiae dicitiir Rüf-Lo. Narv«giac Räf-Goap*. 

Speeimen, qiiod hvie deirrihituri occisum fuit inUpIuidia, prnpeUpf!»I)Mn et emat mnieum Aratiemiae. 
JUrngmUiulin* et colore adeo nmilü eit C^ni Fmlpi, ut in aliqua dictantia inipotiibiU erit hncc itxot 
•Ifu tarn dfwm Anlmalia dJttbgiww et «Ugnuctre. Haac dmflilailo ilae «omi dubio ratio no« 

mini« iudigcnaram fuit. 
£ friantmM I>io nTiMiinuf ett, varo vituci raiiut adhuc cxrcMtu vel captu«. 

CMor nfiu> fne iBiigitfaMi dirandii*, «ommuaic cat «mnf wpcrioii et Mtuitft cwpocji purt«^ «ilkiB 

in cnpitc, (Jurso. I;iti'n'Ijii5, caudo, frinoribu* et pedibiu. » 
]b CufUt tupra color tamen saiuration ia olxcunun abiaxn. 

fit Dan9 «VM «Olm micli «tunlu, lubbrtmneat» «▼■«Icw dcind* dtetecndem per htmi ina£t« rubicundiu. 
CWsr f allSdtor, fcre albitt ornat p*rtcm pocteriorctn maxili:.« tupcrioris et colli, pectn% abdoun, 

Cftudam et interioF» latera feuuinim, pedunique. Hic color albidus *ub mcnto Pt ctillo, oeque ac 

wnn ulu i cncciun ocolot «t Mtret longc albidior contpidtui^ qaum in ulla alia corpon« pmrte. 
^MMMcneli^ «blongae, obtiaae, apifM termiuttM ecdcJllootMt«, acuta» wigi^t paUicii lang^adfawi 

eTttif tertse pfli» bri.-vi">iii, iii^ri« et lu »:cc*in nnlatse macilla •ttbaUgulMif alte» itttIV' iMtaa 

rioribus et lotigioributt atbit piii«; in (uiido (ubnudae. 
Otiäi eiNttl« «Iba dacuatiir. iiitetniplo. 

Mmnilla tiip'rior pTopc nsiuni utvinfiw «SUttiit Idpliei uxia —«rTmni ntaadanun ai^nntm atfana 
Ula« arcu parvo oifzo. 

A tmfmitri aagnlo ociOi amna« aadatfai tttmü itria vtgt% ad coUun, at fofta baue dnae bUm atiam 

ad colltiin latior«, nec iion «ub Iiit ad latui maiillaa aliquct itriac tcnuiores ii/j^na. E |Hneoenli 
anteriori od aaret procodit tiaulttitriat tenui« et mfr«, extcnca ijitra circiilurn albuni «opm oeuliun. 
Capitis »uperior part, qua» magia abaaWa rnfr* faam donuiii» etiam omau videiur aliquot, parTj« « 
obiolatiif »4*^ stTüs. 

Otnmu totum imprimia et latera exrUnter notantur rtrii* fiucii, longioribu» et brcriorihm, <]tine mini. 

mm macuVarttii» forniam habcnt, «ed «pertae luut et lauceolatae. Supra in üoriv Striae lunt ot»- 
,. acnnoVH et loagitqdfnalaaj im la^taw ablffua dacnmiMt at aenclm olMolata« avancariuit. 
tp ftmoribiu et ptdihust l.'itrrc ncmpc externe, macuTne n;grae, rotaadatM avideüCiona accwxilii^ Im 

padibu« awU'cii os^ue ad digitos, in poMict« Uiitam ad taJnm. 
Caab egrliidrin«, «btua apice peakOlata panfcilla n^ra, pallicif tongJtattA 

Ußgait in pciibtn nuticit et latore interiori iihins cotispicitur fixni, rurvatus vetnil «H flirill- fw laHl« 
inteciori pedum aatit «rutn otiam iu«eniuntur aliquot OMcnUia Digraa^ 
pmteraa albMiam «ml, ^nam pattaianik 
Loitgitudo tothu corpon«! a naao«i baalii «amha 96 fOlUa^ 



Aiütudo ad dacpaa ao fall. < ' * 



F*j0t, qni vMeittar amnct ac^uale«, 15 pall. 

Caiida circitcr 6 polt, 

A nrir wlaa j g9Ü* gmUt ftwaSinm. 
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U e b e r 

das Vorkommen der Benzoesäure in einigen deutsclien Gräsern. 



in der öfTentlicfwu allgemeineit Silcang der köntglieheu AluKleoiie der WuMiucIiafitea 
in Mündimt, üeu So. üezentbev iQ»^ 

V o a « 
U r. A. V o g e I, 

C*at«vrak«T d*i cli«iil«clkci> L«l»*r«»*K 
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Scheele die Benzoesäure im Urin der nengebohriipii Kiiulcr ni)rf;ertinden halle, nnd 
als I'ourcroy und Vau^üelin die von Rouclle dem jüngei-u gcuiochle Entdeckung be» 
•IXtigten, dafa die Benzoeirifiire im Hirn einiger graafi-esaender Thierei namentlich in dem 
der Kiilio uml Pfi nie vurlianden scy, wufstc mau sich die Entstehung und den eigentlichen 
Ursprung dieser Säure auf keine Welte zu erklären. Die Lösung der Aufgabe, ob die im 
Harn enthaltene SSnre, welche bis dahin in keiner auf deiitschm» Boden wachsenden Pilnuze 
«ngelrofTcn war, ihr Daseyn den Nahrnngsmilteln «n verdanken liahe, oder ob sie im tbie> 
riccbon Körper ent»landen, und durch die organischen Funktionen gebildet und liervorf;*s- 
hracht werde, wurde aber durch die eben erwäluiUm Entdcckuugcu uocli keineswegs be- 
•tttwurici, uud'soniii blieb diner G^fliMtand chemischer Foracfaiing noch in ein «ndnrch-- 
dringliches Dunkel gehüllt. 

Späterhin fand irli, flnfn die Iktizoe^Sure auch im Harn des RliInozeroÄ, aber nicht 
im Harn des Elcphauten enliialton «cy, obgleich diese beydvu Thiere fast die nämlichen 
Nahiungsmittel Ca aich nehmen; — dittn Rcanltal eehien ntich mehr darauf hinindeatm* 
dafs die Ben^oc^^u)'c dem tiiicriaohen LebeoffproMß und nicht den NafarongunitldiB ihren 

Ursprung zu verdanken habe. 

Erst vor einigen Jahren halle ich Gelegenheit, die Gogenwarl itcr Benzoesäure in der 
Toitla- Bohne, «o wie in den Steinklee- oder Meliloten- Blumen wahrsunehmen. Obghnch 

der G<-j;fn^rnn)! dtTi-t-li dior Bfühaclitung um cIhkic Sriii ilte \\ ( [(er ,;( l)] ;ic1il wiinfr, ind.'in 
dadnrcil die Gcwifsheit dargclhau war, daCj in einer in Deutschland wild wachsenden 
Pflanze (den Meliloten ftiumen nemlich) Bensoe«i'ure rorhanden, nnd dafi folglich unselr 
Klima jcnf S iui e diii ch die Vegetation zu erzeugen im Stande sey, so war docli nirlit 
wohl einzusehen, woher die grosse Qu^tiUl Bensoe^ure im Uaru der Kühe uuU ITeide 
liorülire, weil dm GewVcbs, welches die Tonka- Dohne liefert, in Bnropa gar nicht vor- 
jkömmt, uod weil diu Mclilutenblumcn auf viricn Wiesen niclit wach.xeu, und sich folg- 
lich nur seilen im Futter der Kühe beiindcn können* Ks blieben mir daher gegründete 
Zweifel in Hinsicht auf die Entstehung der BenzoesMure zu berichten übrig, und es war 
naliiilicli, die V'crmuthung als sehr wahrscheinlich aufzuslcllen. dafs \cne Saure, wenn sie 
in Folge der tliieri-^chen Funktionen nirlit liei vüi j^chi nclit werden solile, noch in andern hStU* 
figcr vorkomnietiilcn Wicscnpflaniccn zugegen scyn diu fle. » 

' Es ist mir gelungen diese Vernrathimg dnroh einige neuerdings angestellte ßcol>ach- 
lungen nnd Venuche sor Gewilaheit nn erheben« 

Verschiedene Griser, wilehe mit den Melilotcnblumen einen sehr analogen Geruch 
haben, und dem frischen Heu den angenehmen und lieblichen Geruch ertheilen, womit die 
Atmosphäre bcym Trocknen der Gritser angefüllt ist, waren es, welche meine Anfnierk- 
sanikeit fesselten, nnd mir in (Iic5cr Hinsicht als Li-ittadt-n dienten. Diejenigen Gräser, 
vrekhe im getrockneten Zustande den eben erwAbnien Genicb in einem hohen Grade be* 
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sitzen, sind bekanntlich: Auilioxaiitum oüuratum und Holcus odoratiu, und diese beyden 
GnuBüen nachte ich daher mm GegeiuUuiil neiuer baMuulem Uatcrtocfauag. 

Obs entere Gitugewilclis Antlioxanluni odoralum, kommt häufig auf uiueni Wieten 
T01-; — eine zu meinem Zweck liintcicliendc Menge dieser Grosart verdanke ich der Güte 
des IleiTu Professor Flank vua der köuigl. Veterinär- Schule, welcher dieae Vünaze zum 
Behaf MÜier Vorleaiuageit über FütterkiHuler aelbet gesogen battCb 

Da der an sich kleine IId,eai odoraUis dorch die höhern Wicsenpflanzen versteckt 
\\l\d. so ist das Au&uchcn desselben auf den Wiesen mit Schwierigkeiten vcrknüpfl; ich 
eriiidt davon aus dem hteüigcn botanischen Gal ten eine zwar nur geringe Quautitat, in- 
dcwcR war «ie doch hioiwchend, um die nfithigen Versuche damit vorztitiriiuien. 

Es gclanq mir in diesen beyden getruckuetcn uud feingeschnittenen Graseru die Ge- 
genwart der 13e;nzocsSarc dan:uthun, sie mit Hülfe des k;illcu NA'i-inc'fisrr.s auszuziulicn und 
sie endlich durch langsames Verdunsten in sciiüueu weissen Kryalaiicu zu isoliren und gaiif 
rein damutellent 

Die ebengenanttten Grliaer enthalten daher freye, niclit gebundene Bemsocsänre, und 

durch dic<cs Resultat scheint uiii die Fl .^^L• Iiiui cicliuml .lur^if klärt und entschieden zu seyn, 
dafs die lk>n£uesaure, weldia sich im iiai-n der K.ulic und Alferde mit Nalrum verbunden 
befindet, nicht durch den tliierisclien Lebeuaproaels ecseugt vrkd, «mtdero dafii4hr Uaa^n 
vielmehr den gunummcuun Nahnuigamittelii zaittflchreiben ist. 

Was nun aber das Vorkommen dir Heuzoeoaure im Urin der ueugebohnt^^n Kinder 
betrliU, so bleibt die Entstehung derselben noch mehr oder weniger problematisch. Um 
diesen G^eustand auGcuklMren, müßten noch einige direkte 'Versuche angestdlt werden, 
denn es ist zu vermutlicn, dnfs sich die Bcnzücsriure in der Muttermilch befindet, indem 
•ie in einigen von den Süugammcn gcuomnieneu Gcwiu'zcu, wie iu Zimmt, iu der V'auüle 
«wl iu den Gewurxnelien vorhanden ieb 

Tch werde mit den Saamen der obengenannten Grilaer ein besonderet Slnck Land be- 
säen, um aNtliiiin tlic hier crwiiliuleii "^'er.sucfie im Glossen anstfllcu zu können, und scdite 
sich die Benzoesäure dai-aus mit Vortheil bereiten lassen, woran ich gar nicht zu zweifeln 
Ursache habe, so konnte dadurch in ao fem ein Gewinn (ur uns hervorgehen, dafs die 
Einfuhr der ausländischen und kostspieligen ßcuzoe, deren Verbrauch doch nie lit unbedeu- 
tend ist, bctrtchtlich vermindert würde. Ich behalte mir es vor, die königl. Akademie 
seiner Zeit» von den Rcsultuten meiner Weilern Uulersodiuugen über diesen Gegenstand 
iu ILcnnlniia Mi aeiseik 
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Ueber die Fabel der Eydippe. 



Von 

Philipp Jiuttraaun« 



E. giht eine Gattung mythisdier Oiclitungrn der allen Griechen, die aus der eigenllicliea 

RTyllioIogif ganz heraustreten. Der mylhl^clic Kreis iichmlich, woraus diese besteh!, ciit- 
hili, ausser der GüUergescbicIite, eiue Menge mensclilicher Begebenheiten zwttt die aber 
nU j«a«n m Vei'biiidirog «tebcot und unter sich «ellMt «ocn gencalogischto* mam TheU 
sndi chronologiadien Zusunmonhang bildirii, der steh uns ab eine gn»«e Heroenwelt und 

HcrocnzLil daritcllet. Audi imtrr cton vereinzelt und ahqei is^cn nnf uns gekommenen ^^y- 
then tragen die meisten dasselbe Gcpdige; so dats es nur entweder an einem mylliograplii- 
«cheu Küitslier fehlte, der aie in jenen heroischen Cykliu verfloebten hätte, oder auch diese 
Vcrbindiing nnr fSr uns vertoren gegaageii ist. Jene andern Erxifhlang^n aber, von deiieu 
ich hier rede, sind gewisse kleine Liebesqescliicliton, in sich abgeschlossen, und ganz den 
Erzählungen neuerer Zeit shnltcli, so dafs sie diu älicstc occidentalisehe Oiulle uii'serer No- 
Vellen - und Ronianendiehtung zu scyu scheinen. Die GöLter treten in denselben nie al* 
milhandelnde Personen auf: sondern als i-eht üherirdtaehe Wesen senden sie snweileu Wun- 
der und Zeichen, wek-he der Crz^.liluti.'; dn . i > in nitiüelie gehen, das sie mit den spatesten 
Dichtungen «lie-scr Art geniein haben. Die lnuultlnden Personen selbst erscheinen auch 
iu'clit ala lleroeu oder iu jener llerueu- Zeit lebend, sondern die Scene scheint in der wirk- 
litten Welt an Hegen, jedoch, auin Dosten des Dichters, iu der ititesten Zeit derselben« 
Jedermann siclit, d <i> ,Mi diese Züge ndioie aus «olchcti Gcscbicblcn, ^ie die allbekauMtcn 
sind von llc.o und LeunJius, vuti Pyiamos and ThI&be. 

Von allen diesen Gesebiehten, derc:i, wie ir.;iii i! L:llicli sitlil, sehr viele waren, ist 
keine einzige iu dem \'orlr3g eines Schrillilt Uli s lier iij;Lul]ie!i klassischen Zeil der Grie-' 
chcH, selbst die ültere alexandrinische niilhe^i iiiltn, auf uns gckomnien. .Was wir al«o aus 
flie^cr Galtung kennen, ist etilhallcii in einiguii kurxeu prosaischen Crzählungea unter den 

VA'erkcii vun riiilarL-li, I^uel.iti, Tai Üicilus ti. a. K-lassi.M Iiea Gi-w aiid tragen einige dcrsd-« 
bcu nur noch in einer amiern Spiailic .ils dur, worin i'.c e;itbl.iuiKii ; bei (K-.',/, 

Unter diesen ist die Gescbielilc der K vilippe uiel des Akon lios. In den Kreis der 
uns bekannten alten Dtchlun^cn ist :>ie iuh- gt kuniuieti dureli den Gebrauch, welchen Ovid 
d^voii genkacht biK,- indem er ein Schrcibcti und Gegeuschreiben dieses Liebespaares unter' 
»einen Ileroiden nui./vfi Hl lir.t. Diese Gadung von Gedichten setat aber die Bekanntschaft 
der Leaer mit der Jb^rzJiluug, worauf sie «ich beziehen» weoigstefls so weit es ilmen um den 

2g • 
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d^andtdifln •piwlien ZmamawiiliMig sa tbnn wjn kimp» scfcon ToraiM ; wiewbU der Oidi- 

ter 50 viel aU Knr i(ath«llldiail Beäricdigung il' s < ü, der die Geschichte etwa nicht kennet» 
Bötliig ist, in seinen Vortrag bu verweben weifs. Dies also ist für die Erzählung vd» der 
Kydippe tuuei-e 1 lauptquelle : aber Ovid« Quelle wieder, war KaUimachu, der diecer Ge- 
adueble ein eignes Oedkbt gevfidout batte^ dm unter dem Nemen Kj dippt unter den Ter« 
Ionen Werken dieses Oiclitert genannt wird, und aus welchem andt Fragmente angeHihrt 
werden, die aber nichts zum wesentlichen der Erzählung heylragcn. Die Rt lechisf lien 
Quellen für diese Geschichte «iod uns also alle veni^l bis auf eine, die aber kaum diesen 
Namen Terdieot. Der gMatloie Eptstelachreiber ^Uttattu* ([, lo.) trägt diese Ent&hlung 
vor in Form eines Briefes: das heilst aber nnr« er Mhraibt oben darüber nEratuklea an di« 
Dioiiysis," untl fängt dann gleich zu erzSlileii an, ohnp am Ende auch nur Ticliwohl hinza- 
susctzeo. Leider aber ist dic^c seine Erzählung in sich so mager, und dafür mit so gehalt- 
losem und aofawübtigem Nebenwerk durchknetet, dalj mau sie kaum genieß cq kann. Aua 
Vergleichnng der'Rragmenle des Kallimaohoa ergibt eich indceaen» daß er den Gang dtt 
Erzählung aus dem ernvähntcn Gedicht genommen. Ich will daher so viel als zur Elrgän- 
»timc Ovid sich hrnnchen !>!'st, nus ihm srliopH-n, innl FrT^fdilunf; so Tollständlg, 
&is ädcse Qucliuu es geätalleu, imd so cmiacii ab es dci- eistca iM.üudui]g zu zicmeu «clieint). 
TWIia|jeBs 

uiiontics war f>in scTiöner Jüngling aiu der Tnsel Keot, von gnter, jedoch nicht eben 
Tomehmer AbkuuTt, und von wohlhabende £ltem> Dieser befand sich bei dem jährlichen 
groem Faata m 2Mm> «ad »tb. dort ein die BanliGfaltoiten dea Orlir in Begleitung ihrer 
Amea», beaehanendea, ao scbOuea Ufticbea, dafi er auf der Stelle verliebt in sie ward. 
KrcUppf. war eines vonichmeii Mantics aus jithen Tochter, die chcnTalls des Festes wegen 
nach Delos mit ihren Eltern gereist war. Er folgt ihr nach dem Tempel der Arteiuia} 
und ala er sie, dos Opfers wartend, dort «itscnd sah, pflüi^ta er eine der »ehtintten Quitten 
wd warf aie bin, naobdem er, die Worin daranf geeciuriebens Itdi achwtfre bei dem Heilig- 
thurae der Artemis, dem Akonlios mich zu vcrm'ililen. Die Amme hfbt den Apfel au^ 
reicht ihn dem M:jdchen, uud heilst sie die Inschrift lesen. Kydippe liest laut« und err&> 
tiiend. vvirU sie deu Apfel hinweg. Aber es wai' an heiliger Stätte s die GfltÜn balto 9m 
Worle gehOrts und ao halte aie geadiworen, waa Abeotioe wollte. Bin mehrer* an acinen 
Zwecken zu Ihun, wehrte dem Akontios die Scheu. Er kehrte nach vollendeter Ft ler n.ich 
»einer Hclmath zurück; wo ihn nun die Sehnsucht nach der entfernten Geliebten verasehrle, 
und er, um vor seinem Vater diesen Zustand zu verbergen, öfters auls Land ging und in 
d« EittHonknt schmachtete. Unterdenen bereitet Kydippene Vater aeiner Toditer ein Eb»> 
bündni& nach seiner Wahl, der da5 wohlgeartete Mädchen sich füget. Allein so wie die 
hochzeitliche Feier beginnen soll, erkrankt Kydippe plötzlich und so bedenklieh, dafit die 
Hochsett «ingestellt werden muls. Schnell geneset sie wieders die Aoslalicii werden er- 
naat} aber mit ihnen auch dia Krankheit Die dreintBlige Wiederholung dieaei BreigniMaa 
«engt «UgaMMUiaa An&dieD* Die Kunde davon gelangt zu Akontios: er eilt nach Athen, 
WO «r Wg l^k und f t wndlii ?ft nadi aainar Geliebtan Snatand aieh «rknndigl^ Wirklich war 
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ancli Win« U«lw lulMiditot iwur, aber nicbt nnbekannt geblieben; und dm ein anssematür- 
Iteher Einflnfi aiehtliar war, ao regte aidi aogar der Verdacht einea von ihm anagebenden 

«aubcrisclitii Fievcts. Der delphische Gotl, den der Vater befragen lieft, brnchle endlich 
die Wahrlieit an den Tag, verkündend seiner Schwester Zoi-n tilinr begangnen Meineid. 
Alles übrige entdeckte das Mädchen nunmehr der Multor. Der Vater, anerkennend, dais 
Akootioa in keiow Binaieht aeiner Tochter nnwürdig aei, fSgt aich willig dem "Winke der ' 
Göller; ond n'no gIncUidi nnnmehr<v«a atatten gehende BbduaU bringt den Jua^ing mn 
Ziel aeiaer Wünaeba* 

Die Lfieken» die man in der poediehea Anlege dieaer Ensxbloag wird gefianden hi^ 
ben, erklitren sich aus der BeschaQcnheit der Quellen, worans ich sie nehmen mufste. Denn ' 
ich habe nichts gegeben, was ich nicht gerunden; aiif«*r ein paar Punkten, die ich darch 
die Wahrsclieinlichkeit bestimmen mnlste, und von welchen ich daher Reebenschaft za g»> 
ben habe. Die Heimath der Kydippe ist nicht nngcgehen. Denn daiä nicht etwa anch -dta 
ana Keoe war, wenigstens nach Ovids Darstellung nicht, daa beweisen die gleich snanluh- 
renden Verse, -worin Akn:it:r ; ihr sein Vaterlaml nennet. Indessen läfst Oyid sie von ih- 
rer Seefalirt nach Deloa erzkhleaj nar daJä er mit einer fast ein wenig tu poetiachea Fm« 
halt die Ibfgt der Ituelu, woran aie vorbeifuhr, gerade nrnkdot. 
« 

Et jam transicram Myconon, jam Tenon et Andm^ 
laque ixici4 oculia Candida Dclu« erat» 

Daa iat gerade die Richtung, in der man Delos vcrläfst: denn Mykonos läCst sich in 
Dclos fast mit der ITand ablangen. Aber das ist nnf jeden Fall klar, dafs die Reihe der 
Inseln in der Richtung liegt, in welcher Kydippe nach Delos kam. Nun fuhren aber die 
Inseln aelbst gerade nach der Südapilse von EnbOa, folglich die WaaaeratrMae ihnen anr 
linken aunSehat naeh Attika} nnd Unki eingebogen ist e» dar gewtthnliohe Weg von Delo« 
an Suniimi vorbei nnth Athen. — Dals ferner Kydippe von vornehmem nfsdilccht sei, 
dies scheint mir die Oekonomio der Erzählung au erfordern. Die furchtsame, betrügerische 
List, welche der Liebende zu HülTe nimmt, aetat thk aehr grofa adieinendM HinderaUb 
vorans, wetchea man allenfidb awar in einem ^HtAara» Elieveraprechen suchen ktfnnlat 
aber dies hätte der redselige OvIJ seinen Akontlos, der nlle Einwürfe hervorhebt, nm sie 
durch glänzende Antithesen zu vernichten, auverUssig nicht Übergehn lassen. Die Un- 
gieidiheit der Geburt hingegen, dals diese Akontios nicht anadrücklich erwähnt, das siemt 
dem fieien Griechen wohl: aber er bcaeiligt dieaen Einwurf «gleich dm^ g ee e h i efcto Er- 
wähnung des eigenen Adels, der jedoch so schwach begründet ist, dafs man gleicli sieht, 
hier liegt der Knoten. „Sage deiner Muller, dafs sie nach roir nnd meinem Staude sich 
erkunde^" und nun preist er sein Vaterland von Seiten seine« oralten oder mythischen 
Ruhma, und aich aelbst,, dab er aei von nicht varaehlalan Ahnen entsprossen, daft er Vev^ 
mögen habe nfad Sitten ohna Vorwwrft aber den bealai Aocent legt ar dadi gleich «nf 
aeine Liebe. 
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Sfe tumm et qnanm^ ^ tbi fUBtufoe, (nifaito, 

Inreuirt Tobit coiMiiIuiM« Dewn. 
' Intula Corjrciis quond. m c«I«betrimft Njinphit 
CittfituT Argaeo, nomin* 0»*f naxi • 
IIU inilii palria ett. Nec ai f «MKM proltaii« 

Nomina, dcipectii urgiior ovtut avb, ' 
Siiut «t opcs aobii, suut et «üi« criiniM mottt, 
Amplin mtfiM aihit aw tUn junfit mnob 

Waa die Korykiaehen-Nymplieii auf Keos sollen» hat noch niemand cq sagen ge- 
vafili 80b« bekaiml Jat tUe EoryLiaehe Httto am Parnanoa, npd andi dt« Coiylüaefaen 

Bjyn^hea dasclbat schon von Dcukalion her, der ihnen zuerst opferte. S. Ovi<l. Metaxn. if 
Sao. ApoUon. 0, 711. Auch soll eine gloiclniaraige Höle und Nymphen in Cilicicii gewe- 
eeu seyn, wo wenigstens eine Stuül Kurykos lag; wie man ilie^ allej* am acbnrlUten voll-« 
maälg fibenehen kann bei Sleplianus von ByM»l im Artikel KiSftmot und den BriUirem 
dort. Allein aus Koos i«l der Name nicht bekannt. Einer der Ausleger nnsercr Ovidi- 
sehen Stelle hilft .>icli indcsi-cii mit der einfaclicn Annnlimc, die Koiykischeu Nymplien 
wüi'en ohne Zwotel dieselben, wclcliu an einer andern Stelle des Dichters, Mctam. iOi 109. 
die Karlhäiirheu hieCien. Eine Vermathang, wetehe wahr wei-den wii^» wenn man m 
nimmt, wie ihr Urheber »ie nicht ver.sinnd. Die angelogene Stelle iat diOf WO CS beider 
Gescilicbte des Kci'nclieo JUugUiig« iwjfparissus UiiM 

IVatnqtic sacer Nyrnpiiia Carü»ae« tenentiboa arva 

lugens cervus erat. 

Sieht man dort in die kritischen N'olen, so Iteiüst es za Cirtbaca: Äfss. variniit vehe- 
menter (Jrctca, Ciithea, Carchia, Orcliea, Curcliea u. s. w. Von die^ter reichen V'arianleu- 
Saal i^t, wie billig, kein Gebrauch gemacht» da die Stadl KtiHkta auf Keo» «Ubekaiint ist« 
Aber bier bewxbrt aicbs wieder» vria nülali«h «■ ist, wenn aurh die Schrribfebier aua den 

Handschriften verzeichnet werden. Bei unserer Stelle in den Herolden iti Iit !>ei Covyciis 
kein VVurt von Varianten: nchmlich weil dieses Buch kritisch nocli l)ci WL-ileui nicht so 
vielldlig behandelt ist, wie die MetaniorphoMn. Aber gleich die erste alle Ausgabe» die 
ich au&eblng, gab mir statt Corycüs» Corinthüss und die alten Hei<ausgeboir sobniSlen sehr 
über diese, den Vers veruicbtcude, Lesart, woftir sie das von dii scr Seile freilich uiltade» 
llclie Corycüs einpFohlen. Also .<<flin wir nun, woher diese Lesart kninmt, und jene S.^it 
in den Metamorphosen tragt nun hier iiue Fruclit. Von Coryciis aus niüsseu wir durch 
«inen Rüekwagt Corclüis» Corintbit^ Corthiis» sn der älleia wahren Lesart gdugMit 

Insnla Girtkaeia^ quoiidam celeberrima Nympbis t - 

und jene ParalleUtelle» verbanden mit dar Hafannag an eine uralle Slady erwecikt mjrthis^* 
uud alterthiimlieha Idwn geuug» um es begreiflich an finden, dafs der Dicliler »inen Liebe»? 
hehlen, der nicht viel aitzufuhrea half und doch etwai sagen muls, anf dia larthlisGlMii 
Myoipbea sidi berufen laütt. 
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In «l«n AiU!g«lKn ÜmOvIiI vor Hvüujut «tobt vwdieMft bddm Bfnatefai nnÄifkiHn« 
tarn, ÜMMB Endlhhaig swar knra iat» aber doch gar nicht am Ovid gauemmva sn aqra 

«cheiut. Ilcinsins hat ili* Argumenta alle weggelassen. Nfficlite er; -wenn er nur krili.sche 
Atttkunft darüber gegeben hätte. Jch forschte aUo selbst dach, und fand, dais das eben er- • 
Wübnle susammcDgcsetst war aus awei Noten alter italienücher Kommentatoren, die aber 
ebes ao weaiff» nicht ammal mugBgnmat, bei Bdnnna und BnnnaDn an 'finden aind. In 
der des ^ntoHiut VoUcu» heifat es naint andern vom Akoiitios: Norara commentns fraudem 
in pomo haec vel his sirnilia scripsil carmma: Me tibi rtuptrimm fi-h'r eai omen, ^cunti, 
TeMor quam colimu» numina magna dtae, Id cum aacra mintstraret ante deae simulacruin 
itt «imim padlae pivjedt; quae feandif inicia cnm impindcnv liUeraa perlegeret, vin eat 
ae uxorem Aconlio pacisci. Nam quae ante deo» dicerenlur in tanpld Ddiae Diaiiae rata 
ease dcbcre lex erat. In der Note des XJhtrtus Cresceniinas liest man, aossrr einer sclilechfen 

* veraificirten Schwuiformcl in zwei gereimten Hexametern, unter andern ausdrücklich dieses: 
Qnam (Cydippen) com o& gmtrU imimrUattm non änderet <Aeont!as) aperte uxorem pelere^ 
invenit viam, qua illam sibi conjugio obligaret. Was in diesen Noten eigeuthümliches, und 
selbst von Ovids Erzählung abweichendes enthalten ist, sclieint mir nicht so leichlJiin dem 
ex ingenio erssänzenden Kommeotator, sondern einer Ueberlicferuug anzugehören. Nehm« 
iicb diele in dar ktatea Ifitlfte de* t5> Jahi4i. lebenden Gelehrten «ehOprften ihr WineUf 

. ao unvollkommen 'ea «eyn mag* aoa Handadiriften» die jeUt Tcrloren «ind oder auch unbe- 
achtet liegen, aus nlicrt ivicJcr aus ältcrn gezogenen Scholien; nnd so verdienen aie dieAaC> 
merksamkeil der Kritiker mehr als ihneu bisher zu Theii geworden. 

Ich Iiabo es schon gesagt, dalä aus den Fragmenten der Kjdippe des Kailimachus nichts 
inr dieae Craühlang «elbst an entnehmen iaU Aber ca itl weder ein nnnützes noch ein on- 
erfireulidiea philolt^iachea GeadiXfi^ daa wenige, waa neh aw einem verlmvnen Werke er- 
hallen hat, zusanuneri zu stellen. Und fCallimaehus,- wenn gleich er aus der schon sinken- 
den Zeit der griech. Poesie ist, wenn gleich seine Gelehrsamkeit vielfällig £inti'ag (hut eben 
seiner Poesie, ist kein uubclohneudcr Schrifbleller. Mir wenigstens ist er durch Gebalt, 
durch Eigenthumtiehkeit und aelbst GemuthUchkeit weit anaagender» ala der ekgaataie 
aber il'Oätige Apollonius. Wiewohl, nach den Fragmenten zu urtheilen, es mir lieber wSbrt^ 
wanti die Hekale und die A'ria des Kallimachas sich erhallen hütten, als seine Hymnen. 
In der Bentlcysclicu Fragmenten-Sammlung stehn die der ICydippe noch sehr unvoUatäudig 
und Mxatreut. Ea verlohnt, aie etwa« beeaer attGniateÜen. 

I.' 

Das erste Frngment steht im KtjTnologlco \fMfr"'o unter E/owjf)-"? 'in Dentleys Frag« 
menten- Sammlung num. 169): jetzt aber erst vollsUudiger in de« Zonaras Lexikon p. fiaS- 

M^ju^^are Ü tirrvTjhut irr ort tuSfo« ht 

War der VeiVablti» Lnat, «ewi er, eb ifmdto noeb, gng 
Scbidwift« oder hm Bad/ ' 
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. Dm Anfimg dba Htxamtten-fiacdtiikai wir dem Zoaaru. AWr «efl»! oImm 4ieMtt» 

da (He Grninmrttikcr den Pciiüiraeter nur im allgemeineu ^U5 Katlimachus anfuhren, ei^- 
kaiinte Kuhukcn die Klydippe aus ArisUneta Nachahmung, wenn dieser des Akoutios Schon» 
heit «'on Jugend an «chtldernd a^lt •/ ik <Pik»9t*(wyt( t»u xikKavt tle iti«tom*Xav xpolivrm «B> 
pieM^vfvv mHntimfw d^k^kHßt »dia Liebhaber der Sehtfntwit diili^;lM ebb iba nt aebd, 

wenn er in die Schule ginp;.'' — Das Woi t sjWyifA^c war, wie wir aus Theokrit J3| l3. 
wissen, ein lakonischer Ausdruck fiir den Liebhaber in der FCnabenliebe; daher Anna Faber 
CCrncsU p. xjj.) die richtige Bemerkung macUt, uu«er i^yteuiAciier Dichter bediene sich 
denetbea aU ciiiea beimÜNlieii* . 

IL * ■ ■ 

Nur Ein Dlailchun mag wüh! noch gesUnden ImIwii Bwiedien dflim mngdSlirtea Pcol»- 
xneter und folgenden Versen (ücntl. num. i03.) ' ' 

Vidt aneb firVUicbe Zecber, erwlnnt von AkontiM liebe^ 
Hhttchte» ser Brde den Gol« laut im neiliMben fipieL 

Athenäos i5. p. 668. handelt vom Kottabos, einem beeonders in SicilSeB einit Infani* 
sch(^n Zechspiel, und bi ingt diese Verse als ciiion Belag des Gebrauches bei, da man« seiner 
abwesendeu Liebschaft erwälineod^ den Guis verrichtete, uud aus der Art, wie er gelang, 
da Omoa echOpfte. Atbenäue nennet swir den Diebter, aber dae Bndt »idtt Ddü wir m 
aile,.Fngnient der Kydippe kennen, und überhaupt es vcrsle|iD, utBenlU>y*e Vcrdwnits dem 
Vficber war dos Wort mttimw ola AppeUativu« geedirieliea. 

rtL 

1 Arlstanel läfst den Akontlos gleich nach seinem ersten Abenteuer sehnsuchtkrank wer- 
den, und erzählt, wie ihm die IN.tchte 'l'hiäneri uur, nicJit Schlaf gtrbradit haUen. Dahin 
also siehe ich mit VVEhrscheinUchkeit den Yen, welcher im Etym. M. unter 'Aw^oi aus Kai- 
llnaefaiie angefahrt ii^ imd deeeen Erhaltung, wem ei der Mühe werth eehelD^ wur, wm 
eo vieler anderer Ko^maehisclier Verse, nur den darin vorkommenden seltnen Wörtern zu 
verdanken haben, wonach dieser Dichter bekanutlich grosse Jagd macfa to. (BentL nnok i5o>) 

Nchmlich uta/dof TüfC^on elrenllirli die Anpcnwinkel, Und Sapec war ein rarer Dialekt 
tat den Schlaf. Brauche ich slatt Augcnlicdei* biois das einfache Wort in gieudiem Sinne, 
eo gelingt mir wohl im Dentedien ein cbon «o eciiwer «n vcoMtehender Vecat 

Sdieheht Ton den Liedern ihm oft w^ den erq u id c ende h HanA. 

— — ^— — ^— Aristenüt 
') Valokeaaer wollte ateh dl« mitbilllgtndan Tne auf. die JUiabenliebe liidutnielwn, mleka ia dar Beal- 
ley'sclwn ftagwut i mimmlung unter Nnm. lag. stdmi<abcr «Ja iiellcii"tiA taidmui nkbt filfliMb 

Und nticVi ich gebe da MS''' I^'ra{;racnt ^trÜMfP «yoSoi xo^XttM dB IBIt attn kHHIrfla 

ipielaa scUeii, auf, m lanfa ksio« dsutlichf Spur lümotritt. 
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AriattiwC tüat iD demsdlien ZuMtnitumbang fort: AkonÜof ttj, tun dem Vator ücli 

m verbergen, tttlter/lllcrlei Vul wand öfters auf» Land gegangen; </( eiypoit ixi txt^ Xf*^)i- 
Ott TSV Tjr/(>« ^tuyuv i^/r». lu tiieseii Worten liabtn Jit; hoüaiHlisch'-n Gclclirteii sogleich 
eiueu Vera aus uuserm Gedicht erkauut, welchen ArisUuel uui aulgcio^ct iial und das Wort 
Iwt treten JuMn «n die Stell« ^ues gelehrlera% umvegn der SdraliMt m Sojpb. 
Antig. 80. den VcM «nfiUirt (BentL num. 06.31 

AfftU TU irl xpox*'-'V^iv ifefr». 

DnuB, nh welcherlei Schein, besucht* er die Mliweigende& Fltmn. 

In den Headidirifken eldit vfftUrm. Alle Critiksr bessern an den enten drei SUImb. 

Mit Unrecht*) 'Aypoi» itt zuverlässig eine seltnere, von ICallimachas absichtlich gewählte 
Form, statt der gewöbiilichereu »ypovie und «y^oVsj und daher iet «« auch mit Recht vou 
Sdtneider Iiieiaus ins WOrterbnch aufgeuommen. Für bali^ Uk Veldeeneer» Besserung 
n* geeetst, weil der Aeeent etne Enklitika edgt, und diefb den Zi^en nach am nXclittett 

ist. Merkwüi cJig ist übrigens, drtfs dei Scholiast dieses so sicher zur Kydippe geliörign 
Fragment aus dem dritien Buche hirlm anfuhrt; woraus als riclitige Schlursfulge hervor- 
geht, daik die Kydippe ein Tbeil jenes grössera Werks war, so wie der Schild des Uerak- 
lea von den *HifAii(t und viele ühnlielie FkUe in der epiechen Lilleratnr. leh werde auf 
diesen Umstand zurückkommen ; und will hier nur noch zur Bestätigung dieser Notiz das 
snfxifireii, Jafs am demselben dritten Buche A-hfasv Sicpharnis von Byzant (unter A^Aoi) den 
Ausdruck AifkrTiff als Beiname des nach Delus gesendeten Chors auiuiu't;**J welches also 
TermniliUdi der atfaeniidie war« woau Kydippe gelittE^.**0 



•} D«r Accent allrin war efne drutlidie Spur, dab wader aypoH noch iypSSi hier j-'e^rnnclpn. Abft 
IKcherlicIi ist Toup* AnmsMiuigi der fnit stolzer Entscheidung tchreibt Hypovb* xaajfOtv, und uni be- 
fiehlt disse VexUofaniag danh Uesse Qbur— die er dawh WegUmeg efiMr llst^ea «Ohe hmev 
gehracht — ammnierkm. , 

**) "OStif ^jfXiriit 6 tls /J']%.o» ip^öptvos ^üpSi. Ka^'kifiaroT rpirai». 

Die Enrthniitif diri Anfenthaltt sni dem Lande hat deu Rubakea TtrItfWt etwh fnlfpiilM DMtb» 
mm tat StaUn iikli« m lielMn (BeotL mim. te70' 

Hptrts rot fiXt Kovpe o/tijXtKts, upwa irtSpn 
'Ernovt tftfpt^fiot i'aiXta xac flarärai. 

EiM Uabtrdliuig, von welcher abhalten mobte das Kapitel tcapi N^xioop, von Kindern und kiud- 
liekar BWUl» worin dies Vngmeut hvf Stoblus steht, und dee Ausdnuck ifi^aUti wifs alles gtt 

nidtt hieher pafiil, sondern nur, wie auch Beutley bemerkt, auf ein bei Hirten und Herden enogenea 
Kind, Daher sehe man, ob iu Verbindung hicmit etwas tu machen itt, aui dem (leichfalls e'egiicbeu 
Eksgeunc »M. («u* Etym. M. uaUv X^os) wo ein vicr)iih<iger Knabe gtaanse wiirit 

TtrpÖMfOV ^afidtov naida ^a/xaropilr/v, 
weich« BeMerung des Tcidwbnen viropibti Toup (ad Suiü. p. 481. Lip*.) iatt tur Gewilsheit macht, 
«isfwohl weder Vater noch Sohu «oust bekannt «ind. Die natarlidiilt * ■nii-ii J|| «Rm^ 

laeate sIaA eiavs £»|pi£iaiiims aui dw ftrilmiel ehiM tfticfaen XIbAmv 

I 30 
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V. 

Eben «o «iober hat man mn antlere« Fragmant erkannt au dar abamali htk wört- 
lichen Uebertragung de« ArisUnet, der den Akoolios in «einer ländlichen Einsamkeit, elwaa 
läppisch freilich, wünschen hfsl, dafs die Biiiuii«* Vprstntul und Sprache haben nifichlen. 
um nur eu Mgeo: O schOne Kydippej oder dala diese Worte wenigstens in ihre llinde gc« 
«ehnitlan Myn mOditent 4 twntf» iHrr«^ tSv ^lum» iyMtuthtft,«»»» (p^ptm, tn rfv Kv> 
ihm/v oveftx^ti nxXijv. Diai letsla iat freilich noch alberner; denn er durft^e ja nur selbst 
die Worte einsclmclclcn. Doch so hnltc Kalliniachus aucli wiiklicli gediclitct, und die Al- 
bernheit gebölt nur dem, sein Original mirsverslehcndeu ArisläiicL: denn so lautet ein 
Fragniant imaara Oiditan beim SeholiaBlea daa Arutopbanea Acbam. lÜ, und swar aua- 
driioklidi ak Biatjapial» dala die Verliebtaa dna Namm ihrer Geliablent mit dem Bdaals ih- 
rar flchdnheitr in die ßäujne zu schneiden pflegten (Bentl. ^am. tot.) 

'AXA.' ivi (?^ ^X:!itT>ji nfKouu/vx rä-7x (^^poira 

Doeh hi jUa fUnden geadmitat tragt Airdar vedender Züge 
^ Viel» M TeKhOiidcn vaüier, oaeiiia Kydippe t«f »cbAn. 

Dft Sbrigana Akonüoa bier mit stummen GeganalSnden sich iiiitcrhMlty so werden wohl 
etwas vorher die Worte gestanden haben, die wegen dei- seltnen Form ImMvo; für iinpiMC 
im Etym. M> unter 'Axst/o'« augeführt sind CBenll. uum. 336.) : 

a'JU* l«WMCiavc 

was geheissen haben kann „niemand hörte'' — oder auch i,sic Cdia Bäome^ Felsen etc.) bör« 
ten nicht auf seine fLlagen.** 

VI. 

Akontios KJagen gehn über in Vorwürfe, die er sich selbst macht, daft ar aie in Ge- 
faJir gesetzt, den Zorn der GClflii auf sich zu zte!in. O ich Unglücklicher, inift er bei Aii- 
stünet auS| wanun doch liab* ich diese Furcht über dich gchrachtl ^■D. iwru^^t iyio, r/ 44 
«N «aSrav Jafrw ^ößo». ArisUlnat bat bier das hüebat aeltne Wort im Callimacbua ntebt 
Vera landen und ungliickUch gesetzt, wo bei jenem ISjfti atand, was einen wifertchänuen I)«- 
detnetp. Denn als Bt-kg flit' diesen Cel>rauch des Worla führt Hcayohina (ttntap Aki^^aiT«) 
diesen Vers unsers Dichters an (Bentl. num. aag.): 

Schaadlicber ich! o warnm lobi^ iah dir diaia Gafabrl 
den Pierson ans Aristitnats Worten azbannt«. 

Und hicmit gdm WO» df« Fk«^;DieB,ta ans. I>ocb ist as wobl nicht aoa dar Luft ge- 

gri£Eni, wenn ich 



*; Die zurerliMigeii HnMiiiiitiii fHoiAn ülz fiXkoi9i tind öe^ ti\r its galt lentley ichcn, ohnedlitSldQk 
im Anstinct tu lMnii«ii. Pierton bat saint Aenderimg fXotOtf MMMXa/^Pa tgSttS xurückgenomm 
(•.Viack.MlGalliiii.fr.), dat^xjjrrctv das «eltnere Wext üt. wailivAillltlnt dm gi w Wta iUche geactxtlM«, 
*^ Aaah Mar batsKte, «hoa liiitbitu BilCt, Bautlif !■ Ale ai|e Vendubaat ntsv Srm» ii MH»^ 
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VIL 

in dem von Said» im Worte rSlutt Jungfrau, Bant, angtliilirtMi Yen wnwt Oiektais 
CBeott. nnlb. aiu-), 

AJaiiAld kaut mit dem Sohn IcbcuJcr Eltern die Bratit, 

ein Stück au« dem Hocfazellzug zu iiiidcu glaube, womit die Geschichte schloCi. n«r« «/(• 
4>i^«dlf ( ut ein Knabe^ dawen beide Eltern noch leben. Solcbe waren die Brantffihrer bei 
den Altem «. Featiu unter Patrimi. 



Nachdem wir alles gesehen, was zii di r ('cschicfite der Kydippc hcy den Allen sich 
fiadelt dürfen wir eine andere Erzähluug lüchl übergchti, dei-en Merkwürdigkeit aicü durch 
ijdi «elhft auMpieefaen mag. Es iat die von Cteeylla und Rermochare^ die erete bei 
^tkiouitut» ZibgraUa» der aie aue Nttandtn Gedicht, der Verwandinngen vortrltgt 

Ktesylla war die Tochter des Alkidanias aus der Stadt Juli^ aufKeGs. Als in Car> 
tliäa, dein andiMii ir^-irioi 1 der Jusl-1, die I'\t!iin t^efeiert wiirdru, 1 Tcnnocliar«*s, ein 

atheuisciier Jüiigiui^, sie u^ler den vor dem Aiiar des Apolloii uiiizuidcn Junglraucn, 
und ▼erliebte eich in «ie. Um seinem Wimsche an nahn, beschrieb er einen Apfel und warf 
ihn im Tempel der Aj-tt;mt.'> hin. D&i Mädchen hob ihn auf und las. Es M'ar ein Schwur 
bei der Arlemis, den Ilciuioilinres von Athen zu liciratlicn. Ktesylla eiTöthcud und ent- 
rüstet warf den Apfel weg. Aber der Jüngling hielt bei dem Vater um sie an, der sie ilim 
■ndi ansagte, vnd diefi mit Berührung des heiligen Lorbeeres beschwor. Allein Alkidamaa 
Wrgafs seinen Eid, und vcnnUhile sie bald nach jenem Feste schon einem andern. Xuch 
war die Hochzeit uicIiL volltiKkl. nL II' rmochaics, erzürnt über das niclit gclialteuo Wort 
iu dem Tempel der Artemis hereiuslützte, wo eben die Braut im Opfer begriiFen wai'« Sie 
sah ihn, nud dnreb göttliche Sebicknng verliebte sie sieb* Die Amme machte dieVermiU- 
lorin: und SO schiirto sie bei Naciil nach Athen, und vermidllto sich mit Ilermocharee. 
Aber bei der ersten Geburt, abermals durch göttliche Scliickuiig, starb sie, weil ihr Vater 
den £id gebrochen. Bei der ücätallung sali mau aus dem Saige eine Taube fliegen} Kte« 
fjlhu KSrpet war Tecsehwonden. Hermocharrs befnigte das Orakd» nad erfairit den Bdli^ 
einen Tempel an Julie au weihen dor Aphrodite Ktesylla. Aber äncli die Einwohner von 
Kcos in Gesammtlicit erhielten vom Orakel eiiun Spruch: und so opfern sie noch jetzt, an 
Julis der Apiiroditc Ktesylla, in der iilMi'^cii luaei der Ktesylla Hi-kacrgc. 

Da& diese Gesciüchte, besonders in ihrem ersten und Hauptthcile, die Geschichte der 
Kydippe hninehe ich nicht an bemerken, mdi auf die sdilechtere Anlage des Gänsen 
aulimrksam zu machen; da namentlich die Verpflichtungen des Vaters uud die der Tochter 
auf eine den Zusainmculiaiig des Ganzen mit der Kata.sli-ophc sclir verv» irrende Art sich 
durchkreuzen. Nur darauf achte man wohl, dals wir also hier eine poetische Erzählung 
beben, die sur Zeit der atexandrintschen Dichter sweimal in wiidiiedener Geatall vw^ 
kommt, und zwar nicht blos mit Abweichungen» wie sie ancb in der-Ernllklung von &ge- 
benheitea wirklicher Gescliiclite erecheinenj rnndemmit aoklicnf die naoh aussen der Sadie 
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(Im Aiudfai Mrnor gm« ToieliMdflDcr Getdikhten geben, nMmtieh mit VaMebicdviibcit der 
Pvnonen imd d«r Semet doch aber da& fCoos in baiden Erzütdaogea ab mn Hiiuplort 

TOrlconimt: rin L'mitaiid, der tlle Sache im Griuuie nur aulTalleiidcr iiinclit. Icli ilfulr tii-m- 
lich nicht, iials mau den FchigniF machen, und hier hlod Miihi*chcn sehu wird, dcrgieiclien 
ein Dichter tarn Vergnügen ersinne. Diese ganze Gattung war jener Zeit ii'vmd) den Apo- 
log «twm wuggmmnmh der aber* aneh wenn MetMchen darin bandeln, in seiner flanien 

Anlage als I'aifibcl sich auss)3iicht. Die Liebes - uiul Trnuci' - GescJiiclilen Ji-iu-r Zeit gc- 
iiörten keinem £rlinder, sondern, als Sage, einzig dem Volke; verloren sieb aufwärts in eine 
dunkle Zdt, die dem Forscher Anlali» giebt zu untersuchen, ob sie aus wirklichen ficgebeno 
heaton oder an« Allegorien entstanden sind j wurden aber vom Volke als Gesebiehien ge> 
glaubt. Auch so kann itidels das doppelte uud mehrfache Vorkommen nicht befremden. 
Solche Geschichten wandern durch Raum und Zeit, und schmiegpn sich jcAh- Zeit rind je- 
dem liaum als dahin gehörig an. Die Paj-allelen zeigen sich dem unbciaugonen Beobachter 
ia Menge, ieh mahne nur an eine, die erst neuerlich rar Speeche kam, an die im mtienl* 
liehen und im charakteriitischen übereinstimiaend zweimal vorkommende christlich fromme 
Gcschiclite, im 4lcn Jahrhundert von der heil. F/iiplirasia in Asien, und im i4len von einer 
Nonue in Brandenburg. Gerade wie wir hier auf der einen Seite eine die Verehrung je- 
ner Heiligen begründende Legende Mhn, auf der andern aber efneit wenn gleich in die Clnro- 
aiken vcrrioclitenc, doch nur an erbaulichen Zwecken dienende EnShlung} so sehen wir in 
der gi'iccliisclifti Dichlnn!» einerseits die den Dienst einer Ktesvüa niif Keos begründende 
Sage oder Legende, und auf der andern, so wie es wenigstens da liegt, nur eine Erzählung 
SU moralisdie« Zweck. Und so wie nach Erkennung der altehrfatltdien Legende die sie 
nachbildende apStere Enthlung den Forscher nicht mehr besdiMftigt — ausser wenn etwa 
Jemand darthun wollte, wie es kam, dafs die fiomme Fabel gerade in jenen polnischen 
Chroniken sich wieder hervorthat; so mu(s auch die Geschichte der K.ydippe, für jetzt we- 
nigstens» der doroh bestimmtere Zwecke iMgrfindeten Geschichte der Ktesylta weidien. 

Wenden wir also untern Blick auf diese letitere Geschieht« allein, so muCi es bcfcfem- 
den« eine Begebenheil* die swischen blofsen Bürgern »Weier Slitdte an spielen scheint, in eine 

Vergötterung Übergehn zu sehn. Den schon einmal etitrcrnlcn Gedanken an Dichter -Will- 
kühr maCa ich hier noch weit mehr verbitten. Die Aussclimitckung und Ausführung solcher 
Geschichten war allerding« in der Hand des Dichters, bcsoudcrs dieser schon etwas spätem 
ZeiL Allein das ist, selbst ßr die spHtere alexandiinische Periode, worein Kikander gehört, 
undenkbar, dafs er fiir eine bekannte, zugän^liclic Insel, für eine griechische Stadt, Gotte»« 
dienate gedichtet hSkilOt die nicht vorhaudeu gewesen wären, oder sie auf eine Art b^grwi- 



4) iiDle keutriia bnDdanburgiselie Nonne. Eine hiftoriich -kritifclie Unt«nQdiitng vom Ftr. ▼d. Rafiir. 
ftebmidt In Berlin;«' in Buchholx Journal fflr DeuUehlund XI.Band. S.jßS betrifft da, GcjrTticht- 
Shen voa «tner Noune in der Markt Brandenburg, welche bei dem Einfall dar Litauer, um <ierSc!iän- 
dunj III cntgflin, ilirem Verfolger verrprach, ihn lu lehren, sich fcit lu machen; und die »ich unter 
dtm Vonrand, dS«i an tkli tu eiprolten, von ihm den Kopf abh«u«ii lieft. Oarnlba noo enfthlt <la> 



^^■^MiMilsgiiua mtenn igtcaJimHir m der heiligen Eaplinsie, die in dcrCtefMomifplgua^ 
■aMr Dioklfltiaa eui dlns Art sas Mlli^iB «wd. 
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(let, iVic den gangbaren Sagen und VorsttllMn^en vt lüg fi Piiu! gwesen wive. Was also auch 
dciu Nikander an dieser ErzXiilmig gehören möge, so viel ist gewiHt: auf Keos \«-urde eine 
Aphiwlile Ktesylla, eine ICtesyll« Hekaerge verefirt, darra gCMhicbtliche Begründang den 
IlnupIllUgen nach in jennn Mythos eutlialtt-n i>t. l'iii jeder solcliei- Mylhos mufs aber alt 
.<tey!i; weil es v fed'^:' muIcMikbni- nt, Jafs ein \'iilk die GegeiLslvncIe seiturr National- Vereh- 
rung, so nieaschlich ei sie auch gestalte, in die Zeiten der eigenttichen Geschichte^ iu eine 
Menschheit, welche dert trorio sie telbat leheUf «chmi ganz gleich ist, yeraetse. Seibit die 
Heroen« denen eine untergeordnete Verehrnng gewidmet war, gehörten säramtlicb jener tot» 
peschirlitlieben-Zcil, derqn Menschen man sich auch aiulcrs tJ.iclito. Einr- Vfrgfitfrriing vol- 
lends, wodurch Meiischcn der gemeinen Wirklichkeit mit dem Wescu Jioher National -Gott- 
heiten, wie Aphrodite und Artemis, in £ine* Tvr«chniolzen werden— kommt vor, wird tnen 
eigen ! denn wer kennt nicht die Aphrodite Arainoe oder Zeph]rriti« und andere, gerade 
aus der Zeit, woriti Nikandci- U-Me? Allenfings. D;i die ällt-sle Mylliolügic gUichsam un- 
Tcrmerkl sich viciritUrg in der Sage und dem Mundo der Sänger so gestaltet halte, dals hoch- 
gcreicrtu Gottheiten als ursprüngliclie Menschen und Heroen dai-gestcllt wurden ; so wai' es 
der niedrigen Schmeichelei dieser halbbarbartaehen £bfe wohl mOglioht Hhnlichee auch 
glelch-intii vüi ihren Augen mit ihren Fürsten und Fürstinnen vorgehn zu lassen. Ahcrsu 
wenig als in Athen oder Sparta je eins so!rhe Vergötterung von Personen der wirklichen 
Geschichte vorkommt, so wenig ist sie auf keos ku denken; und ohne Unsinn konnte sie 
aleo auch niebt ale eSnes der BreigniMe auf dieser Insel, ans solcher Zeit dargestellt werden. 
Aber die alte mythische und gleichkam myiti'^clie Zeil nimmt alles in ihr Dunkel auf, was 
durch dlf Sage allniühlich «ich JjiUlel. Und so sind wir also mit unserer Fabel doch wieder 
in jene mythische Welt gelangt, aus welcher sie, besonders iu der Form als Geschichte der 
Kydippe, so gans herausantreteft sehun. Und wir «eben nun in ihr nnr eine der lausend 
Sagen, die, ohne von der Epik in jenen grossen mythisclien Kreis gewunden zu seyii, wur'^ 
aus die eii^cntlichc Mythologie erwachsen ist, sich einieln imMunde des Volkes und minder 

beiültnitct Sauger crliiellen. 

Auch so bleibt zwar für uns ßefrcmdlichcs in diesem M^Uios noch genug, zu dessen 
ErklMrang aber die Analogien nieht fehlen. Eine Quelle der Verrietßihignngcn in einer 
Tielgöllischen Mythologie liegt in den unzähligen Attributen» welche jeder Gottheit anwuch- 
sen, thciN aus «1er Natur iln er Idee selbst, theils aus einzelnen oft ganz idualen A'oiTd- 
len; tlieils dunkel überliefert aus hohem AUrrUtume, thciU herübergebracht aus andern Lan- 
den. Au diesen Atti-ibnten entsteht die dien so nmählige Menge von Beinamen ein- 
■einer Gotlheitoi, von weldicn vrelleicht nicht der hnndertrteTbeil in Biiehem aufnn« ge- 
kommen ij,t. J •r!-!- solche Name fnhrte clniicii Ritus, ci^iie Altäre, eigne bildliche DarstcU 
laugen, eigne mythische Begründungen mit sich, wodurch eine Goühflt pltirbism in viele 
serspaltcn ward« Aber auch ohne dieseZerspaUongen stellten sich jctie Attril)uie oft gleich 
von vben als besoadre Wesen dar} aus den Eigenschaften «iner Gottheit wurden anch wohl 
Rt-gleitcr, Ficundf, Diener, Nymphen derselben, üud so hat sich der verständige Mylbolog 
schon langst j e^n es ScIi wanken in den Boriclili n pH't G"»(eriehrr erklärt, wo mythische Per- 
sonen unter eiueui gewissen Namen bald als Nympucu uuü Jicglciter ciuer Gutlheil, buld 
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aU diese Gullheit selbst auflreten; und dann auch \\ oh\ in die mylliische Gcidliehle der 
Gottheil verflochten sind. So !>ciiclitet Paiisanias (j, 55.) von eiiu-r Dempfr-r Clilhunia, 
ileicD Beloamo so leicht xu verstelm ist, und begründet dieseu Jicituunen deuaoch durch eine 
Argeierin Chthonia, wddra fromm gegen die wliwvifinide Göttin, wtri und ibr nachher ei> 
nen Tempel baute. So sind bekannlh'ch dio N^'Riphen Britomaiiia üod Upü* jede aiicb m« 
nerici mit der Artemis. Denn brsonJers hrgteiflirb ist rs, dnfs Göttin - Alti ibutc, Jie sich 
etwan aus den rohen Vorstellungen einer dunkeln Vorzeit, oder aus Zumisciiungea von aa- 
dein Nrntionen herachriebent indem «ie der scbOneran giiediiMhen Gütterlehre uichi recht 
sich ansrhmiegtea, als solehe abgesonderte mythiadte FenooMB in den IIiatar|;nuid tretM, 
ohne daiuiii die ^""0 xlunnct tu miIIlilii, \vtk-he uralte Ucbcrlleferung an sie knüpfte. Ks 
waren uuu MeiiscJien, welche der GollJieit lieb waren, und so die Unslcrbliclikeit t t Iniigt 
hkttMi. Und je ontreniler der Knütilsr ia Zeit wid lUum von diesen Gottesdiensivu war, 
de»lo mebr lonnte er die Gegenstitnde dei-eelben in die SpiiKre neoeehJicber JEreignisee und 
Handlungen ziehen; ohne dnH. dadurch das geheimniCivoIlc Dunkel zerstreut worden wäre^ 
worin eben diese Wesen als Halbgötter, als Göüor, ja als einerlei mit jenen lUiherft Gittern 
selbst, was sie eigeullich auch wirklich waren, betrachtet wui'dcn. 

Es aej mir vergduni, ein aufCillendM Beia|iicl aofeber Verwirrung hier etwee autfnlip- 
licbev vorzutragen. Zu der Zeil des blühenden Gi iechenlands war in Jonion in grusNt 
Heiligkeit der Dienst einer Artemis Leukopltryne oder Leukopljryene, die l)eson- 
ders in iMagnesiii am Mdaudcr eiueu Teoipei halle, welcher dem Ephesischeu an l'racht und 
Ruhm wenig nacfagel» ein finfam, der noch unter den Bjuaem fortdeuerle^ wie wir bei 
Tectiua (Ann. 5, 6j.) sehn. In diesem Tempel befand sicli das GraltiutlU Jer LniiopJkiyiie^ 
wie wir ans einer bei den altern Kirchenvätern*) erhaltenen Nacliriclit des Crammalikera 
Zeno von Myndos wissen, llieraus gehl hervor, da£i dieser Beiname der GüUiu in irgend 
einer Vorateilnng in den Namen einer ehemaligen StevbliclMn verwendeU war, di« nach ih- 
rem Tode göttliche Nutur bekommen lialie} und dafi <üeae co mit der Gottheit der Artcmie 
iu eine mysteriöse GemeiuscIiRft getreten war. Damit man aber nun detitlicli sehe, wie c» 
mit solchen Gölterbciuamen zugegangen, so untersuche man den gegenwäi'tigeii. lu demsel- 
ben Ifttandnaeben Gefilde lag eine alte Stadt Leutophrytt woeelbat, wie wir ans Xenophon 
(Hellen. S» S, 19. u. 4, 8, 17.) wissen, ein hochheiliger Tempel der Artemi* war» Iliarani 
erklärt sich alles. Als Artemis war in den vüi deni Landen K.leiuasiens die grosse Nalional- 
Gütlin jener Gegenden von den dort einheimisch gewordenen Griechen iu ihren Kultus auf- 
genommen} dieaelbe, die wir Kybele und ab fidloM im imieni Lande mid im Süden 
ab Aphrodite anfti-eten aehn. VonLenkophrya, einem ihrer titettenVerehrungspUtae, hatte 
iie den Beinamen LeukopTuyene, dei .siili in T.eukophryne zusammenzog. Dafs diese so 
zubenannte Artemis dnrchaus nicht verschieden war von der asiatischen Artemis überhaupt, 
diefs beweisen die Münzen, worauf sie in gleicher Gestalt ersclieiut wie die Ephesische.**) 

•} Cleia.Alex.Protrept. p.sp. Amob, adr. Gentnfi. Theoiloret. Snm.^ P*598{ welcher letsten Stell« 
dar Mlcfhafte Name Avttofövii ran Maar Batoitttag iM, da alle ans daCMlbea Qmill» bczinbtae. 
•»} S. Hajiii Andf. Aufs. t. S. 109. t. wo da« Wescntliciie Tea dem, wm ich biet teihHadyr «ertaefe* 
■ehflB ffMagt, tand andi aeeh aodaM aafafiUA iii^ «aa ad« blas fimad mar. 
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Indessen ist es sehr nalüilicb, da& die dem Orte Leukophryt näher wohueuden jonischen 
Stümme sie mit dem be«oiid«m Ritus Attfafthmon^ den ti« dort bMOf nad also der Artemia 
LenkophryiWt die nu» aber nnii, ao wie'andve Ofitin'» «Acb korxer nur mit ihnan Beinamen 

naiiiile, al'io (Icr T,eiili>p/irriie, Tempd linutpii in ihren Städfen : (Ilhh auch iu Miletos npiiiiPt 
Appian (Civ. 5.) einen mit gleichem Beinamen : und d&ü sie ihr liciiigtiiümer errichteten, 
duj'ch deren Pracht das in ibrcsm tfitesten Silae^ au Leukophrys, ganz vcrdaukeit ward. Ja 
sa Athen selbal erriotitete» die Söhne des ThemietoUear der, tvla bekannt, |enea Magneata 
als persisches Lehn besats, eine Bildsüulc der Artemis Leukophrync. Damit es uliei- Nie- 
mand einfalle, dennoch den Humen Atvxo^fv;if und das einfachere As^xs^fi« selbst Tur einen 
von kürpcrliclier Eigenschaft entnommenen Namen der Gottheit oder ihrer Freundin zu hal-> 
ten$ von dem dann jene alle Stadt aelbat ihren alten Namen erhalten habe, ao erwMge nun, 
daJj JiMÜniippu( wirklich eine Oertlichkeits- Benennung ist^ wie es denn daberanch einer der 
Namen <!cr Iii.^cl Tencdos war. 'O^pv;, Braue, Aughraue, bezeicluut eine in die Länge 
sich dehnende Anhöhe; k»iiM<ppve ist also eine solche von weisser Farbe, von Kalk- oder 
Kreide- Febten; gerade wie ein Vorgebirg, oder nadi nordiaeher Benennung eine Naae^ der 
Art nnwelt [Tamfxirg B/nnlmete Heilst. Und es fehlt also jener deutschen Gegend nur an 
einer so lebiiuligen Mythologie, so wäre es möglich, dafs cim- dor t einst verehrte Göttin 
allnuhlich durch J>eutcr und Dichter in ein Mädchen umgewaaduit wuvdc, das so gcheisseu 
habe^ vnd von ilir jetzt jener Ort. 

Die Anwendung auf unsre XtetyUa ist leicht. Ohne es zu übernehmen, über diesen 
N-imen einige Au^ikunft zu geben: Ktesylla war irgend ein Aflrl!)ut einer alten Xatiotia!- 
Gottheit auf Reos, welches «ich der allgemeinen griechischen Götlcrlehre anschlols, theiU 
al« eine ^pAr«tßte— Aphrodite Ctesylla— tbeib ala eine jiritmit-^ ELtesylla Bekaerge. 
Ein alter Mjthoi, wie ihn die Theologien Ton Asien nnd Europa hSuSg darbieten, ateilta 
diese Gottheit iu einem Liebes- Veih.iltnirs dar. Da.s Hinwerfen von Acpfciii, besihriebneu 
und unbe.-chricbnen, ist keine seltne Erscheinung iu den alten Dichtungen: ich erinnere an 
den der Cris, und an den der Atalanta. Auch in diesem Keischcn National -Mythos einer 
LandetgOUin kam ea vorj nur ohne Zweifel nraprönglich aodeva motirirt, al« wir es oben 
gesehn liaben. Aber indem die Göttin, oder eine aus ihr auf die erat erwühntc Art sieh ab- 
sondernde Nymphe, in der Sa^e und in i\n\ Dirhtnngen sielt immer meoscliiichcr und meusch- 
liclier gestaltete, erwuchs cudlich die«u crgütziiciie Erzählung. ' 

Was von der KletyUa gilt, gilt nothwendig auch von der J^ftfl^js», v«n weleher wir 
ausgingen. Es ist möglich, dafs unter verändertem Namen der Mythos als ein rein -poeti- 
sches ^A'e.'^en sich gSnzlich endlich absonderte von jenem mystisch - theologischen Syndiul, 
und nur noch eine anraulliige Fabel blieb. Aber es ist der Mühe werth, auch nachzusehn, 
ob nnd wie der Name Kydippe woht aonat noch vorkommt Und siehe, so findet sieh eine 
Kydippe in der ülteslen Fahelsage VOÜ Rhodos, die 'J'oehter eines der dort einst herr- 
schenden Sonnensöhne, de.s Ochimos; und von ihr bei Plutiirch (Quaest. Gr. 27.) dieser 
M/Üios« „Ochimos halle seine Toohler dem Okridion verlobt. Aber K.erkaplios, des Ochi- 
mos Jbuder, in da» MtdclieB «»liebt, beredete den Bterold, der sie dem BriiaiignMi über- 
hnngen lottte^ aie sn ihm m fuhren» Oie6 geadieh. Kerhaphoa entfleih mit dem MüdcheD« 
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md kam ei st wieder als Ocbtmos schou ait war. Dnlier blieb der Gebrauch, daCi des Okri- 
dJon Kapelle (iffSw) kein Herokt betrelen durHe.** bt es nicht auffaUendf daCi wir bicür 
wieder eiuc Liebesge^icliicbtc haben, iit welcher ein Müdchcn, die einem •iidei'H verlobt is^ 
von ifirrtn Liebhaber dureli eine List crwoibt-ii w ini? Wollen wir Gcnaiiores von ifcr i lio- 
dischcn Sage wissen, wurein die«o Kydippc gehört, so haben wir aui- einen trocknen Auszug 
bei Oiodor (5, 36. 77.). Die Sonne WKr bekenatUeh der walte NetionalgoU der RbodieTf 
Von welohem ibvedlealen Hcrrsctirr al)stamnilcu. Sieben Söhne denelbt^ nennte die Sage 
mit Namen: Ochimos, Kerkn[>!ios, Mnkiir, Aktis, 'J'en- rrr Tiiopn», Kandalus, und eh»e 
Tochter Elekiryone, die aU Jungfrau starb, und als Ileioiue vei-ehrt waixi. Ks versteht 
«idi, difii Spalluugeu aotör deo Brndeni entstanden. Tvaug» werd gelfidtet Vier der ub- 
rijten aecstrenoD ateh in andere Lttnder. Oebimoe nnd Kcrkaphoa bleiben. Was cwischcn 

ilicien geschah, haben wii tA^r-j -jeselin. DioJor berichtet nur folgoiulcs: Die Brüder stif- 
tcICD eine Stadt Achaia: ein inyUiisclicr N'orttag, der weiter nichts sagt, als dafs die grio- 
chiachc Sago diese älteste Bevölkerung von Rhodos zum achitisöhea Stamme rechnete, iu» 
nerhaU» welebee, wie wir wiMen, tut die ganse grieehtaefae Mythologie apielL i»Der tltere 
Bruder (f^hrl Diodor furt) Orb i mos, hcii.ilhele uine iiil'^indischo Nymphe llegcturia, mit 
welcher er die Kydippe zeugte, die nachher Kyrbia umgenamet wurde — sf( iyimnitt 
^uyxTäf* KvdArr^y, r^v fur* rxvr» Kupßlxy /iMTtvojmadiJdüV. Diese heiraüicte K.erkapbo5, 
und fblgle dem Binder in der Herrachaßr ao wie ihm seine drei Sfltaae Lindoe, Jalyaoe und 
Kamiros. Als unter diesen eine grosso Meeres -Fluth eintrat, wiird Kyrbe überschwemmt 
und verödet — yevoftdyifi ficy^ATC xkjifiuvp/So^ irixkwdt^r» >f Ktipßif tfiiftoi iy{v»rt> — : worauf 
jene das Land llieilteii, und jeder eine nach «einem Namen beuauute Stadt haute." tu die* 
•en letalen Worlen iat olbnbar Jfy^ der alte Name de« Geaammtataate« oder der Haupte 
Stadt: und doch ist im vorhergehenden diese nur mit dem Kamen Achaia genannt, nnd 
Kyrhia nur als zweiter Name der Kydippe. Unstreitig ist also im voUstkniligt i en Text vor- 
her auch von veründerlcm Namen der Stadt die Rede gewesen. Polmcrius wiU daher die 
Worte vifif furtt ruSrm Kvpß/xv (wofnr -aber Kvpßif» ta schixiben sey) furwofuu^MlItM voo 
ihrer jetzigen Stelle hiuweggenommen weiter oben nach 'Ax«<'«v eingerückt Wissen. Eilte 
bedenkliche Maaisregi-1. Wr'it natürlicher «nd in kriti-^cfici- llrfahrung besser gegründet i»l 
die Anualuie einer Auslassung; dats nämlich die Namens veründarung der Stadt und der 
Herdne in Verbindung vorgetragen war« Die Erwdioung der Stadt fiel durch Fehler de« 
Abadbndbcr» aas» nnd di* Stalle ward» wie gewObnlicb» tod fiilgaiulain AbselireibsEB gram- 
aoatisch ztjgcglättct. 

Wer die in der Mythologie vorkommenden awiefachen Namen beobachtet Iiat, wird 
wohl nicht besweifeln, daCt die Form der Ei-zälüung, wonach eine Person erst einen ge» 
wissen Namen geführt, dann aber einen andem bekommen haben aeU, weiter nidile ist ab 

eiu Bestreben, die in Absicht der Nameu swiespelligen Sagen zu vereinigen. Solche Na* 
mens- V erschiedenheiten sind nun zum Tlieil ganz radikale, wie Paris und ^4ffXQiiJ, o», 
Pjrrltoa und Aeaplv/emo», JJtUo und Eiitta^ Jno und Ltutotheaf Romulu* und Qairinu« und 

«iele andre: meist aber aind oi nur Vecsdiiadenheitan dar Form ahtes «od deaadbcto Nik 
mens; wie wewt Fiuu^niM mäi PhmoUmit Aäb^tn «weil JBnytoe» (s. neinfla Leoulegns I, 

57. 10. 
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9f» Vh.% OSEmr anieB Unit ($, Hfljmt anJl.ß, 5)7-)) /«Mjbs ancb AUm» (*H«rAnr« BdUioiei 

Scliol. ApoIIi ], 9l6>)» JoLatte aucb E/ntatte (Odyss. A, .271. und üaa Scliulion claMi) 
heiist; ferner J'eiuheun vom Ilekatäus Tenihiits (Phot. I^ex. iu v. s. Touji. Cur, Nov. p. agi, 
JLd|>s.}» der Argcici* Talaua von demselben und andern Kalwu (Schol. Soph. Oed. CoL löao.), 
«od gaas eben to des DxdakM Neffi» Udo» toii andern JCsAw (T«X««» K*A«(: Putt. i» 91. s9> 
■ynrt^U Bejue zu Apollod. 3, 15. Mar^ytu von andern Miuue* C^lut. de Mns. 7. p. ii33.}» 
Priamon von den Aeolicrii Ildfpxpio( genannt ward, und dcrgl. mehr. Diese Ict/Uic Gaitititg 
.gjuag aber iu den Dialeklen uud in der tauseudKÜngigen Volkssagc xum Thcii in sehr auf- 
ftlfewle VencIiiedeBheiten über: wobei ich nar «i die Namenformea eriimeni du-F, mit 
welchen die boknniitc.><ten Personen der Mythologie auf allgriccliischen Kumlwerken vor» 
lonr^ien, wo z. B. für Tuittif TVTE. für 'Aipxic; ATPES0E ficlcsi'ii w lid; <nh v an so fest- 
»teilende Nuliaen, wie die bei Flalo (Cratjl. p.4u5.} dalä Apollon in Thcisalica AHAOS 
gehci&en, welche durch den auf alten GeßiA-Jklalfireien ihm beigewhriebenen Namen AIIAV 
baaüttigt wird. So wie nun nun auf dieaem Wege begreiflich findet, da£i» die Lateiner den 
Odyisfui nixes, den Canymedea CHtiiniilus nannten: so sind auch Falle vorhanden, ^s'o der- 
gleichen Nebenformen in gebildeten Dialekten der griccliiwhen Sprache selbst vorkommeut < 
wie um denn die Graamiatiker (Etym. God. p. 533, hk. Schol* II. <, 193.) die Notis väM^ 
tan haboD, daft die Jonier sUtt 'Mifmt 'ASdßiamf auch T4fi/iv TdfifMi aagleq« und KdUi- 
aaachus (Heser Form sich bediente in scim-m ttiylliologischen Werke Afnx, woraus sie die 
Worte anführen T«^/isw dvyxrdpoc. eine Form, bei welcher mau ganz eines jener alten 
Kunstwerke zu sehn glaubt, und dai-auf die fieischrifl TAfrlME beim Atbamos. Desto glaub« 
Udler iat denn auch die Annahme, dab die lustige Erfindung in der Odymea^ wo Odjsa* 
aeus sich OuTiCy Niemand, nennet, Grund mid Entstehung aus einer solchen alten Nebenform 
des Nnrncns 'Oiv<T(XfVi habe: denn nüsdrüctlich sagt PtolcmSns HephSstion ira ersten Buche, 
da{s dieser He.ld fruiici Ovti( geheissen halie, und fügt eine Ableitung hiny.u, wie sie in die» 
«er litteralur aehr gewöhnlich «ind» nXmlich weil er grosae Ohren gehabt habe. Beeondera 
mufs dieser Fall häufig gewesen seyn bei Namen, die sicli aus ungriechischen oder halb- 
gi'iecliischrn I^andcrn herscht iehen, indem irgend ein barbnn'sclier Name auf tut f r ci- 
nci'lci ^rt der griechischen Kpik augepalst ward. Was auf diesem Wege möglich war, da- 
für kann man empikngtidi werden, wenn man «ich solche Beiapiele gegenwXrlig etiülil, ^i» 
daa» waa ich an einem andern Orte*^ hiatoriich nachgewiesen habe, dnfs der phfinisiache 
^i^enor in der griechischen Fabel diesen Namen bekommen stall Oehna« oder Chnas, wie ea 
iu hislorisciicn Sdbrißeu der orientalischen Form Ciniaan (in dcx deutschen üibvl Kanaan^ 
«über lautet« oder wie der Name l%iet«0 (ßitwo») welchen bei Timltua dem SicilJer**} 
die Dido Hihrle, welcher letztere iVanic {Itii^i geschrieben) von eben demaclheu zwar auch 
au^elulnl, und ans lyblsclier Spraclic abgeleitet ward, doch ohne dem Kuiidigeu dadurch 
die Ucbcrzenguog zu rauben, dals beides nur verscfaiedeoartige ümgcstaltungeu eines uod 
deateniea puttiaehen Namena aiw^ den wir in aeiaar iwinJfdien Gertalt nur nicht vor «na 

*) AfcbanJl. der Akad. der Winenscliaften tu Berh'n, von igt'', und iS'?* Iiütor. pliilol. KUrie. S. 161. 
**) Apad AaoiTnnn de Mulioib. hell» dani: BiU. d. alt. IM, v«a Tycteca vmABantMk^ losdd. f. «5. 
I 31 
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ludwR» So lernon wir «u Hesychitis, *) da& ^rindn* Im d«D krrtlcolieD OdetÜMi .äriäUm^ 

»intl des Minos Soliti Andrc^eo-t IlfsIoJiis und aiideni Etirvgyef hicfs, welchem lelzlera 
Fall sehr ähulicb i«t üivsur andre, dafs ein und derselbe mythische Baumeisiei' bei Pausa« 
nias Ci> sli-) -^groltu heifst, und bei Pliaiua (7, 56.) EiiryaUu. Und so wird man mir leicht 
gluibeti, da& auf ebea diese Art aus phrygiMhen Namenaformen im GriechlMhen au erUK- 

icii -sind iÜl" Dopprliiamcn Ka»sandra und ^-f.'rxanJra, Sl-amarufro: uiuT Xadtlics, welcher letSla 
jNaiuc in dem dorl ciuheimfschcn Sülisciicii Dialekt Y.xx'j^^o; iiiuts gelautet haben. 

Also liaben wir in der aus JJiodür angeführten rhodiscbea Nachricht oBenbar eine 
Kyrbe (denn auf dM Unterschied K/rbe und Kyrbia für Stadt und PerMtl} (waondeiv bei 
den dort befiiidUehon Variaalen iat wenig au geben») deren aaiatiecher Name aneli- in den 

der rri-icchi-iolicn Dicfitef^pfnchc nocli bct^cr aTi!^»";^^;?!"!!, Kyifippe, tihfTgfganp;cti \vnr. 
Uud als Ortuame finden wii* die erstcre Formt bei Stepheinus von iiyzant, auch sonst iu der 
Nachbarseliaft. Denn Kyrbe hidi eine Stadl in Pnmp^ylien, Kyrbasa eine in Karien, oiid 
Kyrba vrav der alte Name von Hlerapytna auf Kreta, einer Iiisd« deren BevOlkerong not 
der von Rlunlos gcn.iu .aiiEtininen Iiin;^. **) AVor.iiis deutlicli cilicllet, tlaP* die niylliische 
Person, die denselben Natncn trug, allen jenen Stämmen eigen war. Jene sieben Sonnen* 
aöbne aber; die jcnscit der Xllesten Bewohiiung Ton Rhodos stcbn, jene Schwester derselben, 
die - ab Jungfrau, also* ohne aUe auch nur mythische ThJUtgkelt starb, und forfthnieRKb 
Verehrung behielt, was sind diese anders, als die allein übrig gcbliebne trockne NamenUal» 
nocli eines alten Göttcr.Ny.'stem?, wie die Titanen in der bekannteren griccliischcn Mylholo« 
gie. wio die Asen im Korden, und viele ähnliche Erscheinungen'^ Bei der mannigfacheil 
Vemisehaog der Bevölkerung wichen allmXhlieh eine Menge alter Retigfonen vor «nery 
die .sich allgemeiner machte, und wodurch viele Stämme und LXnder in religiöee VeTbin- 
tili i;^ kamen, ins Dunkel riiriick; und als Heroen, Heroinen und ITeroa blieben noch in ein- 
ssclner Ortlichen Verehrung, was ehedem Götter und Göttinnen liicb, und was die einfachen 
Tempel und AlUlre solcher Gottheiten in der Voraeit waren. Oder Yidmehr die GtHter 
blieben im Wesentlichen übenall dieselben, «od nur ältere Attribute, Allegorien und Gotfes- 
dif-nstc Midien andorn, die gangbarer wurden, und gestalteten .sich nun allmählich als be- 
soiidcrlf Heroen mit untergeordneter yerehrang. Eine alle National- GoUlieit in diesem 
Sinne vf«e also hffenbar auch jene Kyrbe oder Kydippe. Und es ist also gewii^ keine grund* 
lose Vci iimtliung, wenn wir die Kydippe ans einer andern In«el-Sagc, die wir ihrem My« 
Ihos nach identisch erfunden haben mit einer ebendaselbst al.< Göttin vrrclirtcn fCtcsylla, 
für m'sprüuglich einerlei halten mit jener rhodiAchen, in deren besondcru Mythos wir eben- 
fillls wieder das Skdet erkannt habm vw dem späterhin gan« niensdiUoh ausgearbcitelan 
der keischen Kydipj» oder Ktesjlla. 

1 i-f! in dieser Beziehung mache Ich mm wieder aufmci-lcsaTn daranf, da(s des KaUi- 
machux Kydippe, wie wir geschn liaben, ein Theil war von demselben Dichters gröiserm 
Werke, Afn«: mal» aber suerst eine ialsche Meinung über diclä Werk iüuwegräumen. 

•) Unter 'Apibri\a und BSflVfSf> 
•*J S. Oiodor a. a. O. 69. 
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Di* Kydippa'war .nlmlidi,; wie. wir an den Fragmenten gasehn haben» elegiach. Daaaelb» 

war, aus glcichciu Gruiulc, fiir die Afnat äclion ancrkaiiat. Wegen eines Fraguiciite« jedoch 
(Bend. 19.) 'H ftiii ätpTM^^curz u.'yx rpC^a. v-\l,i''x<voi 'Avupo-j shxvi',3iivt, glaubten f'iuesti und 
Valckeuaei' aiuiulimcn 2u müssen, sie seyeu hloSs iiuxametrisch gewesen. Nun aiuil aber 
divi deallieh elegiimhe Praguionte, wovon daa eine (Bcall.'saO «wdruaklieh m angeführt ygird, 
40 Tä).6i Tcv itvT^pou rZv Airia>v, das andere (is.) rdilerfaell lOf Ar tf irpoir^ Airvv, das dritte 
(11,) so, iv Tfvro) 'ijx.?;'. V.'i kann nicJit Ipiolt! etwas gewisser seyn, all die fl Lcltti;^k.eil VOO 
lieuUeya Be««ei'ung, der au den beiden lelzteii Slcllcn Alrimv iicrälcllt. Aber jene wollen an 
allen drei 'EJUya« oder 'EXfyaAw geaehrieben wiiMen; was achon dadiurcfa bedenklich wii^ 
daia nirgend «onat eine Anrührung der '^XtytTx des Kalliuiachus nach mehren Büclicm vor« 
kommt. \Vie uinvnlirsf!teiiil;ch ahrr Ist ilii- Acntlcnini,' sclI)Nt Rf*?;«'" die cliilcuchlende des 
Bentiey! Und ein viertes Fragincul, dai> cbciiralU ausdrücklich aus den AMoif augefiilirt 
wird» bat man gar nicht mit inErwXgung ge/.oguii$ vei-mnlhUch weil es ein denllicher Pen- ' 
lameter zwar, aber'aehr Terdorben iaU Ruhiikeu hat es aus handscbriiUichen Elyntologie» 
excprpirt. Es ist dort vorn Ccnitis' der .NffisL-uliiia cfj'.cr D' kliiiaf ion ilio Rede. KaXX/u«;ßOtf 
ii iv Tfoir^ Ahlatv l^rj^xro rij {ytyi»f) ti( 6W Tuvfov if\nupi\v ticive^ etvTtfirav (Var. ifV» 
pnuiß — istfirw). Das »weite Wort hat Rnlmken rlditig gebeascrt^ if\uÜH^v, aber das üb- 
rige nnberührt gelassen. Ohne Zweifel ähnele er wohl, dafii in die Zalil Eins ateekoi 
aller äej: vorhergehende Accusaliv hemtuto ihn. Hier hilft eine Noliz der Cr.iniuiatlk^. 
Das Lexicon de spiiitibus (p, 2 k). Vnlck.) nimmt von der Kegel, dals der Diphthong tt 
meist osptrirl weido aus: it(, stvx roy ev*', cbcu so Arkadiua (de Accculib. p. 30O.) Moscho- 
pnlot Xx^tSf p> iM« Vienn.) *Aw H r«tf btt wer» Tftg^^iniP <, «Mfr«aiSe, i/f9tnti 
eben so Herodian (Rpimerism. p. 3o.). Wenn zu einer tmgewObolichen Fom kein Antnr 
genannt wird, so vitU man selten fehl, wenn man auf Kaltimadiua |4ith* Der gegenwttrtigMI 
kommt uuser i'raguient mit olTencn Armen enigegcu: , 
Txvpov fpi'^üxsjv tfv hat ivr' ipirw» 

Es wird ja wohl noch irgend Jemaud bciralleu, zu weicher Geschichte ein solches ge- 
brachtes odei- gelobtes Opfer geltOrt« Wir haben nun iür' daa elegische Versmaaft der Afrin 

der Belage genug, um jenes Eine hexametrische, dafs es sieh Hlge, zu zwini^m: und gewifi 
ein sanQer Zwang ist Renlievs Besserung tlixviß::. Am dem Uiiislaud aijer, dafä die J^- 
dippe ein Thcil der A^tix wnr, ist nun jetler weitere lulcjercelilc Scliluls 2ula&sig. 

Dieser Nmse bezeichnet nluulicit eine i>umialung von solchen Fabeln, welche die my- 
thische Ursache enthnll«ii von gewiesen Erschoinungsn in. der Malnr oder in den Gebi'ttu- * 
chen. Es versteht sieh also nnn sogleich von selbst» da& die Ertihlnng von der Kydippo 

nicht hloCt sich «cllisl als anmulliige Ge5chichlc zum Zweck hatte, sondern dafs sie mit et- 
was sclilois, das ali bleibcude L'olgo der alten Begcbcnlieit dargesIclU w.ir. Da wir ntm 
dergleichen in uu«ent Quellen uicht llndca, so ^bt die Uebercinstimmuug mit der CrzXh* 
long VOR der Ktesylia es uns mit Wahrseheinliehkeit an die Qaa4» Bbcn ao wie.diese^ 
schlofs vermulhlieli auch die von der Kydippc mit ErWthnOPg einep g— g|b<r gebUebmeP 
Verehrung oder eines goltesüienstiidien Gebninehit 

I 
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Die ült^ten Rcli;;iotien auf den Inielu des ügäischen Meere« waren von dei* astatüchen 
Kii.-'lt; ßckominr»». E1)i'ii daliiii liat uns die > 1- i-li' ' hc K[\cHppc oder jCyrhc gtTiiliit; und 
die fClcsylla auf Keos ward, wie wir bei Nikauder gesehn baben, ve^-ehrt zugleich als Aphro- 
dite lynd ils Hekacrgcj d. b. Artemu. So orkenno ieli «bo svdi hier- wieder die aeuttialie 
Goilm, welehe den Grieefaen bald eb Aphrodite erachien» bald «1« Artemit, bald aia Rbea> 

Kybt'be, bnld ats [!iivü; uiuI in der Gescliic!itc von Kriflppr und ^flourios, nichts als eine 
der viciraltigcii ModiücaLtuuen des Liebes- Vcrjiälluisses zwischen Kjbthe umi Attü, zwischen 
KyprU und AdonU, zwischen In» aiid Onrüi und iroraus ohne Zweifel eiu einzeloer, von 
der joniscben Epik «ufgegriflenert Zag anch ist die Liebe der Jfßkrodüt na dem Hirten 

So wie nämlich, %vic wir gcsphn liabm, solr}ip GoUheiten in Nymphen nntl andre un» 
tet'g^i'dnete Woseu iibergingen, so uaiim aucii ihr Alylhos bald eine audei-e Gestalt an. 
* Deutlich noch aind Attit und Kybebe an ei'kennen in der Hirtenlabel von n^OM» nnd Jbl#- 
ntti$; aber immer mehr und unbedenklicher niuf:itcn nun die Dichter den Myllios ihren Zwo- 
ckeu aneigne«. Der uralte kosmologische Sinn desselben war ja l.tngst vciloicn, und es 
spielte nur noch darin das Schicksal der Liebenden, dessen liagischc Wirkung nun bald au 
dedt Jfingling, bald an der Nymphe «ich XuMerte. Freilich anf Keos selbst auA Beispiel 
mag mit dem bestimmten Dienst auch eine Lokalsagc vorhanden gewesen seyn» welche den 
dorligpn Erztililc»- gehniulcn habt-ri Nvilr<!c; aJjcr niclit kcV.sclic Diclilcr ja wflren es allein, 
■welche die Fabel der dortigen Heroine vortrugen. Die Mythen jedes kleineren Stammes 
lumen in den Besitz der griechiicfaen Dichter ubcrhanpt. Der etbtsebe Gebraneh» den ein 
solcher Mythos darbot, waltete nun vor. So \\ic aus der hohen Göttin eine Nymphe ge» 
wuitlci» war, so ward nun aus der Nymphe ein Mädchen, und die Fabel Sellien ira biir/^- 
lichcn Leben xu spielen. Auch das rein Wunderbare, wie die Verwandlungen und der- 
gleichen, mochte snletit als ttlia-lIu.Hsig bei diesen Zwecken sich wegtchlctTen. Und an glanbe 
ich keine gewagte Hypothese hinausiellen, wenn ich vermuthe, daTi alle unsere Novellen 
yftiA Romaue, sie mögen mit froher Hochzeit ciuüpcn wie die Gcscliielile dei Kydtppe, oder 
mit tragischem Tode wie die der Ktcsyila, ihren ersteu Ursprung haben iu der ui-aitenLio* 
besgeschichto von Venus und Adouis. 

*) Ich dUifle hJer wqU ciinMm an den Kunsa Xubsr, Kiflapi d. b. dis gtum, «eldieii die der Afhuo^ 
dite Tergli'clien« «tiiitiidi* GSttni Ui «f «pita Zeiten hin trnr; «. Seldra de Diii &yri» s, 4. Allein idk 

füVile CS nur zu sclir, in \velrj>8 GrundloFigVcit lilorsi? Njiiiieiis AcluiHchkciten utif (ifiren, »nhiild Vrjn« 
dsutlicho historische Spuren hiniBkoronwn, und mau rieht den gaiitim Umfang der Theologie «üter 
|smr esktfaelMii ▼Slknp. so t«ctt'«to «farfgwfwsine bdvniit In» vor hat; «siiea fdi wea l gilsin 
mich nicht rühmen kann. Nur Utie, wer dasu liesier auagerüstet ist, sich auch nicht irrea durch dia 
' ' Beuehuagen nnd die Bcdautiainkcit. welche ia den Namen Küxpit, Kvßt'ißif. livfliXif, KvS^pq für 
die OrisÄcn IlfSn. Apollon lüers ^ivAior auch ohne Lykien« wo er doch teinen berühmten Teropel 
Ja pat«ni hatte -, und Deloa konnte ikb glücklich acfaitiaa dieeen Namen su fahraa, da durch flu ebne 
Zmffel dorthin gexogen wud« Um Mythen, uad disie die VcehcitlldMaig dar dsMifni 

dei glanscndcn Gfitterpaarcs, dem cii'o STaaM« ^fßttt lUd j6fMm t» «is #Slj(9er and dalth 
ihre AUsies Natts sdutt «%ta, mreu. 

1 II II I 



üigitized by Google 



Beiichügung der orientalischen' Namen SduUberger's, 



Joieph YOA Hammer inWIen. 



^)er firuhette enropäitche Reiwnde, den ein traunges Scbickwü in fiühcr Jugend in die 
Selaverey von Torken und Tataren geführt, und der in denelben durch einen grofsen Theil 

Asiens goscMcfjpl, hvy seiner ^^'IctldkL'Iir jus Ynterlarul naeJi i!iey und drci&ig jAhrcii, 
Über seine Schicksale und iibcr das, was er von Geschichte und Ländci'bcscln-eibung geseiin 
und gehört, treuen Bericht erslaltclc, ist der Baier Mumn SchiUbtrg%r aus Müocben ge- 
bnrüg. 

\\'ie\volil die vor einigen Jahren angekündigte Unlemehmung einer neuen Ausgabe 
seiner Reise, mit den tit tbifrcii fiistorisrlien und geographischen Erläuterungen, noch niclit 
KU Stande gekoramon isl, so iäl doch zu holTcn, daCi dem deutschen Mark Polo in seinem 
Vaterlande noch dietelbe Anfmerkeanikelt iJnd Ehre «lerkannt werden wird, wd.ehe dem 
Italicner dermalen durch eine neue, von der gcograpliischcn GescIUchad zu Paris unlernom- 
niene, berichligle, bflchieiiflr-. f;l.Hi7riii!o An<pabe zu Tbcll wird. Bis ein solches um die 
Geschichte und die Geogi-apbie des Mittelaitors cbeu so vcrdicuslvotles, als für Dculsclilaud, 
und inebesondere Baiern «o elirenToUes Untcniehmen su Stande kommt* darf «ich al« vor- 
bereitender Beytrag dazu der gegenwärtige Aulealz die geeignete Aufnaltine der Königlich 
Baierschen Akademie der Wissenscliaflen vci sprechen, welclier der Verfitss« r Tiiemit als Ori- 
entalist und als Mitglied den 2k>U scliuldiger Arbeit und Verehrung abzutragen bcüissen ist. 
Als OrientaUat und als Mitglied hat er diese Arbeit mit Liebe und Fimide unternommen» 
and hofn auf die gütige Aurnahme derselben von dem erlauchten Vereine baierscher Ge- 
lehrten, welchem das Vaterland nah und das Morgenland nicht H ^v!-lc]tcr die Bemü- 
hungen um vaterl^disdie Geschichte und um orientalische Litciaiui- tluiig zu ermulhigeu 
gewohnt ist. 

Das Resultat dieser Berichtigungen zeugt meisteiU lUr Srhillberger's greise Trenc und 
VValulieiiolif bc, mul ilie V'ei stümmolung der oft bis zur Ünkonntlirfikoil t-iitslolttiii e!;^pnen 
JNamen ist nicht gröiscr als in allen Schrifleu des XV. Jahrhuudcrls^ in welchen von mor- 
genlümlisclieii Sadien gehandelt wird. Oer grOGite Theil derselben kömmt freyüoh auf die 
Reehnong der Unkunde im fiesen und Schreiben orientiilischer Sprachen des ileisvndea 
selbst, aber viele müssen auch als Schi-eib- und Di lakfi-liler blofs auf die llechnuiig liri er- 
sten Abschreiber und Drucker gesetzt weitieui denn so x. B,. ist es unniöglicJi, dafs Scliill- 
bcrgcr den Begleiter König Sigmunds, welchar deosellMU nach der vcrloiiitn Scfakehl twy 
>nkopulis mit d«n Burggrafen von. Nürnberg in die Httte nahm« wirklich Herr jliy ge- 
ichriebeo haben sollt w«s angeuscbeinlicti ciu 8cbreib*-oder DruekbUor ist für diiy^ iudeni 
ü 32 



Digitizea by VoOOgle 



Beramii mi Gßif vaä der Borggraf von Nombcig den ^m'g «if dar Ftnelit in ihm 

Mitte nahmen. ') 

Wir begianea nuu bey der Sdiladit von ^ikopolis seHut, and folge» Schilibergim roa 
derselben ai^cfangen auf allen enom historiidien nnd geographiitbMi Streifzügen, i»ek 
der Seitennbl d«r im Jdire-iSiS ' nm P enaet nn M n nel M n bawwgtm .Anegabe. 

S. 3. „nie riauptatadt i!ei Riilgarc}^ hciTit Badtn^ d.i* /Pldlji» «of lateinieeltf «ndiB»' 
denum, woraus d<is deutsclikliogende Baden cntatand. . * 

S. H. „Sc/tUiMi in der Landeupraclie ISikopoUtt." Dieser tTome iet heut« nabekanot, 
f oll aber vemmtblidi MUUagh oder Tt^ibaghi^ d. i. d» Berg iron bcüken. 

S. 8- „Marlin der Woiwode der Wallacliey.'' Dieser Woiwode hülk MßrtaAM.*^ 

S. !0. „Dor Despot an» der Syriscy" d. i. der Despoto Servienf* 

S. II. „Ein gewisser üeiT Aly* d. i. Uermann von Cilly. 

S. 19. ««Bttteiikardo aod Centanienuido« der erete iet BoudeauUt Welcher die Schlacht 

in leinen Mcraoires beschrieb, der Kweyte vci iniitlilii Ii Courj'. 

S, hiltberf^er gibt da3 Datum der Schlaclil bey Kikopolis nicht an; et war derselbe Tag, 
an wcklicm vier und siebenzig Jahre vorher die Schlacht von Mahldorf geschlageo ward, 
der 38. September i3g6. 

S. i6. „MifroicA" d. L 'Blitnora in der ^'älie des alten Syrminnu. IKe Kachridtt dee 
gleich nach der Schlacht von Nikopolis von Bajesid bis nach Petlaa in Steyermark nnter- 
nommetieu StreiCsuges ist um ao merkwürdiger als ateyenuärkische GeadUchtschreiber bisher 
(«ne Unkimde von SdiUtberger*e Baiee) Mevön keioo Meldung gelbtn. 

Sefiillberger ward, nachdem er in die iurkiacbe Gefangeaediafk gerntlini» SdkUir, deon 
eo heifsen die tiii-kischcu und persisclieii FuCiläufiBr« wUicr war meine Beetinuamig sedie 
filabre vor ibm Iier zu FuCw su laufen.« S. i8< 

8. 18. wKOnig von Xarenaniaat eine Fnovini^ die dieien Kamen vou ihrer Hauptstadt 
üdfwidk bei,« eio Schreib- oder Pmokbltler für Laeun dm oder LarMd», der wirklidien 
Hauptstadt der l^nndsclinft Karaman. 

S. ig. „Unfern der Stadt Goma die zur Provinz Karamaniea gehört/' d. i« Moni«, (hu 
alle Iconium, auf deraelbea Bbeoe, wo Kaiser Fricdricli den Sultan schlug. 

S.s5. $. 5. „König SfirtAatuuUbk ^nrhanoddio) an« (Siwu.)« 

»«Amnsia ist die riau|)t^taJl des Landen Mcirsiiany, d. i. iftnijimt welchee an Kam Wir- 

nicii gcihut, ttttd iu di«sen Zeilea von einem gewieaen JUirackamud, (Mir Ahaw^ bebermbt 

wixd.** 

Der Beherrscher von Mersifun und Slwas war wirklich Bur/ianettdi» jümtd niatt Vttl^ 
eben ^rabtchah in seiner Geschichte Timur's nähere Auskunft gibt. ') 

S. 37. „Allein der älteste Sohn des Kaisers Mirmirfirianam genannt." Aus dieser Ver- 
etummelung vXre der «ehre Kamen wohl nnmöglicli zu err^eUf wcmi et nicht bck«mt 

s) siehe Engel« Getehicht« da* uagrisdien Reichs II. S.sol. 
e) In EngeVt Geschichte d« WalUchcy S.6t. Mtrxa. 

g) S. Lewenktui Musnlmaniiclier Hitton. Fraiiklun, 1595. S.74., «O ■tOetblUe bdbl» UOd DitUbUMHUn* 
#79* 2, «Si ^imA i«a TaieJdi. (GcdzuBkt su GsnstwtipopsU 
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«Ir*» dab der Hltnts Sohn Btjenäf» SüMmn ln«ft| TMmdtUdi «idT et heifint JßnncnM!, 

d« t. Beglerbeg SuUiman. Genyk und Smipton sind die beyilen. StMdte Goinik und Ssamfimu 
S-samfsuii, das a\\e Atnuiu ist bekannt; Goinik ilt «ttt io dw InillMrtiBB GMcllkhle dcT «Mllia- 

nlsdicu SuL'ir/.üge häufig erwaliulei- OiL 

„Baj'i'-ct.l) (Hajesid) vertrieb den Fürslan dieses Landes GymaiJ>^ d. i. Dschuntul. 

S. 38. „Diese ISatteni kamen aus Trytnik, einer sehr aageoebinen, seiner gulen Wcido 
wegen beraJunten FravioSf dl» Mim Odiiele Saimfton gehört.« Vemnthlich steht Trya^ 
für DU»ncM, wdchcf IttideiiiwKL'ti swey Steliooein OitUeh von Siwse Iiegt>^ 

8* 5o> »Geechidite Otmanu's (Osmaa's) d. i. Karaonnam aus der Dynastie der Bajendmlif • 
oder vom weiCien IJainmcI. Es ist dcr5cll)e, •wclclien Deguigncs Kara itongh Oim.m^) nennt, 
ond der eigeutlicb fCara juluk, d. i. der tcAwarte BluUgti heüsl. Oer Herzog Scfuttmanna 
in der' Note ist der bulgarische Fürst Sitmaitm,, die Hauptstadt des Luidea Tumamf noch 
hente Tuntot/a genaiuil. 

S. 5i. Dem damals regierenden König Momonocliodin." Da ilurhancddin schon oben 
als Burcliaiiadin Torgekommea, so spllte man wohl glauben« dal« Momonochoddin ein anderer 
«eyu luüssc, und ttkht derselbe» Indessen ttfkl ^na&scAaA*} nidil den geringsten Zweifel 
nber, defii hier nieht ebenfalls Bur^antdtU» gelesen werden müssej indem er ttwhiicklich sei- 
ner Kriege mit Kara Juiut erwälmt. N tr ist hier Yom Vater JSud Biuümudibi, nad oben 

▼001 Sohno BurhattedJin jihmed die Rede. 

S. 55. .(Die Stadl GaiJ^aria'^ d. i. Kaifsai'ije» 

S.59- „Die Sudt Malalhca.*' (Malalia.) 

S>4o. „Die Stadt Angaria.**. (Angonu) 

8. 4o. »Adalia.«« (AntaUa.*) 

8. 4lt $. iS» j)3bd dlM JDh^f« Wardihooh «Ast snesetfir« Jber/ft iiatk B^fanOtMiUjk,** 

IKeft ist die erste fiteUe» wo anJser de» brtfanni derNanundnnehauseialErthum der 

Angaben selbst untergelatiftn ist. 

„Um diese Zeit starb der grofseSulun JVarvhhoch," Der gror«e Sultan, d. i. der ägyp- 
tische Barkok, starb i. J. äox. (i5t^.) und sein NachCblger war ElmeUk en — najür Seinedäin 
Ebtit$aada JF^ndteh, dessen Beynamen Bbaamadet SehUlberger für Jnssnf verhörte, oder 
gdiört ttt haben glaubte, und denselben daher Joseph nannte, wie er nicht hiels. 

Eben so wenigen Grund hat, was gleich darauf folgt: „da dieser (Jo'^rp!)) einen sehr 
Mmächligeu Coucurreuteo au einem der vornehmsten Dicaer seines gestoibüueu Vaters hätte, 



4) Dicbihannuma S. 6i4. 

$) Deg«i(OM tibln c)itonBlegi|iMS ^$64, tß^to^ <>Ml{) in J/tAtduih, D. T.^ stdrt dnidi Otuek/ehlcr 
BmUttMkMbk. 

0 T. s. V. I. (S. 

7) Di« RuiiMs VOM Uim hwchw lb« Beuifcrt untsr dem Namen von JU AJstiüi AntoHm eich dem DkU« 
hannuBia S. Ai. smy StathmSB» «idfck v«a Alaja mit das Hoiaea Üims ßaiuas und Fallutcs Kilidsdi« 
andu's anf den davea aMUdi trisfcaea lerfs; 
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„rergUcli er neb mit Bftjaaedi, imd tat dtMm Hm'Hiilf«. St mMtU ummtfrimitmdJBmm, 

„uutw flümm «dl icA mM befimd/' • 

Außcnlcm daCi die Grsdiichten der OtmilMn lowdbl als der Ahmlakea dlMea Bünd- 
nisses, und dieser Hülfe mit keinem Worte erwähnen, hi ilas Ganze aucli au« an(?'>i fn 
Gründen höchst unw«hr4cheioUcb. Die 0«raauea alaudeo damaU mit Aegypten nocli lu £ar 
keiner anderen Verbmdiing «Is xq der von QeMadtwhaflen, wodardi fiajeaid vom C^iftn 
merst des TU«1 Sultan ej lialli n Iialtc; von eioem Mai sche einer Armee von aoooo Mann 
jrr^t ti Aegypten konnte volk-mLs kcino Rede scyn in dein Augenblicke, wo Bajesid Comiaxi- 
linupcl umzingclod, ia Europa mit den Griechen beschäfligt, in Asien von Timur'« nahen- 
der Gefahr bedroht «er> Schfllberger*« GedXchbiils» odei- die UnaebtaainkeU «einer Feder 
hat ihm daher hier den achlimmen Streich gespielt, eine aadera Unternehmung zu vermen« 
pcn, wclclie wirklich gegen die von Tiraur's Nathlsarscliafl l)ct!roIife nsialische Grätize ^Intt 
halte. Bajcsid sandle nämlich «einen Sulin Suhimun, A. i. gerade denselben, in dessen Dien- 
ste Schilibcrger stand, nttt loiif Badittn gegen Sitvas, um daJ«en>e «riner Herreehaft lu mir* 
terwerfen*) und Schillberger» der ihn auf die«em Zuge begleitete, ^babte inelleioht wirk* 
lieh, dafs Siwas zum Gcbiele des Sultans von Aegypten gehöre, oder Tennengte «pXter in 
der Erinnerung tlcn Tod Borhaneddius mit dctn Sultan Barkok's. 

S. 45. Die Hauptstadt Eraingen ist Ertendtc/tan, um\ ihr Befeliisluüber war TahoHtOj 
welchen Schilibcrger Tharaion nonut; eine Verstümmelung, die bloi« in verhörter AuNpr»« 
che Hegt, and nur eine mindere i«t al« die Cantamtr^ welcher dnrdt VeraelaoDgderBncb- 
atabcnpunktp denselben Tahrin liefst, worin TaJuirien weit schwerer zu erkennen nls in Tha- 
raion. Nur die Angabe dali Bajesid denselben ti")fl!of!\ ist tniriclitig, iiitlera Taharten noch 
viel später von Tiranr wieder in die Herrschaft \ua Eiscnclscliati cingcict^Ät ward.') 

S. 4'!. steht für Angora Auguri (ein Schreib - oder Druckfehler für den wahren türki- 
aelieB Namni ^ifurij« wie oben & 4o Jh/uHa und jhiganu^ 

« 

Die fleiehreibang der Sdibebt atiaant in dem Weeentliehslen mit Arabaebabi Sdier»- 

feddin und Phranze üborcin, und selbst die Angabc, dal« «ioh «if jeder Seile mehriJt elM 

Million von Streitern befand, dürfte nicht übertrieben seyn. *") 

Si 46. Krieg mit dem Grofstulian" d. i. mit dem ägyptischen Herrscher, der damals 
so hieb, wie in der Folge nach Aegyplcn^ Jjlrubcning der osmanische. Die vier syrischen 
SiSdte Ahppo, Urumtata, AutM und J^tHttin »iod JSfii/rtft, Rumtataa, XauM und J&nwsnn") 
alle schon aus der Ceschiclite der Kreoicnge bekamt. Nur irrt sich Schiliberger wieder, 
indem er die Zeit des syrisclim FcfdzuRS Timur's nach der Schlacht von Angora ansetzt, 
da derselbe doch vorher statt gefunden. ") Weit melir als die Namen dei- obigen syrischen 

8> ArabsctiBli B. V. 4. 

g) Chmfaddiu Uistoir« d« Tiaionbee.L.V.cIi.4Sk P>4>6> 
so) S. Gibbon'^ rf«t» 97 bm Unr. RuiplsifiidMi> 

11) Dicliiliannuma S. Sgl. 

ys) Qitrtlsdahi Bistetrcs de TimriiM. 
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Sfiulte ist der ron Kairo (kahira) der IlaapüllAdt'dM WlaoM hl ThmAej varttnioiiwlt. 
N«c!i der firobenng vim Oamaakus aetalvTitDur nadi'SdiilÜMi^er (6. 5».) aeioenZug wei- 
ter fort in das Land ScAt n /i (S,Ji,-rl- oilnr Schari-) d. i. , flogen O.sli-n: wii kürh zog er nach 
Dama^k^s F.robcntng über de» Ktiphrat in da« östliche Meaopotamien.") Schiltberger, der 
iiuu cuimal iu der Zeili-eciuiutig der Felduige Timur*«, denm er nicht selbst bejgewohnW 

irre j^worden^ fllhrt diid iit dierani 
I^liuiii , fiirt, und verdopi)L-lt dt n'iclben, indem er sogar den indischen Feldzug, welcher 
ebenralls vor dem syriscliea statt lialte, diesem nachactzt. Es ist daher aticli nicht klar aus- 
sumillcXo, wer .unter dem ChcbaJt gemeint sey, welcher den „'i'amei Ua um groiäea 

QeU und. Gut betrtegt*' Termulhlkb ' der Scberif l^iuH au« dem Stamne Brimt, welcher 
Ton Thnur. ah^faUeo» eicli mit Minen Feiiu^ in Geoicsten .▼ereiot iiatte.") 

Schihber|{er TerdreTfacIil nun seinen chroiiologiscilcn Lnrllroni, indem er den peraieebea 

Feldziig. vreh lier voi dem indischen, wie dieser vor dem syrischen «lalt lialle, ganz in iim- 
gekclirlcr Oi-dnung, nämlich zuerst den syrUchen, dann den iadUchtn, und endlich dea 
pmitcAm,**) die Eroberaog ili»pmhaa>'« (Ibfatum*«} and die Gefimgenechalk des Regenten d«t 
Landea Sekackk^t (8» SS.) d. i. SeAak'Mmßur vMhU, 

fo» nFrurhiloscr Krieg Tamcrlans mit dem Grofiobail wo ITaf/Mya, (Cha(ai)" d. i. Chi- 
na, wider welches 'riimu' seinen Iclzicn Feldjsug unternahm, und auf dein (Wege atarb'*^ 
und uichl, wie Schiitberger (S.6i.) meldet, wieder in seine Resideii:^ /.in iickkchrle. 

S. 64. „Sclultberger tritt ans den DieDsleo Si Aaroc/ut ia die seines jüngeren Bi*uders Jß- 
ramaehiaek.** So wenig der wahre Name Scbaroch*« hier Tetttudert ist, so «ehr ist es der 
Minitue1tah*8, welcher auch iricbt der ältere, sondern der jüngere der bcyden Brüder war.") 
„Der allere erhielt I/croßen (Chorassan) dessen Hauptstadt ist Horrem (rioial,) dn jiitinrrc 
„Tfuitirot (Tewris.) Gegpn diesen lehnte «ich. ein Vasall, Namens Joaephp mit so vielem Gliick 
„aur, dctfs er ihn vOllig aus dem Reidte Tertiieb.'* < 

DieCs ist KaraJuuHf der zweyte Füist der Dynastie der Turkmanen vom schwarzen 
Hammel.'*) . 

Die Ebene toii ChanAei auf wekher Miitmschah C9* von K*» Juaenf gesehUigra 
ward, ist die Von Mbtrdko^, auch ans den lelalsn raftisdien, p^rsiBdien Kriegen bekannt. 

S. 6?. „Es hatte Jo»eph einen Bruder Mifitri gehabt, der erschlug einen Bruder Jf<>a«j- 
fftchlarh'» (Miranschnh's) mit Nnmcn Zyhangfr CDschihnngtr.) ^fi8cri fiel hernach in Mi- 
„ramschlaclrs llande, und dieser liels ihn im Geängnisse umbringen.*' 



ts) CbneTeddin di. ZXIV. L. V. Timour pab« 1* Eufbiala et Ml vne dmw « Mnopolanlt. 

14) Chcrcfedai» L,T.eli.UI. TonuIII. p-seg. 

15) Den pernic&ra FaUhng a. fmlt.BwidaSelimMAB'si dsn iaditclMB Anfsoft de* IIL und «ka lyrischen ' 
Ende dmelben. 

16) Zu Otrar. Cherefeddin L. VL ch. XXX. to1.IV. y.ssai, 

17) ChtrefeddJa Umll.<ii.XXlV.«tXXj:. 

19} 8i> Degaigact MlMMs i^naelagifiMS p. it%, 
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- Mit dlsB Bradtr J^ttn^t.hei «• «bo volle Ridüigkeitj er ]uaft:4^ CMtcAa, «ut ' 

Dichenabi^*) cr/.shll tViU <t i. J. de« H. 796. , als Timur die Festung ^4ii.'eiiit belagerte, von 
Timur gclkugeu geuommea nach Samarlmud geMfaidU, worden sey, aber or meldet Isichu 
von den gawiltomen Tsdo Mifir CftoJbobi^» ducb UinHofa«||} «boIl war Dwbibaagir nicht 

Sl 8^ «»bey'de Hmm j{eri«Üien anf der Vbem ^kum an ebua^t** Ü. L die Eben« von 

KahtücJtiivan in der Landschaft Karabagh, „AbulMcliir (Ebubekr} der Söhn filii*aiischah'« 
jJiciiiUchtigte sich der Provinz Ki*ay, die ehemals zu Baljylonicn gehört hatte," Cvermiithlich 
iraL.) „Er hatte ferner einen Bruder MunjMr." Dieses Bruders ihut Sciiaei'eddin, der doch 
10 genan alle Geburten der Stäne und Enket Timor** ■oblhlte, keine Erwabaunf^ Er 
iicmit als die Sdbne Miranschab'Ii Our Ebubthr, Omar, ChäU», .^diehil imd StBf^gatqiiidi***} 
JUmnfmr mnC) dalier ein BeyKime eiBes der vier leteten Kuwumhi 

§.36. 9.70. „Geschiclifc t!cs tntnrischen Prinzen Ze<^ra; wie er nnTgcrurtlcrl ward, das 
,.Köuigreich «einer Väler in Besitz zu ucbincn. — Beschreibung seiner Bei^c dahin." Die- ^ 
■er Prins &gra let em deo beLarnitea und zugän^^licben Qaelleu tatartadier Geadiicble niclit 
«aacnmitleln} die Beechreibung aber derLitndcrT durch welehs ifer Zug gelangen «eyn eoll, 

iat ci« blof« ans dem Gcilächtnisse zusammengestöppeltes Verzcirhnifs von Ourlcni, durch 
deren einige z. B. Brussa Schillberger in keinem Falle auf dem Wege aus Tran^oxana nach 
Deicht kipdtchak gekommen seyn komite, und nicht alle «ind mit Cewüabeit zu erktiuuen. 

i} ,»SU-ana reich an Seide" vielleicht Atirabad. 

1) „Gnrsey wird von Giuiaten bewobnl^. derea Sdmtzpatron der heilige Georg/' mch 

allem Anschein Georgien. 

5^ lyLocliinacbam, gleichfalls sehr fruchtbar aii Seide." 4} „Schurwari" d. i. Schir- 
HTM. 5) tJBuna^ d. i. Bniaia. 6) „Smabnua*' (:?:) 7) „Teorarcapit" (Demürkapu,) daa 
fliMne Tlior»'o4Br Oecbttid. 8) „Origaoe^ d. i. ViyendwL 9) «iSeCiBlet" (tV:) 

. wVoa hier an« kam er» (der lalariiehe Prins) in die groAe Talaxej au dem Henm 

f^Siigi, der ihm die Botscha(\ geschickt und versprochen halte, ihn in Jas Königreich sei- 
,,ner Vorfahren wieder einsetzen zu wollen. Hey seiner Ankunft £taad ^ü&^i im Feld^ Utui 
„war im BegriHc die i^ruviuz IbiJ»tLur mit i!k.i'icg zu itberzielieu." 



49) DnlieiiaU auf lt. k BiUMkk Nr. 411^ fkiB8.^DeMib* keiAM Oa4B am «dcfam fDdvIa üe 

Gcfcliiclite Tünun lütcinitch übertettt bat. 

' Sü) Cherercddin L. H. eh. XVIII. rol. prcmiM' p, t^. 

tx) Chenfaddin L.VL 4l.clt. IV.toI. p-joa. Welcher dJeini Bcynahman g g tugc a habe» in au« ientn mir 
«BglngKdiM Qnaltaa sieht «wniaiitUiit aar «aatgiMn au DwJicHaMr «ekfear 4m Saln MinitMluk'h 

Ebubrkr in derMlbsn SchUcIit mit seinem Vater fallen Isrif, während Schittbsrger uoch litt Jalir« 
]|Bch aeiu«« Vater« Tu<l bey ihut in Dieoitea staud. Hadiclu Chalf» meldet i.J. gio. (1407) bloCi di« 
Sehladit awiicteD IC«aNi^ uaAßgkmudkuk uaA dia Tai da« «ata» «ba« ütaa Mbü Bhabakr an 




Ohne die vortreinicbe Universalgeschidile l}Klunabi% Welche in 83 AiMchnitlen die 
GMcbicbte der vbnaglidulen fSpuafSm wlir anafiilnFlidli' tidiamlHt»") würden wir hier ttltee 

im F»n«teni bleiben- In derselben findet sich tuiter dem Abschnitte: der Kitnlge fon Descht- 
■ L!pth(!i,ii über die fCriepe zwistrhen ToV.itmi.tch iitid //»•f/V .5('lir vollstäncli^f Auskunft,") 
nur lies Fnnten i^^ri und des Landes Ibijaibur, welchem wie. wir seilen werden, nur 8U>irien 
•Mjra kamt, geMliieIrt kdae Brwtihmmg. ' 

8. j$. VJm tdiAd ^fiiiu^ (Sibirien) 'befindet sieh ein t^ebir^ swcy und ivtffng Teff- 
■..reisn) lang. — T)'w Hnitffp mi!55fii in diesem Lande "^Vagcri und Schlitten ziehen, Siicko 
tjund Felleisen iiher Land tragen." Das xwcy und dreyCsig Tagreisen lange Gebirge ist 
'vrolil Iteih anderes» alj'dic Sibirien gegen Süden begräuzcndc KMte ies^liai und die Hund* 
die der Kairtlacbedaletl Tfon denen Se1)}tt1}erg«r gehört; wenn er btositsctet, daß die Ein- 
'Wohner des Landes an den Herrn Christus glauben, <o wie an ittn äie lielligen drey Könige 
plnntifoii, timl diifs tfas HIUI ffci ITcrrn Cliristi, wie er in der Krippe liegt, unter ihnen ge- 
wOiui'icii scy, so dini'te hier wohl blofs einer Vorstellung des Latnaisiuus, welcher de- 
ren K> Tlele mit dem Kadiotlci«mtl« granein bat» ' die Rede acyn. 'fiin Bild Xrüdkaah'ä mit 
«diier MnlEtör' fainn lefcht fSr das det Tenddadea und Maria*« angesehen werden* 

Her 'iS. 5- „Si Jiii.iiicftbuchen. — Geitchichte seifur A"j< A/^/f'^r/." Dieser Abschnitt I'it der 
reichhaltigste für die tataruiciie GeacbicJitey und über demeXbca vei-bi:eitet Diehtnt^i wenig- 

titeus zum Tbeilo lidit« . ' " \. 

, ■ , ^ . ' ."». , 

ftUm diwe Zeit war «n Cfinig it^ dec groAen Tfitarey. der hiefä dcJkic&teJUodM» oder 
„kuraweg Km — dieaer ergriff hof Anaxbernng dea, JSU^^ die flucht.«* 

Dit icr S huduchbvchen Kan der größten Tatai"ey ist kein anderer, als der ans Timur'a 
Ccscliiclitc bikninite TqlattnUrh Cltan, dessen Vcrtleibcn durcli EJc^u und Tnuirlutlif^k. 
Usciienabi enuiilL — ^AiMtalL «eiaoir.aeUte £digi einen Andern Jvdnig ein, der iüelüi Pulet, 
▼citrieben von S^gtUadäi»^ ihm folgte -IMr dee/Vertriabeneii 8nid*r**< Voil P«/«« ist iu 
, -PBcli^uabi keine Rode, T/tmir ist aber Ttmir oder Timnrkutlugh und Srgtlladilin ist Dschela- 
leddinfn nli der Rruder Kadirbo Ji'$, welclter einige Zeilen weiter bey Schiltbergfer als Ke- 
runlaidin vorkununt. Schiltberger «piichi.auflh vuOjeinem dritten Bruder J'/ubat, von wei- 
dtem Dschenabi keine Erwübnnng thut; der ßfaekmud 8ehilthergei*a ktfmmf bey Dedmaabi 
yor, und dM l,a]\d JKt<s<.i/tipii€/iarJi ist diel8tepp«n)aud diW!gro£>en''rataFey Deadht Kipdacbak. 
Zur be$8ci-c;n Berichtigung Schiltbcrger's ftdpt hier die nvch fiir den UrApniiig de. tatari- 
aeheu UerrscUo bauses der Krim uiutNogliai wichtige älclie aus Dschenabi übersetzt Clland- 
«chriA d^ k'.Biblitilji. 8.14^^ ,,1» Jahre (liiiO luunen.die Sohne 7hi«tmi$cAcAwu 
„KatUrierdi und JhdMaümdi vm der Seite Ru£danda in Vonaheiu} sie atritlen hart mit 
„Edc^u, und Kadirberdi fiel im Treffen von einem PfeiUchuis; seine BlaUe Halma sdn Bru- 
«,der Dschaklbcrdi |^U)r»4em NauMn dM Uaiaen MokmmmuL ein. 

aa) S. Herbelot unter Giaiubi, wobey tu bamcrken, AmS» Htrbelot den arabüclien Gescichttchrdbcr» wel« 
,«lMr cVidneitig mit Jmmf antcr dmNJkm klito» CS.awf*MidiB) mit seinem tarkischM Uebunelasr 
vaA Fortielicr bis niz Zeit Himt m. wms^iMlt 

Ü) bi (br KnMrift «m Ii. b. BefUU. m Wim. mto.469. $. iig. 
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. tiDf/t kIdiMMalittinfMd, dar AtmiMrr alter Clmw von OeMhikipdadipk mr fljlf Jalm 
ifilt> Sioige sagea, dafs nach dem Tode T<>kaUnischcban*a «ein Sohn Totaimüeh, aof ihn 

„der groaac Moliatumod, (Ulu Mubaiotned) und lieriiach der kleine \fnlifln)iiied -(^uts'huk 
„MuluunjnedJ als Chan gefulgl sey. Edegu in dieser ächlaclil vet vv wiüe^ waif «ich in den 
»fS^bnn Claxcrtet). Oer Küpig' Mfd^ {•! d«r. StUBmlidlor dar iiOgl)w.'Mik«sfi Tain««, fir 
„war ein religiöser und gläubiger Fürst, welcher frumme und gßlehrle Aifäuner liebte, dac 
„Gc-iclz befolgte, fa:>tcle, bolhelc und grofscs UiLlicil Ijesafs. Er lioiTichte zwanzig Jahr« 
„laug über die Stamme vuu petehtiij>dsc/iat, und JiiDtcrIiels zwausig Söhue» deren jeder 
nttnter d«tt TaUrm natuiiMhintiiltcr Gewalt gaoolii* Da endiien aiu der Familie Oaehea« 
fugiwlian's ein gewisser MuJiiiuid CItodsi.ha, welcher die Cliuii'ichart dem Mohammed entriix. 
,,A!s cJI( ser eiues Tage« auf die Jagd riU, und um tlas \\ a«scr aljzu.sclilagcii, aLgcsljegeii 
„wai , wurde er von einem; gewiasen ^WcAoM-v^A/f aus deu ^öhu^a ^C/>^<-^'-'« mit eifern Tfeiie 
j,gelödtet. ^ttiBAair tr«r nun CAm« «q^ mbtt-dia Witlwe Makmmi^* tat CV«n$ .Jbukhair 
f,tin tapferer und weiter Herr hetraolri» Jaiisge Zeit.. ISBk (i45o). kan der von der Chaii- 
jiscliaft Samarkand'« abgcspfztc Ahimaid, um Hülfe vom Jhulchnlr zu l)cgchrfn, welclicr sie 
„ihm gab, die Chanachaft dem AbdtUlahmiffa wegnalim, und dem Abu»aid übergab. Er selbst 
nveimStiille «ich mit AbdiiUolrs Frau« der Tochter Ulugbcg Mirta't, wckhe ihn awey Söhne 
„gebar, den lütdachukSmkekt C%m ujid J K i wrfae j htJ- Cü>«n> aiu welchen die Chatte Von Trane- 
,iOxana abälamrocn. Nach clcm Tode des So!incs Ahtilrlinir's wart! iiarli vielen Kriegen un- 
„ter den Tataren zuletzt die CJiantchaft dem Sohne Mohammed Clian's, Avm' Hadachi Gerat 
„Chan zugesprochen. Dieser Uadschi Gerai war eid tebr rernüüfliger, rcligiösei*, gerechter 
nMannt er etarb im Jahre 884 (1479), lUid hintinrliefi ^dlf Söhne,' die miteinander in Krieg 
'ifgcriellica, so daCi einer sehn, der al)deilte einen Monat herrschle, und die Tataren in die 
,,gröIÄtt' H« i<nf:;sligiiiig und Enlll immunp ^eriethenl Sultan Mohamr>H"! f-i j-rflf diese Gelpgen- 
,^eitf und ^audle seinen VVeisir Jicdiiia/imedpaaeha mit eiueju tucliUgcn liecure in diese Ge- 
i^tadf wdchevaneh Sdfii den'FnMmi W'^nahm^ 

Diese kurie, -abffir sehr wichtige Stelle giebt also über den Ursprung der Fürsten der 
Knghai, der V»b»gfn und der Chane der Krim Anfschluls, in denen Ton fladschi Gfrai an- 
gelangeu, ununterbrochen der Titel Gerai fortlebte. MaAmu<tt und AlfuMuiir'a erwähnt 
Sdiiliberger folgendermaeaenf . f' . : ° . > >- . 

„Aneh diefmal dauerte MahmuJ*ä RegiMmqg'nicht latige; er ward Sron IM^fai (AHkd^ 
^ohair) verti-Ieben, der nii sf?iner Statt, aber nur anf dx'ey Tnge König v nvd ; nach dreyer 
„Tage Verlauf kam Maciiiaud zom dritten Male, tOdtete den fVatoeh, und bestieg den kO« 
„nigliclien Thron anb neoe^. Ina er'4bdliflfc den «iegreiohen Wattn meuMB Betm Zuh» ' 
Muntoriag, and von ihm eraobUgen ward.** .!.,,.... 1.. 

Vou JVarcch findet sirli in Tinc/ienahi eben so wenig etwa.'», nls von der Amazone Sa" 
durmelit, die 4ooo Jungfrauen und Weibor «nbv sich hatte} imd deren Geschichte der f 'U 
gende Abschnitt (jg.) enSMt - . xj^.,!. 





— aas — 

Nach der kritischen Prüfung des mei8(eii«t rein historischen IniMiltes des erslen Buches, 
ia ao weit dencIlM die Namen ▼on Penoneii nnd Oerleni betrÜß, «direitan wir an dem 
s\7f>ytcn Bnrhe fort, desaen Inhalt rein geographisch und elhnogiftpluidl» indem ee die Be>. . 
•ehreibung der von Schülberger durchwanderten Länder ist. 

S. öl. Oio beyden angeblichen UauptAtadte der Wallacliei, welche Schillberger jl^rUcb 
vnd Ütberttit nennt» «ind Ardaehicch xaaA Ibreil, da» letate nnrcrkennlwr ang^eben 
durch seine Lage an der Donau und als Häven türkischer Galeeren; auch siii<i yirJwhiu/i 
und Jbrail eben so wenig die flaupLstädte der. WAUacfaei, ab Kaanhau die daa BurmtUmd$», ' 
welches ScJiiltberger /f'urzeiianä schreibt. 

$. $1. Die drey llduptaUdle der Bulgarey, welche Seh. Pudemi, Temam ua'd Xaäittrta 
nennt, «nd ffldin, Jimomt nnd GMm, dai leMe abennala an der Mnndnng der Ikaum 
gelegen nnvci'kptinbar hezeichnel. 

Zu Salonichi liegt der lieilige Thiuitcr (Demetrius nach der neugri ech ischen AuMprache 
dee f ) aus dessen Grabe Oebl fliefät. Yen dem Wnndar dea Idillritfanden Leibes dea hei<- 
Ilgen Demelrins ersXMt Nicctas sdir nnuUndlich in der Geaebiebto der Verbeerwig 

^J»_JJi^J Ojl ji »-jLä. ijOj^j»j\j »tJ^-Cj^ tJ^i l^O-:> 

tJL^\J\ {jO,4^SM ^^La>.y.f iJOjJ^'^^ KJ<~ij-i ^SOj^ ijoUjl ^iÜb 

la^jl ü^l «-Ckv« ^Q-j-T BoU5i J^t j^üÄit 

^^.yi oCon^ li^jT ^jPj^ tij^^oSif (2}\a. aüaBte 

Jla. ^ (Jj^lOJLo <s^^^ &AM»^ /^"^ J St^^vT >-^^ ^ 1»:?^' 

oiljf sOft^V^f iSi^S^oya »iJXi ^^jiü^ »/Vrii ^ oJi - 

«4) Nicctu L 7. Jp.,>93. «nd Bocb Ducas XXIX, Ads. Aiia|iM«ta abar X p. i>3, «dit.— ' veatt. 
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Thm*alonil^» durch die Normannen, und die Uehereinsürnraang «le* haicrsrhen Reiocnden 
mil NiceLas im Nahmen dca Heiligen, läfct keinen Zweil'el übrig, dai« die<es der wahre 
Nähme des Heiligen sey, und nicht Theodora, wie es im Anngnosla de excidio ThessAloni« 
censi durch einen Schreihfelilei- «teht ' 

ö. 8.1. GalUpvlis, Seren und Jiitrta, (Brus»a) bedürfen Leiner Crlkutei-ungl ^' '* - ■ '■' 
§. 53. Die vorsü glichst en Städte der TiirtfY, » 
i) „^tia ein sehr gutes I^nd*< (Sch. meint Klcinaaieii), Hier ut Joannes der Evtu^ 
gelist l)eßrahen" (zu Ephcsus) „<lic Türiccn nennen es Sydem." (Schreibfehler Gir ^idin) 
„in der Landessprache Hoches" (soll lieisseii ^Ja Su/i/gh) wie Epliessua nocJi lieifst ver- 
slümmelt aus Ayiot Qsokoyo«. 

9) „Utmara" (Ism'ir tLi. Smyrna). t )!.•> i.w . ,«>« vl^^'.iti. 

5) „Sfaganasa" (yiagnesia). ! -.'i! ii 

4) „Dagustii, Stadt, zu ihr geli^irt das Lnnd Sarachtn;** dai T^nd Snrachen ist das San- 
dschnk Samc/ian inid Dagustu ist nach allem Anscbeia das in demselben gelegene TorgliuU") 

^SCJLc (J^^t Ö^J-*^ (jl-\XSJLj\j>. 0<J<Ji »OÖ'j^^O ^jL/t J 

o_j3f f/yA^ jJf sAy*^ UiCgJüttAAC f^j^ (^^jaÄr" jot 

^jVa. OwÄi^ (Jüjli. k.,Ä-^Jl£ 0[^^f i3^-^ J c5l*J^ j^jCWu» ölXasx)! 

Jjf iJJ^Kf^ ^^yJ (J^j^ ij^t Vjb^ 9L?^ Ü-C- 

(j*aO "s^'j^ Vr^^ <;j*^ fe^"*-''^^ NLjVX/O |*Cä;C 8jjyLAA_>U« 

(jsXiV^xyf^ v_ilj-=>-^ cr^^^ cj**'^*^^-^ üiXjli. »üUyi Cf^*^ 

^^tX3^f S:^'^/'-^^^^>^^ ^^.j-^^ ^ c^^Vr. «-Vi^f \^üS" i^jijjj^^ 

35) Diehihannuma S. 63S 11. 636 und daniu lu den Jahrbachem der Literatur 2lIV B. 8. 84* 
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5) »JMiat ncbtt dem dam girfiOrigen Lande Smnaetu*' AdaUa aa der kacanunnaelMB 

Küste noch jüngst von Beauforf ) be«clii-ieben ist bekannt. Saratätt aber Mrmulltlich nur 
ein S( liKMlifi tilt i statt •Ssroetn, das eigentliche Saracen e olami derKreasfaluer, nüliniUd» das 

6) „Rocbey, Stadt in einer fruclilbarcn Gegend hoch aof einem Berge.'* Dieser Nah- 
sne iet an verttttmmelt «od die Angabe w» weit, all daft hier «ine wähiMbeuilicfa* Ver» 
mntbang geiueiert werden könnte} danelbe iel auch mit 

7) „fFigoreymi Stadt «od Land« der Fall» 

8; .„'liigur^ (Angora) „tiebet eineak^fruehtbaren dain gditfacigeii -Lande iS^fNMj» da» 
letzte \sii niclit zu errathcn. 

Charaman^ (Karnman) „die Hauptstadt Karanda (Larenda) 

lo) „Gomtt" (Koiiia) .ichcnfalls in Karanian." Iiier ist das Bcpfrübiiifs des luiligcn 
Schoimi"' d. i. üc/tems 'J'nOrüi (die äunue vou Tcbris) des grossen mystischen ächciclis, Leh- 
rer* Mewlana Oaehelaledduie» dem dieser so r'uio Toa de» hOcheteitt uystiMhen finthnsiair 
Inns begeUterte Gaselen aang> 

.Ii) uOattmrU^ ^ i. Kainarije» 

13) pSiiott*^ d. i. Siwas. 

i5) t/Samftonf*^ d* t« Ssamienn. 

8. 86. Ein anderes Land an der Knete des sebwaneii Meeres, in dem idi aber aiebt 

wa|| beiTst Jcpitn.'- SüU Jepim vielleicht ÜST''* ««yn, des alte Ble^a, vro der Euphrates den 
Tannis durchbricht? apud Elefjiarn occnrrit ei Taunis mons nec resistit *«) „ferner Tar- 
besande" d. i. Tral>e»ua; „lu. seiner Nachbarschall eine Stad( von deu Griechen Kuresa gp> 
oaunt.«' Knresa konnte das benachbarte Giiri«/ seyn,*') scheint .aber vielroehr JTore aia 
Fnfse des Erzgebirges, eine Tagreise Ton Kaslemnni W seyn. Wohin du hfihrcben von 
dar SptrteriM-g (S.54> 8.86*) m verlegen sej, gdMn die orientalischen Geognphen keine Spar. 

|. S5« B»fy mWv kamen snr Stadt Koreson, die sn einem eehen oben erwiihnten 

Königreich Lusia gehört." Koreson ist Karß, miJ das Land Lmia Cdessen aber bisher lieine 
Erwähnung geschehen) kann nnr die dazu gehörige Stallhalterschaft Kars Sul-K.adr Tjc seyn 
S. 89. „Ich war in Kleineiinenien dessen Uauptataitt M/wigen (Liäc-ndscluuO ,Wiciist.>< 



26) Boanfori'f Garamania S. 16': crrtr Au«(;obc. 

tej) i. Gtstiicliu der «difinen Kc<i«kaa«ta Ptsikat & aj|. Dab Scherns Tebriti tt« Konia bcgialwa liegt, 

üt aus tfirUtolkm Gctditdttm bakamit. 
aQ) Dtchihannum« S. 634- VVmiat V, «4» $» UkA. dct lti*lmlTir JtT» $, 4^ 
St^) & lahrb. der Lit. ZIV. 8. 4l. 
9») Didi{lMiiauiiiB 8. Ag, Jalnli. 4« Ut. XIV. S. ff, 
Si) DichiliBiinutni S. 6oi. ujia nnth dcmtelb«n Jthtb. der Lit. XIV. S. 47, 
8») KwdwMÜid* vea F.ncri»n. DwihiliaiwHUBa S, 414. otti Jditb^ dar lit. ZIV. S^gs. 

- 33» 
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«Byhnii'* (Baibart) Hein sehr ^tes Laad.« ,J'emer JFaMcA** (KmiMeh).'^) auf einem bo* 

lieii Kfr^ gelegen, an dessen l'uf? tU^r Kuphrntes flieCiU'* — „Karaisor" CKaialiissar) '*) 
i,ist fruclilbar an Weinwachs." JJie tchwane TUrtey; die HaupUtadi derselben hciCft Ha* 
■Mntf eia wfar IHn^tbar gelcgeuea Gebiet darin Baslan.«« Balten mwtrrittg übeatatii 
weldies auf dem Wegb vea MmueJk (Gemanioea) nach Kai«Mrije (Uasake) liegt. ' Die 

IlaupUtaJt Jes Landes i«t Meraseh selbst und ILittiniit wlüe dcraiiach eine ^'t i .stiimmeluug 
des alten Nahmens Gemamcca, wenn nicht etwa da^i alte Komma aurta damit ^ciueiut ist} 
deaseti SlSdte von Reisenden noch auszumitti-Iii. ") 

S. 90. „Obkas Hauptstadt Zuchtim ein sehr ungesundes Land. Männer and Weiber 
tragen hier ihrer Gesundheit wegen (?) viereckige Platten auf den\ Kopf.*' 

Obkas ist wotil nicht« anderes, als da^ I.niid der awcha^ischta Stamme, woriun der 
Baven SmitUeAUit ebemabb Xt»äm»k hßjjv. „Magrai" CM^£felieu) ,»die Hauptitwlt Ca* 
thaut* (vennnllilieh Kargwid oder Xardual), 

S> S(h »Beacbseibimg von Perrien : 1) Tauris, 3) Soltama {Suttanie), 3) Rcy, 4) Raeha- 
moa, am Fusse des Berigea« wo ndi die Ai-cfae Noah niederlieft,** Die «mFaMe des Arai-at 

gelegene Stadt ist Eriwan, welche hier cTiirrli Nac/if.mcn geiucint zu seyn scheint. 5) jiMa- 
ragre, Gelat und Kirna, drcy Städte in einer sehr fruchtbaren Gegend." In der ersten ist 
Ibi-agha am See Urmia gelegen zu erkennen. 6) „Magu" (JUacAu) 7) „Gilaii** tt) »«Gclai 
Jiier werden sehr vortreffitefae aeidene Tücher irarfisrtig^<* VermuthKdi /«mf, daa .seiner 

Seiden^loltt' wegen berühmt. 9) ,,StaubB, hat einen fruchtbaren Boden." Ist mir \uu rrath- 
bar. 10) „Aiitiochia" ii)„Alnitze hat sich «crhsrehn Jahre Inng gegen Tamerlan gewchil." 
Pieses ist daa feste SchloCi Alaudschik, von dessen Belagerung bey Sciierefcddiu die Itcde 
iaL *<> 19) „Maasanderan (Maaend«ran).>~ i5) »iSch'erky in einer firuehtbaren Gegend, aie 
liegt an der Küitte dea weiaaen Meeres and treibt Seidenbau." Unter dem weissen Meere 
ist hier das kaspische zu verstehen und unter Scherky die östliche Küste desselben, i4) Schur- 
wau" (Sobirwan) „Hauptstadt Slomachy" iCSt.-faamachi) i5) „Uispahan" (Iläfahan) lü) ,«L»- 
roeon<< (Loriatan) »die Hanptatadi derselben Hore<* CLar) I7) »Hognafk eine groaae 
Stadt am indischen Meere gelegen" ist l/ormus. 18) „Raff, gleichblla am Gestade des in- 
dischen Meeres" ist Siraf*°) 19) „Walascham seiner hohen ßcrpo wepen berühmt, in de* 
nen man viele Edelsteine findet" ist das durch seine Rubinen berühmte ßedochtchan. • 



n) SmuMk «erin sMi der NdiaiBB dsr eltm Lanasdhaffc Onaudwas cdMts» (AadsibllBNaL %WS, Mb 

In den Jahrb. der T iterntur XJV. S. 3o. 
34) ZwtsdwB Erierum und Tokat, in dea JalixUleh. der Lit.XIV, 5.5«. 
85) JMh. <•« Ut. Zir. & 4ft . - . 

36I Eben da. 

S7) S. Btt«dui>g*t ErdbMclureibung Ende de« IV. Baale«^ 

88) OMHeMdin Rtitoffe 9m TimawrlMe L. Iii; dk XLII. Tom. ttf p. S91. 

S9) Dsrhihmuii:! ! ! S 253. und in den Snhrh. der Lit. B. Tllii Mgi. 
4») Jahrb. dtjr Liu VUL S. Sfß, uuek OwOj unA 
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S. 94 .'Auch vrnr ieh in tler Köiiigjftadt JLih.h.n, wt-Itlic die Miiliaincf^aripr jt-tzt 
Wagdas (ßagdad) neDiieii." — Dca Erbauei: dieses Thurmes ocunea die Muhaincdauer 
Manlburtinid.'* Dtd drey letzten Selben dietef wratümmdtea WortCf sind dat arabiaeh« 
Bini Xmmd d. i. der SLoSbc Ninrodt, wie noch hento dia Auineu EUbjtont genannt war" 
deni *') Mml Ut veranitMieh niAta andsMi ab dar «rmbiadM Artikel. 

«rüiar findet man Aneh dt« Btumo« welche die Frucht Ta/el tr^gCDt oder wie die Sa- 
neenco aelbige neanen Kumia*** Oer lorkiacbe Nahmen dar Datld iat C^urma.**) 

38. 8. 96. »Klein In<Kcn ond TkJtHef* d. i. D^agaiaL Idi war in Cleimadien, 

drsifii Hauptstadt Dib hei(st-" Dih "^Iclil vcrmulTiiirli statt Tibrt, vras 5?rhIU1)orger unt.-r 
KIeiiiindi«ii zu Verstehen scheint." Es ist ein sehr gutes Königreich, xias wahre VaterUind 
der Klcpliaiiten und einer Tliierart die SaniOB« Iieifkt.«* Die ■«chfolgeude fieeclireibung 
dee Tliierea lilU iainen Zweifid äbrig» da& htemit dia Oin^» ^nbeint aey« 

$. 4o. S. <^8. „BeaehvNlwng einiger cur Tatarcy gehörigen Dtnder, dia idh aefbat ge- 
«,aehen und bereist habe: 1) Horaima CChowaream)« Hauptstadt Orgena CUrgendsch.), aie 

„liegt fiiif filier Insel in dein sehr gi-ossen Strome Ei!i/." Der EJil oder Ed/ ist tfcr ge- 
„wöhnliche Nahmen der lf'olga\ Urgeudscli liegt aber am Oxus. 2} iiustaii, Latid, 
„Hauptstadt ZulaL 5) Heyughothan, eine sehr groiae Stadt,<< 'sind mir unheiEannl. 4) „Sa- 
»royi die lUaidein des talarischen Ghana »alimlich das alte Sarai» weldies Timur aer- 

störte **) 5) nolar" fBnIgar?) ,,Il)tssibur, StaJt." wenn nicht Siliiricn damit gemeint 
ist. so könnte es nur Sinbirsk an der Wolga seyn. 7) „AsaJli bey tlen Christen Alechena, 
atu i'lurse Tcna,'' d. i. jisov bey den Christen la Taua au der Mündung des Don '^). 
Q> r.t^P^'ock Land,, ist KipAeiaJkf nHanptatadt Snlcbat.« Die Stadt evketuie ich nicht.«*) 
9> „Cassa Stadt am Aciliwarzen Meere" d. i Kajfa. 10) Karkeri Stadl, das zu ilir gehörige 
„frtii hfh.-sre Ccbit th IitiTüt Smi, dir Türken heissen es aber Than". Karleri scliciiil Cher- 
sun 7.U seyn, aus dem wiis iuigt; „iiu:r ist es (jm L.ante Suti oder Tlian) wo Set. Klemens 
neben der Stadt Saraeherman** (Aklerauui) »ins Meer venenkt ward/* >j) „Strachas'* nach 
aller Wahrscheinlichkeit Astrachan. la) Reussen ein Königreich den 'i'ataren zinsbar. Von 
den reihen Tataren ist überdem noch au merken« dafii sie sich in drcy Uauptatämme tbei« 

4t) A. MimolT on fh« yniei of Bat^foe «n Fimdgrabsn das Oriaats m, 8, 14S. 

4a) Dattel v'-rd v-n (Jjtlolc oder nuch iuiinittelb«r vom griechitchCD ianniXei fiergelellel ; auf tÜTküch 
Iteiist Tatiu suU; dieA!i1< ituii<; de» d«uUclien Tom tüzkücbca Tat/iii od«Tdieie« Wortet vom griach. 
ioKTvXot ist, die eiue wie üie awisi^ «iae vr^, 2W&t koaunt vom tflik*Weiit Tut Geichaiadb «ad 
lieitst wörtlich gNchmackvcill. 

45) Steh« die Stellen der morgeuUiuiifckcji GeogripbcA über UrgatdicJi ka Bitieci Erdkunde. Berlin igig 
II. Band. S. 674. 

44) Cherefedditi Hirtoke dp T;:nni;r»ipr T TIT. tli. LX. Tcm IT T-f). 

<5) Vtargio dcl Magnifico Meiner ^oiapliat Barbaro Ambtuiadorc deUu üluttriMUi» Republica di Vinctia. 
all« Tana. Vinetis 1545. 

46) Die Hauptetad» «a» lijpdsdwk IM SaDn, S. Ch SfeM aie p. ^ Ewoh» ils ällmit s «apUsla 

4« C«pehae. 
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„Ira: Eejat, (Tabn und Hagal.'* Dio ercten ttiid leislen und nnveriMiubar die Kujon und 

Jffiigoleii. die Jalui scIifiiKu die versttimmellcn Nogliai zu iivyn, 

§. 'f2. S. 102, ,,(ic'iLliiLhtL' der Gn fssulinne wklireiid mclnci* Gefangenschafl ' d. i. 
„der SuUaoe Aegypten», der erste hieß» W'ar.uliloch" d. i. Barkot, derselbe der ol»eii S. 4i. 
Wurchlioeh gemont wird. „Diesem folgte MalÜiaa.<* Dieser Matlhse iat eine eehr kiibii» 
Suiammeiizidiung von Mnlck al mansaur lladsclii, der eine Zcillaa{; an Bai-kok'3 Stelle 
rcgifile. „Der dritte hieß JoscpJi" d.i. Me/el- tu - na**ir StintJuai .Ituisitadet Ferriidtch. 
tfOach diesem folgte Zachan'^ d. i. Ascddin AliduleuiU „uud auf diesen Syachin'* dieser ist 
M^miMk Seißiddin Ahulftth Tatar der i. S. i49t nur drey Momithe lang regierte. ^.Ihin 
Iblgte MttUkebv.it half" d, i. El - Mclck el - etchrtf Seifeddin Abun-naaar BarvAoi, der nicht 
tinmittclbar nach Tatar, sondern nach dessen Sotni i. J. i'yii den Thron bestlCf 

Den Nahmen Bartebai verstümmelt St liiitberger gleieh hierauf in seinem augeblichen 
Titel i» Salbmanderf ^Im&cbtigcr von Karthago, Herr zu J^u»pUUn U. S. w." welche Nall- 

men« ao wie der ganse ünMent baroke Tifel eine reine Erfindung Schiltbergers, oder dem- 
selben ab walwe angeheftet worden siiul; es iai auch nicht einmal eine w i!ir'i< hciuliche 
Mutbmassiing zu hef!»"n, was nntor solclun AUiibutcn wie „Aroih van Mtjrlamel».GtitKätigtf 
von GalgarUn, yormund zu H 'adach u. t. w." gemeint xrj n mögt, 

S, 106. MBn«ftA"benan«iAlt swiacBeti Arehey** (Kairo) nnd Damaskus.'' 

S*lo8. ,Jn Arabien gibt es ferner einen V'ogcl Sata; an seinem Halse hat er ei- - 

j^Ben sehr grofseii Kropf hangm, der beylSufig ein Vin lc! r-iiiu r Wasser fassen kann u.s. \v." 

Saka i^t, noch heule der gcwöhuliclie Nalime der Wasserträger in der ganzen Levante, 
van eine Benennung der Kropfgana. 

S. 116. t>Ienisalem wird von den UDglanbiged Kortsitald gencaut.'' Wenn der Nahm» 
von Kuds sclierif lu'clil allbekannt wäre, würde er aus dieser Verstümmelung eben so un- 
möglich zu erratlien seya, als der wahre Nähme des arabisciieu Riesen AUenkleiser CS> l3o}. 
Desto richtiger aind <1afur (S. lio) die drey arabischen Nalimen der Xotcitt, der ScAtA 
wA der JirmmtSekt geaebnebeai fJUmpA** d. i. MudidU^ x^Madrasa'* d. i. Mtdrttt und 
y^Antrat.** d« i. Imarat, 

47) Nona amei tnM Jnsqa' M dat Mfenntca fribnt tartpie* tirent orlglM il* afllawa fne dsa te« 

Candant de ftajan cl de N^'igos, maiiitcnntit iiom nlloits VLinr a la tribii ]]— fffingelf. 

(Histoire gcncalogi^o des Tatart d' Abul -gliasi Ba^'rdur Khan p. ia6.) 

48) S. TaUcs dnenolagiijuct ta dar Bnteint gntrsl* das Hunt. I. p. 063 und »Gg. 

4q) Da* Seitenstfick tu d>«*em abenteiierliclicn Titel drt Ugypiitchen SuUant itt der angrbliclio de* tOrki- 
sebca Ktiien ia einer Schrift, wtlcli« im J. i^afi. in Doottchland antar d«m Titel crichj«nt Die Ab» ' 
«ehrffft ans dam Original le der TBrk sampt dam Kflnlgf von Gathay nnd Partia« 

nllcn c (i r i 5 1 1 IC Ii pn stentlcn de* r!1rn!soIicii Rciclis j? c s r Ii r i e b cn liabcn, dcj K ü- 
nigai Aon Hungarn Sendbrieff ao Kayserlich Statthalter und Regimeut «uge- 
«agtea Kitlff cegea tacklscba Tyranney maruage» n. «. boterfbad. Diatsr Tllat be- 
^iiiTit: Wir Thejpnj mit Gottes Kraft tUrkitcher K'eyaer tu Idume — Heriog su 
Kogiou, PattaliOD, Atton, Tjron, Tragalon, Chion, Iconiom Pavoa lutd Miletrn — 
Smf aaiaai Vltsidiea und Pmf hllioa na4 Laadf llegec (1 ) dea gaeaaea Heef et Pt>a> 
«aiadea a. s,w. 
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S» t43. i^Euiou Monath später begehen sie eine sweyte O^terfeycr Abraham Zebt ge» 
aaniit" tat sb lesen Uir«liini Seblii, nahmUdi Aln»Iiaiiti Opfer. 

- S. 149. „wird dae allbeluuiote und nmbltnderlkji» BioIiaDttucdanijelM Glaubenabefceniit- 

n\t>: La ilah - illa-Uab Mohaniioed reettl nl-lah d. i« Es ist kc^ Gott ab GoU aiid Mo- 
Ijunimed isl Jei Ckstndft- Goffcs sonderbar genug in das rolgcudc verfälscht: Ut tin 
Cvti; der Mttsias ist t^in KitvciU, Maria tetnr Jiut^'raut und MuJtamnied, tein iiebtlcr jipa- 
alet." Die angeblicheo türkischen Wörter sindf »Tan witdnr<* soll Meissens Tanri jekdfir 
d. i. Gott ist Liner „lucsse Clialidut " aoW lieisscD: Mcssih Kuli dür d. i. der Messias ist 
«ein RnechU Maria Karabasclii diir d. i Maria iil sciut; Nonne (Kai'al)ascU d.i. Schwarz- 
kopf iieifsoa sowohl Moucbe aU Noniien^, MMacharact rassalidui'" muls gelesen werden 
Mohamiued reasniidnr d. i. Mohammed ist sein Gciandler» 

r 8. i55: tat JitgU Cm bUiaMr Drude oder SeHieib&hlar fiir Jiigü d. L Maekü lOaliA 
das Evangeliunu 

S. ijG. In wie t'iclerfey Sprachen der griechische Glauben hs^cJittehsn worden. 1) grie- 
chisch (Itum), a) russisch (/ins), 5) bulgarisch, 4) wendisch iArnauQ, 5) ivaUheitvh, soll 
heiisen walladiia^ (Iflak), 6) JafftniKh soll heisseu Jattmtch voa Jassa der Stadt iu Tur« 
kisUu /am-, f) SäcAirtKh eoU heiasen EaehetäeJiy türkisch Tha, S) SigunücA, türkisch 
ixcharkas soll hcissen Tsi-Aeriet, ' 9) -^halasenisch türkisch Appla», Soll hcisscu ^iiishasa, 
10) Gorchildtick, soll hcisseu georgisch türkisch Kurzi A, i. Gurdtchi, tt) Mogiollvniik^h, „mW 
heisaen mogoUscf^^ die von den Türken gleichfalls Kurti gcnenot werden. Schillbergcr ver- 
mengt hier Gurdtehi und Kurdi d. L Georgier nnd Kmrdoi, and macht die lelateit noch 
äberdie& zu Mogolen. 

5. i58. §. 65. Konslantniopcl. „Kalalhan" (Galata). 

§. ,»Maii schiill auf diesem (dem schworsen Meere) sich ein, um nach Gassa, Ala- 
^thena, Trabeannda, Sampaon ra gehmgeu** d* L naeh Kaffa, Ul Tan« (Asow), Tnhumd, 
Samssuu. ^fOen Arm des konstantälopoiilliiaehen Mteraa. nennen die Orie^cn JTalfayeiift 

die Tüi-kcn P-i'./s" (Ruthas)- 

§. 6i. Dieser Abschnitt enthält die giübste und unerkhrbarstc aller Unric!itir;kcitcn, 
die a(;ier kaum auf Schiltbergers Rechnung gescltricbcn werden kann, soudeni auf der Aus- 
. laisiing irgend «iner Miltelslelle beruhen muCk .SfjUJJtbeqser der drey Monathe an Constan* 
tinopel war, kann nnmögtich gesagt hallen, dafs die Sophien - Kirche auf «nem Berg und 
dieser auf einer Tiisel l.ampria griicissen, liepc: efio mag das &führchen von den fünf in 
dem Dum S. Sofias eingemauerten goldenen Scheiben und die (Jcberli'cibuug vou den dtey- 
limidert meaHngenai Thniea bloik auC die Reehnun^ dm ubertreibendea fieisebeschrtiben 
gesetzt werden. 

In tteni §. 65. Von der Religion der Griechen S. iG3 und 166 finden sich jtwcy ver- 
^stümmclte griechische Worte Pmsmra und Collelml, jenes soll /3/»4>«f he^sen, tiii;I dieses ist 
der noefa Iteote in der griechischen Litm-gic übliche Weizenkuchen K»AAy/9s genannt 

6. >74>. Noto. „Die Gorgttm oder Jorgiitn hdssen bcy Jen Tärkeo Sirdlf*' Gordwhi 
d. L Geoifiar) ,»die /«sss»« (d. i die Jaasen} „aber JiSbf* CJaMewj> 
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S. 173. Schahroch pflegte den N^'iiiter iu Arioenien auf der gi'ossen Heide zuzubrin- 
gen, welche die Türken in ihrer Spradie Klaramg (Korabtgh) nMMiea. Di«M Heide wird 
vom Fltuse Tigris {boW lieissen Kyros) oder Chwr (Kur} dacehfloiMa«» die Deuteehen nen- 
nen sie Numitscli (AVmi/vr/if, Neinetea). 

S, i-'. ., Armenien wird in ilrcy Köiiigielclic gct?ieilt; Tiflis, Syos (Siilkadr) und Er- 
yyiiogt wdcbes letztere (Erseodschaii) die Armenier in ihi-er Sprache Singkam nennen, — 
dar Grolt\|ltni remdirt wa Alkair*' (Cairo). 

S< 187« A-benntle eine Woche fiwten rie «1 EbMii de» Iieitigeii Ritteri Zeriichia« d. L 
S*rli» oder Set^üu. Agatliiiu er v. thlt von der bciondcreD Verelinuigf wddie mch Choeroee 
Perwia dieiem armenischen Heiligen gelobt hatte. 

§. 74. S. ioo. „Scliicksalc des Manufslzuscli nach Zegra's Niederlage." Die Nahmen 
die»er beydea Herren Schiltbergcra sind aus den mir bekannten Quellen tatarischer Ce- 
atiiidite niebt aoatomittdiii. Dm Laad Zdicbe« ict ndUrfa« eder (Sreaaaien, und Magrill 
Mingrelicn» dcafen Hanpbladt S. Mi Bolfaan geheisaan wirdt d. i. Cotaia. 

. S. 3o5* ifNachdem drey Monalhe verflossen, schikte uns der Kaiser nach GiJi" CKili)* 
ttVon da kam ich nach Sedhof, welches die Hauptstadt der kjeiuen Waladiey itt>** 

Die Versfiiiiimolung SeJfiof für Crajova ist vielleicht die stärkste von allen, von denen 
aber mehrere, «o wie manche Einschaltungen auf Rechnung der Abschi-eiber kommeu. So 
ateht z. B. 'die Note dieser Seite ia ofimem WidaMpnieha mft dew, waa.oben 8. i€i. $. M 
von Aja So6a gaaagt ist» dert hat aie Soo sieianiigeiiA Tlmvan» hier abd toh den Sm nur 
hundert aus Messing, flicmit \v:ire denn die Berichtigung der durch Schülberger se\hsl oder 
durch seine Abschreiber verstümmelten Nahmen beschlossen} ungeachtet raauciier histori- 
acheu und geographiaeben Unrichtigkeilen bleibt diese Reiaabeachi-eihung doch immer ein 
adUttebaraa JJaakmal. für die Ga a diiehte mid Geeignipliie de» Mittelaltat»» vml Baiem daif 
danuiC mit oidit miadaraa Atdil» ilols Hja «Ja not aainen iino Polo Veoadiji. 
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U e b e r 

eine griechisehe G e m m a litterata 

imBe«it«a 

Sri MftjMtat des Königs toh fioiem 
Maximilian Jose p h's. 



XJnter dfn r^'-schnillenen Steinen, die aus dem Alt^rllinm auf an« gckomiT>fn sind, \voi(feti 
die floit luscUiiRen unter dem NRmen Gemmac litterata^ d. i. lilteris imcriptae, vereiniget 
vad kOtmen in v{«r Klassea getheflt wenlmi. 

Die erste Kla:>sc begreift, jene Steine des höclisleu griechischen Allerlhunies, w rKlie 
nebeu deu Gestalten sugleieh die Nwnen der Helden und Heidiouen, die der Stein vorxellt, 
einigesdiiiitliMi «nthalten. Sie sind wmA SeenUen, nod wurden» elie die Krtlik der grie- 
diischen Kunstwerke ältesten ßtyls Festi^lcfit gewann, und noch ron Winkelmann, für he* 
<niH»rh j^ehallcn. Ungenchlet der Wiclitigkclt, weltlie sie als Werke des früheren AUer- 
thoms, und als Denkmtder seiner feinsten, nocli mit Aegypten unmittelbar zusaraniculiaugea- 
deo Knnat habem sind aie Iris jeteo wedsr snaemmeiigcslpilt, noch nach GebaRr unteranclitt 
auageachieden and erOrterl worden. Die Helden toi Thehen im atoachiitclieii Cabinet, *) Ty» 
deua und Pclen» von Winkelraann bekannt gemaclit, Arhillens von Gori und spSter v<m 
Caylus *) beschrieben, welcher den Steiu dem Grafoi\^ von Thoms schenkte, Ai,a$, der den 
Leichnam des AcliiUeas aus der Sdilacht trügt im elietnaUgen Cabinet des Iferzogs von Qt' 
J^ns *>r Helena im kaiieiliehen Cabinet sa Wieni gehören an dieier Ciatie. 



t) mdig abfihiUet. n'elleiafct aflt beit«i Ja dar FM'aAaa OaheiiMsung te XoMtlgaMUBhla «ob Wi» 

kelmann. T. I. p. 163. 

a> Moaumeati ineiliti n. 101. u. io5- — 

g) Musaom Etruscum T. I. Fl. GXLZ RÖ a. — 

4) Reaiidl 4> AaliidM» T. X. Fl. ZXX a. DI. 

5) Bekaau* vmudA ann* m Gaxtaa Bm. d' latli. T. tV. H IT. BL SOZI ■. a. daaa ndl aHlv Ge- 

nauigkeit gettoeliaa ia Description des plerret gnvtfes du Cabinet do Das iTOdaaak T. IL FL If.' 

() Edüial choix 9m ftaxas ffavte du Cabiaa» iaq^Mal de Vitaat. FL ZU 

34» 
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Bcj'm Fortgang ticr Kunst versclnnTtfitcn es tlic Steitisrlincitlcr, die dargcslollten Ge- 
gemtäitde anders als durch ihre Uaudlutig uud ihre Symbole, d. h. durch sich seltMt kenn- 
bai- zu mache»} dagegen kommen nidit ielten die Namen der KtuuÜer «elbit cum Vor- 
acbeint midie «Uei» Mimier» der Vottr^iobkeit üuier Arbeit aieb bewuftt» oinseMfaiiitten 
und dadnreh mit ihr der UnslerMichkcit iibcrlii IVri haben. DIeae Gewohnheit begann schon 
fiiilie, wie die Diana von J/iius zeiget') ein \^'e^k, an dem kaum die ersten S;>uren der 
aus tiberlicfericn Formen licraimchi'citcuücu Kunst sichtbar sind, und reiciit dui-ch die 
BchüiMleii Zeiten der griechiscben CnnJt und ibrer Werke hemb. Unter ihnen eind din 
uns gebliebenen Arbcilcn eines IDImcoridcs die Medusa des Solon tmd de« So<iokleet'^ 
die Pallas des Aspasius, der Thcsous des Philcmon. ") und nlt lit wenige andere als treue 
Zeugen der Uuübci'trefilichkeit des giüechischen Genius auch in diesen dem Räume nach 
kleinsten EriseagntMen der bildenden fCnnet. 

Die Steine dieser zwc^'teu kla^äe der Gemmae litteratae künnea miter der Benennung 
der JVbmflii trägtndett {^ipjSwjiei) begrifCen werden. Sie eind in mehreren, ihnen ausschiiels- 
lieh gewidmeten Schrillen geenmmdt und erlüSrt**)^ aber die,Senuntnng iat atdtt TollaMn» 

dig, die Ausscheidung des Acchtcn vom Unichten nnf einem Gebiet, wo der Hetrug sich am 
scharolosesien und häufigsten eingenistet hat, ^och nicht ciwoal begonuea> und die Erklä- 
rungen meist diirAig uud mangelhaft. 

* 

Zu diesen iwcy urspriinglirlicn Klassen der Gemranc liüeratac traten sp:iter noch an-, 
derc. Es war ein altor Gebrauch in Griecheulaud gewesen, Symbole der Cemüthsart und 
Ebre auf den Schilden zu tragen. Aeacbyliu hat in den sieben gegen Theben jedem der 
»iebcn Jlclden ein sulciies Abzeichen sein ' 1 . heö beygelogt und ausführlich bescJirieben. *f) 
A!cibi.nle.s Irug einen ßüfze sciiltiudcrndeu Aiuor auf seinem Schilde. Diese Bezeichnungen 
wiu'dcn sodanu von den V\'aiicu auf die SiegeUiitge übergetragen und selir vervielfältiget. 
Sebon bey Arietopbanee findet eieh die eiwabnle Gewohnheit anfden anm Siegeln 
Steinen uud Ringen shnliohe Sjtnbole uud aUegoriidie Andeniongen eingraben an hMien* **) 



f) Sloteli G«mBMe KUtS^m caelalM tealjitoinaat aembiil^ ivngniu* qe XZZVI. 

8) Dä'. der an^ebliclie Kopf dts Maicciu* so XWU det Mnreuriiu ZXTin der Diomadw ZZIZ. v.«.^ 

9) Dai. LXIII u. I.XV. 

10") Dl» XUl. u bey Eclihel a. a. O, "' 

f 

1 1 ) Da). L.I und Ecklicl a. a. O, 

s») Im. dem okea aBgtfiUiTtoa Wcrite TOtt Stoiek mid la 4«» ws^idiU^sii von Bncci conuacatan» 
de andtuis sealploriten ete. Fte. 17m a V«l F«!.— 

13) Aesdivl. S. geg. Tlieb. 375 ff. 

t4) Der Demot hat auf »einem S-cgclri/j-e d i« S > m»iol sciuc« Leihfcriplitps A^ixii/ ßssfo'J -l^p^hv ^^ufTTlf- 
/tiv6V Arijl. Ritt. 965 der raubtüchtij^e KIron aber eiusn geliiUiigeu Seevogel mit aufgesperrtem Scbu»- 

btlAa^c sixyy«'« MMrf«« ^^yye^ du, ^ 
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£MQ^Jcra bäuiig und iXMnnigfach mai^len sie in der röuiisihcu Zeit werden, wo dei- 
G«bruMii 4«r Ringe, «owobl. derjeuigen, wdicbe sum Siegeln gcbrancki wurden, nie 
der sum SehmodM der Finger bestimmteii bb in die leisten Kleaseu dar GeoeUeebaft, der 

Soldaten, der Handwerker und seüist cftM- Sctavcn s'cfi vtr!)iclltle. Niclit selten nun wurde 
ntlien dem Symbol und der Allegorie eine Inschrift eingcschnition, weiche den Narten des 
BvdilKcrs oder andere Andeutungen enthalt. Auf anderen, üsl das Symbol ganz rei-acJiwutt> 
4tn »ÜA -die Insohriift ftllein mrjicfcgeUieben. -Die Baeb«bd>e» -amd. nach'* der fieetuüninng 
de« Ri^ge* theUe Btid derFUche bervorgc«i-beite< (f^munac Utleratac extculptM) tlietU einge« 
gruben, incisae, und fiir diM) Cclu anrb di-r zum Siegeln bestimmten in umgekehrter Ordnnnq. 
AÜe Ringe und Steine dieser zwey K.ia»sen, welche Inschriften entweder mit Symbolen, oder 
altein entliatien» »64 «pJUärM tTreprunges und gehören der vömisefaen Zeit an. Denn Mre- 
ller [Itulcl sich itgMCl etlM^ Maeliricht von früherem fimgraben solcher fnscliriften be}' al« 
teu Schriftstellern, noch kann irgend ein %\'( ik dieser Art nachgewiesen wrnl< ii, bt v wel- 
chem eine Zeilbestimmang überhaupt möglich ist, das vor die römische Zeit der griechi- 
acheti Kunst curäck^inige. 

Diese bcydeu späteren Gattnngen der Gemmae Ulieratae mit Symbolen nnd ohne dic- 
«dben aind swar geringer an Knnatwertb« ab die beyden eralern, aber reichhaltiger an Stoff 
BU attti^naruchen Untersuchungen. Zwar bieten die kleinen Flüchen ihrer SolttlUe nur 
Raum für wenige Zeichen und Sylbcn, und dir- Gedanken siuJ meist in wmii^^cn und oft 
abgeküreteu Worten augedeutet; doch sind die Uiudeutnngcu uuf Feste, Spiele, hhreubezeu<*' 
gungen und Schick;sale der Einseinen, wilahe'iie amllmltetiy din einfachen Ausdrücke der 
Freud«) der IVaucar, der Theilnahme, abweehadnd mit Zeiehen der Lehre, der Neignng, 
der Ermunterung so zalilicicb und luannigfaeh, dafs dadurch das Studium auch dicker klei- 
nen Werke, welche gleichsam am letzten iiaude dri* allen Kunst stehen, angenehm und klu> 
reitli wild. 

Darum haben sich mehrere gelehrte Freunde des Alterthumcs mit Sammlung und der 
«elniierjg.en Bntr9th«eliiag derselben beaehifftiget. £a genüget hier Venoti aus Cortont, der 
besonders über die griechi-sclRri Gcmtncu dieser Art geschrieben hat, und Ficoioni zu nen- 
nen, dessen srhr Iclimlclifs Werk, über Iah iiiisclic und griechische Gcmmac litteratac der 
boyden letzten Klassen nach seinem Tode von dem gelehrten Jesuiten Nicoiao <Ualvc)tti ge- 
ordnet, erweitert und bekannt gemacht wntde. 

llaufig sind dif lateinischen, in geringer Anzahl die gricchiscbrn, und unter diesen 
von der grdfiten 5dtan1l«it die in Rhigc gefalzten Edelsteine. Das schönste ^\ crk dieser 
Gemmae litteratae ohne Symbol, welches cn meiner Keantnilä gekommep, »i ein in einen 
goldenen Ritig gefafster Sardonyx mit giieclilaclier Insdnift, mit wckhcm wir naa $okst 
bescluftigen wei-deu. Siehe die Abbildung. 



15) Frandtci Ficonnii Otouue axttiquat litteratae...., omnia coUecta,. adnoutionibus tt dcclarationibus 
üfaiitiala a. t. XlieelM Oaleelti e See. Jem. Batna* wj$f. 
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£l- wurde mit seiner Fassung im J. iöi4. in Kroatien gebunden, auf den Gütern de« 
Hrn. Grafen Cövz, der ihn kurz darauf za Wien Sr. MajestXt onaom Kfinige übenwichto^ 
in deaaen BetitB «r aetldem aieh befindet 

Die Fassung ist vom reinsten Guide, das um zwey bis diey Grane feiucr ut, als es 
)«lso gewöhnlich mm ScJnmcke Terubatel wM. 'Sie hat di» hey «alÜH« Riagen 9»» 
wöbnliche Form der Schlewkr» e^avlnif» deren llltlel|iDnLt der Stein einnimmt. Der Steia 
selbst, ein schöner Sardonyx von etwa einem halben Zoll im LSbigeodurchmesser, b^teht 
aas swey Lagen, einer dnnkelbrauncn und einer weissen* Die weisse bat der Künstler für 
die Sohrift und den Rand benntst, iron weldioni aie ntogehen ist. Er hat aie nlmlieh Iii» 
anf diesen Rand und die Buchstaben ganz ahgaailieilct, so daG» diese nebst dem Kaadc, als 
der übrig gebliebene Tbeil der weissen Lage, aus der duuk.ela als ihrer Grund H ich l; li«^ 
vorti'eteSiL i^e Arbeit ist sorgfältig und die Glättung, eines der siobecstea Zeichen der Aecht» 
Mt aatihar Gammen, TollaUndig nnd dma aoatte Sldlm. J^letn« StridiB afriaehaa dm 
Bnehelaben, wie eingeritst, atnd wahiveheiulich bey Ralnigm^ deeaelbao von der Patin« 
entstanden, bqr wdobeu Verfithrctt anch die aoharfeu Kanten mehrerer Bmlutaben ffülb- 
ten haben* 

Dafs es ein antikes Werk ser, ist uniwcifelbaft. Alle UrasWntlc, die schon ci-wahn- 
tun und welche noch zu ei-örtern kommen, stimmen dafui*. Audi b^ll die Siciierbeit, wd- 
cbe man über den Fund liat, so wie der Character des 'fersten Ikaitzors, der bey Auffindung 
i|ea Slainaf gegenwirUg wnr, jedm Vcrdaeht ftnb 

Die Inschrift besteht aus drcy Worten, in dcey Reihen unlei' einander, und dtuxh zwi^J 
dnngrabene Liaira neireont : • 

EVTVXI 

ZIAIKIA 

ZHSAIS 

Bas mitdere Wort iat etn wnbHdrar Name^ Silieüh darobw alelit EVTVXI mit «ineni 
orthojtniphischra Fehler, et. EVTVXEI, »ty ^IBtÜldl, darunter ZHSAtS Mr. Sier iatnielK 

das icoA/ beyzudenken, hbewuh/, dieses würde Xy\IPE scyn. sondern /an^c, lehe tanfft; also 
„&y gtüMivh Silicia und lebe lan^'e}" ist der doppelte Wunsch, den der Ring enlhait, 
nnd es ist an ihm selber klai', data Silicia dieses Kleinod als Geschenk von beßreondeiar 
Hand erhaltm liaL Gelegenheit an aolehen Gaben bot besoodera dar Gahui3tita(. 80 er- 
hielt beyra Plautna im Cnvcnlio V. ^ 55« ^ Planesium in den Jahren ihrer Kindheit 
aum Gebm tstago einen Ring, an dem man spater sie wieder erkennt: 

Plan. Verum hüuc servari Semper mecum un^ ännnlnm. 

Mil. Ilic ^t quem ego tibi misi nalali die^ . ^ • _ • 
nnd bey ebendemadben in Cpidicna V. I, 53 gi^t Epidiens der GcIieUjMi »um Gcbnriit^ 
einen gddnenRuig mit eineon Editocin. Die Stella jat in dm Mllem Ocucku titi«M yenkir^ 
hm md lautet: 
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Epid. N6n nae novisf)? Virp. <iuml qui<I?ni nunc in mentem mihi — 

Epid. Limitam ttlque antUum aurioium in digitum— /'^ly. Memini, iiii homo. 
Epid; Ntfn menfaMli im miamm ad to «SHert mmH dUf. 

XMUK^a in Verbindang mit dem Ringe ist die Gemmaf die in aeineni Sciiilde eilige-. 
»iiMmm iäU < Di« BwritliUMg von tanmlnB atque ancUom wtamm geht offenbu* btrab mnf 
ad t« aflSHtse natali dia. Ooeh ftfattvor Usoiiiii mi Jioibd die Negation Non, dje aaeh dm 

Rhythrnua au Gut« kornrnt, iuJoni mi homo nicht ohne Elision i IsythmiM h kann gclcstn 
verdea. l>«nn aber i«t man im fblgendm Vörie in Verlegenheit mit aurtam^ wo JLanibinus 
inmtrem ergänzt, andre anders. Inaurcm bat die Ed. Aldtna im Texte mm immnmf und es 
todiMf oar dw VwlBUMig dlw VMa^ Mi MMh den Bh|»lwmi m gmiiiMt 

Nim UMorinbfi vatAnm me ad te afthnra aalaU diey 

wodardi laigleicb die gewallsrauo Acnderntigcn dar ganien Stdie von Addaltiu und an- 
dern uunöthig gemncht werden. Endlich wird bey Ptrüitt 5alyr. i. i5 eine Sardonyx 
gemma d. i. ein gulduer Ring mit einem S«r<!nnyx im SrliiUlo, dfmr^arh ein dem nnarigen 
gans gleicher als eine natalitia, als ein Gejciieuli. am UcljurUUgc bezeichnet, welches bcy 
fiwtlisher Gelegenheit gelragan wird« 

Sciltcet baee populo pesii«|ne toglqae reeenÜ 
Et nataiitid tandenn «am Sardaöy^ aU« 
Sode leg^ oeial» 

E» kanii deomaeh kaum taa Zwviftl iayn, da& aocb untern Genma aardoaiyx mit ül- 

rem der Feyer r-fnps solchen Tnfrr-:; gana gMiglfieB WVHielM aina maimtitim ffmv&att der 
Silici« als ein ray«^Äj«««v angekommen sey* 

Oer Name Siäeiut und 5i7«ela wird in den Btiehem der Allen kedift selten» etwa« 
JtXufiger in Inschriften gefunden! doch hat er rinei angesehenen römi&chen Familie ge- 
hört. ZeugniCf dafür gibt Piutarchus im I.pheu des ßi utus in der Stelle, worin er eines 
Publiua Silicius bey der Anklage des Mordes gedenkt, welche Octavian gegen den Brutus 
md Gkiaiua einleiten lieft. »»Ab anat «o eraxblt er, der Hetold den abweaatidcn Bralai 
enr daa Gariebt forderte, seuCrate das Volk, und die AngesebeMten« auf die Ei-de blickend» 
veisluinrntf-n. Aber den Puhlius Siiiciui «iJi mau ThrMneu vergicf^cn. Oeshalb ward er 
aucli darauf unter die Anxahl der G«achleteu gosolzL" iiier erscheint Silicius, soviel mir * 
bekannt, der Früheste dieses Namens, der erwähnt wij d, offenbar unter den ausgezeichneten 



s6) A^r«r*» ii TOP nffvKOc eetirtp t'ic^sv ti-ri nü ßijttaroc rov B'r'r',--' ^-rl rj^V A'x^y jeaAowvTöf, 

-tt SfX/a««» Ifttfbw dMf^aMwa aaj duS rjv «Mnr nAni» ü/jw tvrtft» hm rS» «jpsyfa- 
^iMna» M 9tanS9f faadiÄtt. WA Til. iMi c. ai^ 
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MKnnern ran Roni denn einen geriagfiigigcB kUlic. .Ml)<e PmMjuil fq[Mi die Rache der 
GewalUhüligen geschuUt, aurh h ui de Plularclms, wenn SUicius eln gemeiner, unbekannter 
Mann gewesen vaue, ihn mcki uiiue alle nftiiere Besolchaung als «ii^n bGi)uq«4e(^ namhaf- 
tm genaiint haben. 

Dafs die Familie In Rom seihst bis In dFe christlichen Zeilen geletyct habe, s'piEret die 
auf der Via Salaria gefundene und von Keinesias unter die clirisüinben aufgenommene Grab- 
aohrift' Munr SUieia Faustina» Tochter dea GregoriiM; '*) Doch dtetet der grieebifolM Naa» 
ihrei Vatare anf «iiw Familie -ron Frej^idMMiieii hiitf wenn gleidl oicht mit BeetimnidMlt»' 

Ausser Rom treffen wir dieselbe Familie in Urvinum, jetzo Urbiuo, einem röniscbea 
Manicipio in Umlurien woltiii, also ein Z^ig des Gescbleehtes mit rtfmisdiem BüiigR«- 
yeeht ist verpflanzt worden. Ans diesem keaneil «ir einen üerens Silicius Verus von Ur- 
vinum durcli eine Iii-iclirift, welche die Nararn von Kiicgern, nach Jahresfolge iind Con- 
•olu geordnet» unter ihnen aber den Namen des M. Silicius zweimal» znerst unler dem 
CbMul Alüen^ dann unter den Coosnht Ariliii wd Mizinuif euthült. JOio Cbnaulate 

. ■ . dai-aeili« 

]7)]lilBHia«I|ewi«FcrtalMriflt«ett CLZ2.Jbi^^ . .. 

OKEOO&I 

, ' SILICIA FAVSTIH 

VlilT ANN III 
-H. r. DIS VHQ ■ V 

- umiie ik ia Gssneuife PrisdHaef 

■B) Dab Urvinuin ein rSmiichec Vbutt^üam «sn n^t fii Eniditffc OfMlaei OMfii fasor. 
f. GCCCLlXXr. n. «. 

a VfiSNIO & P. 8 TBL VXNDIDI : 
rOFVLI VRBfNI PATRONO SVO 
ET ICVMICIPXX A&DIU 

■Dil- ?tÄ^t wirJ In (Jpm glcfcli in erwHT-.nentlen DcnTimal mit demr IVamm (fes M. SilicTui in 3et 
rcciiMn Calumae VRBINO, in der Unken VRVINO gnchricb«!] ; doch «timmen in den (^namrn 
achfiMen bey'Miintiwf Hf. Tt»iiMr«i tataipttiomuä ▼«!«. p. OOßMXVm tmt bey flalüiee aMkrf fti 
Atff C Monamenti de' fnurlli ArvaTi Rom. i7f)5, T. I. p. 333 im beyden Stellen, lettteret Werk Bock 
In cintr aadam Insolutift des Palaxtai Ca^At S. 3t4. lo. vm u«t«a in d«r Sctacihaiy VRVINO 
ManiB. Dia Fan ÜRBIMW «kaiot eise dtniek die iii—lini» ddi Aar «anMMke Umtiimt *oa 
'VBBS fccrteuna» aatotandwt «hA aiaa aeMdltt la laya. 

>9) Da» Nama sUM auf igt wOifn SSrfla & Otej GshiaMi tl. JILlcm VSRTV VBTlm «irtar in 

im Text gennuntin Cotisuln. Bry Miirstori gcTin ihm die ■Bi;chrt:,bmi BVG vnrlhrr, d. i. 'RrCCINATOfl. 
£x w»e alio «in Trompeter gewesen. Doch Itehn in der genaucKon AiMchrüt bcjr Moiiai S. 33J, 

Cal. 8* C 4 v«B Ea4e,,dicaeBiuiHeahea tea U m m u mm nimm VcfgUngm <X MfcnxVf MOnmff 
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derselben fallen in das J. n. R. Erb. 895 u. 8y6, n. X. J45 u. i-ii, in das fünfte und «erliste 
der Regierung dos Kaisers Aiitoniniu Piu«» in dt« Periode, wo roa deu iiotaeku in DcuUch- 
land und gegen die Quaden in Mshrea gefooliten «rnrde. 

£ine gans iÜiaUclie militärische Inscliriil, im Pallasl Capponi «u» derselben Zeit 
aennt tSam L» 8ilksii* Fovtomtni mdw dan» ConanUt» d«a TorqiMtaj und Allicii^ ina 
Pnleoti In OkniiNniiai^ wie mU dtan »mfUn pmattHMk Kii^ ebeobUi eiiie Mwucb« Co- 
hmie hatte«}. 

' Danelbe Gesclileclity vean gleich die Bejnameii verschieden siml, ertcheiut in einer 

JuschriPt im Pallast Slrozzi zu Florenz, "^1 welche Mann und Frau, Suha und Tochter der 
Familie Q. SKJCIVS, SILICL\ PRIMA, dann Q. SILICIVS Fl-LIX filius und STfJCIA 
FfiUCVLA, £lia, nennt, der leute Reyname FELICVLA aU Diminutiv von FELIX 
ibiwn Bradar. 

Diese Nachrichten und Inschriflen xeif»eii also eine Familie römischer Bürger dieses 
Namens, in Rom selbst und auf andern Puncten von Italien ansiüsig. Wie aber bey andern 
rOmiaclMn Familifimamfiii ao geadbah •§ anoh hef diatai, dtfii «r «nf Fn/ygehueus dea 
HauMi und dadnidi mif wwtondiwh» 0«Mlü«oblev ülwigiaaip 

Grulems theilt aus Fulvius ürsinua die GrabscJirift eines Augenarztes^ SUiciiis medicus ab 
oealitf und aelnar Frau Silida Zorfna oiitf weldie ala FreypdaaMoe der Stime der dja be- 
aeidinat wird. **) Wie iKufig die Aenta b^ d«a Rümeni, witd er ala grieehiacfaer Sclave 



TICINO, vor dem wOalpit aber OFT d. i Optfe^ «Im An ilaii Oefreyter« daa der GMtarfe tii set- 
aeni Nsoadtte Dtuil», mr B«N«fiiiif vcn Ucteea PIpiirtgunliliiaB «IhUe («fMbat)^ 

a»> VUauA «.a.aS.B«S.i6.I. ttUCITS VOKgTMm PVTBOL. 

ai) th. H. ZZXnr e. XLr. vom. i. «, IXm Odlaril KM. Oth. aat. T. L p. 673. 674. 

aa) Muntori nach G«ri p. MDCCXLVI n. li. 

T. Q. SILtClVS HERA 

SILICIA PUMA Bif. 

Q. filf.TCrVfi FFT IX P. 
SILICIA iCLACVLA. 

a») S. OCZXZV. M. s. 

SILICIA F. P. 9, L I SlltltCITt MEDI 
S08IMB I CrS AB ÖCVLIS. 



Jet. Saaligw (dcmi er ist dedi «wU aiwh ViBtar im AUvnirtMUi i«tai|telalio Gnite. 
tuBf «Übt«. XCIZ damlkai die BaefaalataBP. F. 9. L ala nUaawB daaia« Gk^ 
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in der Familie gedient und dorcli seiue Kunst die Freyheit erworbeo, mit ilu- aber den 
NimMO «eines Petronoi (fir aich nnd «erae Fraa snuenoiiiiiMB beben« ^ 

fn gleicher Weise schciut der Name auf ein africanischea Geschlecht übergegaugea 
SU <eyu, dof ein *wvf Inaebrifteii btkemit ist. Die eine iit bh CtMuaeoli io der Bretigve 
gefunden und von Ifnralorf ene der üutalre de 1* Acedemie dee InMo^lieBs mafgmtmmBa 
wofdni* £«- iit eine Grabschrift, die Cn. JamMriui feiner Untier fiüid«. Nenigidde noe ' 

Africa setzte, wclolie ihrem Sohne „nuf autgtzekhnettr JlfutUrliebe" gefolgt und in ihrem 
öjHten Jahre gestorben war. **) Jannavius wird also in jenem Thcil von Gallien als röm. 
Soldat gestanden haben. Mit ihr Iiiingt eine andere zu Neapel aus deio Museo Yallctta su- 
aatutnen, auch eine Grabschi-ift, welche Messea Januaria^ also aus gleichem Geschleohto mit 
jenem Jennariut, nebst ihrem Sohne T. Silramu ihrem Ehemenoe Q. SilidiM Sil venu« letste; 
deaaen AbBlemmimg auj Afriee ebenfidk erwKhnt wird. Dieter hatte enf der Flotte beym 
Vorgebirge Mitenum (denii pxtetom miiepenele) gedienti uid mn: «1« Emeritus dieses 
. Dieiutes gestorben. **) 

Die Soldetan der Flotte irtren ftst eUe Fkemdlingeind vnn niederem Standet Seeü nevn» 
les, remiges ganennti meist Libertini» mwoika andi SoIeTen.*)— Ob aber an' dieser Ftamtli^ 
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welche wii- im Militait dieiut det- K.ait>er sebea, eine Siiicia Mellusa gehört» deren giievUiscito 
Grabtclirifl mao in SieiUca ^e&mdeu hat} iat nicht zu beäUmmeo. 

In wie fan nan dicie Nachiicliteii von der ursprUuglich rOmiidien Femüie der 8ili<* 
cier» und den «nalXiidijelien GeichJeehlwn, anf die er fibergieng, hier weiter bnnidiea 
konaen, werden wir «ogldch mchwelwni weaa noch £int|[ei ftber de* Alter und den Fnod^ 
ort des Steinet bemerkt eeyn wird. 

Da6 die Gemme, von wclclier wir handeln, in der rtim. Zeit der gr. Kunst geschnit- 
ten wurde, braucht nach dem Vorhergehenden keiner weiteren Bemerkung, liline spüle Zeit 
▼errwb anch der orthom-aphische Fehler £VT VXI st. EVTVXEI, weleber auf die verdor« 
heneAusapradie bindeirtett nach der EI in I iibergicng, und auf den Ucnkmalen der'&aiseraeit 

auch häufig so geseilrieben ward. Dazu nclimc mau tlic Züge mehrerer Ouclistaben, Ivcson« 
der^ Jie Vr-rzserungen von 11 und A durch gc/.wifktL- rjuifu, dfiglficlitii .sicli auf liuchrif- 
len und Miiu/en des zwf-yten \u\(l driUi-n Jrilirlujudci ts uu^crcr ZL^ilrcclitinug finden. 
Wir werden also nicht sehr irren, wenn wir annehmen, dals die Gemme in jcnca Zeiten 
ist geaehnilten worden und denmadi ein iUter von etint Veehiehn Jaiirbonderten haL 

Damals hildele das Land, wo ä!e gefitnden ward» einen Theil von Fannonien» nnd die> 
ses war im ungestörten Beaitae der Rttmer, clue der atXrksten Frovinsen ihres Beidiasi von 
ihm Heeren in Gehorsam gdialten, von üuen Beamten verwaltet 

Wie nacii andern Provinzen, so fanden audi nach Pannonien fortdauernd Auswanderun- 
gen aus Italien alattt snm Ueetc, sui- Verwaltung, oder nm gegen birfrafehtlieiien Gewinn 
den nodk halb barbartsehen Lindern die Künste «nd Genosse der verbinerien sn briogen. 
Oer Bing nun erlaubt dnen Schlnls anf die Einwanderitfig auch eines Thcilee' der Familie 
der Silicier, nnd w«l er gcieebisoh ist» werden wir »uiaehst an jene Familie ifKechiseber 
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FreygelaMenea dieses Namens zu deuken haben, zu denen der Angenarzt Silicius und seine 
Frau Siliei« Zoiina gät/Mt. Die Vermuthong aUo ttdU aicli dahin, d«ft die Beaitaerin 
dMaeIben> TieUddit da aia diMm' Gatten odw Varwaadtm nach dar PkwiDS foigte» ihn 
Vit aicfa naab Pannonian gebcaeht habe. 

Doch wir wandeln hier ganz auf dem Gebiete der Miillimassung und dürfen uns nicht 
bei'gen, daJb wir nur das Zweiielhafte xu dem WahiMrhciulicheu fiigcu koimcu, um uns 

tinan Torliegandm Fall nach Mdgliehkeit sn erUiireD. 
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